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Morgen -Kusgabe.
1. Mtatt ._ _

AurMeform des Ueichsstrrlsge setzbuchs.
Man kann es schon jetzt übersehen: die vom Reichs-

justizalnt angeregte vergleichende Darstellung des
deutschen und des ausländischen Strafrechts wird sich
als ein nützlicher Weg zur Vorbereitung der Reform
des Reichsstrasgesetzbuchs erweisen. Die Kommission,
die später an die ebenso lohnende wie lockende Aufgabe,
einen Entwurf fertigzustellen, herantreten wird , rann
erwarten , daß sie nach der Vollendung des gewaltigen
Unternehmens ein erschöpfendes und lichtvoll geordnetes
Material vorfinden wird . Die ganze endlose Fülle der
Möglichkeiten und die Ausgestaltung von Strafrecyts-
riormen und deren Anwendung im einzelnen wird sich
wie ein klarer Durchschnitt durch die Strafgesetzbücher
der Kulturvölker , sowohl der in Geltung befindlichen
wie der neuen Entwürfe , zu bequemer Benutzung dar¬
bieten. Die Arbeit also, die sich die Verfasser etwa des
vielbeachteten schweizerischen Strafgesetzbuchs oder des
lrorwegischen oder des österreichischen machen mutzten,
mühsam genug jedenfalls und doch lückenhaft, wird der
deutschen Kommission zum wesentlichsten Teile durch
das vorbereitete , vielmehr bereits begonnene Werk ab¬
genommen werdeii. Auf die schon erschienenen Bande
hier auch nur andeutungsweise einzugehen, verbietet
sich aus inneren wie aus äußeren Gründen , verbietet sich
schon allein aus Rücksicht auf den Raum . Nur gelegent¬
liche Stichproben gleichsam können gegeben werden.
So behandelt im fünften Bande Prof . Dr . Löffler auf
180 Seiten die Fragen der Körperverletzung, und er tut
es indem er sein Material übersichtlich ordnet , zugleich
aber Vorschläge für die künftige Reform des bezüglichen
Abschnitts des Reichsstrafgesetzbuchsmacht, Wie es denn
überhaupt die Aufgabe der Mitarbeiter sst, ihre Unter¬
suchungen mit solchen praktischen Vorschlägen zu krönen.
Professor Löffler hat in einem der höchsten Beamten des
preußischen Justizministeriums , iin Ministerialdirektor
Lucas, jetzt einen Kritiker gefunden, der ihm (m der
Deutschen Juristen -Zeitung ") das Zeugnis ausstellt,

hnfe er seiner Ausgabe gerecht geworden ist. « n ver¬
schiedenen Punkten Wird Löfflers Vorschlägen „auch vom
Standpunkte des Praktikers rückhaltlos zugestimmt
so dem Vorschläge, den Vergiftungsparagraphm des
Reichsstrasgesetzbuchs ganz zu beseitigen. Wie me

'Statistik ergibt , ist dieser Paragraph sehr selten ange¬
wendet worden (in den zehn Jahren von 1894— 1904 ^
Deutschen Reich zusammen nur 34mal) . Wie die Praxis
zeigt, sind die Fälle , die unter ihn bezogen werden, fast
ausnahmlos versuchter Mord , denn der ^ ater will
rrüttels des Giftes töten , wenn auch manchmal nur lang¬
em Ist die Beibringung des Giftes lm Affekt ge¬
schehen, was selten vorkommt, so

immer um versuchten Totschlag. B erben hiernach über¬
haupt Fälle übrig , in denen die Vorschriften gegen Mord
und Totschlag außer Anwendung bleiben müssen, weil
man den TLtungsvorsatz des Täters - anzweifeln mutz,
so können dies nur solche sein, in denen so minimale
Gaben des Giftes beigebracht smd, daß eine lediglich auf
Gesundheitsbeschädigung gerichtete Absicht glaubhaft
erscheint. Solche Fälle kommen kaum wr . Dem Ge¬
heimrat Lucas wenigstens sind m 3a Zähren kerne be
kannt geworden. Kämen sie aber vor, so wurden sie
ausreichend gedeckt sein durch die Bestimmungen gegen
Körperverletzung im allgemeinen, namentlich wenn, wie
Löffler mit Recht will, der Versuch in weiterem Uin-
fange als bisher für strafbar erklärt wird . <sst hiernach
der 8 229 (Vergiftung ) überflüssig, lo miiß er aufge-
boben werden, denn er wirkt andererseits schädlich, weil
er durch sein Dasein dazu verleitet , Falle unter ihn zu
beziehen, die richtig als Mordversuch zu betrachten

^Nun aber eine wichtige Prrnzipiensrage ! Professor-
Löffler kommt bei der Untersuchung der Begriffe der
gefährlichen und der schweren Körperverletzung zu dem
Ergebnis , daß er beide als verfehlt bezeichnet und eine
freiere Fassung empfiehlt. Es sind das dieselben Mund-
sätzlichen Auffassungen wie die un schweizerischen Straf
gesetzentwurf maßgebend gewesenen. Der Strafrichter
soll nicht allzu eng imd starr gebunden werden er soll
einen breiteren Spielraum erhalten , womit freilich ferne
Verantwortlichkeit außerordentlich _ gesteigert werden
würde. Geheimrat Lucas findet in seiner Kritik Mir
Recht, daß damit ein Punkt berührt wird , der nicht nur
bei diesen beiden Paragraphen , sondern tm allgemeinen
von großer Bedeutung ist. Das deutsche^ :afgesetz der
Zukunft wird , ähnlich wie es das Bürgerliche Gesetzbuch
gegenüber verschiedenen Partikularrechten besonders
dem Allgemeinen Landrecht, getan hat , mit der Kasuistik
überhaupt in gewissem Umfange brechen müssen. Aber,
so meint der Verfasser des Aufsatzes m der ,-Deutschen
Juristen -Zeitung ", das muß gegenüber dem Eifer der
sich namentlich in manchen Gelehrtenkreilen für diesen
Gedanken geltend macht, nachdrücklichbetont werden,
niit Maß ! Je freier von Kasuistik und ie allgemeiner
uingrenzt die strasgerichtlichen Begriffsbestimmungen
gestaltet werden, desto mehr wächst ihre Dehnbarkeit,
^ie Dehnbarkeit gewährt aber nicht nur die erwünschte
Möglichkeit der Individualisierung , sondern sie bringt
auch leicht die unerwünschte Gefahr mit sich,, daß das
Gesetz auf Fälle angewendet werden kann, für die es
nicht berechnet war , und die zu treffen nicht billig ist
Es wird also bei dem grundsätzlich rüstigen Verlassen
der Kasuistik große Vorsicht geboten, und es wird eine
mittlere Linie innezuhalten sein. Gehelmrat «mcas ist
der Ansicht, daß das Strafrecht iiach seiner Natur und
Wirkung eine so große Dehnbarkeit , wie das bürgerliche
Recht nicht verträgt . Wir unsererseits mochten hierzu
bemerken, daß der Verfasser fozuiagen Recht und Un¬
recht zugleich hat . Wir würden ihm widersprechen und
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(mit Löffler) eine größere Loslösung des , Rechts von
der strengen Kasuistik wünschen, wenn wir die Sicherheit
haben könnten, daß die Richter immer so sind, wie sie
sein sollten. Da sie so jedoch nicht beschaffen sind, mag
es wohl ganz gut sein, wenn sie vor der Gefahr behütet
bleiben, ihrem Subjektivismus die Zugel schießen zu
lassen, wenn sich das Moment politischer Voreingenom-,
menheit hineinmischt oder doch hineinmtschen rann .-
Jedenfalls sind bei einer freieren Ausgestaltung der.
grundlegenden Begriffe Oscillationen nach beiden Seiten
hin möglich, d. h. der Strafrichter konnte m manchen
Fälle , wo heute und billigerweise die ganze Strenge öeS.
Gesetzes angewendet werden muß, mehr Milde walten
lassen' er könnte aber auch andererseits in Fallen , wo
heute eine heilsame Grenze dem Betätigungsdrangs des
Strafrechts Halt gebietet, härtere Strafen verhangen,
sobald erst jene Grenze verwischt worden ist. Man sieht,
daß es sich hier mn eines der bedeutsamsten Probleme
der Strafrechtspflege handelt , und es ist se bstvcrstand-
sich nicht bloß das Gebiet, dem Löfflers Aroeit giU,
sondern es sind eigentlich alle Gebiete des Strafrechts,
auf denen sich der Kampf zwischen beiden Prinzipien ab¬
zuspielen haben wird . Wie er ausgehen wird , dies vor
allem wird bestimmend sein für den Charakter des zu¬
künftigen Reichsstrasgesetzbuchs.

UsMische Merßcht.
Der neue Herr auf der Minos -Insel.

2. R om, 22. September.
Ich erfahre , daß der Quirinal seine Zustimmung

für die Ernennung des Hochkommissars-Zaums anstelle
des Prinzen Georg heute durch den Gesandten in Athen
hat notifizieren lassen, und deshalb muß man nicht
mehr zweifeln, daß die Garantiemächte sich einigen
wollen, daß auch Frankreich, Rußland und England sich
gleichzeitig in diesen! Sinne aussprechen werden Usl‘
inzwischen laut einer Athener Meldung eingetrofsem
Die Red.) Zaimis ist der Kandidat des Königs Georgs
welch letzterer noch-nals seinen unabänderlichen Vorsatz,
nicht länger inehr den Lückenbüßer zu spielen, tele¬
graphisch erklärt hat . Dein toten Löwen pflegen alle
Esel einen Tritt zu versetzen, und der Prinz hat die
seinen schon reichlich vor seinem Abgang ,erhalten , ich
will aber der historischen Gerechtigkeit insoweit. ent-
gegenkomnien, daß ich ihii nach dem Status der Dinge
einschätze; er ging Anno 98 im Aufträge von Europa
auf die Insel , und ein Schuft , der bestreitet, daß er
glauben mußte, er solle die Insel , zumal ihm eme Frist
von 3 Jahren gesetzt war , an Griechenland überleiten.
Und er hat 8 Jahre auf dem verlorenen Posten aus¬

gehalten unter dem Hagel der Pfeile vergifteten
Spottes — und acht Jahre Hab ichs getragen , trag §
nicht länger mehr !" Gewiß war er politisch und wast-
schaftlich ungeschickt, und seine Diplomatie hat auch nicht

Feuilleton.
(Nachdruck vMoini.)

Herbstrezepte.
Plauderei von Dt . H. Wasmnth.

Der Nebel steigt, es fällt das Laub ."
" (Theodor Storni .,

‘.« er Serbst ist »o. Die Schöpferkraft der Natur ver¬
siegt alles welkt. Der Herbststlirm weht die Ausbeute des«nrmtter§- Blätter , Blumen und Fruchte, ab.
^ Natur und Menschengemüt finden sich. Auch der

ist in der Zeit des Melkens und Vergehens oft
^eÄiüttg und ohne sanguinische Lust und Kraft,
ewas Neues hervorzubringen . Die Melancholie, „die
i&mm Galle", erlangt die Herrschaft und macht, dah
«ns mitunter alles schwarz vorkommt.

Schenk ein den Wein, den holden! l» torm,
Ach nein ! Abstinenz ist Trumpf , und die Furcht vor

^Das °ist ĝu? sm" Denn mit dem Wein ist es, schreibt
Hermann Hesse, „wie mit allen köstlichen Gaben und
Künsten. Er will geliebt, gesucht, verstanden und mit
Mühen gewonnen sein. Das können nicht viele, und er
brinat tausend um tausend um. Seme Lieblinge aber
läöt ? r zu Festen ein und baut ihnen Regenbogenbrücken

m Die ĝlücklichm Zeiten sind verschwunden, wo keiner
wußte, dah er Nerven hatte : wo er von ihnen aufs
beste bedient wurde , ohne ihre Gegenwart zu ahnen,
ohne sich's möglich zu denken, daß sie auch untren wer¬
den könnten. Wie sehr haben stch dre Zeiten gemidert!
Heute leiden wir alle — „an den Nerven . Dre Nervo¬
sität gilt ja gemeinhin als dre Zeitkrankheit.
' Auf der Sommerfahrt haben wrr un klingenden
Wald, auf Bergeshöhe , an den Gestaden der See Ruh'
mrd Frieden getrunken und aus dem ewigen Jung¬

brunnen der freien Natur neue Nervennahrung

gcschöpf̂ ^ schnell verfliegt der frische Mut , den wir
talwärts von der Höhe getragen , in dem geräuschvollen,
hastenden, raffinierten Werktagsgetriebe ! Um dcw
nervöse Gleichgewicht, auf dem offenbar unser gamm,
körperliches und gemütliches Wohlbefinden beruht , ist
es wieder geschehen. Die leichte Erschöpfbarkeit des
Nervensystems, die krankhafte Nervenspannung kehrt
zurück und vergällt uns die Tage.

Wo ist Hülfe zu finden?
Komm hinaus in Feld und Flur ! Früchteschwer

neigen sich die Bäume . Die gelben Birnen , die rot¬
wangigen Äpfel, die blauen Pflaumen laden zum Zu-

^ ^ Stew " den Hügel hinan ! Unter dunklem Laub
schimmern lockend des Weinstocks goldrote Trauben.

Hier ist gut weilen. Hier laßt uns Hütten bauen
und von Früchten leben, wie weiland Adam und Eva.
Obst- und Traubenkuren sind das Heilmittel für die
grassierende Nervenschwäche, das signum malum unserer

~ flÖ lXttter Friedrichs des Großen Szepter mußte jeder
Bauernsohn , wenn er heiraten wollte, Nachweisen, dag
er auf seinem Grund und Boden zehn Obstbaume ge-
vilanzt batte. So kam es, daß der Landwirt schon tu
Mnqen Jahren die Bodenbeschaffenheit seines Besitz-
iums kennen lernte und Obstsorten kultivierte , die
reichen Ertrag versprachen; denn auch solchen mutzte er
dartun Und heiraten wollte dermalen noch icder
iunae Bursche von Herzen gerne, auch wenn er sich seinen
Schatz von den . eigenhändig gezüchteten Obstbäumen
herunterholen mußte.
' Also gediehen die Ehen und — dre Obstkultur.

Heutigen Tages pflanzt kein deutscher Bauer mehr
Obstbäume, um durch deren Früchte eine Frau zu ge¬
winnen . Man importiert einfach das Obst aus Italien,
Frankreich, Österreich und Amerika. Und — heiraten

tut man überhaupt nicht mehr, wenn es irgend zu ver¬
meiden ist. t , .

Im hygienischen Interesse redoch wäre es wun-
schenswert, wenn man auf einen rationellen ^ oftoau
mehr Fleiß und Sorgfalt verwendete. Das gesund¬
heitliche Niveau der Allgemeinheit stiege um eni be¬
trächtliches, wenn das köstliche, wertvolle Obst ein Volks-
uahrnngsmittcl würde . „ .

Und der Obstbau ist rentabel . Der Wert des im¬
portierten Obstes beläuft sich jährlich auf 50 Millionen.
Hieraus erhellt, daß beim Obstbau eine Überproduktion
ausgeschlossenist, daß jeder Gärtner nnd Landwirt so
viel als möglich Obst züchten und ans einen ichnellen
Absatz und guten Lohn rechnen kann, zumal die edleren
einheimischen Sorten im Wert die ausländischen über-
trbff n̂.

Freilich mutz der Obstzüchter auch seinen Mann
hellen Das ist ja eine naive Meinung , der Baum im
Äcker trage von selbst, und der Obstban sei ein mühe¬
loser, gefundener Gewinn.

Man kann" — sagt Hufeland in -,emer Makrobiotik
— „es als Grundsatz annehmen : je zusammengesetzter
eine Speise ist, desto schwerer ist sic zu verdauen , und
was noch schlimmer ist, desto schlechter werden die Säfte,
die daraus bereitet werden." Demgemäß müssen die
Säfte um so besser werden, je einfacher und je weniger
von Menschenhand verändert das Nahrungsmittel ist.

Unser Körper ist einem Ofen vergleichbar. Der Heiz¬
stoff sind die Speisen und Getränke. Das mildeste, ge¬
sündeste, beste Material ist frisches Obst. Der „Ofen
eralüht dabei nicht übermäßig und zerspringt nicht.

Darob will ich nicht mit der — Pflanzenei,erci
vrnnken. Sauerkohl allein ist das in sich Unzulängliche.
Mit einem knusperigen Rebhuhn, dessen Braienseele
den zartesten Wohlgeschmack verbreitet , ist er c:n Eretg.
nis , eine Götterspeise. . .

Zu gewissen Zeiten aber ist eine .Anzeige für eine
Kur mit frischem Obst wohl gegeben. Man soll eben
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âusgereicht, auf den Vetternreisen die Mächte zu be¬
stimmen, so sehr auch sein Vater ihm suppöditierte.
Selbst beim Zaren , dem er in Osaka das Leben ge¬
rettet hat , was nach Gapons Ausspruch ein „Verbrechen"
war, ließ ihn im Stiche, er hat , sich in nicht unwitziger
Art beschwert, daß man nur drei Leute „auf Inseln ge¬
sperrt " habe, Napoleon , Dreyfus und den Prinzen
Georg ! Deshalb soll man rhm hinterher nicht zu viel
nachtragen. Eine Sisyphus -Ärbeit in einem Augias-
Stall hat er übernommen ; die Kreter haben sich ihm
wie dem Apostel Paulus als die „faulen Bäuche" er¬
wiesen. Und wenn er jetzt „mit einem Weißen Stabe"
die Insel verläßt , ohne auch nur eine Spur der Wirk¬
samkeit von 8 Jahren zu hinterlassen, so zollt man ihm
hier im Ouirinal doch die Anerkennung , daß er im Rah¬
men seiner Auffassung das Beste gewollt hat , das Un¬
mögliche nicht gekonnt hat . Und was andern recht ist,
sei ihm billig : Viluisse sat est ! Nachfolger ist
Bankier Zaimis ! Geschäftlich und wirtschaftlich dem
Prinzen weit überlegen und an fruchtlose Arbeit ge¬
wöhnt durch seine Tätigkeit im griechischen Drohnen¬
staat, steht er zunächst vor einer Bevölkerung, die ihn
nicht will ; sie hat noch vor 14 Tagen erklärt , die An¬
wesenheit Georgs auf Kreta sei notwendig im Interesse
der Insel . Zaiinis wird sich aber sagen, daß die Kreter
„stets Lügner " nach dem soeben erwähnten Spruche ge¬
wesen sind, und da ihn der König Georgias sendet,„wer¬
den sich die Großmäuler schon menagieren . Er könnte
nützliche Arbeit tun , er hat Karriere , Vermögen, An¬
sehen, ist kein Attiker, sondern ein Peloponnesier , die
den dorischen Kretern näher stehen, er hat in Paris
studiert , er ist jung in die Boulia gelangt , er ist ein
ebenso geschickter wie der Vorgänger ungeschickterRed¬
ner , er war schon 1891 Minister , und zwar unter
Delyannis , dem einzigen reellen Staarsmann von
Hellas , der sein Vetter war . Dann hat er sich der
Politik mit Ekel abgewendet, er hat eine Session „ge-
schimmelt", „in inusis et gratiis " sich unterhalten,
aber er war doch schließlich der einzige Erbe Delyannis'
und wurde wieder in die Kammer gewählt , und man
übertrug ihm das Präsidium , die angesehenste Stellung
im Lande des Thesens . Aus nichts konnte er aber auch
nichts machen, und das ist der einzige Weg, um Griechen¬
land auf die gichtigen Füße zu stellen. Wo er jetzt wir-
ken wird , da hat er die Möglichkeit, Frieden und Ord¬
nung zu stiften, und die Sympathien Italiens sind ihm
sicher — es wird auch an den allgemein-europäischen
kaum fehlen.

Die Bereinigten Staaten und Mexiko.
n . W ashington , 12. September.

Die Anhänger des imperialistischen Gedankens in
der nordamerikanischen Union haben schon längst ihre
Blicke auf das reiche Mexiko geworfen und wenn es
nach ihren Wünschen ginge, so würde eher heute als
morgen dem Vereinigten Staaten -Banner ein neuer
Stern für Mexiko eingefügt werden. Dort kennt man
diese Wünsche natürlich ganz genau, und die Abneigung,
die schon immer bei der spanischen Bevölkerung gegen
ihre angelsächsischen Nachbarn bestand, hat infolgedessen
neue Nahrung erhalten . Vor kurzen: ging hier noch das
Gerücht um, es sei in Mexiko eine allgemeine Bewegung
gegen die dort lebenden Nordamerikaner geplant , dem
zwar der mexikanischeGesandte in Washington , Thom¬
son, sooleich entschieden entgegentrat , das aber für die
Beziehungen zwischen der Union rrnd Mexiko recht be¬
zeichnend ist. Den amerikanischen Imperialisten konnte
gewiß nichts willkommener seiri als ein allgemeiner
Angriff auf ihre Landsleute , denn alsdann hätte Onkel
Sam einen guten Anlaß , die Schlinge zuzuziehen. Die
Nordamerikaner haben den bei ihnen üblichen Weg der
Eroberung durch friedliche Mittel gewählt, an deren
Stelle erst ganz zuletzt die offene Gewalt zu treten pflegt.
Sie wußten die Aktien von vielen rnexikanischenBerg¬
werken an sich zu bringen und versuchen ganz besonders

einmal ein Bißchen Butze tun und versuchsweise unter
die Vegetarier gehen. ^ . . .

Der Hygieniker vermerkt auch gerne, daß ttt_den
letzten Jahren unser Verhältnis zum Obst ein besseres
geworden ist.

Als wir in die Schule gingen, da galt das frische
Obst noch als eine Art Näscherei. Herrliche Äpfel, große,
saftige Birnen prangten auf den Schränken und auf dem
Büfett . Die guten Alten labten sich an dem feinen
Arvma, die Kinder aber langten heimlich ein köstliches
Tafelprunkstück nach dem anderen herunter . Nach der
Entlarvung setzte es wohl Hiebe, indessen bekamen wir
diese auch für weniger ambrosische Sachen.

Wie ist es doch gesund, ans Speisen, die da nähren,
Zu Zeiten frisches Obst erquicklich zu verzehren."

Das ist ein klassischer Vers , den Logan da gebaut
hatte : unsere Physiologen und Hygieniker jedoch be¬
stätigen diese alte Erfahrung.

Die natürlichen Fruchtsäuren befördern nämlich in
hohem Grade die Eiweißverdaunng und unterstützen da¬
durch die Tätigkeit des Magens.

Vielfache Versuche haben ferner ergeben, daß da?
Magensekret steril (keimfrei) bleibt, wenn es mit
frischen Obstsäften vermengt .wird , während es auf
anderen Nährböden , wie Gelatine , Fleischsaft, ein
üppiges Bakterienwachstum veranlaßt . Die Säfte
frischer Früchte hemmen folglich die Entwickelung von
Mikroorganismen , ditz bei gewissen Verdanungs-

fftörungen in Aktion treten.
Die Forschungsergebnisse liefern eine sichere Be¬

gründung für den diätetischen Heilwert des Obstes.
Laßt uns jetzt zur Zeit der Obsternte die Probe

machen auf das wissenschaftliche Exempcl! Wir erweisen
uns als treue Hüter unserer Gesundheit, wenn nur
sticht nur „zu Zeiten ", sondern täglich mehrmals frisches
Obst, diese köstliche Himmelsgabe, „erquicklich ver¬
zehren". Frische Früchte sollen einen wesentlichen Be¬
standteil unserer Nahrung bilden.

Plinius der Ältere erzählt in seiner „Mstoria
naturalis ", das; Weintrauben aus keiner römischen Tafel
fehlten, und registriert bereits den therapeutischen Wert

TKgNM «. _
eifrig , die mexikanischen Eisenbahnen in ihre Hände zu
bekommen. Die Eisenbahn ist überall die Vormarfchlrme
der Aankees; diese wissen, daß Verkehrbeherrschen
mit Herrschen überhaupt gleichbedeutend ist. Natürlich
sehen die Mexikaner ganz genau, was ihnen bevorsteht,
voraus und suchen sich der Strangulierung zu erwehren.
Ihr Präsident , Porficio Diaz , ist ein Mann von großer
Energie und unzweifelhaften Talenten ; er hat , um den
amerikanischen Eisenbahnen in seinem Lande die Spitze
zu bieten, eine Staatsbahn gegründet , dre vortrefflich
ist, er hat das Heer reformiert und Ordnung in die
Finanzen und das Bankwesen des Landes gebracht, so
daß heute die einst berüchtigte mexikanische Anleihe trotz
vorgenommener Konvertierung wieder einen guten Kurs
hat . Die Nordamerikaner fühlen sich aber bereits als
die Herren des Landes , was die Eingeborenen spanischer
Abkunft natürlich verletzen muß. Kein Wunder , daß es
schon im Juni in einer Provinzstadt zu Unruhen und
Zusammenstößen zwischen Angehörigen beider Rassen
kam und auf solche kann man sich auch jetzt wieder ge¬
faßt machen. Daraus ergeben sich denn ohne weiteres
Vorwände zu militärischen Einmischungen, die ja nicht
gleich zu einer Annexion zu führen brauchen, wohl aber
eine solche vorbereiten . Bis ein günstiger Zeitpunkt für
die Aufsaugung des Landes eintritt , können sich die Nord-
amerikaner ja ruhig mit einer bloßen politischen Vor¬
herrschaft begnügen, die hinreicht, um allmählich durch
schutzzöllnerische Maßnahmen den europäischen Einfluß
zu verdrängen . In erster Linie würden dadurch deutsche
Interessen getroffen, denn Deutsche waren es, die zuerst
die gewaltigen Bodenschätze, den riesigen Mineralreich¬
tum dieses Landes erkannt , untersucht und in Angriff
genommen hatten . Die Deutschen nehmen noch heute
eine sehr geachtete Stellung in Mexiko mn und da sie dort
nur wirtschaftliche Ziele verfolgen, sich um Politik aber
gar nicht kümmern, so stehen sie meist mit den Einge¬
borenen vortrefflich. Sind aber erst die Amerikaner
Herren des Landes , so werden diese alles ausbieten,
unsere Landsleute zu verdrängen und ihnen den Handel
zu erschweren. Und daß aus die Dauer die Mexikaner
den Yankees widerstehen können, ist wenig wahrschein¬
lich zumal sich bisher noch allenthalben m Amerika die
Tatsache offenbart hat , daß die spanische Rasse der angel¬
sächsischen weichen muß. vli

Deutsches Mich.
* übet  die Wirkung des Eissubahn -Fahrkarten-

steMpels äußert sich die freikonservative „Post" wie folgt:
„Was den Personenverkehr anlangt , so bleibt die Zu¬
nahme der Einnahmen im August mit rund 1% Millionen
Mark gegenüber dem Durchschnitt Ser ersten vier Monate
mit rund 4,1  Millionen Mark um nahezu 2j4 Millionen
Mark zurück. Man wird in der Annahme nicht fehl
gehen, daß man in dieser Erscheinung Sie Wirkung des
Reichsfahrkartenstempels zu erblicken hat . Wenn man
aber auch aus dem Unterschiede der Zunahme der Per-
soncneinnahmen im Monat August und in den vorher¬
gehenden Monaten die Wirkungen des Fahrkarten¬
stempels auf die Personenernnahmen noch nicht genau
ziffernmäßig berechnen kann, so unterliegt es doch schon
jetzt keinem Zweifel , daß die Befürchtung berechtigt war.
es°werde der Fahrkartenstempel eine ganze Anzahl von
Personen veranlassen, zu einer niedrigeren Wagenklasse
überzugehcn und so den EifenSahnverwaltungen ein be¬
trächtlicher Einnahmeausfall erwachsen."

* Mit Blindheit geschlagen ist anscheinend die offi¬
ziöse „Nordd. Allg. Ztg ." in ihren letzten „Rückblicken",
die sich in der Hauptsache mit einer Kritik über Sie
letzten Ereignisse in der n atio nallib erale n
Partei  beschäftigen. Das Blatt weiß offenbar nichts
von dem zweifellosen Naturgesetz, nach welchem jeder
Wirkung eine Ursache vorausgegangen sein muß, denn
es bemerkt u. a.: „Die Ausdehnung , welche die Änße- >

des frischen Rebensaftes bei Magenkatarrh , Leber- und
Gallenleiöen , bei Wassersucht und Fieberzuständen.

Längst bekannt find auch die guten Erfolge einer
Traubenkur in der Schweiz, im Taunus und Schwarz-
wald.

In neuererZeit haben wvhlakkreöitierte Neurologen
bei verschiedenen Nervenkrankheiten , insbesondere bei
Neurasthenie , diätetische Weintraubenkuren verordnet
und damit günstige Resultate erzielt.

Die Nervenerschöpfung, öezw. Nervenüberreizung,
ist vorwiegend die Folge einer Anhäufung von Stofs-
wechselprodukten im menschlichen Organismus , Hcrvor-
gerufen durch die übliche Fleischmast. Die Behandlung
muh darauf gerichtet sein, die gesundheitsschädlichegroße
Eiweißznfuhr ohne schroffen Kostwechsel einzuschränken.
Das erreichen wir durch reichlichen Genuß frischer
Trauben . Der an leicht assimilierbaren Mineralstoffen
reiche Saft der Reben erfrischt und belebt das Blut,
trennt und löst die Verbindungen der Abfallprodukte
und bringt letztere zu rascher Ausscheidung.

Manche Kranke mit geschwächter Verdauungskraft
vertragen jedoch frische Trauben wegen der harten
Schalen schlecht, zumal eine reguläre Kur täglich mehrere
Pfund vorschreibt. Hier tut naturreiner , unvergorener
Traubensaft Wunder.

In allen anderen Fällen aber gebe ich dem Genuß
ganzer Beeren und Früchte den Vorzug . Es ist doch
wirklich nicht einerlei , ob man ein diätetisches Heilmittel
in wohldosierten Portionen einfach hinuntergießt oder
es eine Stunde und länger verspeist. Wenn man Beere
um Beere abpflückt, langsam zerkaut und den Kern aus¬
spuckt, so verrichtet man eine Arbeit , die an sich schon
günstige Folgen hat. Der Verdamrngsapparat mutz
arbeiten und kämpfen, sonst geht er allmählich zum
Teufel.

Durch einen Bitz in den lachenden Apfel, den die
verführerische Eva ihrem Manne anbot , haben wir das
Paradies verloren . Durch Befolgung des Herbst-
rezeptes erlangen wir es wieder. Denn die Gesundheit
ist das Glück, öaS Eden.
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rungen der Unzufriedenheit und Mißstimmung gegen¬
über den parlamentarischen Fraktionen innerhalb der
nationalliberalen Partei angenommen, beweist znm
ersten, daß sich ihr teilweise ein leidiger Geist der un¬
fruchtbaren Schwarzseherei, unerquicklicher Nörgelsucht
und oft wenig gereister Schulmeisteret eing'enistet hat,
zu dem die zwar nicht einwandssreien und mustergül¬
tigen, aber doch dem Vaterlande wertvollen , patrio¬
tischer Gesinnung und den Parteitraditionen ent¬
sprechenden Leistungen der Fraktionen
keinen begründeten Anlaß geben.  Über
das Geschrei, das auch jetzt wieder im Zusammenhänge
mit den übrigen Beschwerdepunkten über die Be¬
teiligung der nationalliberalen Landtagsfraktion an
dem Zustandekommen des Volksschuluntcrhaltungs-
Gesetzes erhoben wird , dürfte wohl die Geschichte einmal
ein scharfes und der jetzigen Protestbewegung, nicht eben
schmeichelhaftesUrteil fällen."

* Die Feuerbcstattmrgsvere 'me. Die vom Verein
der Freunde der Feuerbestattung „Die Flamme " :n
Wien herausgegebene Fachschrift für Feuerbestattung
„Phönix " hat eine Zusammenstellung der deutschen
Feuerbestattungsvereine veranstaltet . Im ganzen weist
das Verzeichnis 130 Orte als Sitz von Feuerbestattungs-
Vereinen im Deutschen Reiche nach. Die Gesamtmit-
gliöderzahl betrug Ende 1904 23'686, 1905 29 478; es hat
also im Jahre 1905 eine Zunahme um 5792 Mitglieder
gleich nahezu 25 v. H» stattgesunden. Unter den Vor¬
sitzenden der Vereine ist der Stand der Ärzte am meisten
vertreten ; in nicht weniger als 29 Vereinen stehen
Mediziner an der Spitze.

* über das Ergebnis der Warcutzanssteuer im
Jahre 1905 bringt die „Statist . Korr ." Mitteilungen für
Preußen . Danach hat die Steuer ein Soll von 2160 394
Mark ergeben gegen 1965 005 M. im Jahre 1904, so daß
die Zunahme 195 889 M. oder 9,9 v. H. (1904 nur 1,8
v. H.) betragen hat. Im ersten VeranlagungsMre 1901
hat die Steuer 3 073 905 M. gebracht, also immer noch
913 611 M. oder 29,7 v. H. mehr als im Jahre 1905. In
Berlin hat das Soll der Warenhaussteuer im Jahre 190?,
916 870 M. betragen gegen 889 014 im Jahre 1904 uwin
1342 953 im Jahre 1901. Bon den einzelnen Provinzen
folgten dann das Rheinland mit 459186 (1904 404 711),
Schlesien mit 146 500 (167 200), Westfalen mit 129 220
(50 750) und Brandenburg mit 128 250 (138 000) M. Die
Zunahme war also in Westfalen sehr beträchtlich. Einer
Rückgang, weisen außer Schlesien und Brandenburg
noch Hessen-Nassau, Westpreußen und Posen ans. Die
Provinz Posen bringt den geringsten Betrag mit nur
5590 M. ein. An der Warenhaussteuer sind 98 Betriebe
beteiligt gegen 82 im Jahre 1904 sind 1.09 im Jahre 1901.
Davon entfallen 22 (1904 22) auf das Rheinland , 14 (11)
auf die Stadt Berlin , 13 (1.2) auf Brandenburg , dagegen
nur 2 (1) auf Ostpreußen und i (2) auf Posen. Von den
Warenhausbetrieben liegen 88 in den Städten und nur
5 aus dem platten Lande (3 im Reg.-Bezirk Oppeln und
je 1 in den Reg.-Bezirkcn Merseburg und Trier ).

* Streikelsud . Die amtliche Statistik über die Streiks
und Aussperrungen im Jahre 1905 bringt eine Fülle
interessanter Einzelheiten , über die man bisher noch nicht
genügend unterrichtet war . Vom Ausstand der Berg¬
leute im Ruhrgebtet heißt es : „Was den Verlust an
Arbeitslohn betrifft , so wird er für den Regierungs¬
bezirk Düsseldorf auf 5 698 231 M ., für den Regierungs¬
bezirk Münster auf 3 383 779M . und für den Regierungs¬
bezirk Arnsberg auf 11131408 M ., also im ganzen aus
20 218 418 M . geschätzt." Wie amtlich festgestellt wurde,
sollen in 222 Betrieben mindestens 209 299 Arbeiter

1 gleichzeitig gestreikt haben. Die Annahme, daß allegroßen Streiks für die Arbeiter ungünstig abgelaufen
sind, wird durch die amtliche Statistik bestätigt. Es
endeten für die Arbeitnehmer mit vollem Erfolge 528
Streiks mit 25 084 Ausständigen , mit halbem Erfolg 971
Mit 122 351 Ausständigen , ohne Erfolg 904 mit 260 760

Aus Dust und Leben.
* über das Mariorretterr-Theater von Münchener

Künstlern , das gegenwärtig auf der bayerischen Landes¬
ausstellung in Nürnberg gastiert und nach Schluß dieser
Ausstellung in einem eigenen Hause irr Berlin seine
Vorstellungen eröffnen wird , veröffentlicht das Oktober-
Heft der Darmstüdter Zeitschrift „Deutsche Kunst und
Dekoration " einen kurzen Aufsatz, der mit zahlreichen
Abbildungen vorzüglich illustriert ist. Der Schriftsteller
Paul Braun hat das Theater gegründet , die Künstler
Adalbert Niemeycr, Jakob Bradl , Alexander Salzmann
und Ignatius Taschner haben die Kostüme und Deko¬
rationen entworfen und die Figuren für das Theater ge¬
schnitzt. Es ist Möglich, daß in wenigen Jahren jode
größere Dheaterstaöt ihre Marionettenbühne hat.
Maeterlinck, Schnitzler, Hofmannsthal u. a. schreiben
schon Marionettenspiele . Die Sache wird vermutlich bald
Mode werden. In München besteht und floriert bekannt¬
lich seit 20 Jahren in einem eigenen Hause die berühmte
Marionettenbühne des Papa Schmidt, auf der allwöchent¬
lich ein- bis zweimal gespielt wird ; es war bisher das
einzige Marionettentheater in Deutschland.

* Rückkehr einer Wissenschaftlichen Expedition. Eine
schwedische Expedition unter Professor Uugve Sjvsteöt,
deren Ziel die Untersuchung der Fauna des Kiliman¬
dscharo war , ist dem „Globus " zufolge, im August nach
mehr als einjähriger Abwesenheit nach Stockholm zu¬
rückgekehrt. Sjöstedt hatte sich mit zwei anderen wissen¬
schaftlichen Teilnehmern von Tanga nach dem Süüfutz
des Berges begoben und auf der Farm Kibonoto sein

| Standquartier aufgeschlagen. Die Forschungen erstreck-
( ten sich über alle Begetationsgürtel des Berges bis zum
j eisbcdeckten Gipfel des Ki.bo, auch wurde eine Umwande-

rung des Berges ausgcführt . Insbesondere hatte man
auf die niedere Fauna das Augenmerk gerichtet, und das
reiche Ergebnis der .Sammlungen waren 40 000 Insekten
und Spinnen . Doch ist auch im Bereiche Sei Säugetier-
und Vogelfauna beobachtet und gesammelt worden ; so
wurden mehrere seltene Gazellen und wenig bekannte
Bogelarten angetroffen . Die Giraffe war noch recht
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Ausständigen . Letztere hatten also vollen Erfolg rn
v. H. aller Streiks tunt 6,1 v. H. aller Streikenden ),
halben Erfolg in 40,4 v. H. aller Streiks (mit 30 v. H.
aller Streikenden ) und keinen Erfolg in 37,6 v. H. aller
Streiks (mit 63,0v. H. aller Streikenden ).

FnanKrerch.
Aus Paris,  23 . September , wird uns geschrieben:

Die Franzosen scheinen auf Grund der Entente cordiale
nicht übel Lust zu haben, das in manchen Dingen ia
noch recht mittelalterlich rückständige England zu moöer-
nrsieren. Der augenblicklich hier tagende große Orrent --
Konvent nahm eine Resolution an , durch d:e öre fran-
zöstsche Regierung aufgesorüert wird , bei der britischen
Regierung energische Vorstellungen für die endliche
wirkliche Einführung des metrischen Systems zu machen,
das jetzt in 21 Ländern in Kraft ist. Diese Anregung
wird damit begründet , daß, wenn erst England mit
gutem Beispiel vorangeht , alle anderen Staaten , die
dem metrischen System noch nicht huldigen , folgen wür¬
den, was für den Weltverkehr bedeutende Vorteile
haben müßte. v

rf  j
Aus Madrid,  22. September , wird uns geschrieben: ;

SE5te zu erwarten war , übt das Verhalten des Justiz-
ministers gegenüber dem Bischof von Tuy auf die
sibrige Geistlichkeit gerade die entgegengesetzte Wirkung
hus , wie die beabsichtigte. Jetzt wendet sich auch derBifchof
won Cordova in einem Hirtenbrief gegen den Miuiste-
rralerlaß über die Zivilehe und fordert das Volk auf,
denselben unbeachtet zu lassen. Der Brief ist nur
weniger heftig im Inhalt wie der des Bischofs von
Tuy . Man mutz abwarten , ob der Vatikan der Auffor¬
derung der spanischen Regierung folgen und dem Bischof
von Tuy einen öffentlichen Verweis erteilen wird . Ge¬
schieht dies nicht, dann will Graf Romanones die An¬
gelegenheit vor den obersten Gerichtshof bringen , wo¬
mit ' indessen bekanntlich einige seiner Kollegen nicht
einverstanden sind, so daß eine Ministerkrise in Aus¬
sicht stände.

Japan.
Bekanntlich ist während des . russisch-japanischen

Krieges der Unterschied zwischen der japanischen Nüch¬
ternheit und den Trinkunsitten der Rügen allgemein
ausgefallen. Demgegenüber hatte nun der Prager
Professor Hüppe behauptet, die japanischen Soldaten
tränken ebensoviel wie die russischen und die Nüchtern¬
heit habe bei den Siegen der Japaner keine Nolle ge¬
spielt. Um zu erfahren , wie es sich damit verhalte,
schrieb bas Schweizerische Abftinenzsekretariat m Lau¬
sanne an den dortigen Gesandten der Eidgenossenschaft
und erhielt von diesem wertvolle Mitteilungen aus dem
Kriegsministerium . Daraus geht zunächst hervor , daß
die spanische Verwaltung während des Krieges mit
einer in Europa bisher wahrscheinlich . unbekannten
Sorgfalt auf die Beschaffung unschädlicher Getränke
bedacht gewesen ist. Man führte große Felökessel. mit
heißem Wasser nach, man trank nur abgekochtes oder
sorgfältig filtriertes Wasser. Ferner wurde den Truppen
!jeden Morgen mit der Reisration ein Stück gepreßten
Tees verabreicht, den die Soldaten durch Schaben in
heißes Wasser zum Trinken zubereiteten . Und was er¬
hält nun der japanische Soldat für alkoholische Getränke
!nnd wie viel und wie oft? Auch darüber spricht sich die
>Antwort des schweizerischen Gesandten ans . Die japani¬
schen Soldaten erhielten dreimal im Monat je 0,18 Liter
seines aus Reis gebrannten Getränks , das Sake herßt
!und 18 Proz . Alkohol enthält . Mit anderen Worten
Jeder japanische Soldat bekam im Monat so etwas wie
einen Liter Wein zu trinken , aber auf dreimal verteilt.

und zwar, wie ausdrücklich gesagt wird , nur wenn die
Truppe ruhte , nicht wenn sie im Marsche war oder zur
Schlacht ging. Der Zweck war , „den ermüdeten Sol¬
daten (während der Ruhezeiten) frischer und vergnügter
zu machen". Man sicht, von einer stärkenden oder
tüchtig machenden Wirkung des Alkohols wollen die
Japaner nichts wißen und auch als Mittel zur . iuf-
heiterung in Ruhezeiten verwenden sie ihn äußerst vor¬
sichtig In der Mandschurei konnte man auch besondere
Beobachtungen über den „erwärmenden Wert" des
Alkohols machen. Sake gegen Kälte zu trinken , heißt
es in dem Schreiben aus Japan , habe für kurze Zeit
eine wärmende Wirkung , nachher fühle man aber die
Kälte um so intensiver. Beim Marsche animiere er
vorübergehend , mache aber die Leute nach kurzer Zei:
schlaff und müde. — Also genau das , was wissenschaft¬
liche Forschung und praktische Erfahrung auch bei uns
festgcstellt haben. Trunkenheit kommt im japanischen
Heere nur ganz selten vor. Es bleibt also dabei : die
Siege der Japaner bedeuten Siege eines niichtcrncn
Heeres über ein trinkendes : denn die Trinkgewohn-
hciten der Russen sind eine unbestrittene Tatsache

-'"ANS MttN istifr
^Wiesbaden,  26 . September.
: Zur Berufswahl

In letzter Zeit haben verschiedene Berufe ihre In¬
teressen dadurch zu wahren gesucht, daß sie in den
Tageszeitungen die Anssichten der Bcrufsangehörrgen
ausführlich schildern ließen. Mehr oder weniger ist die»
nur zu dem Zwecke geschehen, um eine größere Zahl von
der Wahl ihrer Berufe abzuhalten , weil sie von einem
Zuwachs eine Erschwerung der Erwerbstätigkcit be¬
fürchten. Was heißt aber , so schreibt die „Leipziger Uhr¬
macher-Zeitung ", Aussichten eines Berufes ? Jeder Be¬
rus hat für Einzelne gute oder ausgezeichnete Aussichten,
und in keinem verwirklichen sie sich für jeden, der
ihn ausübt . Der Berus an sich bedeutet heute für
niemand , wie in der Zunftzeit auch, das sichere Brot,
sondern höchstens die Möglichkeit, solches zu erwerben.
Das Anstellungsdekret macht aus dem Assessor keinen
Oberpräsidenten . Das Doktordiplom gibt dem Arzt keine
Kranken Die Jngenieurprüfung schließt nicht die Er¬
nennung zum Leiter einer großen Fabrik in sich. Das
Eröffnen einer Schneider- oder Schuhmacherwerkstatt
ruft keine Kunden herbei. Seine berufliche Ausbildung
stellt jeden an einen Ausgangspunkt . Zum Fortkommen
mutz er sich dann eben seiner Beine bedienen. Es gibt
buchstäblich kein gutes und schlechtes, kein überfülltes und
kein vernachlässigtes Gewerbe, es gibt nur tüchtige und
untüchtige, betriebsame und schwerfällige Leute. Nehmen
wir die Berufe , in denen nach allgemeiner Annahme
am wenigsten Ellenbogenraum ist, den ärztlichen oder
den rechtsanwaltlichen . Die Gesamtheit bedarf sowohl
der Ärzte als auch der Rechtsanwälte . Wenn das llbcr-
wiegen des Angebots über die Nachfrage den Stand
hinabdrückt, so trifft die Verminderung des Ansehens und
der materiellen Stellung nur die Nachzügler, nicht öre
Vorderleute . Auch heute sind die Verhältnisse der
führenden Ärzte und Rechtsanwälte so glanzend wie zu
irgend einer Zeit . Der Jüngling , der Arzt oder Rechts¬
anwalt werden will , mutz nur trachten, einer von den
Führenden zu werden. Dann wird er seine Berufswahl
gewiß nicht zu bedauern haben. Die Uberfüllung ferner
Laufbahn wird ihn nicht stören. Seine Sache ist es, nicht
ins Hintertreffen zu gelangen , wo man einander nnt
löcherigen Schuhen auf die Füße tritt . Aber S»r Er¬
ringung eines Platzes in der Voröerreihe gehört außer
ordentliches Talent und Glück! Kerns von beiden Dre
Glücksfrage ist mit einem Worte abzutun . Man sprecht
von Glück, weil man ungenau beobachtet. Was man all.

■was* *»

Glück bezeichnet, ist immer die logische Wirkung von per¬
sönlichen Eigenschaften: der Fähigkeit slinkester - .n-
passnng und raschester Entschließung, Menschenkenntnis,
vielleicht einfach der Bedenkenfreiheit . Außerordentliches
Talent aber ist nur für außerordentliche, individualistische
Tätigkeiten , nicht für die regelrechten, klassifizierten Be¬
rufe Voraussetzung . Mit außerordentlichen Talenten
wollen wir uns in dieser Betrachtung überhaupt nicht be¬
schäftigen. Für sie wird die Frage der Berufswahl nicht
aufgeworfen . Ihre Ausnahmebefähigung weist ihnen
gebieterisch den Weg und wirft sie rauh herum, wenn
äußere Einflüsse sie in eine falsche Richtung dr« lgen
wollen. Ihretwegen brauchen ihre Vater sich dre Kopf
nicht zu zerbrechen. Die gewöhnlichen Berufe aber
stellen nur solche Anforderungen , denen leder durch¬
schnittlich Begabte genügen kann. Das versteht sich ja
von selbst. Denn diese Berufe müssen dauernd von einer
aroßen Zahl Menschen ausgeübt werden, und die R».
krutierung für sie wäre unmöglich, wenn sic Eigenschaften
verlangen würden , die nicht im Durchschnitt, sondern nn
in den Ansnahmewesen angetroffen werden . Genres hat
nicĥ iedc Zeit hervorgebracht. An Routinegrotzen ha» es
nik gefehlt! und in Ermangelung besonderer Verdienste
war das Dienstalter stets für jede Beförderung aus¬
reichend. Ohne Glück und außergewöhnliche Fähigkeiten
kann man in jedem Beruf , er sei überfüllt ober »icht, zu
den ersten Stellen gelangen , nur mutz man sw) mit
Pflichttreue , Gründlichkeit und gewissenhafter Vermei¬
dung alles Schwindelns , alles Flunkerns , aller grund¬
losen Anmaßung all die erforderlichen Verufskenntnisse
und Fertigkeiten aneignen , alles zu lernen , was dn
Meister lehren können, und sich mit keinem Halbwisser
zufrieden geben. Man präge sich ein, daß es nur einen
fruchtbaren Ehrgeiz gibt : den, sich selbst immer zu be¬
friedigen , alles , was man tut , tadellos zu tun , mit ganzer
Seele bei seiner Arbeit zu sein und die Leistungen für
sich sprechen zu lassen. Man lerne rechtzeitig das Gluck
des „einfachen Lebens" zu würdigen , dann kan« man
getrost an jede Ecke sich hinstellcn„stvo es noch so stark um
die Ohren,weht.

_ Lanössdenkmal für Herzog Adolf von Nasian.
Wie bekannt ist, hat die Stadt Biebrich auf der Wies¬
badener Allee die große Sandgrube angekauft und als
Platz für das Landesöenkmal des letzten Herzogs von
Nassau zur Verfügung gestellt. An der Spitze derselben,
nächst der Allee, soll das Denkmal , wie jetzt aus dem da¬
selbst aufgestellten Profil ersichtlich, seine Ausstellung
finden . Der andere Teil soll dem Denkmal entsprechend
gärtnerisch mit Anlagen umgeben und zu Villenbanten
verwandt werden . Es waren dementsprechendPreisaus¬
schreiben wegen Ausgestaltung des Platzes ergangen und
daraufhin 43 Bewerbungen cingcgangen . Vorgestern
und gestern nun tagte in Biebrich im Rathaus mn Preis¬
gericht, um die Entscheidung zu treffen . Den 1. Preis
erhielt der Gartenbauinspektor L i p p e l - Mannheim,
den 2. Preis die Herren I . Trip und W. SriNgs-
Hannover . Das Preisgericht hat die Entwürfe snr den
3. und 4. Preis als gleichwertig erachtet und demzufolge
zwei dritte Preise von je 600 M . Anerkannt: 1. dem Tech¬
niker Friedrich Schwarz-  Leipzig, 2. den beiden Herren
Karl M a n h a r d t und Max M ö cke l , städtischer Ober¬
gärtner , beide in Metz. Die Entwürfe werden von
Donnerstag , den 27. d. M ., an für 14 Tage nt der städ¬
tischen Turnhalle in Biebrich zur allgemeinen Besich¬
tigung ausgestellt sein.

— Mikitärpcrsonalien der Achtziger. Adjutant
Henckc vom Hamburger Bataillon vom 1. Oktober ab
zur Kriegsakademie kommandiert : ''die Leutnants Hans
v. Holwege  und Walter v. Sonnt  von Wiesbaden
nach Homburg und Berudt ,v. D e t t c n von Homburg
nach Wiesbaden versetzt
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zahlreich vertreten , und zwar in einer völlig neuen Art.
Die Sammlungen sind vor allem für das Stockholmer
Reichsmuseum bestimmt. ^

* Stockhausen über Wagnersäuger . In einer Unter¬
redung, die ein Frankfurter Journalist ber Gelegenheit
von Stockhansens, des jetzt verstorbenen Gesang¬
meisters, 80. Geburtstage nrit ihm hatte, äußerte sich
dieser in nachstehender, bemerkenswerter Weise über die
Anforderungen , die die moderne Musik und vor allem
Wagner an die Sänger stellen: „Wagner ruiniert absolut
nicht die menschliche Stimme . Nur , weil die meisten
glauben, mit einer Hünengestalt und einem Material,
das sie von ^ ause aus mitbringen , das aber noch nicht
genügend geschult ist, auch schon Wagner singen zu
können gehen die Stimmen frühzeitig in die Bruche.
Wir haben keine Mozartsänger mehr, weil die Talente
nicht richtig singen und sprechen lernen . Sprechen vom
Ansreiben der Stimmen durch Wagner : daber trügt nicht
Wagner , sondern die einzelne Sangeskraft schuld. Es
manaelt nicht an Stimmen , es mangelt an Gesangsleh¬
rern , denen die Ausbildung der Stintmen heiligster

Armer Liszt! Gegenüber der Bewegung in Ungarn,
die Leiche Franz Liszts von Bayreuth nach seinem Ge¬
burtsorte Dovorjan (Raiding ) in Ungarn zu bringen,

das Neue Wiener Tageblatt " auf Grund verbürg¬
ter Mitteilungen des Musikschriftstellcrs Emerich Kästner
fest daß sich Liszt seinerzeit mündlich wie schriftlich ganz
entschieden gegen die Hernmschlepperei seiner Leiche ver¬
fahrt hat. In sei nein Testament 1860 verfügte Liszt
wörtlich: „Man möge meinen Leichnam nicht in einer
Kirche, sondern auf irgend einem Friedhöfe begraben,
'und man möge sich ja hüten , ihn von dieser Grabstätte
nach einer anderen überzusuhren . Ich will keinen an¬
deren Platz für meine Leiche als den Friedhof , der dorr
im Gebrauch ist, wo ich sterben werde. Drei Jahre spater
ŝ te Liszt zu Kästner: „Ich verwahre imch energisch
gegen die Hernmschlepperei meiner Leiche.

* Richard Wagners „Erinnerungen " liegen nach emer
Mitteilung von Luise Pohl ge¬
druckt in Bayreuth unter der strengen Hut seiner

weck der.Meister allesemeErcebmijeund Ge¬

danken, selbst seine intimsten Beziehungen unt voller
Offenheit darin niedergelogt hat. Nur wenigen Freun¬
den ist der Einblick gestattet worden. Nach einem dem
Gatten der Schrciberin , Richard Pohl , von Wagner mit-
aeteiltcn Bruchstücke entwickelte Wagner schon bei einem
von Liszt in Karlsruhe veranstalteten Mnslkfeste !einen
Getreuen den Plan eines Festspielhauses, da» »u den
Aufführungen der Nibelungen erbaut werden sollte.
Eine Anzahl Aktionäre sollte die Kosten garantieren , dre
ans 100 000 Frank veranschlagt waren . Wagner hoffte,
daß schon das Jahr 1886 die Erfüllung seiner Wunsche
bringen werde. Es sollte freilich, wrc man weiß, noch
20 Jahre dauern , bis seine Pläne in Bayreuth zur Aus¬
führung gelaugten.

Kirne MMerlmrgerr.
Lehramt für Publizistik . An der vom hessischen

Staat unterstützten Gcwerbeakademie in Fricdberg rn
Hessen wurde ein Lehramt für Publizistik errichtet und
einem praktischen Zeitungsfachmann , einem Frankfurter
Rerlcaer übertragen . Mnlichc Lehrämter sollen an
den sämtlichen dem Staate unterstellten technischen Lehr-

*Ein" altes^Römerlager aus der Zeit des Augustus
wurde in der Nähe von Oberraden bei Dortmund vor-
aefnnden . Durch die bisher gemachten Schnitte und Auf¬
deckungen wurde der Nordwall und der Westwall nebst
etwa 2 Meter tiefen Spitzgräben mit Palisaden fcstgc-
stcllt Die Grabungen geschehen aus Kosten der Stcwt
Dortmund und mit Unterstützung des Reiches. ,

Rudolf Herzogs Roman „Die Wiskottens " erscheint
soeben — binnen 10 Monaten — in 20. Auflage . Das
vi-i-este Werke (Erzählungen ) des beliebten Romanzters,
Ln „Condottieri " im hiesigen Residenz-Theater sort-
gesetzt ein begeistertes Publikum finden , fuhrt den Titel
Der alten Sehnsucht Lied . t ,

Der 6 Dentsche Archivartag ist am Montag in Wren
abgehalten worden. Referate wurden erstattet von
Schneider-Stuttgart , Archivdtrcktor Secher-Kopcnhagen
und Archivrat Warschauer-Pofen . Der Ort ^ ur die Ab¬
haltung des. nächstjährigen Archivartages ist noch nicht
bestimmt.

Lcon--avsllo wird demnächst mit einer aus 67 Sängern
und Musikern bestehenden Künstlertruppc seine Opern
in den Hauptstädten der Bereinigten Staaten und
Kanadas zur Aufführung bringen . Der industrielle
Komponist wird einen „eigens komponierten und Herrn
Roosevelt gewidmeten Marsch mit Variationen über
amerikanische Volksweisen" als patriotisches Anbiede-
runqsgeschenk mitbrtngen.

Max Schillings neue Oper „Der Moloch soll, wie
das N W. Tagbl ." meldet, im November in der Wiener
Hosoper gegeben werden . Die erste Aufführung würde
demnach also nicht, wie bisher angenommen wurde , t»
der Dresdener Hofoper stattfinden.

Ern dramatischer Preis . Um dem dramatischen
Schaffen in Italien einigermaßen auf die Beine zu
helfen hat das Unterrichtsministerium den seinerzeit
aufgehobenen, alle zwei Jahre zur Verteilung gelangen¬
den dramatischen Preis von 3000 Lire wieder hergestellt.

Pnceini in New Mrk . In der New Yorker Metro¬
politan Opera wird Puecini in kormnender Saison ferne
Opern „Madame, Butterfly ", „La Bohöme" und „Tvsca
leiten . _

Nom OSchsvrrsch.
» „Das Blaubuch ", Wochenschrift für öffentliches

Leben, Literatur und Kunst. (Verlag Berlin W., 30.)
Vierteljährlich 3,80 M . Inhalt der Nummer 87: „Wir
Schwarzseher" von Heinrich Jlgenstein . „Zur Psycho-
logie des Dcmagogentums " von Paul Lcppin. „Das
Dopoelgeschlecht" von Hermann Kienzl. „Die sozialen
Utopien" von Hugo Nathanson . „Der Gebildete und der
Künstler" von Richard Schankal. „Die schöne Lenerl
von Peter Rosegger. „Freie Äußerung ." „Neue Bücher.

* „Ostasiatische Knust und ihr Einfluß
auf Europa ." Von Professor Di . Richard G r a ul,
Direktor des Kunstgewerbc-Museums in Leipzig. Mit
49 Abbildungen im Text und auf einer Doppeltafel.
( Aus Natur und Gcisteswelt ." Sammlung wissenschaft¬
lich-gemeinverständlicher Darstellungen ans allen Ge-.
Mieten des Wissens. 87. Bändchen.) Verlag von B . G.
Tcubner in Leipzig» (Vl und 88 Seiten .), 8. Geb. 1,23 M.
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— Die Weinkreszenz 1905 im Bezirk Wiesbaden,
Das „Regierungsblatt " brachte in seiner Nr . 10 eine
Übersicht über die Weinkreszenz 1905 des Regierungs¬
bezirks. In 74 Gemeinden wurden von 3161 Hektar im
Ertrag stehenden Wcinlan -ü 94 541 Hektoliter Weinmost
gewonnen, darunter 1822 Hektoliter roter , meist
Aßmannshauser . Den Hanptertrag lieferte der Rhcin-
gankreis (1987,7 Hektar Weißwein) mit 78 800 Hekto¬
liter weißem Most,' der Kreis St . Goarshausen (650,2
-Hektar weiß) lieferte 9054 Hektoliter, der Kreis Wies-
baden -Land (422,7 Hektar weiß) 8903 Hektoliter. Unter
den bekannteren Weinorten ragen quantitativ Hervor:
-Rüdesheim mit 7080 Hektoliter geherbstetem Most, Lorch
6700 Hektoliter, Hallgarten 6600 Hektoliter , Ostrich 5400
Hektoliter , Geisenheim 5142 Hektoliter, Hattenheim 4850
^Hektoliter, Winkel 4626 Hektoliter, Eltville 4518 Hekto¬
liter . Mit 3000 bis 4000 Hektoliter sind verzeichnet Caub,
Eibingen , Erbach, Kiedrich, Mittelheim , Nendorf, Rauen¬
thal und Hochheim. Die Güte des weißen Weines nennen
von 70 Gemeinden 25 gut , 28 mittel , 5 gering,' die des
roten Weines von 31 Gemeinden 13 gut, 12 mittel , 4 ge¬
ling . Unter den weißen Weinen war überwiegend Ries¬
ling mit 47 245 Hektoliter und Österreicher mit 23 854
Hektoliter vertreten , unter den roten überwiegend Kleb¬
rot mit 1540 Hektoliter, dagegen Frühburgunder mit nur
210 Hektoliter und Portugieser mit 72 Hektoliter.

— Kartoffelernte und Ferien . Vom Land  e schreibt
man uns : Seitdem der Termin für den Anfang der
Ferien schon längere Zeit vorher festgesetzt wird , macht
sich diese neue Anordnung zur Zeit der Ernte , namentlich
der Kartoffelernte , ans dem Lande recht unangenehm be¬
merkbar . Selten trifft es zu, daß der Beginn der Ferien
Mit dem Beginn der Ernte zusammenfällt . So auch in
diesem Jahre . Die Kartoffeln waren schon zum großen
'Teil geerntet , als die Ferien ihren Anfang nahmen . Die
iFolge davon ist, daß die Kinder , namentlich diejenigen
der ärmeren Bevölkerung , fortwährend um Urlaub nach-
lsuchen, den ihnen die Lehrer nicht gut versagen können,
weil die Kinder und die Eltern derselben darauf reflek¬
tieren , daß sie sich für den Winter durch Taglöhnern bei
den Landlenten ihren Vorrat an Kartoffeln verdienen.
Es wird einem Kinde pro Tag eine halbe Mark und
einer erwachsenen Person ein Sack Kartoffeln vergütet,
i— Erwähnter Umstand wirkt sehr störend ans die Er¬
folge des Unterrichts . Es wäre deshalb zu wünschen,
daß in Zukunft auf diesen Punkt mehr Rücksicht genom¬
men und d>er Beginn der Ferien erst kurz vor der Ernte
festgesetzt würde, damit die Kinder nicht nötig haben, Ur¬
laub zu holen und sich doch an der Ernte beteiligen
können.

— Ein AntomoLilrennem im Taunns . Die „Allg.
Automobilzeitung " tritt für ein internationales Auto-
mobilreunen im Taunus ein. Sie bemerkt dabei:
,>Sizilien ist und bleibt trotz seiner schönen Straßen Lurch
seine ferne und isolierte Lage kein günstiges Land für ein
^internationales Rennen irgendwelcher Art , während un¬
ser deutscher Taunns , der aller Wahrscheinlichkeit nach
gls Rennstrecke allein in Frage kommen wird und kann,
durch feine prächtige, zentrale Lage, feine Gebirgsland¬
schaft und seine schönen Straßen einen Kriegsschauplatz
für einen internationalen Kampf der Automo-bilin-
dustrien darstellt, wie er prächtiger und vorteilhafter nicht
gefunden werden kann."

— Beilegung arztähnlicher Titel durch Zahntechniker.
Ein Zahntechniker hatte sich die Bezeichnung „Spezialist
für Zahnkranke" beigelegt. Er wurde dieserhalü auf
Grund des 8 147 Abs. 3 der Gewerbeordnung unter An¬
klage gestellt, der denjenigen mit Strafe bedroht, wer,
^vhne hierzu approbiert zu sein, sich als Arzt bezeichnet
oder sich einen ähnlichen Titel beilegt, durch den der
Glaube erweckt wird, der Inhaber desselben sei eine ge¬
prüfte Medizinalperfon . Sowohl das Schöffengericht
wie auch die Strafkammer in der Berufungsinstanz
sprachen den Angeklagten frei . Die Strafkammer ist der
Ansicht, daß im Publikum durch die Bezeichnung
„Spezialist für Zahnkranke" keineswegs der Glaube her-
vorgerufen würde, als handele es sich um eine geprüfte
Medizinalperfon , sondern lediglich um einen Zahnheil¬
kundigen, der sein Fach gut verstehe.. Es liege kein
Grund vor, den Zahntechnikern den Gebrauch derartiger
Anpreisungen zu verbieten . Das Oberlanöesgericht , das
durch die Staatsanwaltschaft in der Revisionsinstanz an¬
gerufen wurde, war jedoch anderer Auffassung. Es hob
das landgerichtliche Urteil ans und wies die Sache zur
nochmaligen Verhandlung und Entscheidung in die Vor¬
instanz zurück. Der Vorderrichter habe den Begriff des
arztähnlichen Titels , der rechtlicher Natur sei, verkannt,
lindem er es nicht gewürdigt hätte, daß nach dem Sprach¬
gebrauch die Verbindung der Worte „Spezialist für
^Zahnkranke" die Bedeutung des Wortes „Zahnarzt " hat.
Auch habe der Vorderrichter die Frage , ob in vorliegen¬
dem Falle der Glaube im Publikum erweckt worden ist,
als wenn der Angeklagte eine geprüfte Medizinalperfon
sei, in tatsächlicher Beziehung nicht geprüft.

— Postalisches. Vom 1. Oktober ab werden die
Postschelter eine Stunde später als bisher (um .8 statt
um 7 Uhr vormittags ) geöffnet werden . Ob das in den
Sommermonaten auch Sonn - und Feiertags geöffnete
Zweigspostamt 4 (Taunusstraße 1) an diesen Tagen be¬
reits vom 1. Oktober ab oder erst später geschlossen ge¬
halten wird , steht noch nicht fest.

— Kirchliche Volkskonzerte. Nach beendeter Sommer¬
pause nehmen diese so beliebten Kirchenkonzerte heute
Mittwoch, den 26. September , abends , 6 Uhr, wieder
ihren Anfang . Wie bei der Gründung dieser Konzerte
im Jahre 1901 ausdrücklich hervorgehoben wurde , sollte
der Zwecks derselben der sein, jedermann  schöne
kirchliche Äknsik zugänglich zu machen, und zeigte das
große Interesse , welches denselben allseits entgcgen-
gebracht wurde , welchen Anklang diese Veranstaltungen
gefunden haben. Um dies ideale Ziel zu erreichen,
hat sich in dankenswertester Weise eine große Anzahl
mufikverstündiger Damen und Herren , Künstler und
Künstlerinnen freundlichst bereit erklärt , ihre Kraft in
den Dienst der schönen Sache zu stellen, und finden nun
.diese Konzerte jeden Mittwoch abend 6 Uhr in der
Marktkirchc. und zwar in Anbetracht ihres Zweckes stets
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bei freiem Eintritt statt. — Für das erste Konzert heute
Mittwoch abend haben Frau D.r. Franz von hier
(Sopran ) und Herr Louis Grautegein von hier (Violine)
ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. Zum Vortrag
kommen Orgelsoli von Dubois und Merkel, welche, wie
immer, Herr Pctersen ausführen wird , Lieder von
Mendelssohn , Schubert, Otto Dorn und Brahms , Violtn-
svli von Tschaikowsky und Schumann , und verspricht
deshalb der Besuch dieses Eröffnungskonzerts ein in
jeder Beziehung lohnender zu werden.

— Das große Los der Siebengebirgs -Lotterie von
100 000 M . fiel auf die Nummer 271 825. Die Nummer
wird je zur Hälfte von zwei Familien (Bauersleuten)
an der Mvsel gespielt, die den Gewinn sehr gut ge¬
brauchen können.

— Botanische Exkursion. Heute Mittwoch, den
26. Sept ., veranstalten die Mitglieder der Botanischen
Sektion des „Nassauischen Vereins für
Naturkunde"  eine Exkursion nach der Mainspitze.
Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr 15 Min . mit der Taunus¬
bahn nach Kastel. Hier beginnt die Wanderung über
Kostheim in die Umgebung von Gusta-vsbnra , Bischofs¬
heim und Ginsheim . Die Rückfahrt findet abends non
Mainz oder Kastel aus statt. Mitglieder und Freunde
des Vereins werden zur regen Teilnahme eingelaöen.

— Diebstahl. Der Erste Staatsanwalt zu Limburg
erläßt folgendes Ausschreiben: Am 19. August gegen
&/z  Uhr nachmittags wurde auf dem Bahnhofe zu
Weilburg  während der Tausendjahrfeier
daselbst dem Rentner Gustav Ramm  aus Wiesbaden
eine goldene Remontoir -Ankeruhr und eine schwere
goldene-Kette mit einem Medaillon gestohlen. Die Uhr
trägt die Nummer 3 274183, hat arabische Ziffern und
goldene Zeiger . Die Kette ist großglieöerig mit Kara¬
binerhaken . Das Medaillon war zwei Zentimeter im
Quadrat , innen leer und hatte auf der vorderen Seite
Golddeckel, auf der Hinteren dunkele Steinfassung.

— Die Sanitätsrvache wurde gestern nachmittag
2 Uhr nach dem Empfangsgebäuöe des neuen Bahnhofs
gerufen, woselbst sich der 32 Jahre alte Manrerparlier
Wilhelm L e i p o l d zwei Zehen am linken Fuß abge-
quetscht hatte. Er wurde in das städtische Kranken¬
haus gebracht.

— Schiilerfeier. Fräulein M. Bousfier,  unsere be¬
währte Musik- und Gesanglehrerin, veranstaltete am verflossenen
Sonntag im freundlichen Saale der Neuen Adolfshöhe mtt ihre,,
Schülerinnen ein« musikalische und gesellige Zusammenkunft; die
gut verlies . und .größten Anklang fand. Eröffnet wurden die
Vorträge durch die künstlerisch «mS-gesührte Rhapsodie von
Liszt, ausgeführt von Fräulein M. Bousfier und deren Schüler
Herrn Rödler : cs folgten nun Chöre und Sologesänge, deren ge¬
schmackvolleAusführung immer wieder die gewissenhafte
Meisterin verrieten ; auch ein Terzett von derselben erfreut«
durch seine ansprechende melodische Weise. Angenehme Ab¬
wechslung boten di« Original - Tyrolcr Gesänge einer
Grupps Schülerinnen in reizenden National-Trachten, wirksam
unterstützt durch gediegene Solozither. Vorträge des Herrn
Zttherlehrers . Kilian, die reizenden Kinderlieder von Jacques
Dalcroze, ausgeführt von 12 allerliebsten kleinen weißgekleideten
Mädchen, wurden mit frischer Fröhlichkeit gesungen und Fräulein
Bouffier, die emsige Leiterin , hat es verstanden, denselben das
graziöse .Geberden- und Mienenspiel mit Leichtigkeit beizu-
brtngen. Ein origineller Einfall war es, den Kindern ihre Dar¬
bietungen zu belohnen, sie um eine altehrwüröige Matrone zu
versammeln, die ihnen allerhand kurzweilige herrliche Wuuücr-
märcheü zum besten gab. Die so angenehmen Stunden ver¬
strichen nur zu rasch, doch gingen alle Besucher von dem Ge¬
botenen höchst befriedigt nach Haus«. ,

— Kaiser-Panorama . Diese Woche bietet uns das Institut
ein noch wenig bekanntes Fleckchen Erde, es ist eine der kana¬
rischen Inseln : „T e n e r i s fMan  kann es sich nicht vor¬
stellen, wie viel Naturschönheit dieses Eiland birgt , die herrlichste,
mannigfaltigste Vegetation wechselt mit einer eigenartigen wild¬
romantischen Gebirgsbildung ab. Und wi« wunderbar lieblich
sind die.Städte gelegen! Jedes der Bilder hat seinen Reiz, über
dem Ganzen liegt eine friedliche Stimmung , man glaubt fern vom
Getriebe der Welt — int Paradies« — zu sein. Es sollte niemand
versäumen, die Reise mttzumachen und die Eltern bitten mir,
den Kindern, hauptsächlich den Schülern, den Besuch in dieser
Woche zu gestatten. Auch -die zweite Reise ist hoch interessant,
die 60 neuen Ausnahmen führen uns durch Süümähren.

Theater- «nd Konzertnotizen.
* Flöten-Konzcrt. In der „Loge Plato " gibt der erblindete

Flöten virtuose  Rudolf Thies  an ; Montag, den 1. Ok¬
tober, abends 8 Uhr, ein Konz«rt . Herr Thies ist Mitglied der
Künstlerlog« in Weimar und Inhaber des staatl. Künstscheins für
ausübende Kunst. Der Komponist Franz Liszt vermachte noch zu
Lebzeiten dem erblindeten Künstler sein Piauino , auf welchem
der Meister seine hauptsächlichsten Tonwerke komponiert hat, so¬
wie seinen Spazierstock.

Vereins -Versammlungen.
* Der „Jerusalems - Verein" (Zweigverein Wies¬

badens hielt am letzten Sonntagabend iw Evangelischen Vereins-
Hause unter sehr zahlreicher Beteiligung sein« Jahresversamm¬
lung ab. Dieselbe wurde eingeleitet durch das gemeinsam ge¬
sungene und vom Posaunenchor des Männer - und Jüngluigs-
Vercins begleitete Lied „Jerusalem , du hochgebaute Stadt ". Nach¬
dem dann Herr Pfarrer Diehl den Jahresbericht erstattet hatte,
hielt nach dem Gesang eines weiteren gemeinsamen LreöeS
Pfarrer Urfpruch von Frankfurt a. M. auf Grund eigener Er¬
lebnisse und persönlicher Anschauung einen überaus farbeupräch-
tig«n, poetisch und künstlerisch formvollendeten Vortrag über
„Wanderfahrten im heiligen Land". Von Jaffa und Jerusalem
ausgehend, schilderte der Vortragende einen Iktägigen , hoch¬
interessanten Ritt durch Samaria und Galiläa und schloß mir
einem tiefen Eindruck machenden Bilde des heutigen Jerusalems.
Nachdem der Leiter der Versammlung, Pfarrer Diehl, dem Vor¬
tragenden den herzlichsten Dank ausgesprochen, ebenso auch dem
Posaunenchor und der Gesangsabteilung des Männer - und
Jünglingsveveins , die zur Verschönerung der Feier wesentlich
-beigetragen, und zum Schluß noch einige geschäftliche Mit¬
teilungen über Vereinsangelegenheiten zur Kenntnis gebracht
hatte, fand die in allen Teilen wohlgelungenc Veranstaltung
unter den Klängen des Posaunenchors ihren harmonischen Ab¬
schluß. Möge das Jahresfest dem Zweigverein recht viele neu.«
Mitglieder znführen. Anmeldungen sind an Herrn Pfarrer Diehl,
Schützenhofstratze 12, -der auch die Jahresbeiträge (mindestens
1 M.) entgegennimmt, zu richten.

n. Bierstabt, 26. September. Der „Geflüge l-, Vogel-
u -n d'  K a n i n che n - Z u cht v e.r>« i n Bier  it a d t" veran¬
staltet vom 29. September bis 1. Oktober eine große Lokal-
A u s st ; l l u n g im Gasthaus „Zum Büren". Zur Ausstellung
gelangen Rasse-, Nutz- und Ziergeflügel aller Art, Kanarien¬
vögel, Kaninchen, Gerätschaften und Produkt«, die mit der Ge¬
flügelzucht in Verbindung stehen. Die Ausstellung ist klasscn-
w«ise eingeteilt, und zwar: Tiere älterer Jahrgänge , diesjährige
Tiere , diesjähriges Großaeflüg«! nassauischer Zuchtrichtung, so¬
wie älterer Jahrgänge und umfaßt ca. 300 Nummern. Es kom¬
men nur gesunde und gute Tiere zur Ausstellung;, dieselben
wMen von der dazu bestimmten Kommission als ausstcllungs-
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fähig anerkannt sein. Di« Prämiierung  findet am --samS-
t-ag, den 29. September, statt. Außer den von BereinSmitglteder»
und Liebhabern der GeflügelzuchtgestiftetenEhrenpveisenwerde»
auch noch Geldpreise für Großgeslügel, Kaninchen und Tauben,
sowie-lobende Anerkennungen für Prämiierung und auf Wunsch
Diplome zuerkannt.

- Eltville, 26. September. Pfarrer Dekan E i s e l ,, der
hier in Pension lebt«, ist gestorben. Er war früher in Höhn,
Rhönberg, Hachenburg und Kriftel Pfarrer.

** Hallgarten, 26. September. An Stelle des Herrn Pfarrers
Dausenau  wurde Herr Kaplan Ungeheuer,  seither in
Winkel, zunächst als Pfarrverwalter hierher versetzt.

-r - Bus dem oberen Schcvarzbachtal, 23. September. Die
Kartoffelernte,  die in der hiesigen Gegend fast beende:
ist, liefert iw allgemeinen nur einen geringen Ertrag . Feuchte
Acker-bringen fast die Setzkartofseln nicht wieder. Auf trocknen,
gut gedüngten und gut gepflegten Ackern ist der Ertrag einiger¬
maßen befriedigend; auf drei bis vier Ruten erntet man hier
einen Sack Kartoffeln. „Ruhm von Haiger", „Magnnm bonnm"
und „Bauernsreude" sind die Sorten , die den meisten Ertrag
liefern. Der Zentner Kartoffeln kostet eben in der hiesigen
Gegend je nach der Sorte 2.60 M. bis 2.80 M. Apfel  zur
Apfelweinbereitung werden in der hiesigen Gegend zu 14 bis
16 M. pro Malter verkauft. Apfelweinproduzentcn in der hie¬
sigen Gegend lassen große Mengen Kelteräpfel aus Oberösterreich¬
kommen und zahlen für das Malter an Bahnhof Niedernhausen
10.50 Mark.

= Limburg, 25. September. Am Sonntagabend kam cs
zwischen Reservisten und jungen Burschen von hier zu «nur
Schlägerei,,  bck ' der ein Reservist von einem hiesigen
jungen Burschen durch Messerstichs in den Kopf schwer verletzt
wurde. Der Tater ist verhaftet.

I. Diez, 26. September. Vor einiger Zeit ist das hiesige
Gaswerk  bedeutend erweitert worden. Die Stadtverorö-
neten-Wersammlung beschloß u. a . auch, durch erhebliche Ver-
m«hrnng der Straßenlaternen eine besser« Stratzenbeleuchrnng
einzuführen. Ferner ist die Erbauung eines neuen Kranke n -
Hans es  geplant.

— Nassau, 26. September. In S chw « i g h a u se n soll im
nächsten Frühjahr eine Trinkerheilanstalt  eröffne:
werben. Private Unternehmer haben bereits mit den Vor¬
arbeiten begonnen/

* Cr-oirberg, 25. September. Der Cronberger Männer¬
gesang-Verein beging die Feier seines 3 0jährigen Be¬
steh e n s . Aus diesem Anlaß fand ein Festkonzert mit Orchester
statt. Den Schluß des Programms , das in allen Teilen Vorzüg¬
liche Leistungen aller Mitwirkenden bot, bildete, ein Festball.

* Homburg, 24. September. Der Generaldirektor des Nord¬
deutschen Lloyd, Dr . Wtega  n d, ist zum Besuche des Reichs¬
kanzlers hier eingetroffen und von diesem zur Abendtafcl ge¬
laden worden.

* Frankfurt a. M., 24. September. Aus der Haft c n t-
lafsen  wurde der Bauunternehmer Georg Held,  der vor
einigen Monaten mit seinem Bruder Karl verhaftet worden war.
Georg Held Hat 16 000 Mark Kaution gestellt. Di« Brüder Held
wurden auf Anzeige eines Bauunternehmers verhaftet, der be¬
hauptet, bei Baugeschäften von den beiden getäuscht worden
zu sein.

* Rödelheim, 25. September. Wegen Verdachts der Unter¬
schlagung und Urkundenfälschung wurde ein junger Brie s -
träger  vom Amte suspendiert. Die unterschlagene Summe
beläuft sich auf 1200 bis 1400 Bk.

* Hana», 24. September. Ein« von 1000 Goldarbeit«  r n
besuchte Versammlung beschloß, an den gestellten Forderungen
festzuhalten. Der Bezirksleiter des Metallarbeiterverbandes
wurde beauftragt, den Fabrikanten Verhandlungen von Organi¬
sation zu Organisation anzubieten. Um einer Verschleppung
vorzubeugen, soll die Kündigung des Arbeitsverhältnisses in der
Weise erfolgen, daß die Kündigung als nicht' erfolgt zu betrach¬
ten ist, wenn innerhalb der Kündigungsfrist eine Verständigung
erzielt wird.

/x Hanau, 25. September. Die kürzlich nach der „Hanauer
Ztg ." gebrachte Meldung, unter den Pferden des hiesigen
Ulanenregiments sei di« B r u stf « uche ausgebrochen, hat sich
nicht bewahrheitet. Es handelt sich, wie sich jetzt heransstellt. Sei
den erkrankten Tieren nur um eine Erkältung.

/x Weilburg, 25. September. Das benachbarte Dorf C u-
bach kann 1907 ebenfalls auf «in 1000jähriges Bestehen zurück¬
blicken. Eubach bestand früher aus Groß- und Klein-Cnbach,
hatte mehrere adelige Höfe, ging aber im Laufe der Jahre wehr
und mehr zurück. Im 18. Jahrhundert hob es sich wieder uns
erhielt 1582 eine eigene Pfarrei.

Dillenbnrg, 24. September. Nächtlicherweile wurden
bei S«chshelden etwa 30 O b stb ä u m c beschädigt und ver¬
nichtet.  Die Ortspolizeibehörde zu Sechshelden hat eine Be¬
lohnung von 76 M, für die Ermittelung des Täters ausges-etzt.

! Herborn, 24. September. Gestern abend feierte der Turn¬
verein  sein öOjähri-ges Jubiläum.  Der Festredner, Herr
Lehrer Arnold, sprach über die Gründung der Turnvereine im
allgemeinen und die des hiesigen Vereins im besonderen. Be¬
glückwünscht wurde der Jubelverein noch von Herrn Stadtoer»
ordnetenvorsteher Stoll im Namen der städtischen Körperschaften,
von Herrn Kaufmann Schmidt im Namen der Gesangvereine
und des Kriegervereins , von Herrn Rentner Clätzner im Namen
des Schützen-Vereins und Herr Nikodemus sprach für die Feuer-
wehrabtbilungen. Im Laufe des Abends folgten nun Turnen der
Zögling«, -der Damenriege und der Vereinsriegen , sowie flott
gespielt« Mufikvorträge der Dlllenburger Stadtkapelle. Zum
Schluß fehlte auch nicht das Tänzchen. — Der Dill - Sänger-
b u n d hat am 30. September seinen diesjährigen Sänger¬
tag in Frohnhausen  bei Dillenburg. Für die Übernahme
des nächstjährigen Gesangwettstreites haben sich gemeldet die Ge¬
sangvereine „Gutenberg"-Burg und „Sättgerhain " in Sinn.

**  Würges , 26. September . . Der hiesige Pfarrer Herr
S m i t m a n s ist nach langen Leiden verschieden. Er ist Seel¬
sorger in Marienthal und Montabaur gewesen.

m . Bacharach, 24. September. Bei dem bereits gemeldeten
G r o ß f e u e r in Bacharach sind noch drei weitere Häuser dem
verheerenden Elemente zum Opfer gefallen. Das Haus des
Küfers Peter Gölz, dann das der Putzmacherin Griebel, und
drittens das der Buchhandlung Lein-inger.

*  Fulda , . 26. September . Hier wirrde ein italienischer
Kanalarbeiter von zwei Landsleuten auf offener Straße vor dem
Heiliggeist-Hospital mit einem Dolch niedergestochen.  Die
Täter sind flüchtig, das Opfer eines geringfügigen Streites ist

.heute »acht im Landkrankenhaus gestorben. ( Von keinem der
Drei ist der Namen bekannt, da sie erst heute mit der Arbeit be¬
ginnen sollten und noch nicht polizeilich angcmcldet waren.

* Mainz . 25. September. Rheinpegel:  89 cm gegen
35 cm am gestrigen Vormittag.

Geerchtssarü.
Schwur Gerichtssitzung vom 25. September.

Brandstiftung irr der Männer -Turnhalle.
W-achtmeister Menke  bekundet , daß ihm das un¬

gewöhnlich aufg-eregte Benehmen des Angeklagten auf-
gefallen sei, als ihm derselbe in der Nacht z-um 20. Juni
auf dem Michelsber-g die Feuer -meldung erstattet habe.
Dem Wachtmeister fiel aus, daß in einem Zimmer des
Angeklagten Schrank und Bett brannte , ohne daß sich
zwischen beiden ein das Feuer vermittelnder Übergang
befand. Das regte ihn an , sich eingehender um die Ent-
stehungsursache des Brandes zu bekümmern. Dabei
fand er den verschlossenen Schrank mit dem erloschenen
Feuerherd irn Innern und die nach Spiritus duftenden
Vetteile . Einige Balken seien mitangebrannt gewesen.



No. 448. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener TagbLatt»
Der Zeuge befragte die Frau des Schäfer auch über
die vvn diesem angegebenen 500 M., die sich in einer
in dem brennenden Zimmer gestandenen Kommode be¬
funden Herben sollen. Die Frau mutzte nichts von dem
Geld.. Das könne ihr Mann doch nicht gesagt hrwen,
meinte die Frau . Das Geschäft sei ja so schlecht ge¬
gangen, dah sie Geld zugesetzt Hütten. Herr Brand¬
direktor Stahl  bestätigt , daß Fußboden und Balken-
lager unter dem niedergebrannten Schrank angebrannt
waren . Der Zeuge nimmt an , daß das Feuer von
mehreren Brandherden ausging . Der Sachverständige,
Herr Geh. Rcg.-Rat Professor Dr. F r eseni  n s, hat
die nach Spiritus duftende Matratze des Angeklagten
untersucht und festgestellt, daß dieselbe mit einer ziem¬
lichen Quantität denaturiertem Spiritus mdjt
Kampferspiritus — durchtränkt war . Nach der Ansicht
des Sachverständigen waren auch die angebrannten
Sachen mit Spiritus überschüttet gewesen. Zeuge Ober¬
postassistent Münch war am Abend vor dem Brand
in der Wirtschaft des Angeklagten mit Prüfung der
Jahresrechnung des Vereins beschäftigt. Auch ihm ist
der gestutzte Schnurrbart des Angeklagten ausgefallen!
auch fiel es ihm unter anderem auf, daß er einmal
längere Zeit aus Bier warten mußte, weil. der Wirt
nicht anwesend war . Dem Angeklagten sei wegen
schlechter Wirtschaftsführung gekündigt worden ; die
Wirtschaft sei total verlottert gewesen. Der Vorsitzende
des M änner -Lurnv er eins , Tapezierermeister Kalt-
w a ss e r , bestätigt, daß es dem Angeklagten schwer ge¬
worden sei, die Kaution aufzubringcn . Ein ordentlicher
Wirt könne in der Wirtschaft des Vereins sehr wohl
sein gutes Auskommen finden ; unter dem Angeklagten
sei die Wirtschaft aber total herunter gekommen. Der
Zeuge hält es, ebenso wie der Zeuge Eisenbahnsekretar
K o r n , für ganz ausgeschlossen, daß ein Fremder in
die Wohnung des Angeklagten eingedrungen und dort
Len Brand angelegt haben kann. Ein Barbiergchülse
bestätigt dem Angeklagten, daß er ihm einmal den
Schnurrbart versengt hat ; die genaue Zelt kann der
Zeuge nicht ange'bcn. Die Zeugenvernehmung war um
1 Uhr zu Ende . Das Urteil wurde gegen 8 Uhr ge¬
sprochen. Der Angeklagte wurde frei gesprochen.

Sx-ort.
L K Rb :in- und Tauuusklrib Wiesbaden. Die Vorbe¬

ratung zur 1». und letzten H a u p i w a n d c r u n g sinder
kommenden Donnerstag , den 27. September, tta Kluvlokai
GambrinuS statt. Der Vorschlag ist: Bingen, Elyenhohe,
Heiliakreuz, Lanschhütte, Ernst-Lndwtgturm, Franzoscnrvps,
Gervardsböfe Morgenbachtal, TrechtlingShausen, Rhein,tem,
Lmnzosenhaus. Bingen. Micher dieser am Sonntag den
l Oktober auszuführenden Wanderung sind die Herren C. Bay
tzNtdW. Borngießer . Tie GesamtmarichzeN betragt 6 « tuur-sa.

Der Stall Weinberg in Fransimr» a. M. gewann in Leip-
ga mit „Nomore" den Leipziger Stiftungspreis (W000 M.j,
mit „JgniS " den Großen Preis von Leipzig iw »00 M.>.

Vermischtes.
» Gefundenes Automobil . Unter den verschiedenen

Gegenständen, die während der Kaisertage auf der
Polizei in Koburg als gefunden angemeldet wurden,
befand sich auch ein Automobil . Das Fahrzeug stand
deit ganzen Tag und die halbe Nacht in der Herrngasse
vor der bekannten „Loreley" und diente bierfiöelen
jungen Leuten mit einer Töff-töff-Huppe als Musik¬
instrument . Schließlich wurde das Auto, für das sich kein
Chauffeur fand, nach der Polizei gebracht, wo es erst
am anderen Tage abends von seinem Besitzer, einem
Privatier aus Neustadt bei Koburg abgeholt wurde.
Letzterer hatte in der „Begeisterung" ganz vergessen,
daß er im Auto nach der Residenz gekommen war und
hatte zur Heimfahrt die Bahn benutzt.

tiber ein fidcles Nonnenkloster wird dem Wiener
.Extrablatt " aus Grau in Ungarn berichtet: Großes
Aufsehen erregte cs hier , daß sämtliche Nonnen samt der
bereits 60jährigen Oberin des erzbischöflichenNonnen-
Erziehungsinstituts jüngst plötzlich die Stadt verlassen
mutzten. Einige Nonnen wurden aus dem Orden ans-
gestotzen, die weniger sündhaften ins Ausland verbannt.
Auch das Dienstpersonal wurde bis auf den letzten
Kutscher entlassen und durch neues Material ersetzt. Diese
Tatsachen knüpfen sich an folgende Vorgeschichte: Die
nicht in Gran wohnende Äbtissin des genannten Insti¬
tutes erhielt kürzlich auf vertraulichem Wege die Mel¬
dung, daß das strenge Erziehungsprogramm des Klosters
schon seit längerer Zeit eine Wendung zum Fröhlichen
genommen habe. Die Hüterin der Sittlichkeit war die
Oberin Regina/Bach . Ihr war ein Stab von neun
Nonnen beigegebey, denen die Aufgabe oblag, junge
Mädchen vornehmer Abkunft unter Einwirkung tiefer
Religiosität und strenger Sittlichkeit zu gottergebenen
Jungfrauen hcranzuziehen . In dem Institute wirkten
auch ein junger Theologieprofessor Anton Sipos , ein
Gesanglehrer und ein Tanzmeister . Innerhalb der ver¬
schwiegenen Klostcrmauern vollzogen sich Dinge , die vor
einer Sittenkommission wohl kaum zu bestehen vermocht
hätten . Männliche und weibliche Erziehungsgarde ver¬
anstalteten interne Tanzunterhaltnngen , an denen sich
Herz und Auge erfreuen konnten. Als die Äbtissin nun
unerwartet nachts cintraf und eine Visitation vornehmen
wollte, fand sie das Nest leer . Sic nahm den alten
Pförtner streng ins Gebet, und dieser gestand, daß sich
die hochwürdige Gesellschaft in einer nahe gelegenen
Billa befinde. Die bestürzte Äbtissin eilte unverzüglich
an den bezeichneten Ort , wo sie die Gesuchten unter Auf¬
sicht eines Domherrn in einem großen Saale in über-
lnstiger Unterhaltung vorfand . Alle in einem Zustande,
de» selbst nachsichtig Urteilende kaum als hochwürdig be¬
zeichnet Hätten. Die Folge dieser Entdeckung waren die
eingangs ermähnten Verfügungen.

* Das „Blnttmuider " des hl. Januarius . Die italieni¬
schen Blätter berichten ausführlich über das Fest des hl.
Januarius in Neapel. Nach dem Unheil des Vcsuvaus-
brnchs vom vergangenen April sah das bigotte Volk von
Neapel dem diesmaligen Verlauf des Blntwunders mit
besonderer Spannung entgegen. Im Dom wurden , wie

üblich, die Gefäße mit dem eingetrockneten Blut des
Heiligen um 9 Uhr vormittags ausgestellt, die gläubige
Gemeinde, unter der auch noch Abkömmlinge ans der
Farmlie des hl. Januarius sein sollen, begann die her¬
kömmlichen Gebete um Vollziehung des Wunders , und
nach einer Halben Stunde war ihr Flehen erfüllt , dies¬
mal nach Versicherung des funktionierenden Monsignore
in ungewöhnlich günstiger Weise, denn das Blut soll so
flüssig geworden sein wie sonst nie. Mit Glockcngeläute
und Kanonendonner von den Forts wurde das frohe Er¬
eignis den Neapolitanern angcknndigt, die nun froh sind,
die Gnade des Himmels nach der überstandenen Züchti¬
gung wieder erlangt zu haben. Der Herzog von Aosta,
Kommandant des dortigen Armeekorps, wohnte diesmal
dem Wunder nicht bei ; das letztem«! Hatte seine An¬
wesenheit unliebsames Aufsehen erregt und Anlatz zu
parlamentarischen Anfragen an die Regierung gegeben.

* Gegen den Raubmörder Paul , der vor einigen
Tagen wegen einer in Hamburg verübten Mordtat in
Aussig verbastet wurde , wendet sich von neuem der Ver¬
dacht, weitere noch ungesühnte Verbrechen verübt zu
haben. Paul wurde im Jahre 1903 unter dem dringen¬
den Verdachte, am 22. Februar des genannten Jahres
die 16jährige Hedwig Niertch aus Kleinschönau nnd die
9jährige Gntsvesttzerstochtcr Elsbeth Thiele aus Hartau
auf dem Wege von Hartau nach Kleinschönau rn d:e
Neiße gestoßen und ertränkt zu haben, in Görlitz ver¬
haftet, weaen mangelnder Beweise aber wieder frei¬
gelassen. Auch ein gegen ihn eingeleitetes Verfahren
wegen dreifachen Raubes und Notzuchtvcrsuches tn
Frieölanü mutzte eingestellt werden. Nun dürfte nach
Festnahme des Verbrechers auch in dieser Richtung eine
neue Untersuchung eingeleitet werden.

* Ein schreckliches Drama wird aus Hamburg berichtet:
Die Frau des Zigarrenhändlers Plitzke in der Rostocker-
stratze schnürte ihren 6 nnd 8 Jahre alten Söhnen mit
einem Strick die Kehle zu, um sie zu ersticken, und
öffnete sich die Pulsadern . Sie wurde in ihrem Blute
schwimmend, schwer verwundet anfgefunden und mit
ihrem ebenfalls schwerverletzten6jährigen Söhnchen ins
Krankenhaus geschasst. Der 8jährige Sohn konnte sich
noch ans die Straße schleppen, wo er die Aufmerksamkeit
der Passanten zu erregen vermochte: er befindet sich
außer Lebensgefahr.

Schwarz.
Mein Sohn , dies sei dir höchste Pflicht,

Es ist für dich das bestes
Schwarz sehen, nein, d>as darfst du nicht,
Schwarz werben aber feste!

Sieb , wie den Pelz die Schwarzen sich
Den dicken, warmen sonnen:
We''d' schwarz, dann blühen auch für dich
Erden- und Himmclswonncn.

Was wehrst du dich! Es ist dein Teil,
Das dir die Besten bieten:
O last cs ein zu deinem Heil,
Das Korps der Jesuiten!

Ein autes Wörtleln sprach einmal
Herr Wernz, der ehrenfeste,
Der Jesuitengeneval,
Von allen Deutschen der beste.

Er sprach: „Das ins canonicutf
Nur darf in Deutschlandgelten!"
Mein guter Michel, last für dumm
Nicht länger mehr dich schelten!

Nimm an dein Glück! Tn aus die Tür
Endlich den Erzschlaubergern.
Schwarz werde, schwarz! Leicht wird es dir,
Du kannst ja schwarz dich ärgern!

(Aus dem „Kladderadatsch".)
Kleine Chronik.

Metzgerpolitik. Einen recht sonderbaren Beschluß
faßte vor" einiger Zeit die Fleischerinnung in Solingen.
Der Beschluß verbietet den Mitgliedern , den Preis des
Fleisches durch Inserate oder Plakate öffentlich bekannt
zu machen. Als der Obermeister der Innung gleichwohl
das Fleisch mit Preisangabe anbot, wurde ein neuer
Obermeister gewählt. Dem Beispiele des Obermeisters
folgten noch zwei weitere Metzger. Die drei behaupten
nun in einer öffentlichen Erklärung , daß sie seitdem von
der Innung in gehässigster Weise verfolgt würden , daß
die Innung sic überall zu schädigen suche. Sie bitten
das Publikum , sie in ihrem Bestreben, das Fleisch so
billig als möglich zu verkaufen, zu unterstützen.

Der Prinz mit der Wünschelrute. Prinz Sizzo von
Leutcnberg, der präsumtive Thronfolger der beiden
Schwarzburgischen Fürstentümer , traf am Sonntag in
Bucha bei Könitz i. S . ein, um mit Hülse seiner Wün¬
schelrute nach Wasser zu suchen. Der Thronfolger be-
zeichnete einige Stellen , an denen nach seiner Ansicht
in einer Tiefe von 40—60 Meter ausreichend Wasser
zu finden ist. Demnächst sollen Bohrungen vorgenom-
men werden.

Mädchen in KnaVenschnle«. Der Elsässische Obcr-
schnlrat hat der „Stratzb. Post" zufolge das Gesuch des
damit beauftragten Ausschusses um Zulassung der Mäd¬
chen zum Besuch der höheren Knabenschulen dahin be¬
antwortet , daß mit Beginn des neuen Schuljahres zum
Studium geeignete Mädchen als Hospitantinncn in das
Gymnasium bezw. die Oberrcalschulc ausgenommen wer¬
den können.

Antomobilbrand . In einer K»efcldcr Automobil-
werksiätte entstand Sonntag früh ein Brand . Ein Kraft¬
wagen, der zur Reparatur eingeliefert war , fing Feuer,
das schnell um sich griff und noch drei nahestehende Auto¬
mobile zerstörte, obschon die Feuerwehr schleunigst zur
Stelle war . Der entstandene Schaden beläuft sich ans
rund 20 000 M.

Meeresboden-Ummälznugen. Die in den verschie¬
densten Erdteilen stattgehabten Erdbeben haben ans dem
Meeresboden bedeutende Umwälzungen verursacht, die
für die Schiffahrt vvn besonderer Bedeutung sind. Wie
ein portugiesisches Kriegsschiff fcstgestellt hat , haben sich
an der portugiesischenKüste auf der Höhe von Lissabon
Sandbänke gebildet; sie dürften für die Schisfahrt von
besonderer Gefahr sei».

Ein neuer Titel ist einzelnen Lehrern im Regie¬
rungsbezirke Alle»sie in beigelegt worden. Das dortige
amtliche Schnlblatt brachte unlängst die Nachricht, daß
dem Lehrer B . in B . gestattet worden sei, die „Schwcine-
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regtster zu führen ", und schon in der nächsten Nummer
wurde zwei weiteren Lehrern der Titel „Schwerne-
rcvisor" beigelegt. Run sollte der Schulrat noch zum
Ober-Schweinerevisor avancieren.

Eine nette Empfehlung ! Mit der deutschen Recht¬
schreibung auf schlimmem Fuße zit stehen scheint. ein
junger Kaufmann , der ans Stellenausschreibung eines
Kaufmannes in Allenstein folgendes Gesuch einschickte:
„Geehrter Herr L.! Ich bin bereit, die ausgeschriebene
Stelle anzunehmen und die geforderte ' Kaution zu
stehlen!" Natürlich hat der Kaufmann den hoffnungs -'
vollen Jüngling nicht eingestellt.

Spielfest. Auf dem Gräfrather Exerzierplätze, dem
größten Spielplätze öes belgischen Landes , fand Sonntag
nachmittag bei überaus zahlreicher Beteiligung das
vom Belgischen Vorlande zur Förderung der Jugend-
unö Volksspiele veranstaltete 1. Belgische Spielfest für
Schulen statt. An den verschiedensten Spielen beteiligten
sich insgesamt 60 Schulen aus 18 Orten des belgischen
Landes mit fast 1000 Schulkindern.

Militärfromm . Folgender Nachruf findet sich im
„Nieder!. Anz.": „Den lieben Soldaten , die uns während
ihrer Einquartierung in unserem Ort einige so glück¬
selige Stunden bereitet haben, rufen wir ein herzliches
Lebewohl und „Auf Wiedersehen!" nach. Siebzehn
Sonnewalöer Bürgertöchter ."

Sonderbare „Angewohnheit". Unter den vom cst-
ländischen Militärgouverneur administrativ verhängten
Strafen findet sich am 19. September folgende Bemer¬
kung: „. . . dem Arbeiter Kranberg , der beim Betteln
die Gewohnheit hat, falls man ihm nichts gibt, den An¬
gebettelten zn würgen — zwei Monate Gefängnishaft ."

Der wiedergefundenc Abbo. Der seit sechs Tagen
verschwundene, totgeglanbte Abbs de la Rne ans Eha-
tenay in Frankreich ist in Brüssel aufgetaucht. In der
Vorstadt St . Gilles hat er sich eine Wohnung gemietet
und polizeilich angemeldet.

Drei MiKionen Schulden. Der bekannte Budapestcr
Sportsmann Graf Julius Esekonics ist nach Hinter¬
lassung von angeblich drei Millionen Kronen Schulden
verschwunden. Die Familie erklärt , daß sie den Aufent¬
halt öes Grafen kenne, dessen Verpflichtungen sic nur
auf P/2  Millionen beziffert. >

Oberwagensührcr heißt der Lenker des Kraftwagens
öes Kaisers , Werner , ein Schwabe. Er ist in. der Kraft-
wagensabrik von Daimler in Cannstatt ansgebildct wor¬
den. Er erhält 200.0 M. Gehalt und freie Station . Durch¬
schnittlich muß er 60 Kilometer in der .Stunde fahren,
es kommen jedoch auch 80 Kilometer vor.

Ein dankbarer Stadtrat . Eine Spende von 80 000
Mark hat Fabrikbesitzer Stadtrat Kramer in Kirchbcrg
(Sachsen) anläßlich seiner Genesung von langer Krank¬
heit der Stadt zur Errichtung einer Badeanstalt über¬
wiesen.

Auch die kleinen Frciburgerinucn tragen , so wird
uns geschrieben, Klassenmützen und Couleur nnd sehen
allerliebst aus , die kleinen bezopften Studentinnen.

Zerquetscht. Auf der Obernstraßc in Bielefeld geriet
ein Maschinist unter eine Dampfwalze und wurde ge¬
tötet . Der Mann war bis zur Unkenntlichkeit zerquetscht.

Die Vernichtung der Ratten ist in etwa 60 Städten
öes Penöschab, die bisher die Hauptherde der Pest waren,
mit gutem Erfolg durchgcftthrt worden.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W tesbadener Taablatts ".

Branuschweig, 25. September . In der heutigen
Sitzung des braunschweigischen Landtags
wurde einstimmig  und ohne Debatte folgende
Resolution  angenommen : „Mit dankbarster Aner¬
kennung der vielfachen und hohen Segnungen , welche
das braunschweigische Land der Herrschaftsführung seines
verewigten Regenten verdankt, vermag die Lanöesver-
sammlung sich gleichwohl der Ansicht nicht zu ver¬
schließen, daß eine l äng er e u ng e w is s c Fort¬
dauer  des im Gesetz vom 16. Februar 1870 vorge¬
sehenen Pr 0 v i s0 r i n m s dem inneren Frieden nnd
damit der Wohlfahrt des Herzogtums n i cht f ö r ö e r -
! i ch sein wurde. Die Landesversammlung hält sich bei
Abgabe dieser Erklärung des Einverständnisses der
Einwohnerschaft  des Landes für versichert, die
durchweg von dem lebhafte n W u n s che beseelt
ist, baldigst eine endgültige Ordnung  der Re¬
gt  c r u n g s v e r h ü l t n i ss e hcrbeigcführt zu sehen.
Die Erreichung dieses Zieles haben bisher die Gegen¬
sätze  verhindert , welche zwischen der Krone Preußens
und dem derzeitigen Haupte der jüngeren Linie des
braunschweigischen Herzogshanses, dessen Rechte in bezug
ans den braunschweigischenThron durch die neue Land-
schaftsordnung gewährleistet wird, bestehen und im Be¬
schlüsse des Bundcsrats vom 2. Juli 1885 zum Ausdruck
gebracht sind. Es liegt der Landesversammlung fern,
zu diesen Gegensätzen nach der einen oder anderen
Richtung Stellung zu nchmen, daß sie verschwinden,
liegt jedoch ohne Frage im Interesse des Herzogtums
und die Landesversammlung hält es daher für geboten
nnd den gegenwärtigen Zeitpunkt für geeignet, daß
n i cht s 0 s 0 r t z n r Wahl eines ne u e n Regen-
t c jt geschritten,  vielmehr zunächst an zuständiger
Stelle der Versuch gemacht werde, ans eine Besei¬
tigung  der vorgedachtcn Gegensätze hinzn-
wirke  n. Daß dabei die Rechte des Reiches einer¬
seits nnd des Herzogtums anderseits voll gewahrt
bleiben müssen, ist selbstverständlich. Im Vertrauen auf
den hochherzigen Sinn Seiner Majestät des deutschen
Kaisers und Königs von Preußen nnd das Pflichtgefühl
Seiner Kgl. Hoheit des Herzogs von Cnmberland und
zu Braunschweig und Lüneburg gegenüber den berech¬
tigten Ansprüchen des Landes auf baldige Entscheidung
richtet daher die Landesversammlung an den hohen
Rcgentschaflsrat den A n t r a g , den Reichskanzler als
Vorsitzenden des Bundcsrais zu ersuchen, die zur Be¬
seitigung der bezeichneten Gegensätze geeigneten Schritte
zu tun und zugleich diese Resolution zur Kenntnis der
Kgl Preußischen Staatsrcgicrnng und Sr . Kgl. Hoheit
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|i&e§ Herzogs von Cumberlrmö uns zu Braun schweig uns
,Lüneburg zu bringen ." Nach öer Annahüie der Reso¬
lution vertagte sich öer Landtag.

_ Lahorc, 26. September . (Reuter -Meldung .) Ein
mit 2 0 0 Eingeborenen,  meist Frauen und Kin¬
dern, besetztes Schiss lief auf dem Indus voll Wasser
und sank  mit allen an Bord befindlichen Personen.

veb. Altenburg , 26. September . Herzog Ernst
empfing gestern auf Schloß Hummelshain eine Abord¬
nung , die die Urkunde über eine Stiftung von 100 000
Mark überreichte, sowie eine Abordnung des Landes,
Sie eine mit vielen Tausenden von Unterschriften be-
checkte Glückwunschadressezum 6 0. Gevurtstage
jdem Herzog übergab . Gleichzeitig wurde in der Ange¬
legenheit des Herzog Ernst -Waldes, der in der Nähe
MItenburgs angelegt werden soll, eine Deputation emp¬
fangen . Später wurden die Herren zur Tafel zuge¬
zogen.

wb. Heidelberg, 25. September . Um 10 Uhr traf
das G r o ß h e r z o g s p a a r hier ein und wurde am
Bahnhof von den Spitzen der Behörden begrüßt . Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens und Geh. Kirchenrat Tröltsch
begrüßten die Fürstlichkeiten mit einer kurzeri An¬
sprache- der Großherzog dankte. Vom Bahnhof fuhren
feie Herrschaften nach dem neu errichteten Institut für
Krebsforschung, wo Exzellenz Czerny, der Schöpfer und
Leiter des Instituts , eine Begrüßungsansprache hielt,
>in welcher er seinem Dank und seiner Freude Ausdruck
verlieh, daß der Großherzog das Protektorat über das
Institut übernommen habe.
) wb. Stnttgari , 25. September . Etwa 350 Arbeiter
hon drei hiesigen Pianofortefabriken  sind in
den A u s sta n ü getreten , nachdem die Arbeitgeber die
von den Arbeitern geforderte Lohnerhöhung von 10 Pro¬
zent nicht bewilligt und es abgelehnt haben, mit der Lohn-
ikomnnsston öer Arbeiter zu verhandeln . In den übrigen
Betrieben wird vorläufig weitergearbeitet.

llck. Stettin , 25. September . Wie die „Stettiner
Neuesten Nachrichten" melden, wurde mit dem Kom¬
mando des 2. Armeekorps,  das durch den Rück¬
stritt des Generals von Langenbeck erledigt war , öer bis¬
herige Kommandeur der 22. Division in Cassel, General¬
leutnant von H lee r i n g e n betraut . General von
jLangenbeck wird seinen Wohnsitz nach Wiesbaden ver¬
legen.
; wb. Dresden , 25. September . Die Königin der
Niederlande  ist mit ihrem Gemahl heute vor¬
mittag hier eingetroffen. Sic begab sich nach dem
Mbrechtsschlotz, wo sic während der Zeit ihres hiesigen
Aufenthaltes Wohnung nimmt.
, bd . Utrecht, 25. September . Hier fand eine Kon¬
ferenz der föderierten Anarchisten  Hollands statt,
stn der u. a. auch Berliner Genossen als Delegierte teil-
chahmen. Es wurde beschlossen, die russische Revolution
finanziell kräftig zu unterstützen.
! M . Paris , 25. September . Das „Amtsblatt " ver¬
öffentlicht heute verschiedene Bewilligungen von
K i r che n g ü t e r n an K u l t u s ° Genossen¬
schaften.  Es ist dies das erste Mal , daß Kultus-
^Genossenschasten amtlich anerkannt werden,
j M . Paris , 25. September . Die Minister  werden
hm Donnerstagvormittag im Justizministerium eine
gemeinsame Sitzung  unter dem Vorsitze Sarriens ab¬
halten.
i wb . Paris , 25. September . Die „Agence Havas"
meldet aus Tanger : Die a m erikanische G e -
standtschaft  stellt cs auf das entschiedenste in Ab¬
rede, daß Gummere die Absicht habe, seine Mission dazu
äuszunützen , um für die Vereinigten Staaten in
Marokko politische Interessen zu schaffen, bestätigt jedoch,
haß der Gesandte dem Sultan eindringliche Vorstellun¬
gen machen werde über die unhaltbare Lage, die durch
solche Zwischenfälle, wie die von Megador und Casa¬
blanca , geschaffen worden sei. Die Gesandtschaft leng-
stet nicht, daß die Vereinigten Staaten sich Interessen
Wirtschaftlicher Art auf dem marokkanischen Markte zu
schaffen beabsichtigten.
s ihd. Paris , 25. September . Die Liga der Katho¬
liken  hielt gestern eine Versammlung ab, in welcher
feer Vorsitzende mitteilte , daß zahlreiche Anmeldungen
von neuen Anhängern aus Marseille, Bordeaux und
anderen Städten eingelaufen seien. Nur die Bevölke¬
rung von Nord-Frankreich sei bei den Anmeldungen
in geringer Anzahl vertreten . Dort würden große An¬
strengungen zur Bekämpfung öer Liga gemacht, aber
trotzdem wird diese ihr möglichstes tun , um den Katho¬
liken Frankreichs das Eigentum der Kirche zu retten,
j M . Paris , 25. September . Die Untersuchung über
hie Explosion  in dem Fort Montfaucon scheint dar-
zutun , daß es sich doch um ein Attentat Handelt. Es ist
tatsächlich sestgestellt worden , daß verschiedene Personen
Mehrere Tage vor öer Explosion in öer Nähe des Forts
beobachtet worden sind. Es waren italienische Arbeiter,
svelche erklärten , ans der Suche nach Arbeit zu sein. An: i
13. September wurden dieselben Personen wiederum in
der Nähe des Forts gesehen. Andererseits haben die
Versuche mit dem Blitzableiter bewiesen, daß dieser sich
!in gutem Zustande befand, daß also eine Entzündung
durch Blitzschlag so gut wie ausgeschlossen sei.

bä . London, 25. September . Die hiesigen Blätter
'veröffentlichen Informationen , wonach Präsident
Fallitzres in London  einen Besuch machen wird.
Dieser Besuch soll indes ntzcht vor Ende November statt-
,finden.

bd. London, 25. September . „Daily Telegraph"
meldet aus Mailand  über große Streik-
Unruhen,  die von Arbeiterinnen in öer Umgebung
veranstaltet werden . Angeführt von einer jungen Sozia¬
listin , griffen etwa tausend Arbeiterinnen eine Fabrik
an , in der Arbeitswillige die Arbeit fortsetzten. Die
Arbeiterinnen waren mit Stöcken und Steinen bewaffnet.
Sie warfen die Fenster der Fabrik ein und gingen daran,
!diese zu stürmen. Herbeigeholtes Militär jac-fo die Ar-
Peiterinn en auseinander. ' . r

wb. Petersburg , 25. September . Gestern abend
drangen einige anständig gekleidete junge Leute in die
Wohnung eines Hausverwalters , schlossen die Anwesen¬
den in ein Zimmer ein und erklärten , daß vor der Tür
dieses Zimmers eine Bombe niedcrgelegt sei. Dann
raubten sie Wertsachen, Pfandbriefe und Wechsel im
Betrage von 200 000 Rubel . Die Räuber entkamen. —
In der Jntendanturniederlage wurde ein Diebstahl von
1 Million Arschin Leinwand im Werte von 80 000 Rubel
entdeckt.

wb . Buenos Aires , 25. September . Josquin
C o n s a I e z ist zum Minister des Innern ernannt wor¬
den.

*

wb . Landau (Pfalz ) , 25. September . Die hiesige
Strafkammer  verurteilte den Landwirtschafts¬
lehrer Peters wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit,
begangen an Kindern , zu zwei Monaten Gefängnis.

wb. Berlin , 25. September . Der Jahresabschluß
der L a u r a Hü t t e verzeichnet einen Bruttogewinn von
8 215 256 M . Nach Abschreibungen von 1 201188M . ver¬
bleibt ein Reingewinn von 4 641098 M ., aus dem 12
Prozent Dividende  zur Verteilung gelangen
werden.

bd. Thorn , 25. September . Auf der G r e n z sta t t o n
Alexanörowo  entdeckten russische Zollbeamte einen
großen Schmuggel  an goldenen Uhren und Ketten,
den ein Großkaufmann aus Warschau ausführen wollte.
Dieser Hatte die Wertsachen teilweise an seinen Unter¬
kleidern befestigt. Der Schmuggler wurde freigelasscn,
nachdem er 2500 Rubel Strafe gezahlt hatte . Die Wert¬
sachen wurden beschlagnahmt.

wb. Wien, 25. September . Die Österreichische
S t a a t s b a h n vereinnahmte in der zweiten Dekade
des Monats September 2 087 713 Kronen , d. i . weniger
98 357 Kronen gegen den gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres.

wb. Wien, 25. September . Die Einnahmen der
ÖsterreichischenS ü ö b a h n in der zweiten Dekade des
Monats September betrugen 3 719 624 Kronen , ö. i . gegen
den entsprechendenZeitraum des Vorjahres eine Minder¬
einnahme von 169 278 Kronen.

DslkSMiLchschoMichss.
Marktberichte.

Kurzer Gekreide-LIscheMcricht der Preisberichtstelle d«S
Deutschen Landwirtschaftsrats vom 18. bis 24. September 1908.
Den amerikanischen Anregungen folgend, haben Sie Preis - an
den internationalen Börsen sich wiederum befestigen können, zu¬
mal dt« nunmehrigen amtlichen Ermittelungen der einzelnen
Länder neben Bestätigungen der bisherigen Schätzungen doch
auch, wie vor allem in Frankreich, hinter diesen zürückblcrbenve
Ergebnisse aufzuweisen haben und aus Rußland und Argentinien
günstigere Meldungen fehlen. Auch auf den deutschen Märkten
ist eine bessere Stimmung unverkennbar, zumal die Zufuhren
immer noch auffallend gering bleiben, während die Kauflust sich
schon lebhafter betätigt. Nach dem amtlichen preußischen Saatcn-
standSbericht haben die überall erfolgten Probedrüfche erwiesen,
daß das Winterkorn, besonders Roggen, nicht so gut schütte, der
Hafer dagegen im allgemeinen den Anforderungen entspricht, und
auch der Ernteertrag der Kartoffeln dürfte nach diesem Bericht
durch Krankheiten und Fäulnis arg beeinträchtigt werden. Für-
Weizen und Roggen wurden durchaus höhere Preise erzielt, da
auch -die Mühlen lebhafteren Begehr zeigen. Am Berliner Markt
wurden die Andienungen schlank anfgenommen. Im Roggen-
Handel zeigte sich hier besonders stärker« Nachfrage für spätere
Termine , die dadurch wiederum -im Preise anziehen konnten.
Für Hafer machte sich überall eine günstige Stimmung bemerk¬
bar . Besonders die feinen Qualitäten wurden durchweg besser
bczahlt. Auch Braugerste, zum Teil schon reichlicher angeboren.,
wird von den Interessenten cifrigst begehrt, doch sind auch einige
Posten ausländischer Sorten erworben worden. Mais nno
Futtergerste konnten im Preise gewinnen. Bon dem voraus¬
sichtlich schlechteren diesjährigen Ausfall der Kartoffelernte ver¬
spricht man sich bereits eine steigende Nachfrage nach Futter¬
korn. Es stellten sich die Geireidepreise am letzter: Markttage tu
Mark pro 1800 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr
f+ ) bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in 0 bergefügr
ist, wie folgt: Königsberg: Weizen 168 (— 2), Roggen 152-/,
(4 . i/4), Hafer 158 (+ 5), Danzig: Weizen 176 {+ 11, Roggen
ISU/;, (+ 41/«), Hafer 150 f—), Stettin : Weizen 173ffz (—),
Roggen 153i/s (_j_ i) ; Hafer 156 (—), Posen: Weizen 178
Roggen 151 (+ 3), Hafer 150 (+ 2), Breslau : Weizen 177 (-f- i),
Roggen 153 (+ 2), Hafer 149 (+ 2). Berlin : Weizen l76*/.2
(+ 1/2), Roggen 158 (+ 21, Hafer 171 (+ */s), Magdeburg:
Weizen 171 (+ 11, Roggen 159 (+ 2), Hafer 157 (+ 2), Halle:
Weizen: 1.75 (+ 5), Roggen 165 (+ 2), Hafer 155 (+ 31, Leipzig:
Weizen 176 (4 - 21, Roggen 170 (+ 4), Hafer 160 (+ 2), Rostock:
Weizen 172 (— 21, Roggen 151 (—), Hafer 162 (—), Hamburg:
Weizen 176 (— 2), Roggen 158 (—), Hafer 170 (—), Hannover:
Weizen 169 (—), Roggen 159 (+ 1), Hafer 160 (+ 10), Brann-
schweig: Weizen 170 ist- 2), Roggen 160 f-p 2), Hafer 158 (ch- 1),
Münster: Weizen 174 (—1, Roggen 156 (—), Hafer 150
Düsseldorf: Weizen 184 (+ 1), Roggen 165 (+ 2), Hafer 162
(+ 2), Frankfurt a. M.: Weizen 175 (+ */>)» Roggen 164-
H- l1/*), Mannheim: Weizen 18Ö1/* (+ l1/«), Roggen 165 {+ 21,
-'baser 161>5 l-s- Vs), Stuttgart : Weizen 180 (—), Hafer 155 (—),
München: Weizen 198 l—), Roggen 178 (—), Hafer 162 (—).
Weltmarktpreise: Weizen: Berlin September 176.50 s-s- 1.—),
Budapest Oktober 120.10 (■— 1.85), Paris September 186.—
(+ 5.85), Liverpool September 139.75 f-f 2.50), New York Sep¬
tember 122.90 sch- 2.25), Roggen: Berlin September 161.—
(+ 3.50). Hafer: Berlin September 154.50 (-)- 4.25).

Ärieftmsteu.
Wiesbaden. Erathstraße 18, G. L, 1. Das Stück ist von Otto

Ernst. — 2. „Der Bajazzo" wurde in Wiesbaden zum ersten Dkal
am 19. Februar 1893 gegeben. — 3. Ja , Herr Schmedes sang
damals den Silvio.

M . Q. Eine solche Adresse können Sie in unserer Redaktion
erfahren.

■■■■■■■—■■■ ■»um . —-

Handelsteii.
Staatsfonds und KonsoJs . Es tut wieder einmal not , Vsr-

gleichsziffern über die Bewegung am Markt der Staatsrenten¬
werte nebeneinander zu stellen. Sie beanspruchen immer
Interesse, wenn auch meistens das, was dabei herauskommt,
nur wenig erfreulich ist. So notierte die SVsproz. Deutsche
Reichsanleihe anfangs September v. J. 100.80 und am 20. d. M.
98.80. Verlust glatt 2 Proz. Die 3proz. Anleihe stand Sep¬
tember 1905: 89.80 und gegenwärtig 86.50, d. i. ein Minus von
nicht weniger als 3.30 Proz. Die 3ffsproz. Preußischen Konsols
notierten vor einem Jahr 101.20 und gegenwärtig 98.65; sie
haben also auch mehr als 2ffs Proz. verloren , und die Sproz.
Preußischen Konsuls sind von 89.70 bis 86.50 zurückgegaassnj

hier beträgt der Verlust 3.20 Proz. Derartiges läßt man sich
allenfalls von einer Bank- oder Bahnaktie und da -auch nicht
ohne schmerzliche Erregung gefallen. Aber bei einem zur
Kapitalanlage bestimmten Papier ist eine solche Tatsache sehr
bedauerlich. Aber nicht allein die deutschen, sondern auch die
französischen Kapitalisten befinden sich in gleicher Lage. Mit
der französischen Rente, die sonst immer als Muster hinge¬
stellt wurde und es auch werden .konnte, steht es nicht besser.
Anfangs September 1905 notierte die 3proz. französische Rente
100.32 und gegenwärtig 96.77; sie wich demnach um 3.55 Fros.
Wer seinerzeit 4proz. Japaner kaufte, und zwar mit 90V», hat
seit dem vorigen Herbst 4% Proz . verloren. Das hat man beim
Erscheinen dieser vielempfohlenen ' Rententitel auch nicht er¬
wartet — wir hatten allerdings gewarnt. Auch die UAproz.
Japaner gehen seit neuerer Zeit den Krebsgang. Noch müssen
wir kurz der Russen gedenken, die in bezug auf Rückgang unter
allen Staatsrenten den Rekord erreicht haben. Die 1880er
Russen sind seit Anfang September v. J. um ca. 22Vs Proz.
zurückgegangen, indem sie von 92.80 bis 70.30 wichen. Mit
der 4proz. Russischen Staatsrente und anderen Russenwerlcn
verhält es sich fast ebenso. Da wir nun auch kaum ein
anderes .Rentenpapier vorführen können, das Avancen erzielte,
ist es . begreiflich, daß das Publikum sich immer mehr vom
Markte der Staatsfonds zurückzieht.

Von der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung
schwach. Die englischen Diskontbefürchtungen mehren sich
und verteuern das Ultimogeld. Auch drängen sie zu Ultimo-
Realisationen. In New York gingen die Kurse ebenfalls zu¬
rück, wodurch die Stimmung sich nur noch mehr verflaute.
Weiter bleibt die Zarenfamilie immer noch auf den linlän-
.dischen Inseln und es heißt auch, daß für die Rubel-Noten ein
Zwangskurs fcevorsteht; es sind dies alles Gründe, die ehe
schwache Haltung erklärlich machen . Fest waren nur Lom¬
barden, die 3A Proz. in die Höhe gehen konnten . Es hieß , die
Rothschildgruppe kaufe das Papier — das scheint uns aller¬
dings eine ganz unglaubliche Behauptung, Privatdiskont
44/2  Proz.

Bergmann-Elektrizitätswerke, Berlin. Es wird die Ausgabe
von 4 Millionen Mark neuer Aktien vorgeschlagen, die zu
205 Proz. im Verhältnis von 2 : 5 den alten Aktionären zum
Bezüge angeboten werden sollen. Dabei wird mitgeteilt, daß
die Entwickelung des Geschäfts durchaus günstig sei, die Um¬
sätze in den bisherigen Branchen haben sich wesentlich erhöht.
Die vorhandenen Anlagen genügen nicht, um alle angebotenen
Aufträge auszuführen und deshalb ist eine Vergrößerung der
Betriebsmittel notwendig geworden.

Vereinigte Königs- und LauiahSHe in Berlin. Die Käufe
einer Berliner Großbank in Aktien dieser Gesellschaft werden
fortgesetzt und man zerbricht sich natürlich an der Börse den
Kopf darüber , zu welchen Zwecken, da doch das meiste
Material in festen Händen ist.

Deutsche Gesellschaft für Bergbau und Industrie im Aus¬
land. Diese Gesellschaft hatte für das Geschäftsjahr 73 626 M
Verlust, so daß der Fehlbetrag auf 161468 M. steigt. Es wird
auf einen Vertrag mit der chinesischen Regierung gehofft, der
eine besser begrenzte Basis für den weiteren Aufbau des
Unternehmens bietet. Mit Hülfe von 750 000 M. neuen, den
ersten Zeichnern zu pari anzubietenden Vorzugsaktien glaubt
man die Aufschließungsarbeiten rascher durchführen zu
können.

Zur industriellem Lage. Vom Stahlwerksverband ist zu
melden, daß angesichts der starken Nachfrage die BeteiLigungs-
ziffern für Röhren um 10 Proz . erhöht wurden. Anträge auf Er¬
höhung für andere B-Produkte wurden abgelehnt, obwohl, wie m
der Sitzung ausgeführt wurde, die Marktlage sie durchaus rech t-
fertigen würde. Es wird Rücksicht genommen auf die Knapp¬
heit in Halbzeug, die durch den Ausstand aüf Rote Erde, wie
von uns schon angedeutet wurde, und durch die geringe Ge¬
samterzeugung verursacht wurde. — In dem Prospekt über
die erfolgte Zulassung von 9 Millionen Mark der Arthur Koppel-
Aktiengesellschaft in Berlin zum dortigen Börsenhandel wird
mitgeteilt, daß sich im laufenden Jahr das Geschäft bei der
Gesellschaft, die für das letzte Jahr 11 Proz. Dividende ver¬
teilte, ebenso wie bei der Aktiengesellschaft für Fehl- und Klein¬
bahnbedarf vorm. Orenstein u. Koppel günstiger /als im Vor¬
jahr gestaltet hatte , und zwar sowohl hinsichtlich °6.ex Umsätze
als des erzielten Nutzens. Die Fabriken sind bis zur Grenze
der ,Leistungsfähigkeit beschäftigt.

Hsbie Finaaüchionik . In Kiel ist die Gründung einer
Hochsee - Dampf Schiffahrtsgesellschaft mit Räucherei und
Marinieranstalt im Entstehen begriffen. T— Die Rheinische
Lederwerke-Aktiengesellschaft in Saarbrücken verteilen für das
Geschäftsjahr 1905/06 wieder 4 Proz. Dividende. — Der Auf¬
sichtsrat der Aktienzuckerfabrik Bennigsen schlägt für 1905-06
nur 6 Proz . Dividende vor gegen 15 Proz . i. V. — Die Bank¬
firma Pietrantonio Lanza in Biella bietet ihren Gläubigern
einen außergerichtlichen Vergleich mit 40 Proz. Die Verbind¬
lichkeiten betragen rund 2 Millionen Lire, die Aktiven 800 000
Lire. Geschädigt sind meist kleine Industrielle und Private
als Einleger, von denen mancher jetzt auch fallieren muß, —
Die Eisenindustrie zu Menden und Schwerthe wird die Ver¬
teilung einer Dividende von 6 Proz. gegen 2 Proz. im Vorjahr
in Vorschlag bringen. — Die österreichischen Lederindustriellen
lassen abermals eine 20proz. Erhöhung der Sohllederprcise ein-
treten . Daraufhin wird die Ausfuhr österreichischer Schuh¬
waren nach Deutschland sehr nachlassen . , ,

Geschäftliches.
Der Hausarzt empfiehlt bei Berftopfuug und deren
Folgen

ein wohlschmeckendes, mildes und ")

a
CR

wohltuendes Abführmittel, das'
für Kinder und Frauen besonders geeignet ist.
Nur in Apotheken erhältlich . Bestands : Syr . Fixi Californ . ( Speciali Modo •-*

California Fig Syrup Co . parat .) 75. Ext . Senn . liqu . 20, Elix . Carycph . comp . 5. <3

>-1

Caüflcf erhäitiicii in der Taunus -Apotheke . 2143

WiflotM -Tee der Gesellschaft fürTeehandel W . Wi *«o «aky
<S Co ., Moskau , übertrifft an wundervollkm, feinem Wohlge¬
schmack Alles, waS bisher in den Handel gekommen. Wifiotzk »)»
Tee » erste Marke Rustkauds , ist in besseren Geschäften der
Konsum-Branchen zu haben. Die General-Vertretung für Deutsch¬
land -ra. « . Rijsenstadt , Berlin , Unter d. Linden 16, gewählt
Händlern zufriedenstellende Rabatte. (Ba.23292) F124

Me Morgorr-AMSMde umfaßt 22  Setten,
sowie die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeige« - es Wiesbadener

Tagblatts ' Rr . 73.

Mveglich ; für daf
^ölherdt, ' für die

^ Wi lsen  uns ytenamim: H. Lorrr .aus ; sämtlich in Wiesbaden.Druü.vnd̂BerlU



Giwalveertreter: Carl Sehnig :, Frankfurta. M.-Saclisonliansen, Wallstrasse8,

M ® P WOGZL

diese Woche

Spitzen*■Bänder* Gürtel* Lavalliers
Oacheoez* Echarpes* Handschuhe
Strümpfe* Schleifen* Straussfedern

etc. etc.
IMe billigem JPreise siaid moebimals

bedeutemd herabgesetzt.

Eröffnung in unserem Neubau Langgasse 21/23
(neben dem Tagblatt) Anfang Oktober.

Julius Bischojf,
Telephon 2W Herren Schneider,

beehrt sich den
Kirehgasse 11

Empfang 4er Senheitea
für die

Herbst-u/Wintersaison
ergebenst anzuzeigen. 24gg

No . 448, Morgen-Ausgabe , 1 . Dtatt.

Zum Umzug
und zur Ergänzung empfehlen wir unsere reich¬
haltig sortierten Läger: Tischdecken, Läufer,
Portieren, Gardinen, sowie alle anderen Artikel
für die Innen -Dekoration. Besonders machen wir
auf die grosse Auswahl

$,Guttmann&Co.,
Webergasse 2345

Wiesbadener TagblatL. Mittwoch, 26 . September 1806. Seite 7*

WeshOener MMMrlMm DekWsmig des AlkchollSMS.
I  Oeffentlicher Vortrag

am Mittwoch , den 2 « . Gebt . , abends 8 ' /, Uhr , im Gartensaale des „Fricdrichshof " ,
Friedrlchstraße 85. Redner : Herr Eisenbahndirektor de Terra aus Marvnrg.

Them: „Alkohol und Verkehrssicherheit."
. * V „ . v .c _ r .. • _

Jedermann ist freund !, cingeladen. Nach dem Vortrag freie Aussprache . — Eintritt frei.
I . A. : Der Vorstand.

„N ordstern“
Lehens -, Beuten -, Unfall - und Haftpflicht -Versieh .-Gesellsebaft,
bietet durch Einheitstarif für beide Geschlechter, besonders den Frauen,
die günstigsten .Rentensätze, Näh. durch 1351

Ur ®Otto Schneider , K . v . Hunolstein,
Direktions-Oberinspektor, General-Agent,

Bismarck-Ring 14, 2. Dreiweidenstrasse 10, 3.

UmSottesiIIen,
beinahe hätte ich vergessen.
meiner Frau das feine Andres
Hofer sehe Karlsbader Kaffee- S
Gewürz miizuhringea I

Vorhänge und iepplehe,
letztere in allen Grössen, aufmerksam.

Preise tmerreiebt billig!
Einzelne Paare Portie ren und Vorhänge,  ältere

Muster Teppiche, ältere Muster Bettvorlagen,
Tischdecken, Diwandecken

erhsbtieb unter Preis.

f Ceylon -Te©
von Clir . & A.  Eliilirin ^ er , Colonilso.

Pfund von Mk. U S « bis 5 Mk. — Garantiert rein und Uräfti «;, feinstes Aroma.
Durch srrösste Erg -iebig -Ueit und I ”reisi bemerkenswert.

AUein-Niederlage: TVeberjasse 3 — Telef. 1949 — Webergasse 3,
nahe am Kaiser-Friedrich -Platz.

E. iei 'erant erster IBotels und airanUenliüuser.
V Hotels . Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt. ANepargturen billigst.

Äionrnrrenzlote AuSführnng.
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKüffMeder-K-MiAl.
Rielrlstraßs 14.

Telephon 2942.

TELEPHON 151.

Möbelhaus
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.in ] WIESBADEN [ n

E TAUNUSSTRASSE 39. q
FRANKO
LIEFERUNG.

2283
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Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit. Wir bemerken ausdrücklich,
dass nur moderne gediegene Waren in den Verkauf ge¬
langen, für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbetf
mit hohem Haupt,
fein Nussbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen S4 Mb.

Schreibtische,
Nussb.-pol., v. 39 bis 150 Mk.

Bücherschränke,
STussb.-pol., von IS Mk. an.

Büfetts
in Nussb. und Eichen fourn,

yon RIO bis 350 Mk.

Schweres Bolzbett,
fein Kussbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder -Kissen,

zusammen 83 Mb.

üasseiise Bett,
Kussbaum-fourniert, innen Eichen, mit

denselben Einlagen 9 © Mb.

Vertikos,
lack., yon 35 Mb. an,

poliert mit Spiegel 18 Mk.

Taschesi-Diwan
von 89 bis 11 © Mk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein Nussbaum-laekiert,
1 prima Sprungrahmen,
1 dreiteil . Seegras-Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
2 do. Feder-Kissen,

zusammen 95 Mb.

nieselte Bettstelle,
Kussbaum-poliert, innen Eichen, kostet88 .5 © Mb.

KSelderschräfike,
1-tür., von Mk. an,
2-tür., von TV Mk. an.

Waschtische
von l ^ ]/2 Mk . an.

Vorplatztoiiette
von

Tische
9 .5 © bis 135 Mk,

Eisen-Bettstellen und
Kinder-Bettstellen

in AO verschied . jfffodellen«
in allen Farben , von L.8L an.

Kinder-Wagen Chaiselongues
von 35 Mk. an. £

Mittwoch, 26 . September 1906. Meslmde« r Tagdiatt. Morgen-Nttsgabe, 1. Blatt. No . 448.

behandelt man erfolgreioh mit meiner neuen angenehm und erfrischend
duftenden Orchideen - Cröme , Orchideen - Crdrne besteht
ans den feinsten Ingredienzien und ist besser als Coldcream, Glycerin,
Lanolin, Vaselin etc. Diese Präparate machen die Haut glänzend und
fettig, Orchideen -Creme dagegen dringt vollständig ein in die
Haut , macht sie außerordentlich zart und geschmeidig und ist trotzdem
nicht sichtbar, sodaß Orchidee » - Crime zu jeder Tageszeit
gebraucht werden kann. . 2321

Tube Mk . 1.25 , 3 Tnben Mk . 3 .25°

Dr . SS. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden:
Wilhelmstr . 30.

Fernsprecher 3001»

Illustrierter Katalog kostenlos.

Frankfurt a. 1;
Haiserstr . 1.

Versand gegen Nachnahme

Ä , Mus Mchoff,
Telephon 26VS.

SpezicrE -Mnifovm - Keschäst.
Anfertigung eleganter Uniformen für Offiziere , Fahnenjunker , Ginjährig-

Freiwillige sämtlicher Truppenteile in vorschriftsmäßiger Ausführung.
■gtttiformen für Kof -, Stcrcrts-, JorftöecrwLerr u.  s . tr.

Livreen . — Amtstrachten.

Militär-Effektenhandlung.
Ordensdekorationen. 2485

Ein Versuch überzeugt!

Korsett-Ersatz ZoKssmR.
Eine Wohltat für die Reise,

zum Radfahren, zum Tennisspielen, zum Turnen und für

die Hausarbeit
Ohne Einlagen, nur aus Stoffgurten. Waschbar. Macht vorzügliche
graziöse Figur . D. R. P. Durchaus verstellbar . Beschreibung mit

Preisen portofrei. 2401

ul  Franz Schirg , Webergasse 1.
Nassauer Hof. — Fernsprecher 549.

Reform-Unterkleidung. — Strumpfwaren.

Ä saileia -Hatte sa.
Hötel “ edlTcou " de Bade } altberttlmtes erslkta. Baus.

Biinziges Stotel Range * am Platze
mit eigener grosser Tliennal - Stade - Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . (B.Z.24734) F6

Känge-luilampeü, 9
große Auswahl, von 41.00 Mk. an. H

I1 lisetilampen 11 st.1.15,1.50,1.95,3.0©bis 11 Mk. I
\?%  Sluktllainp@ümit «Me§

von  b -35 Mk. an. H

W WeheÄsmBSN 1
8t . 35 Pf ., 35 Pf ., 45 Pf ., 50 Pf ., |M LS>n .. ri . dis iuk. ss

Kaufhaus Mhrvr , jwspsse«. f
1 2262,1



N- . 448.

Morgen - Ansgabe.
S. statt. Viesbaöener Tsgblstt.
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Schon das Kind muß für soziales Wirken begeistert
werden, es muß angefeuert werden, uneigennützig, edel,
aufopfernd zu handeln, ohne durch Aussicht auf Belohn¬
ung oder die Furcht vor Strafe dazu angespornt zu
werden. August Forel. Ü»

teW¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥W¥W¥¥¥W¥¥W¥W%
(38. Fortsetzung.) <Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Ttzede«

.Franz von Oppert widersprach nicht: die Stimmung
des Augenblicks benahm ihm die Lust zu einer Oppo¬
sition, zu der er in anderer Lage vielleicht geneigt ge¬
wesen wäre.

Wieder ein bedrückendes Schweigen. Dann äußerte
Hansen seine Verwunderung , daß der Verbrecher sich
stach Frau von Dierssens Äußerung von Australien aus
Habe totsagen lassen.

„Es läßt sich schwer erraten , was er damit bezweckte",
meinte Metsch. „Hatte er damals seine Frau kennen
gelernt und wollte er ein neues Leben beginnen ? Ver¬
heiratet ist er, das steht für mich außer Frage , und-.zu¬
getan ist er seiner Familie ebenfalls. Da scheint es
wenigstens nicht unmöglich, daß er mit der Meldung
.von seinem Tode auch den Verwandten anzeigen wollte,
daß es den alten Taugenichts nicht mehr gebe, daß sie
nichts mehr von ihm zu fürchten haben würden . Trifft
diese Annahme zu, so hat die Windstille in feinem
stürmischen Leben jedenfalls nicht angehalten , sondern
sein Schiff ist nach Jahren wieder hinausgetrieben , bis
es irgendwo Zwischen Klippen und Felsen von neuem
scheiterte. Oder führte er damals im australischen Busch
ein wildes Vagabunden - und Raubleben , das einträg¬
lich genug war , ihn auf die heimische Goldauelle ver¬
zichten zu lassen? Oder büßte er in irgend einem Kerker,
in dem das Geld ihn doch nicht erreichen oder ihm wenig¬
stens nichts nützen konnte? Vielleicht verbreitet ja die
Untersuchung einiges Licht darüber , wenn das Gericht
Wert darauf legen sollte, was ich aber kaum für wahr¬
scheinlich halte . Auf den Ausgang des Prozesses bleibt
jene Periode wohl jedenfalls ohne Einfluß ."

„Rechnen Sie nicht damit , daß er sich totsagen ließ,
um — vielleicht — um so ungehinderter die ihm im
Wege stehenden Erben aus der zweiten Ehe des Vaters
beseitigen zu können?" wandte der Assessor ein.

„Das will mir nicht einleuchten", meinte Metsch.
„Hätte er die beiden Kinder beseitigen und sich dann
melden wollen, so wäre das Gericht oder die Verwandt¬
schaft doch wohl zu leicht auf den Gedanken verfallen,
ob in dem mehr als anrüchigen Erben nicht auch der
Mörder zu suchen fei. Die Verlobten der Erbinnen

konnte er gefahrloser aus dem Wege schaffen, da bei
diesen, die persönliche Neider oder Feinde haben moch¬
ten, der Schluß auf ihn ferner lag. Ich gebe zu : meine
Folgerungen sind willkürlich und greifen weit aus : aber
es ist eine oft genug beglaubigte Tatsache, vatz auch ver¬
brecherische Naturen eine sorgende Liebe für ihren An¬
hang an den Tag legten und für diesen in weit voraus¬
zielender Berechnung eine Saat ausstreuten , die wohl
spät, vielleicht sogar erst nach einem Menschenalter, aber
doch endlich einmal aufgehen mußte. Die meisten und
schlagendsten Beweise eines solchen spekulativen Ver>
brechertums verzeichnet ja übrigens die Chronik der
„Großen " dieser Erde : unser Fall ist kein solches Höhen-
produkt, aber eine in kleine Verhältnisse übertragene,
gleichfalls wohlausgeklügelte spekulative Verwicklung.".

Metsch wurde durch den Oberkellner des Hotels
unterbrochen, der mit der Meldung eintrat , die Herren
seien telephonisch ersucht worden, sich möglichst gleich in
der Strafanstalt einzufinden.

Sie machten sich sofort auf und bemerkten mit Er¬
staunen die Menschenansammlung ° vor der Anstalt,
deren dichte Reihen sie kaum hätten durchbrechen können,
wenn nicht ein Polizeiwachtmeister, der sie offenbar ab¬
seits erwartet hatte , ihnen einen Weg gebahnt hätte.

In die Menge kam eine lebhafte Bewegung, und die
Mitteilung ging von Mund zu Munde , daß eben die
Herren , die den zu Entlassenden abholen wollten, ange¬
kommen seien, und daß also nun das Erscheinen des Er¬
warteten sich nicht mehr lange hinauszögern könne.

Die schweren eisernen Torflügel fielen hinter den
drei Männern wieder ins Schloß, und ein weiter Hof
nahm die Ankömmlinge auf. Metsch war der Anblick
der kahlen Gebäude mit den schwervergitterten Fenstern
nichts Neues : aber seine Begleiter konnten sich beide
eines Schauers nicht erwehren.

Ein Aufseher stapfte ihnen voran und führte sie nach
dem Direktionsgebäude , das einen ebenso finsteren Ein¬
druck machte wie die ganze öde Umgebung.

Eine Minute des Wartens auf dem kalten, engen
Korridor , dann wurden sie in das Direktionszimmer ge¬
leitet und fanden neben dem Kieler Staalsanwalt einen
älteren , ernst blickenden Herrn anwesend, der ihnen als
der Direktor der Anstalt vorgcstellt wurde.

Hansen sah sich befangen nach Hingst um, den er
gleichfalls anzutreffen gehofft hatte . Aber sein Suchen
war vergebens.

Kein Nötigen zum Platznehmen. Auch der Staats¬
anwalt und der Direktor verharrten stehend, und der
erstere nahm mit vibrierender Stimme das Wort:

„Meine Herren , ich habe Ihnen eine Mitteilung zu
machen, die leider Ihre Erwartungen — enttäuschen
muß . Die Stunde der Befreiung hat für den Gefange¬
nen zu einer Zeit geschlagen, die sich als eine Ihren und
meinen Wünschen ungünstige herausgestellt hat . Der
Förster Hingst ist erkrankt, und ich darf Ihnen nicht vor¬
enthalten , daß die Erkrankung eine sehr ernste ist, die

den Anstaltsarzt mit Sorge erfüllt . Sie dürfen ver^
sichert sein, daß auch an diesem Orte die Humanität noch
eine, wenn auch bescheidene Stätte hat , und daß von
seiten der Anstaltsleitung dem Hingst mit aller menschi
lichen Rücksicht und Schonung begegnet worden ist, die
das Gesetz zuläßt . Leider hat der Gefangene der Direk¬
tion keinen Dank gewußt und sich einer Führung schuldig
gemacht, die notwendigerweise strenge Strafen nach sich
ziehen mußte. Es fällt mir schwer, Ihnen die Einzel¬
heiten, die ich erfahren mußte, zu wiederholen ; aber ich
kann sie nicht ganz übergehen, wenn Ihnen sein jetziger
Zustand erklärlich werden soll. Er wurde von Anfang
an in das Zellengebäude gebracht, weil seine Auf¬
lehnung mit dem ersten Schritt in die Anstalt begann.
Er hat — ich bitte , mich kurz fassen zu dürfen — alles
in seiner Zelle in Trümmer geschlagen und die Menschen
um sich so ständig bedroht, daß nichts anderes übrig
blieb, als ihn —- dauernd in Eisen zu legen. Der Leiter
und der Geistliche der Anstalt haben es immer wieder
mit — Güte versucht — " der Sprecher zauderte bei der
Betonung des Wortes unwillkürlich, als wolle es ihm
nur schwer über die Lippen — „sie haben aber keinen
fruchtbaren Boden dafür gefunden. Der Gefangene hat
sie beschimpft und bespien und sich dadurch wiederholt in
die — Dunkelzelle gebracht und sich — andere Straf¬
verschärfungen zugezogen. Als er -— vor einiger Zeit
-es hätte vielleicht etwas früher geschehen dürfen,
Herr Direktor -— auf die Krankenstation gebracht
wurde — " J

„Pardon , wann ist das geschehen?" warf Hansen, den
das Tadelsvotum , das selbst der Staatsanwalt nicht
ganz hatte unterdrücken können, mit instinktivem Miß -,
trauen erfüllte.

Der Staatsanwalt stockte einen Augenblick.
„Auf meine — gestrige Depesche hin", bekannte er

dann mit einem Blick des Unwillens nach dem etwas
nervös unruhigen Direktor hin. „Also als er in
Krankenpflege gegeben und ihm gleichzeitig die Fesse¬
lung abgenommen wurde, geschah das Traurige , daß er
den Aufseher überfiel und diesen zwang, von — seiner
Waffe Gebrauch zu machen. Dabei — ging ihm ein
Auge verloren, und er verfiel nach feiner Raserei in
einen Zustand — der Erschöpfung, aus dem er sich—-
noch immer nicht erholen will. Ich bedaure das , meine
Herren : aber der Arzt erklärt , daß sein Transport im
Augenblick nicht statthaft , daß damit eine ernste Lebens¬
gefahr verbunden sei. Sie werden also einstweilen
allein zurückkehren und sich gedulden müssen. Wenn
Sie aber den Kranken zu sehen wünschen, so steht dem
nichts entgegen. Im Gegenteil : Der Arzt hält einen
beruhigenden und wohltuenden Einfluß Ihres Er¬
scheinens nicht für ausgeschlossen. Wollen Sie sich zu
-erklären belieben, wie Sie sich entschließen?"

„Gestatten Sie , daß wir zu ihm gehen!" bat Hansen
und der Assessor pflichtete ihm bei.

(Fortsetzung folgt.)

Artikel» Krankenpflege und Kipene. II
Augen -, %Ta <en ,

Ohren -ßosschen nnd Spritzen
von Gummi, Glas und Porzellan von

25 Pf. an.
Angen * und Ohren -S&lappen

und - Binden von 80 Pf . an.
Armtragbinden von 1.— an.

Bade - Thermometer
von 40 Pf. an.

Bade - ■ , Toilette -Schwäminc
von 10 Pf. an.

Bruchbänder
,ron1.80 Mk. an in allen Ausführungen

(gelernter Bandagist im Hause).
Katheter und Hougies,

beste franz., engl. u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pf. an. Grösste Auswahl!

Klistierröhren
aus Glas, Hartgummi u. 'Weicbgummivon 15 Pf. an.

Klistier - u . Cüyzerin - Sipritzen
aus Gummi, Glas u. Zinn von 20 Pf. an,

sowie
Uysnponippn und alle sonstigen

Klistier - Apparate billigst.
Bamenfoinden p. Dtzd . v. 80Pf . an.

Besinfelitionslampen
für Krankenzimmer.

Elektrisier - Apparate
(auch leihweise).
Fingerlinge

aus Gummi und Leder von 10 Pf. an.
Frottier - Artikel

aller Art billigst.
CSesnudliei tabimden»

Ia Qual. (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

diirte * dazu von 50 Pf. an.
(■iininiibiaden,

porös u. gewebt.

CrummistrUmpfe
in allen Gröfsen und nach Mafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Hand - nnd IVngelbürsten

, von 10 Pf. an.
Hörrohre

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swatys Hühneraugentteine,

grofsartig, Mk. 1.— p. Stück.
Effühneraegen - Feilen , -Hobel
-Messer , -Hinge - und Ffiaster

zu niedrigsten Preisen.
Jägers Ozon - lampen.

Kalielbruclibünder
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
Ohren - Schützer bei Kälte.

Oiiren -Schiviimmclien.

Platt Tuns - E inlagen
aus Gummi und Metall in div. Gröfsen

von 90 Pf. an p. Paar.
Pizlverbläser

in gröfster Auswahl von 50 Pf. an.
Hygien . Hand - Spucknäpfe

aus Glas, Porzellan, Emaille
von 60 Pf. an.

Hygien . Taschen - Spuck-
Flaschen

aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.
Suspensorien,

gewöhnl. u. Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und gröfster Auswahl von

45 Pf. an.
Cnmnii - ichwämme,

Ia Qual., in div. Gröfsen v. Mk. 1.— an.
Wärmtlaichen

von Gummi u. Metall in allen Gröfsen
von Mk. 1.50 an.

^Thermophor - Kompressen*
fnisrlilag -Wäriner

mit Spirituslampe (Cataplasma).
Zahnbürsten,

beste deutsche, engl. u. franz. Fabrikat*
in grofser Auswahl, von 40 Pf. an.

Zimmer -Thermometer
von 60 Pf. an. 1651

Zungenschaber.

M ranken -Tran spos -te.
Ausführung vorschriftsmäfsiger

Besinfektionen
von Kranken- und Sterbezimmem.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal.

P. A. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. CfriSsstes Spezfal - Cre&eliaft der Braiaclie . Telephon No. 227.

Dr . Caspar !»
Zahn -Arzt,

fünfjährige assistenzärztl. Tätigkeit im In- nnd Auslande,
früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zu Königsberg,

Webergasse 3 , neben Hotel Nassauer Hof.
English spoken. Telephon 2959. On parle franQais.

Mimmungs-Ansverkaiif
wegen Platzmangel nnd Geschästsverändernng. Offenbacher Patent -Koffer und Handtaschen
in la Leder mit 4-fachem Verschluß, mit und ohne Toilette, elegante Reise-Necessaires für Damen u.
Herren, Hand-, An- u. Umhänae-Täschchen, PoitemonnaieS, Brief-, Vistt-, Zigarren- und Zigarettcn-
taschen, Akten-, Schreib- und Mnsikmappen, Plaidhüllen, Plaidriemen, Albums, Hundcgeschirre und
sämtliche Sattlerwaren , weiche von meinem Laden herrühren, u. A. m. zu sehr billigen Preisen.
Außerdem kaufen Sic gut u. billig Reise-, Hut -, Schiffs- u. Kaiserkoffer u. verschiedene Marken
welche sich bis jetzt gut bewährt haben. Früher Grabenstr. — Ji. »raclunann — u. Ncugasse'

Kein Laden. jetzt nur Neugasse 22 , 1 St . hoch. Kein Laden.

Mit Differenzialhebeldrnckwerk,
Obst - nnd Traubeimrnlilen

mit Stein- u. Gusswalzen
empfiehlt billigst und gut

i $GieilrikFrieflricli Horner6'
Biebrich a . Rh.

Telephon No. 101.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 2053

Hermann Stickdorn , Gr. Burgstrasse 4.

__ 4 Kinder ! _
Ein Posten Kinderschuhe wird billig vertan
Nur Ncngaffe 22, 1 St . Kein Laden.
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Karlstrasse f$ — YeIe §®li ©Bi £1142
empfiehlt

Kohlen , K # ks , Srffcett ®, 'Bf *eimholz.
Billige Preise . — Sorgfältige Bedienung -.

Dentist JT@sef Wiels
Zahn-̂ telier 9

Rheinstrasse 97, Part.
Künsil. Zähne und ganze G-ebisse mit und ohne
Gaumenplatte, beim Essen u. Sprechen durchaus

festsitzend.
SÜeEaines-aSoses üKaJsmzäeäsera.

Plombieren schadhafter Zähne u. s. vr.

Die-grösste Auswahl und billigsten Preise
bieten

iferktstrasse iarktstrasse

LAGER
echter

LaMfersitaffai

R9ofa@lsiofffe B
Lmaleusm.

Felle.

Portieren

Tischdecken

Diwandeckeni

Hiesige Auswahl
Silliss fretse.

M

!■- . JÜCti V-

MH «ier feSiia “. IsSKW rata#  MW 2
m 1823. | | Hl ® i D MED WA Tel. 1823.

1 ~ ^ Grösstes Spezialgeschfcffjin Oefenu. Herden am Platze.
Reichhaltiges Lager in lackierten nnd emaillierten Herden fiir Hotels, Hestanrants und Hanskaltnngen. Wiesbaden,

Marktstrasse 34. Tel. 2491
Amerikaner und Irische Ranerhrand-Oefen, Regniier-Fllöfen

schwarz , emailliert und vernickelt.
Amerikanische und Irische Einsätze für Kachelöfen.

Petroleum -Heizofen . Mmm

Sdmiedeeiserne Waschkessel mit Kapfereinlage. (Eigenes Fabrikat) MI
1 T,v Sh Ersatzteile aller Art . Beparatar -Werkstätte.

Halalis mm Kranz,
5 ®, K«l«e liraaiplau.

Theriial-BädeM60PfM
fj-sejaB snera eisiareräobtel . 2120

20 möblierte Zimmer.
♦ Sämtliche

r Setren- a. iaaben-Jiniäge, 1
A sowie einzelne Hosen , Saecos , Westen ^
o und Arveiter -Anzüge $
.£ wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels *

| zu Spottpreisen. |
Imicmm, ?s « 19  I
H im Ansverkauf 20 , 15 und sj}f_ «

| ,MOLA-AWU, u.12Mk. 1 80  ^f im Ausverkauf6, 4, 2 u. 4. Mk, |
| ieiEEHljofcn Mottos Mm'I
Z v. 3.50 Mk. v. 3.50 Mk. v. 1.80 Mk. |
t  Ein Posten $

Ersatzteile aller Art.
ffl‘. lackierte Ofenschirme , Kohlenkasten , Fenergeräte.

Alleinverkauf der Original- Irischen Nordpol-Dauerbrandöfen mit Pat.-Zeigerregulierung.
3ise- ff. Referenzen Prompte Bedienung.

Palz-Exsrae!
putzt besser als jedes andere

MjiafkPiMzmittel.
. F25

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

| Wesblldener erstes bürgerliches Möbelmagaziu., X
. . Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kastenmöbel zu bekannt v

X billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts, Vertikos, Schreibtischen. X
v Kleiderschränken, Diwans , Ottomanen ec. ec. Günstigste Kauigelegcnbcit für Brautleute Ä
v und Pensionen . — Das Anfarbriten von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer- S
O arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt. 2184 H
X HMAdl» ZZAVWOMd DrmttKUftrMe 22. X
« WU- - Telephon 2525 . -°WW X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Schleifen — Neparainten — Vernickeln
den ganzen Tag.

L̂ i». itrümer , Telephon 2079,
Metzgergafse 37.

Statzlware «, Hansboltmaschinen.- •\>sivm Mmmmuwamnni

AiizMdehokz. ''A.8NL
Bremcholr > Ltr . 1 . 30 Mk,

liefern frei in? Haus ' 2240
<5©hr, Neugebaaer, Haiiipi-Sehreinerei,

Telep hon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Wimen

im Ausverkauf statt 25 Mk.
nur 15, 12, 10 und 8

A Schlossplatz. 2460 ^
Humboldtstraße20. 7026



und in
Paris , Konstantinopel , Smyrna,

Rue du Faubg. Poissonni&re 64. Stamboul Yalide Han 45. Quai anglaia.
Augenblicklich eines der grössten Lager Europas.

Aelteste Importeure Deutschlands.
Telephon : Main * Wo. 7 ®,  Paris Wo. 273 —74.

«W Reinigung
gpfr f  mittelst

Druck - u . Saugluft.
//  Teppich-Klopf- u.Schütte!werk. \
'  Gründliche flanseHtstanbung
durch meinen fahrbaren Pressluft -Staubsauger.

Teppicli ^W^ssshsFei.

Motten hV  ernichtnng
vom Ri bis zum vollkommenen Insekt.

Waraaitie für Erfolg.
Mampf - SJett Teilern - BSeliaig -iitig -.

Reinigangswerk Wiesbaden,
obere Dotzheimorstrasse rechts,

Tolephon 2989.
/V Man verlange .Kosten- y

Voranschläge S J‘
MW , 11• Rreiskurant . s Mk

No . 448. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Wesdaderrsr Tagblait. Mittwoch, 26 . September 1666. Seite 11.

Meine

ifafeillat-J
ist eröffnet. Dieselbe enthält fortlaufend eine reiche Auswahl

Pariser und Wiener Modelle
und lade ich zur gefl. Besichtigung derselben ein.
Sorgfältig ausgefiilirte Modell-Kopien im Preise von 15 bis 25 Mk.

Separater Meint Salon. Geschmackvollste fiarniernnp.
Prompte Lieferung. — Massige Preise. — Kein Kaufzwang.

ZZZ  Bitte meine Schaufenster gütigst zu beachten. ZZI
Hochachtungsvoll

Helene Stoltzenberg laclif.
3ff. Schräder,

Spezial -Geschäft für feinen Damenputz,
nur1Moritzstr. 1, Wiesbaden, Ecke Rheinstrasse.

Mcdrichjiraße
13. !Möbel-haHe! Friedrich strasp'

13.
Durch Ersparnis hoher Ladcnmiete, persönliche Leitung des Geschäfts, sowie durch nur

vorteilhafte Einkäufe bin ich in der Lage zu den allerbilligsten Preisen verkaufen zu können

Ich offeriere als Gelegenheilskällse:Ä2Ä
Zimmer, sowie einzelne Büfetts, Schreibtische, Spiegelschränke, Kleiderschränke, Bücher¬
schränke, Waschkommoden, Nachttische, Vertikos, Spiegel, Vorpl.-Toiletten von 18 Mk. an,
Ottomanen von Mk. 23.50 an, Sofas, komplette Kuchen-Einrichtungen in allen Preislagen,
einzelne Küchenschränke, alle Sorten Stühle, Tischeu. Ausziehtische, Kleiderstöcke, Handtuch-
gestellex . — und halte mich bei vorkommendem Bedarf höfl. empfohlen. 2239

D . Levitta , MrWrO 13. Alffhm 2867.

e . Sieheisheim
Möbelfabrik.

Friedrichstrasse 10

» für kuost
Telephon No. 256

Ständige Ausstellung
von Innenräumen im Charakter der neuzeitlichen

Richtung, wie auch früherer Stüepochen.

Brautausstattungen.

Kostenvoranschläge und Entwürfe bereitwilligst und ohne
Verbindlichkeit . 2370

Besichtigung meiner Ausstellung,
auch im Nichtbedarfsfalle , erwünscht.

Biey le fs ■MBnzalg©
aus bester Wolle gestrickt, von tadellosem Sitz und
eleganten' Formen, bewähren sich besonders als
Schulanzüge, da sie die Körperbewegungen nicht im
Geringsten hindern u. von grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der Aermel und Hosen

werden fast unsichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen vorrätig.

jisepl Petit,
2453' lSfiesbacfenj

MlFcIfigfasse , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis.

Von einer mehrmonatlichen persönlichen Einkaufsreise aus
Konsiantinope ! und Kleinasien zurück , offerieren wir einige Hundert
Baiien persische und türkische Teppiche , antike und moderne aller
Arten und Grössen , darunter sehr seltene Exemplare für Sammler,
zu Original -Marktpreisen. (Ko. 7943) F39

1.(JMZ&Cie.. UM
ausschliesslich

9

Flachsmarkt 18

Simen, Tafelobst,
billig zu verkaufen Bliicherstraße 16, 1. st . r.

Zweisehesr 10 w »70 n
SchwalbaÄerstratze 71.



Seite 12. Mittwoch , 26 . September 1906. WieslmdeNZN Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 448.

Frcitag, den 28. September.
(So lange der Vorrat reicht nnd nicht für Zwischenhändler.)

FLeischwaren re.
Preise für ganze Schinken und Würste:
Schinken , gekocht .
Rollschinken, roh.
Lachsschinken, sog. Pariser.
Rippenspeck . .
Spickspeck.
Scknnkcnspeck.
Mettwurst , Braunschw.
PlockwurÜ.
Zervelatwurst , Thüringer.
Leberwurst , Frankfurter.
Leberwurst , Thüringer.
Sardellenwurst , Braunschw.
Trüffelwurst , Braunschw.
Fleischwurst.
Rotwurst , Thüringer.
Echte Frankfurter.

per Pfd,
Mk.
1.66
1.45
1.96
1.16
1.16
1.30
1.25
1.35
1.55
1.65
1.25
1.86
1.36
6.85
0.85
6.23

Lachs im Ansschnitt . ' /« Pfd . 0.38 und 0.50
Aal , geräuchert . per Pfd . 1.50
Camembert . . per Stck. 6.80
NeufschKteler . per Stck. Ö.23
Gervais . . per Stck. 0.25
Gouda (Hollnnde ) . per Pfd . 6.85
Edamer . per Pfd . 0.85
Gouda und Edamer im Schnitt . 0.88
Allg . Emmenthaler im Schnitt . 1 .10

Konserven.
Schnittbohnen.
Schnittbohnen I .
Brechbohnen . . . . . .
Stangenschnittbohnen . . .
Perlbreck bahnen . . . . .
Stangeubrechbohnen . . . .
Wachsbohncn.
Kohlrabi . .
Junge Erbsen . .
Erbsen , mittelfein
Erbsen , fein . . .
Erbsen , extrafein . . . . .
Kaiserschoten .
Karotten , geschnitten . . . .
Karotten II .
Karotten I . .
Erbsen , mittelfein , mit Karotten
Erbsen , fein , mit Karotten . .
Leipziger Allerlei III . . . . ,
Leipziger Allerlei II . . . .
Leipziger Allerlei I . . . .
Tomaten , ganze Frucht . . .
Tomaten -Pnree , V» Pfund 0.28
Dicke Bohnen II.
Dicke Bohnen I . . . . .
Rosenkohl.
Blumenkohl . .
Rotkohl.
Teltower Rübchen.

Dose 2 Pfd . 1 Pfd.

2 Pfd . 0,33 —

. . 0.45 0.29
—

0.25
0.20

. . 0.36 —
—

. . 0.93 0.53
0.63
0.28
0.30
0.36

. . 0.32
0.48

. . 0.48 —

. . - 0,°6
0.46

—
. . 0.68 0.40

0.33
0.42
0.37

—
0.20
0.50

Spargel.
Dose

Stangenspargcl , Kilo 7/14 Stangen
Stangenspargcl.
Stangenspargcl , Kilo 34/36 Stangen
Stangenspargel , „ 40/44 „ '
Stangenspargel . „ 50 60 „
Stangenspar 'gel, „ 6070 „
Stangenspargel . „ 80/85 „
Schmttspnrgel , extra i
Schnittspargel , prima ! mit
Schnittspargel , mittel l Köpfen
Schnittspargel , dünn s
Schnittspargel ohne Köpfe . . ' 0.43

2 Pfd.
2.—

1.38
1.10
0.88
0.80
0.70
1.30

0 50

IPfd.
1.10
0.98
0.73
0.62
0 48
0.45
0.40
0.70
0.57
0.44
0.32
0.28

Pilze.
Tose 2 Pfd. IPfd. V- Psd. '/ - Pfd.

Champianons , 1. Choix 1.70 — 0.60 0.40
Champignons . . . . . 1.40 0.78 0.50 0.80
Waldchampignons . . . . 1.00 — — —
Morcheln. 1.15 0.65 0.43 —

Steinpilze , getrocknet . . Pfd . M k. 1.90

Frnchte-Konscrven.
Dose 2 Pfd.

Ananas in Scheiben . 1.25
Ananas , ganze Frucht . 1.20
Aprikosen , halbe Frucht , geschält . . . . —
Aprikosen, ganze Frucht . 0.90
Birnen , weiß oder rot . —
Erdbeeren A (Ananas ) . 1.15
Erdbeeren B (Ananas ) . . 0.98
Heidelbeeren . —
Himbeeren . 1.15
Kirscken, rot oder schwarz, mit Steinen . 6.63
Kirschen, rot oder schwarz, ohne Steine . O.85
Kirschen (Weichsel) mit Steinen . . . . O .75
Kirschen (Weichsel) ohne Steine . . . . —
Melange B (6 Früchte ) . 0.88
Melange A (9 Früchte ) . 1.U5
Pflaumen mit Steinen . . . 0.45
Pflaumen in Essigzuckcr . 0.45
Pfirsiche , */2 Frucht , geschält . . . . . 1 .15
Russe . ' . 0.68
Reineklaudcn . 0.83
Stachelbeeren . 0.65
Pürsiche , kaliforn . 1.75
Diverse Früchte . . . . . . per Glas 6.35

1 Pfd.
6.86

• 0.75
0.68
0.53
0.35
0.65
0.55
0.35
0.65
0.37
0.48
0.42
0.55
0.43
0.57

0.28

0.40
0.47
0.40

Melange . . . . . .
Melange . .
Pflaumen . .
Pflaumen.
Erdbcer und Himbeer
Erdbeer und Himbeer
Orange -Marmelade , engl

Marmeladem.
(Nur Fruchtmark und Zucker.)

per b-Pfund -Eimer Mk. 1.35
per 10-Pfund -Eimer Mk. 2.40
per 5-Pfund -Eimer Mk. 1.35
per 10-Pfund -Eimer Mk. 2.40
per 5-Pfund -Eimer Mk. 2.80
per 10-Pfund -Eimer Mk. 4.i0

Art . . . . h Glas Mk. 0.70

Sardinen in €e 'L
Marke Mervcilleux , za. 40—50 Fische, . . Dose Mk.
Marke Cascade , za. 20—23 Fische, . . .
Marke Pellier freies . . . . . . . .
Marke Pacht -Club . .
Marke Gilbert . .
Marke Courone . .
Marke Bcrdier . .
Marke Bogage . . .
Marke Ln Reine . " "
Portionsdöschen.

2,25
1.15
0.85
0.83
0.75
0.65
0.53
0.45
0.40
0.32

FischkmMrveN.
STT>f fllfi i/.- Ofv-CTs,Aal in Gelee. ff»-Ltr .-Dose Mk. 0.43, -/--Ltr, -Dose Mk. 0.78

Aal in Gelee . . per I -Ltr .-Dose 1.40
Ross. Sardinen . per Glas „ 0.35
Schweb . Ancbovis . per Glas „ 0.30
Nordsee-Krabben . . . per Dose " 0.40
Neunaugen . per Dose Mk. 1.05 und 1.88
Lachs t. Scheiben . . per Tose .. 0.40 und 0 75
Thon -Fische . . per Dose Pik . 2.50 . 1.80 und 0.35
Anchovis -Paste in Dosen u. Tuben Stück 26. 36 u. '43 Pf.
Sardellenbutter in Dosen u. Tuben Glück 26, 36 u. 43 Pf.
Mayonaise und Reinouladensauce in Dosen und Gläsern

Stück 50, 55 und 85 Pf.Effigfabrikais.
Piccalilli . . per Glas Mk. 0.7» und Mk. 0.40
Mixed Pickles
Senfgurken
Kompottgurken
Gurkensalat.
Rote Rüben.
Kapern

0.80
0.80
0.80
0.80
0.80
0.52

KogRKk Peters, Söln.
’.'i Flasche
V* Flasche

’/i Flasche

2 3 4 , 5 Stern
1.45 1.60 1.90 2.10 2.50 Mk.
0.88 0 .97 1.10 1.20 1.40 Mk

Beste Qualitäten:
1 2 Kronen 1 2 Kronen

3.20 4,00 Mk., V- Flascl e 1.70 2.10 Mk.

Kakao Haushalt
Kakao Haushalt I
Kakao Snrotti
Kakao Sarotti Ia
Haferkakao . . .
Blockschokaladc
Familicnschokolade

1.10
1.50
1.25
1.85
0.85
0.63
0.90

Warfenh -ans Julius V « §'ZWL8W.
Hohen Festes halber bleibt mein Geschäft von Freitag , den 28 . September , abends Sha

abends ß 1/* Uhr, geschlossen.
Uhr, bis Samstag , den 2V. September,

2476

0.45
0.45
0.45
0.45
0.45
0.36

Himbeer -Shrnp . . . . lh Flasche 0.95, ' /- Flasche 0 53
Himbcer -Saft . . . . -/ , Flasche 1.25, Flasche 0.69

Kaffee (naturell gebrannt)
Mk. 0.88 , 0.98, 1.15, 1.35, 1.55 per Pfund.Tee in Paletcn
h 60 Gramm 0.18, 0.23, 0.83, 0.43 Mk.
h 125 Gramm 0.86, 0.46, 0.62, 0.85 Mk.
Kakas (ausgewogen).

Kakao Konsum . per Pfund Mk. 0.90

Das Konzert
des erblindeten Flötenvirtooseo Mudolf Thies

findet Montag -, den L. SOktoäter 11006 , abends 8 llsr , in der BliOije BE*lato statt,
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Gei ’tla Hartwig (Alt), Wiesbaden,
Herrn Freundlich (Violine), Biebrich a. Rh .,
Herrn B . Ferras (Cello), Frankfurt a. DL

Die Begleitung am Klavier hat Herr Wagner von hier gütigst übernommen.
Piogramm : 1. Konzert für Flöte von Mole. 2. Trio (D-moll) von Mendelssohn.

3. a) Lied aus Mignon: „Nur wer die Sehnsucht kennt“ von Schubert, b) „An den Sonnenschein“
von Schumann, c) „Wenn zwei sich lieben“ von Otto Dorn. 4. Konzert für Flöte, Fantasie aus
„Faust“ von Gounod-Popp. 5. Cello: a) Adagio von Tartini, b) Tarantelle von Popper, c) Wiegen¬
lied von Schubert. 6. Serenade (für Geige, Klavier und Gesang) von Gounod. 7. Grofse Konzert-
Fantasie Le Tremolo von Demersemann.

Eintriltwlia .s’tei ! a 3 , 2 u. 1 Mk. sind bei der Ileberbringerin der Subskriptionsliste,sowie an der Abendkasse zu haben.

' DeMschlmr-,
Hebens Uerfichernngs Aktien Gesellschaft gg Krim.

Grundkapital MI. .
Berficheriingsbeftand Über Mk. 1G0,000,000 .~ .

Todesfall - Versicherring.
Volks - Versicherung . (Sterbekasse.)

Renten -, Aussteuer - und Militärdienst - Versicherung.
UnfaN - Versicherung . Haftpflicht - Versicherung . F11

Tüchtige Herren , welche sich der Akquisition widmen wallen, finden unter günstigen Be¬
dingungen als Vertreter Anstellung durch die Subdirektion Frankfurt a . M ., Goetheplatz 11.

hsll,
VOZZZLOMMMENVH' t'MF JMei*

irai bedeutend billiger!
Äusschankstätten und Niederlagen io allen Teilen der

Stadt und Um gebun
Die einzige hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste

Heizung für das Einfapenfiai
ist die verbesserte Zentral-Luftheizung. In jedes, auch alte Haus leichl

einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt Spieker & Co. Nachf.. G. m, K H.. Frankfurt a. M.

2365

(Fa . 1976 g)
Fl 12

Vom 1. Oktober ab haben wir frische, gut ab¬
gepreßte

RWemchmtzeL
abzugeben. Preis -Offerte geben wir auf gefl. An¬
frage . Aktien -Znrkersadrik Grotz -Gerau

Tögliäi frischen slpfämost
Eigene Kelterei.

/<Ang . Stack , Bismarck -Ring 11,
„Eiserner Kanzler ".



Unsere

m, Steingut, Emaille und div. Haushaltwaren
bleiern grosse Wortelle.

MMPr

s k»mp!«ivIi«»p»Mt, r-, I-
! fquipsZen und 4? krit - und
Wagenpferde , W. M. rk

Silbersrewlnfte ' und 35 Damen*
I Herrenfahrrädor . W. Mark

No . 448. Morgen-Ausgabe , 3. Blatt. Wiesbadener TagbiaLt. Mittwoch, 26 . September 1806.

kür fitaiia nid Kranke
WaaseriUfhte

EEetieinlagesi
per Meier von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Armtragbinden von 80 Pf. an.
Augen -, Aasen - u . Obren-
Duuclien u . ipritzen von

25 Pf. an.
Augen - und Ohrenklappen

und Blinden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassfurter falz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Ficlitennadelextract und Tabletten
JBade -u.Toilettesehwämme

in grösster Auswahl.
Gummisehwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenschwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.

(Unterschieber, Stechbeeken)
ans Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenen Grössenv. Mk.2.— an.

Bruehhänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger,
ülrustmnsclilüge, ) ,
Ma Iwuniso !:1 ;ge , > ■Tiac .,
Leihnmschläge , j Prlessmtz '
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.

<’ly stierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
'Weichgummi.

Etesinfectionsinlttell,
wie:'Lysol. Lysoform, Carbo!wasser,

Creolin, Septoforma etc.
Binnehmegläser u . lyölfel

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Bisheutel.

Fieber - ( tlaxinml)
Thrrmoiarter

von Mk. I .—- an, mit amtlichem
IPriifuugsscliein von Mk. 8 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
* F 'rnttier - Artikel

in grösster Auswahl.
fiSesnrtd !»eitj . S«snden

(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

Berestigungsgiirtel hierzu in
allen Preislagen von SO Pf. an.

Gunimibinden.
dxuniinistriimiol 'e in allen

Grössen.
EEolzwoII - Unterlagen

für das Wochenbett.
BIusie » i>asttlten und

Bonbons.

Inhalations -Apparate
von Mk. 1.50 an.

Infcetionsesyritxera aus Glas
und tlartgummi.

ärrigatore,
complett, mit Mutter - Clystierrohr,

von Mk. I .— an.
I. eiStlainden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Wochenhettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

La»ftk isseaa,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
LWassage - Apparate

und Artikel.
flfedicinisclie Seifen.

Slilelipsiiupen von 75 Pf. an.
Sämtliche Mineralwässer

ITSundst -rvietten , hygienische
für Kinder.

Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi
Kabelbrttcltbnnder.
Kabelpflaster und Flecken.

©Iirenhalter für Kinder.
Ozonlampeii.
Pulverbläscr.

Billigste Preise!

ISygieni «die
Bl and - Spiuh niip e

aus Glas , Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Taschen - Spuckfla selten.
Suspensorien,

gewöhn!., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von 45 Pf. au
Taschen - und

BBciscapotheken.
Tnrnnpparate.
Irin Haschen.

männliche u. weibh von 80 Pf. an
Verban dwalte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe und li nden

wo : Garnhrie Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Guttaperchatafft , ] zu Verbänden
Billroth Battist , } u. wasserdichten
Mosettig Battist, I Umschlägen.

Verl iandkästen,
sogen. Kotverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wiirmllasclien

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
E. esi Js war in e r.

Wnndpnder , aseptisch.
Kimmer -’flicrmometer.

Zungensehaber.
634Beste Waare!

Telephon 717. Cili ’ n Tauber . Artikel zur  Krankenpflege,
i weaansj m ^ A KircSigasse 6.

WWMW WWW W

1 ^03 HUI ' Z.
Ziehung am4. Oktober

SdineidemuMer
Pierde=

Lotterie
3087

darunter
spännlge

f
30UU

W . Mark:

Porto and Liste 20 Pfg.
empfiehlt das teneraldebit

H . G.  Kröger
Berlin SW.. Frledrichslr. 250.
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Pie Abliolang
von Fracht-n.Eilgütern

zur JFSalm 2259

KBtldbKl Homoeopatli . Inst,
■* JS.” ® für Haut -, Harn-, Unter-
leibsleiden, Frauenleiden ohne Berufsstör.
Vorziigl . Brfolg . Ausk . grat.

BBerlin . Andreassfr . .44.

Dental Office
Carl Dietz, l *.: Lonis Holstein,

Adolfstrasse 8 , $*art .,
Kähe Luisenplatz.

Künstl. Zahnersatz. — Plomben in Gold,
Porzellan, Amalgam etc.

Sehonendste Behandlung. Mäßige Preise.

Zimmersptine »r. Klötzchen
sind MIL zu tmb. Frankfurter

Landstr. 2 oder Dotztzeimerstr. 46.
Friedrich .vsiilier , Zimmermeister.

Dre fernsten
genDten DllNei!ßleft!E 'bts"v2̂ ML

litte Herrelljttesel-? 70°'bis"K- HL
Alle Reparaturen gut und billig in 1—2Stunden.

Fins ^ elsraeider,
Michelsberg 26,  Laden.

Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer, Hand¬
koffer in bekannt guten Qual. n. sämtl. Sattler-
waren kaufen sie am billigsten Neugasse  22 , 1.

Brennholz
ä Ztr. Mk. 1.20,

Anänndehorz,
fein ge/N-ren, % Ztr . Mk. 2.10,

frei ins Hans . 2086
-V. T'. ZtissiinT , Kapellenktr . 5/7 » Tel , 488.

Alle Lorten Geflügel
stets Vorrätig.

Telephon Michelsberg2885. 26.

Industrie,
Mfeine gelbe ßpelsekartüffel.

per Ztr . 8.50 frei Haus, empfiehlt zum Winter¬
bedarf Hosgnt tzleisderg.

erfolgt dnrob die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-ii.Gepäckwagen

xu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Frachtgut:binnen5—*5Stunden)Eilgut : „ S —4 /
llcstcllnngen beim Biirean:

Kheinstrasse 21,
ßf n eben der Hauptpost.

„ Königlicher Hohspedtteuf
kl -ÄbfctenmayGP

| % === Wiesbaden= =

rÜ
48  FrMriclistrassfi

nahe Kaserne. Wilhelm Baer, nahe Sclrvvalbacherstrasse.

LOO M u sterz Im in er.

Hervorragenfle LeislnngsfäMgkeir.
Eig êneWerkstätten

Ciretlieg ’esie Fabrikate*

Mannte PrninwiMijMi.
Allererste Bezugsquelle.
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Zn WeitS « r8
Mmkm  Lgblatts

erscheint allabendlich «ö Uhr und enthält alte Steller ».,ngebots
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Rümmer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Llbrud -Ausgabe des ArbeitsmarkLs kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Mr nachnrittags , ist freie Einsichtnahmr
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Itäumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften b-iznfügcn; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Vertag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Vcrlaa nicht.

Mstt ' iichr Ksrfowim . dis KtMrmg
strrden.

! Suche!
eine gebiwets Dame (muMl .)
nls Gesellschafterin nach Osnabrück,dasselbe (ohne
Mujik) für hier, ferner eine perfekte Herrschafts-

-rochmu. ern ferneres Stubenmädchen nach Amerika,
eine durchaus perfekte Köchinu. ein Hausmädchen
nach England, eine fern bgl. Köchin nach der
Schweiz, Fräulein zur Stütze, eine gute Jungfer

. mit nach Paris (Herrschaften hier, Reise frei), für
hier ein besseres Allcinmädchen zu einer älteren
fernen Dame (85- 40 Mk.), Kinderfräulein,

-Jungicrn zur Aushilfe, Kindergärtnerinnen,
ivrer perf . Herrschafisköchm.
(60—70 Mk.) für erstklass. Herrschaftsbäuser, eine
proste Anzahl fein bgl. Köchinnen (86—50 Mk.),
Köchinnen für Pensionen u. Restnur. (50- 60 Mk.)
Kaffee- u. Beiköchinnen, Büfettfrl ., Servierfrl .,
ersteu . zweite Hausmädchen, Zimmermädchen, über

AUbNZUtädchStt (25- 30 Mk.)
für kleine feine Familien, Herdmädchen, Küchen
Mädchen, höchstes Gehalt u. s. w.

Steil ZMrMMemW-Drm
iiKroknitein,

Langgasse 84 , S. Telephon 8555.

Bureau aficrcrften Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Zur Führung eines fl. vornehmen Haushalt « und
Gesellschafterin wird von einem älteren, sehr gut
situierten Herrn eine unabhängige, gut repräsen-
drercnde junge geb.

oder Witwe (event. mit Kind), christl. Konfession,
freidenk., nicht über 35 Jahre alt , gr. sympath.
Erscheinung, gesucht. Gefl. ausführl. Offerten
nebst Photographie-Beilage unter n. *385
an Rudolf Masse , München . F124

Bei strerzg reeller

eine Gouvernante, engl, und franz.
?WM | v Herrschaftsköchlnncn, sowie best, erste
Hausmädchenfür prima Herrschaftshüuserhier u.
auswärts , Jungfer und Köchin zu cinz. Dan-e,
große Anzahl Allein-, Hans- und Küchenmädchen,
Kochlehrfrl., Büfettfrl., S -rvicrsrl.

Zentral-KGM aliererßey Ranges.
Bernhard Karl , Stellcnvermittler,

Schulgasse 7. Tel . 8085.

Perf . K'KMmerjttNgfer
nrit best. Zeug « , für ein Herrschastshnusaes.
Bierstadterstraße- 14. Vyrzust. 10—11 u. 2—4.

an ea (g,ääwl& gravarness
tor  ntorningrs <o accompany i,oy
<8 5 eart ) 01t «valka . Emiaenstr . ®5,I.

Ein erfahrenes KinderfrSnleiu
mit gut. Zeugnissen zu drei Kindern

im Alter von 5—3 sonnst gesucht. Anmeldungen
von 11—1 vormittags u. von 2—4 nachmittäas
Emferstraße 20.

EinM -erstiinlein ÄKlüW'
Jungen sofort gejucht. Villa „ Violetta " ,
Zimmer 8. Zu meld. zw. 9‘/2 und 10'/- Uhr.

Gebildete - , gnt empfohlenes Ki » derfrü,rl.
gesucht, umsichtig im Haushalt und Stütze. Off.
unter V . LKS an den Tagbl.-Ve rlag.

Buchhalterin
mit schöner Handschrift für kauim. Bureau
gesucht. Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf, Angabe von Referenzen und
Gehaltsansprnchen unter tl,. 14 © an den
Tagbl.-Verlag.

) Zwei Berlättscrirmen
per 1. Okt. gesucht. Simon Meyer.

AqtzM Mm UerNüstli«
eB(t ßehmiidtze«

zum baldiacn Eintritt gesucht.
Earl F . Mülles,

SchokoladenhauS, Langgasse 8.

f
Einfaches Ladenmädchen gesucht
Metzgergasse 23.

I
Luvlis für mein Kurz-, Weiß - und

Wollwarengesehäft eine branchek. solide
.Verkäuferin.

Friedrich ffixmer , Neugasse 14.
LsHrmäScheN a flUter San,üTe

Nenstadts Schntzwarerrhans,
Langgasse S.

Rock- u. Zuarbeiterinnen gesucht Kirchgasse 29, 2.
Taillen - n . Rockarbeiterinnerr sucht sofort

M . Möller , Wcbergasfe 11.
. MMlIMWsMl WMWWWWM .

Selbständige
Rockarbeiterinnen

finden Jahrcsstellung bei hohem Lohn.
H» Stein , Wilhelmstrabe36.

Tüchtige Taillen-
nnd Rockarbeiterinnen

sofort für Jahresstellung gesucht.
Bl . Leistcr -Bodach , Gr. Burgstr. 9. 1.

Rock- und Taillen-Arbciterin sucht
Frau Kieske-MMer , Friedrichstr. 45, 2.

Taillen- tt. Acrmelarb. gesucht Blücherstr. 9, 2 t.
Tüchtige Rock» u . Taille, »«Arbeiterin sofort

gesucht Kirchgaffe 54 , 3.
Perfekte Taillen- sowie Rockarbeiterin sof. dauernd

ges. Fr . G . Harz, , Konfekt., Grabenstr. 9, 2 r.

I Selbständige Rockarbeiterin und
Znarbeiterin gesucht TaunuSstr. 9, 1 r. f

Znarverierin und Lehrmädchen , w. Ausgänge
übernimmt geg. Vergütung.

Konfektion Birnbaum , Karlstraße 8.
KSSnpei » Tüchtige Znarbeiterinnen gesucht
WWW Hellmundstraße 53, 2 St . l.
Arbeiterin und Lehrmädchen

sofort gesucht. Roth , Langgasse 26, 2.
Jge . Arbeit, für Kleiderni. ges. Fränkensir. 15, P.

Geübte Räherm
für Abänderungen jeder Art gest

Setden -Bazar ' S . Mathias.
Nähmädchen gesucht Am Römertor 2, 1.
Jg . Mädchen züm Nähen ges. Drudeüstr. 9, 1 l.
Lehrmädchen und Znarbeiterinnen gesucht Damen-

Konfekt. M . Bergyans , Zimmermannstr. 5, 2.
Lebrm. z. Kleiderm. ges. Schwalbacherstr. 45, 2 r.
Lehrmädchen für Damenschnciderei gesucht.

A » Debns » Am Römertor 5.

Tüchtige exakte Weitz-
NaheeiK bei hohem Lohn für
dauernd gesucht.

W . Kntzmanl , Rheinstratze 37.
Suche perf. Herrschaftsköchin, Restaurationsköchin,

Haus-, Zimmer- und Alleinmädchen, nur erste
aftshünser. Frau Elise Lang , Stcllen-

öermittlertri, Friedrichstraße 14, 2.

Zum 1. Okt. gesucht eine fleisiigs
saubere Köchin mit guten Zeugnisse « .

Frau Landrichter D«. Fischer,
Lessingstratze 86 . 7001

In kleinen hcrrschnftl. Haushalt wird für 1. Nov.
od. früher eine ges., die einige
cvang. perfekte »SK Hausarbeit mit
übernimmt. Villa Nerotal 75.

Köchin gesucht. Hotel Mehler,
AHNNgb Mühlgasse 7.
Gesucht nach auswärts z. b. Eintritt fein bürgcrl.

Köchin , die etwas Hausarbeit übernimmt.
Offerten mit Zeugnißabschr. u. Photogr. unter
A.  853 an den Tagbl.-Verlag.

Sache eme Köckm NNd
eia juNtzes Mädchen
zu drei größeren Kindern , welches gnt
näht . Frau Dr . Alt , Reudorkerstr . « , 8.

Geincht
fein bürgerl. Köchinnen, HerrschaftshauZmüdchen,

Allcinmädchen, Hans- und Lküchenmädchen.
Frau Elise Müller » Stellenvermittlerin,

Grabenstraße 30.

Erfahrenes Wärtlein,
kinderlieb, als (No. 8059) K41

Stutze
in Vrivathaus gesucht . Off. m. Bild, Zcugn.-
Absckriftcn, Gchaltsanspr. u. W . 8« 5S»' an

D. Frenz . Mainz.
EiMDche Stütze

oder gesetztes Mädchen, im Kochenn. Hausarbeiten
selbständig und zuverlässig, für ruhigen kindcrl.
Haushalt gesucht. Näh. un Tagbl.-Verlag. Le

Stütze der Hausfrau von kleiner bürgerlicher
Familie zum 1. Oktober 1906 gesucht. Offerten
unter « . 3.40 an den Tagbl.-Vcrlag.

Aelteres zuverlässiges
MeißMchen,

welches gut bürgerlich kocht, in selbstst. Stellung
gesucht. Kteine Familie. Wcbergassc 29, Eckl.

finden gute Stellen , sn
Mädchen -Wh"

ür 1 Mk . rm Passantenherm Jahnstr . 4,1.
Telephon L461.

Suche Hausmädchen, Köchinnenf. feine Herrsch.-
Häuscr, Kinderfräulein, Kindermädchen, Allein¬
mädchen, Land- und Kücbenmädchen.

Fra » Anna Kiefer , Stcltenvernlittlerin.

Mdch. f. Haus- u. Küchenarb. ges. Emserstr. 39,P.
Junges nettes Mädchen für Kind und leichte
, Hausarbeit gesucht Goldgaffe 2, 1 rechts.
Sauberes steitziges Mädchen zum Alleindienen

für kl. Haushalt gesucht Luxemburgstr. 9, 2 lks.
Ein sauberes Mädchen ges. Rheinstr. 81, Part.
Aelteres Mädchen für Kirche und Hausarbeit ges.

gegen hoher: Lohn Karlstraße 8, Part.
Ord eni f. Mädchen gesucht Aarstr. 15, Part.

Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht
Myritzstraße 22. 1.

Tnchttges Allcinmädchen auf gleich gesucht
Kirchgasse 47, 1 [., Eingang Mauritiusplatz.

Ordentt . Mädchen per sofort ges. Harkingstr. 7, P.
Braves williges Mädchen in kleine Familie

sofort gesucht Geisbergstraße 28.
GesKcht

zum 1. Oktober ein tüchtiges fleißiges Hausmädchen
und ein einfaches sauberes Mädchen zu einem Kind
u. Hausarbeit. Vorzustellen Franksurtersir. 82.

DU " Tüchtiges Mädchen per 1. Oktober ge¬
sucht Dotzhcimcrsiroße 5l , Part , links.

&3F  Aelteres besseres AAeinmädchen , im
Kochenu. allen Hausarbeiten erfahren, von eiiiz.
Dame gesucht Nikolakstraße2, 3. 7011

Fleiß. Alleinmädchkn ges. Luxembnraplatz1, 2 lks.
Ein reinliches , zn ieder Arbeit williges

Mädchen gesucht Wielanöstrotze 2, Part.
Jg . Mädchen v. Lande geincht Luisenstr. 7, 8 St.

Tüchtiges AKeinmädchen sofort
gesucht Goethestraße8, 3. St.

üchtiges fleißiges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gesucht Schwnlbachcrstraße 28, 3 links.

welches etwas nähen
. . kann, sofort gesucht.

Pers. Referenzen erwünscht. Off. u. W.
an den Tagbl.-Verlag.

Jüngeres sauberes Mädchen, welches etwas nähen
kann, für kleinen besseren Haushalt ohne Kinder
gesucht Niederwaldstraße5, 2 St . l.

welches nähenk.,
. gesucht

Hotel Schwarzer Bock.
Ges. f. Anfang Okt. e. anständ . MLdchen , d. den

Hansh . u. etw. Koch, vcrst., Luxemburgpt. 3, 3 l.
ALeinmädchen gesucht Gerichts¬
straße 1, 2 links.

Sllleinmädchen , welches kochen kann, für kleinen

arbeit gesucht SchwalbcilBest»Mädchen,

Kessem ioiMlMiesi,

Haushalt gesucht Myritzstraße51, 2 Tr.
Allcinmädchen z. 1. Oktober geji!!

u. 8—6 Uh r.
Junges

Sserobenstr. 18,
S-

m. 8—l
-sucht

K  Gesucht ein tüchtiges Mädchen,iändig fein bürgertickr kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt.
Näheres

Soliman , Wilhelmstraßc28.

Jüngeres Atadchen sofort oder 1. Oktober
gesucht Blücherstraße18, Laden.

Besseres ordentlich eS Mleinmädchen sofort
gesucht. Max David », Kirchgasse 60.

Ein braves tüchriges Mädchen , was
Liebe zu Kindern hat, per 1. Oktober

gesucht Ncugasse 26, 3.
Junges Mädchen auf gleich gesucht Kirchgasse 56.

HesyU ein tittlp KWen
für Haus und Küche Wilhelmstraße5.
Ein tüchriges sauberes Mädchen für klein.

Haushalt znm 1. Oktober gesucht.
Schiersterncrstraße 24 , 3.

Williges jung. Mädchen , am liebsten vom Lande,
gegen hohen Lohn gesucht Albrechtstr. 27, Part.

Kn.ftinits Ssrnofäa| * “3«1,5?
sofort gesucht Adolfsallee 34, 2.

im Nähen, Bügeln. Servieren
erfahrenes Hausmädchen für

1. Okt. oder später gesucht Nbeinstr. 41, 1.
Tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt bei

gutem Lohn sofort oder 1. Oktober gesucht.
OSwald Lnckenbach» Schwalbacherstr. 27.

IW "* Allcinmädchen , welches kochen kann,
gesucht Schlichtcrstratze 17, 3. 7022

Mädchen » das koch, kann, bei hoh. Lohn u. gut.
Behandl. z. 1. Okt. ges. N. Seerobenstr. 9,H. 1 r.

Mliilklstöt ? ü̂r Hausarbeit ges. Schwalbacher-
JJllluuilll  straffe 2, 1 Stiege.
Aelteres Mädchen zu zwei Pcrsoncu per sofort

gesucht Langgasse8, 2.
ein tüchk. Mädchen für alle

MIT sKW «, Hausarbeiten.
Fräirte -n Schippers , Kavellenstr . 35.

Braves fteistigcS Mädstie »r als Allcinmädchen
gesucht Schierstcinerstraße10, Part.

Ein braves steitzi«es Dienstmädchen findet
gute Stelle Schierstejnsrstraße12, Part , rechts.

Braves Mäschcu 'äSUAT

Ein tüchtiges Hausmädchen gegen hohen Lohn
sofort gesucht Stiftstraße 16.

Fleiß, will. Dienstmädchen mit guten Zenqn.
gesucht Schöne Aussicht 22, P.

JANges braves Mädchen
für kl. Haush. gesucht Westendstraffe 36, 3 l.

Ältm 1- Oktober für kt. f.
Haushalt ein tüchtiges

„ . znverl . gnt empfohlenes
Allcinmädchen Neudorferstraße4, Parterre.

Konfirmiertes kräftiges MÄdchen für Hausarbeit
aes. Frau Rnwolt , Rauenthalerstr. 12, Hptr.

Mädchen ans gleich ges. Mauergasse 14. i. Laden.
Ein tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn

sofort̂ gesucht Hclenenstraße 5.
EiN ' veffereS Mädchen » das in

, allen Hausarbeiten gnt bewandert ist,
>. Oktober gesucht. Keine Wäsche im Hause,
grobe Arbeiten noch jemand vorhanden.
Weinbergstraße16, Part.Beff. Kindermädcherr,

ls nähen kann, zu einem Kinde von)ks etwas
Jahr gesucht.. Eintritt kann sofort oder

1. Oktober erfolgen. Vorzustellenv. 1—4 nach¬
mittags Bismarckring 6, 1.

Drbentl . Alleiumädchen mit guten Zeuguissev
sofort gesucht Friedrichstraße 40, 1 l.

Nettes Mädchen,
ba« bie Hausarbeit versteht, in kl. Familie (zwei

Kinder) gesucht. Kochen nicht verlangt, jedoch ist
Gelegenheit geboten, das. zu lernen Gute Be-
LNLLch ^ Lor^ ^ ^ ^ ^ h^ Lanqenbeckplatz.

Küchenmädchen zum 1. Oktober gc-
Bittoria -Horcl.

1 Küchen»
I sucht.

Gestickt
f

Sttche

ju  t ringen sronzös,scheu
Eheleute « (ohne Kinder) ein

Dienstmädchen , mögl . etwas französisch
sprechend. Vorstellung zwischen1 und 3 Uhl
mittags Herderstraße9, 2. Et. links, erwünscht.

Ein Dienstmädchei » gesucht Nerostraße 23, Hth.
HanSmäschen nrrd MonatSfran sofort

gesucht Schwalb .,chersteatze 30, 2 l.
MM'- Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht

hei hohem Lohn Walrämstr. 21, Part.
kW - Junges besseres SlAetnmädchsn zu

einzelner Dame für Anfang Oktober gcsucvt
Emferstraße 82, 2.

nette gediegene Mädchen in sehr
gute Privatstelleu für hier, Mainz,

Bonn, Schweiz bei hohem Lohn.
Frau Llnna Miillcr , Stellenvermittlerin

Sedanstr. 2, Ecke Walramstr.
Oedentl . Sltteinnrädchen für kl. Haushalt gef

Kaiser-Friedrich-Ring 84, P.
Ordeiitltches kräftiges Küchenmädchen zum

1. Oktober , Hausmädchen für Station
zum 15. Oktober gesucht. F204

Augon -Heilanstalt , Kapellenstr . 42.
Jg . eins. Mädchen für Hausarbeit gesucht.

R . Pcrrot , KI. Burgstraße 1.
Tüchtiges starkes Mädchen für Haus- u. Zimmer¬

arbeit gesucht Luisenstraße3, Parterre.
Aeltercr Mann sucht eine unabhängige Person,

evang., v. 40—46 Jahren dauernd' zur Führung
seines kleinen Hausdaltcs in Biebrich , Elisa-
beihenstraße 16.

Znm 1. Okt. ein braves flertziaes Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht gegen guten
Lohn. Biebrich » Mainzerstraße i.Tücht. RUemwadcheu

Gesucht für sofort oder spater gut empfohlene
ZweitwärteriN

oder besseres Kinder, »»üdchen zu 1 Jahr alt.
Jungen nach Arnsberg (Westfalen). Näh. Frau
"'cneral Pa genstech cr , Rößlerstraße 1.

Eine Büglerin findet sofort dauerndt
äftigunĝ Gmserstraße 75, Gartenh.

Inn
vr

BescTBeschäftigIchtil wöchentlichigc Büglerin SS.
Pension Margaretha , Thelemannstr. 3.

Ein WÄgetmä ^chen gesucht Nerostraße 23, Hth.
Ein MLdche»» kann das Bügeln gründl. erlernen

Nerostraße 23, Hth.
Eine fleiß. saub. Waschfrau gesucht.

Frau Müller , Langgasse 8.
Eine ordentl. Monatsfr . ges. Schwalbacherstr. 2, X
Tücht . MonatSfra » f. morgens str8—h,10 Ühi

gesucht Rheinstraße 81, 1.
Unabhäng. Monatsfrau gesucht Kirchgasse 47, 2 r.
Monatkmädchkn tagsüber gesucht Geisbergstr. 28.
Unabh. MonntSfran oder Mädchen auf gleich oder

1. Oktober gesucht(kl. Haushalt) Jahnstr. 7, L.
Mo »»atSsr *r» gesucht. Melden von 6—7 Uhr

Moritzstraße13, 1. Stock links.
MonOsrmi
Monatsfrau z. 1. Oktober gesucht Häfnerg. 11, 2.
Tücht. s. Monatsfr . v. 8—11  ges. Täunusstr . 22,2.MottaOAKdÄeu
Tücht. Monatsfrau ges. 1. Okt. Adlerstr. 63, P.
Eine ältere Dionatsfrau von unges. 40 Jahren

von 8—10 Nhr von einzeln. Herrn per 1.  Okt.
gesucht. Nah. Eltvlllerstr. 5, 8.

Monatsfrau oder Moriiatsmädche »» mit guten
Zeugnisien gesucht für vorm, auf einige Stund.
Zsteld. von 9—12 Btsmarckring 14, 2 i.

LanfmädAen für Damenschnciderei zum
1. Oktober gesucht Adolsstraße1, 1.

Äansmädchcn gesucht. L» Heß , Weüergasse 18
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Msr LmLfwädcheK und
ein Lehrmädchen

sofort gesucht. Gustav Gottschalk»
Kirchgasse 25 — Laden.

Junges reiul. Mädchen tagsüber gesucht
Kleistsiraße4, 1 I., bei Nicderwaldstraße.

Ein Mädchen, welches zu Hause schlafen kann, den
ganzen Tag gesucht Nerostraße 23, Metzgerei.

Sauberes Mädchen tagsüber gesucht Kaiser-
Friedrrch-Ring8, Part.

PS»"* Ein nettes Mädchen tagsüber gesucht
Schwalbacherstr. 22, 1.

Ein sauberes Mädchen sofort tagsüber gesucht
Westendstraße 30, „Zum Gneisenau".

Brav. Mädchenf. tagsüb. gef. Moritzstr. 21, Lad.
Jg . M. f. einige St . vm. sof. ges. Kirchg.7,1. 7052
Gin junges rcinl . Mädchen tagsüber zu zwei

Personen gesucht Neugassc 12, 1 St.
Halbtagsmädchen für vormittags zu 2 Kindern

gesucht Clarenthalerstrnße6, 1 rechts.
Guten dauernden Verdienst er-

kA-ÄM halten noch einige zuverlässige
durch das Austragen
von Zeitungen. Meld«

Delaspeestratze1» P.
Mehrere junge Mädchen als

KontrstteurirrtteU,
und

Packerinmett
für die Kaffe sofort gesucht. Meldung zwischen
7 und 8 Uhr.

S . Blumeuthal & Co. ,
Kirchgasse 39/41.

Arbeiterinnen für dauernd gesucht.
Strohhülsensabrik, Weilstraße 18.

Meidlichs Rersone « . die Zteklmrg
suche » .

JANge Dame
aus feiner Familie, welche franz. u. engl, spricht,

musikalisch, sucht Stellung als Gesellschafterin,
eveutl. im Auslande. Offerten unter -4. ssrrs
an den Tagbl.-Lerlaq.

Jungfer,
im Schneidern, Nähen, Bügeln, Frisieren und

Packen tüchtig, geht auch gern mit auf Reisen, s.
St . Off. u. !ffi. 140 an den Taabl.-Verlaq.

Einfaches Fräulcin. felÄ™
Hand- und Hausarbeiten tüchtig, m. gut. Zeugn.
sucht Stelle als angeh. Jungfer od. Stütze zum
15. Okt. Off. u. 4'. Ä-L» an den Tagbl.-Verl.

Eins. Kinderfrl .» in Hausarb. u. Näh. bew., s.
gest. a. gute Zeugn., pass. Stellung. Gefl. Off.
an West, Adlerstraße 60.

Erfahrenes Kinrerfräuletn mit, sehr guten
Zeugnissen aus herrschaftlichen Häusern sucht
auf sofort oder später Stellung. Gefl. Off. an
L. Hedmann ,Königswinier Rb.Grabenstr.8.

Zrulges Mldelcs Fräulein,
20 Zahre alt, guter Familie, wünscht Stellungzu größeren Kindern. Auswärts. Offerten
unter ’S'. V . 99. iits . ä au Rudolf Masse,
Frankfurt a. M. (Fopt.3026) FI24

Suche für mein Kinderfrl., perfekt im Weißuähen,
. zum 15. Oktober Stellung in gutem Hause.

Frau Hauptmann Bauer , Qucnleu-Metz.
Verkäuferin sucht St. zur Ausb. in e. Geschäft.

Schuhgesch. bevorz. Zu erfr. Grabenstr. 20, 2.
Mngeh. Verkäuferin, w. engl, spricht, s. Stelle

per sofort oder später. Frankenstr. 19, Part.
Perfekte Verkäuferin der Kolo-
mal- und Delikatessenbranche sucht

Stellung per 1. Oktober. Gefl. Offerten unter
4«. S41 au den Tagbl.-Vcrlag.

Geb. alt. ev. Fräulein mit laugjähr. Zeugn. s.
Stellung zur Pflegeu. Gesellsch. bei ält. Dame
oder Herrn. Näh. Rüdesheimerstraße 20, 2.

Mm,MW«.LMVÄSL
sofort od. anfangs Okt., wo ihr Gelegenh. geboten
ist, die feinere Küche und Haushalt grüudl. zu
erlernen, bei Familienanschlußu. etwas Gehalt.
Gefl. Off. unt. A. ntlA  an den Tagbl.-Vcrlag.

Für Kaufmannstochier von ausw., 20 Jahre
alt, zur weiteren Ausbild, im Hauswesen, in
besserer bürgerlicher Familie, Beamt, ohne, oder
erwachs. Kinder, bei Familienanschluß ohne
gegenseitige Vergütung Stelle gesucht. Offerten
unter A.  an dm Tagbl.-Verlag.

Gcamtmwitwe, in allen Zweigen des Haushalts
erfahren, sucht Stellung zum 1. Oktober,als
Hotelhaushälterin oder selbst. Führung eines
gr. Haush., auch zu ging. Herrn. Gute Zeugn.
z. Vers. Off. unt. £•' . 134  a . d. Tagbl.-Verl.

Junge Frau sucht Stelle als Haushälterin bei
einz. Herrn. Off. Friedrichstr. 18, Part.

ev., sehr gute Zeugnisse, sucht
«Hlllil , Stelle als Haushälterin. Näh.

Dotzheim, Obergaffe 74, 2 bei Sckerer.
päg"' Haushälterin , die per eki kocht, im Haus¬

halt erfahren ist, sucht soforl Stelle. Offerten
unter I*. ISO an den Tagbl.-Vcrlag.

CljriffL Heim, Uerderjlr. 31, p.
empfiehlt sofort: Stützen, Nlleinmädchen, Haus¬
mädchen, z. 1. Okt. g. b. Köchin, Hausmädchen,
Stütze, die fein bürol. kocht, angeh. Jungfer.

P. Geister, Stellenvermittlcr.
f & ** * k* Z * Ui tücht. Herrschaftsköchinnen.

bessere Haus-, Zimmer- u.
Alleinmädchen. Haushültcrinnen. Stütze mit pr.
Zeugn. für In - u. Ausl. , Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin,Friedrichstr. 14, 2. Tel.2363.

Eine bessere fein bürgerliche
Köchin sucht Stelle als Haushälterin bei einem
einzelnen Herrn hier oder auswärts. Offerten
unter s». an den Tagbl.-Vcrlag.

drei prima Pensioiisköchinncn,
Wullllksils 25 Zimmermädch., Kaffeeköchini!.,

Mamsell, Kochlcbrfrl., Haus-, Allein- u. Küchcii-
mädchen, mehrere Mädchen für das Ausland,
ferner für hier perf. Köchinnen für Herrschafls-
häuser. Kinderfrl., Jungfern, bess. Stubcnm. nsw.

BerttlMed Karl,
Stellenvermittler.

Telephon 2085. . Schulgasse7, ,
Perfekte bestempf. Herrschaftskochin nimmt Aushilfe

an. Adelhcidstraße9. Frtsp.
Mädchens. St . tagsüb. N. Hcrmannstr. 18, Hth. 1.

Empfehle str Kn- und Ausland
Hausdamen,Reisebegleiterinnen,Gesellschafterinnen,

Erz«herinnen, Engländerinnen, Französinnen,
eine englische Nurse, Kindergärtnerinnen, Kinder¬
frauen, Kinderfräutcin, perfekte und angehende
Jungfern, erste und zweite Stubenmädchen,
Haushälterinnenin Privath., Zimmer- und
Kiichenhaushälterinnenin Hotels, Wäschebeschl.,
Büglerinnen und Näherinnen in Hotels, perf.
und feinb. Herrschaftsköchinnen, Hotelköchinncn,
Rcstaurationsköchinnen, Köchinnen in Pensionen,
kalte Mamsells, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlebrsräulein, Büfettfräulein, Fräulein
zur Stütze in Hotels und Privath., bessere
Servicrf., über dreißig gewandte tücht. Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen per 1. und
15. Oktober von außerhalb, adrette Alleinmädch.,
Berkäufcrinncn, Buchhalterinnen, Kassiererinnen
u. s. w. 9tuv mit prima Zeugnissen.

Herrschaften ist täglich nachmittags von
3—7 Ahr Gelegenheit geboten, Personal
auf meinem Bnrean zu engagieren.

Ment.Zentral-MacieruW-Kurean
Wallrabenstein.

Lauggasse 24,1 . » Telephon 2555.
Erstes Hamit am Platze

für sämtliches Hotel- «. Herrschaftspersonal
aller Branchen.

Fra» Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

AiMijle Rtms jFrlultin,
Perf. in Küchen. Haushalt , als Stütze;
selbiges gebt auch ins Ausland ; ferner
2 nette Mädchen als Hausmädchen für
best. Haushalt . Frau Maria Lubrich,
Stellenvermittlerin, Blückerstr- 7, 2.

Perfektes Hausmädchen mit laugjähr. Zeugn.
sucht zum1. Oktober Stellung. Offerten unter
44. 938 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen sucht Stelle zum1. Okt. in kleinem
Haushalt. Zn erfr. Schwalbacherstr. 14.

Nach Amerika empfehle ein sauberes Mädchen
für Hausarbeit sofort oder später.

Bernhard Karl, Stellenvermittler,
Schulaasse7. Telephon 2085.

Aust. Mädchen mit guten Zeugn. sucht Stelle
auf 1. Oktober. Adlcrstraße 54, 2.

Ein Mädchen gesetzten Alters, w.
gpSfJpr selbständig einer gut bürgcrl. Küche

vorstehcn kannu. etwas Hausarbeit übernimmt,
sucht Stelle auf 1. od. 15. Okt. Prima Zeugn.
zu Diensten. Zu erfr. im Tagbl.-Vcrlag. I>b

Besseres Mädchen (Thüringerin) sucht Stellung
als Hausmädchen in gutem Hause. Gefl. Off.
unter 304 » hauptpostlagernd.

HlUlKKlÖhfhPM welches perfekt schneidert, sucht
KMMiiUMM , Stellung im H-rrschaftshaus.

Offerten unter 14 » an den Tagbt.-Verlag.
Anständiges Mädchen sucht Stelle in einem

kleinen ruhigen Haushalt per 1. Oktober. Näh.
Göbenstraße9, 2 bei Grenzebach.

Gesetzt. Frl., das l '/i  Jahr in Stellung war. im
g. Hausw., Kochen, Naben, Bügeln, Schneidern
erfahr, ist, sucht paff. Wirkungskreis in nur f.
Hause. Off. unt. A.  3483 an d. Tagbl.-Verl.

Best. Mädchen s. St . bei kinderl. Ehepaar, am
liebsten recht bald Römerberg1, 2St . bei Keil.

P -W“ Fräulein a. g. F., im Nähen, Bügeln,
sowie im Haushalt erfahren, sucht Stelle in
g. Hause. Näh. Karlstraße 37, 3 rechts.

Suche für meine Tochter, 21 I ., gut bürgerl.
ausgeb., Steile als Stütze mit Fnmilienanschl.
Frau Jnrke . Dillenburg, Bahnhofstraße 2.Passantenheim,

Telephon 2461, Jahnstr.4, Telephon 2461,
von auswärts angekommen

größere Anzahl Hotel- und Penstonszimmcr-
mädchen, Kinderfrl., Haushälterin, Beiköchinnen,
ältere gut empfodlcnc Herrschaftsköchin, sowie
ein anständiges Alleinmädchen für ins Aus¬
land empfiehlt

Frau Anna Kiefer, Stellenvermittlerin.
Ordentliches Mädchen sucht Stellung als Allein-

mädwen. Näh. Zimmermannstraße5, Hth. 1.
A -tt. Mädchens. z. 1. Ott. ab. einen Lad.

od. Bnr . u vntzeu. Wörthstr. 13, 3. St.
Fr . s. n. Kund. i. Waschen. Wel!ritzstr.33, M. D.
Mädch. s. W.- n. Pntzbcsch. N. Karls» . 84. Vdb.
Fr . s. Besch, i. W. u. P . Walramstr. 30, H. 2 I.
Gut empfohlene ältere Frau sucht Beschäftigung

(Putzen in Herrschaftsh.). Schulgasse, Schuht.
Ein bess. Monatsm . nt. g. Empf. s. St . f.

vormitiagsi. f. Hause. Näh. Schachtstr. 28, 2.
Frau s. Monatsstclle. Bülowstr. 7, H. 2 St . r.
Frau s. Monatsst. in bess. Hause. Wöridstr. 18, P.
Aust. Mdch. s. Monatsst. Dotzbeimerstr.72, H. 2r.
Jg . Iran s. Monatsstelle. Webergasse 49, S . I.
Reiul. unabh. Fran snebt Bcschäft. für morg, z.

1. Okt. Zn erfr. nac!m Eltbillerstr.2, 4, b. Kranz.
Ein ordentl. Mädchen s. Anshilfsst. o. tagsüber

Beschäftigung. Oranienstraße 19, Part. r.

Miimrlrche Neusone «, die Stellung
strrÄe».

J opnf ags z. Berk. uns. berühmt. Zigar«.
Ŝ tẑ ni P !» Vergüt, ev. 250 Mk. man. u. m.

H. Jürgcnsen & Eo , Hamburg 22. F72
Nur tüchtige

Akquisiteure
fiir vornehme epochemachende patentierte
Reklame-Neuhsit,
gegen sehr hohe Provision an allen Plätzen ges.
Adressen unter 'S' . ! » 8 -»9 an Haascnstsiu &
Voq,er 21..®., Frankfurt a/M. F72®liö)ttaEt fÖnröiintnfdilnirEt

fliäimtitci. SJtrhUifct
gesucht für eingeführte Tour per 1. Okt., event.

früher. Gehalt und hohe Provision. Kaution
800 Mk. erforderst Deutsche Mäl,Maschine,i-

Täglich 15 Mark baren Verdienst, F124
hauernde Beschäftigung, finden Hausierer, Händler

und Personen aller Berufe mit meinen Saison-
Neuheiten. Jedermann ist Käufer. Näh. 8»b
9». 99. ssi an Rudolf Mosse, Dresden.

Ein junger tüchtiger Schriftsetzer
findet dauernde tarifm. Stellung.

_ GeneralanzeigerBiebrich.

Tüchtige» selbständige

Bauschlosser
gegen hohen Lohn gesucht.

MalchmMfadrik Wiesbaden
Ges, m. b. H._

Schlossergehilfen ges. Bausch, Wellritztal.
Tüchtiger Schlosse« gesucht Sedanstraße 9.

Junger Schlosser (Anschläger) gesucht
Wallufcrstraße9, Mittelbau2 St.

Tücht. Schlossergeh. ges. Oranicnstr. 48.
Tüchtiger selbständiger Schlossergeselle sofort

dauernd gesucht Stiftstraße 24.
Tücht. Schlosser für dauernd ges. Saalgasse 30.

Zuschläger,
Schlosser,

Montage-Arbeiter
werden ges. von Gutehossnungshütte , Bau¬
stelle Rener Bahnhof Wiesbaden. 7017

Maschinist,
tüchtig, zuverlässig , sauber , zur

Führung uud Wartung von
zwei Zwillings -Diesel -Motoren
(8O l?. 8 .) für elektrischen Licht-
und Kraftbetrieb gesucht. Be¬
werber mit entsprechenden Vor-
kenntnissen erhalten den Borzng.
Zu melden mittags zwischen 18
und 1 Uhr am Kontor der *
i  KHellendeUchrn

Wiesbaden.
Zwei tüchtige Schreiner gesucht Sedanplatz 7.
Tüchtiger selbst. Schreiner (Bankarbeiier)

gesucht Dotzheimcrstraße 82.
Tücht. jung. Schreiner bei gut. Lohnd. gesucht.

Jalousie - n»rd Rolliadenfabrik
Chr. Maraner & Sohn.

Jg . Schreiner zum Polieren ges. Zictenring 12.
Schreiner , Bankarbeiter, ges. Bismarckring 86.
Tücht. Schreiner gesucht Clarenthalcrstr. 8.
Tüchtiger Maschinenarbciter für Kreis- und

Bandsäge wird gesucht.
W. Gail Wwe., Biebrich.

Anschläger für Fenster sofort gesucht.
Fritz Fuß» Dotzbeimerstraste 20,

Tücht. Glasergehilfe gesucht Emscrstraße 10.
Tüchtige Blankgläser gesucht.

V. Schäfer & Sohn , Dotzbeimerstr. 36.
Ein Glaser zum Ausbcssern von Gewächshäusern

sof. ge sucht Biebrich, Dotzheimersir. 65.
Suä-e sofort 2—3 tüchtige Speis;-
arbeite«, hauptsächlich für Fassade.

Näh) im Tagbl.-Vcrlag. K,i
Tüchtiger selbständiger Tapczierergehilfe sof.

für dauernd gesucht. Näh. Frankenstraße 13.Ein Schuhmawer , der Ausgänge mitbesorgt,
sofort gesucht Saalgasse 86. Ries.

Schuhmachergehilsc gesucht Westendstr. 15, Hry. 1 r.
Schuhmacher, guter Arbeiter, gesucht Karlstraße 2.
Ein Schtthmacher ges. Oranicnstr. 48b. Joclmm.
Tüchtiger Damenschneider bei gutem Lohn

iof. gesucht Vahndofstraße9, 2.
Schneidergesellen für Damcnjacketts sucht

M. 'Möller , Wcbergasse 11.
Wochenschneider gesucht Kellcrstraße 14.Roekschszeider
für seine Arbeit sucht

2ldols Plotke, Langgasse 11, 2.
Wochens chneidcr für dauernd geiucht.

G. Mocka, Webergasse 58.
Tüchtiger Schneisergehilse gesucht Jabnstr. 12.

sucht Arbeitsnachweisd. Schncidcr-
Ei 11IILL Innung. Mühlgassc5, 1.

Tücht. iHad'ä „ . Lvestcnsü,neidcr sofort bei
hohem Lohn gesucht. B . Marpheinier.

Tücht. Roch- und Hosenschneiver bau. gesucht.
Gevr. Süst Nacks»,

Luisenstraße 24, 1.
Ein junger Herrnschneider als Zuarbeiter

für Damcnschöße gesucht.
H. 'Astmann , Wilbclmstroße22.

Mehrere durchaus IjlMlHL sowie ein tüchtiger
Ündcn dauernde Beschäftigung.

Franz Baumann.

Tüchtigen Wochcnschneider auf Kleinstück sucht
G. Spiekevmann, Kellerstraße 7.

Woche»»schneider ges. tzellmundstr. 8.
Jg . Friseurgeh. , dem Gelegenh. geboten rst, sich

w. anszubilden, sucht Häusler , Moritzstraßê2.
Für zwei halbe Tage in der Woche ern

Konditor gesucht. Osserten uuter ^v . >2»
an den Tagbl.-Verlag. ^

ffößrtmir oder Gartenarbeiter dauernd gesucht.
Wullull Wegner »Tennelbachstr. 7050
Rosthaarzupfer gesucht. Möbelfabrik Moritz

Herz & Co . . Friedrichstrabe 88.
iBs «, Für den Verkauf von Fische»
P % f Freitags auf dem Markte suche
znverläMgen Mann.
Gefl. Off. u. 9-. ist  a . d. Tagbl.-Verlay erb.

Kräftiger Arbeiter
Tüchtige Erdarbeiter und einen Fnhrkuecht

sucht Carl Schmidt , Dotzheimerstraße 112.
für mchrwöchentliche Kur ge>.

MS KsskNA . Adr. nebst Preis u. U. 1S8
an den Tagbl.-Verlag erb.

Junger Mann mit Berechtigung zum Einjährige»
kann als

Lehrling
bei mir einireten. Lehrzeit2 Jahre.

Gottfr . Glaser , Rhcinstraße 22.
pgr * Ein Lehrling aus guter Familie gesucht.

v. Zech, Rechtsanwalt, Adclheidltr. 34, 1.
^« 44» aus guter Familie kann dieKonditorei erlernen.

Konditorei Wellenstein, Rheinstraße 37.
KochlehrliugL .'L'L«

bevorzugt. Vorzust, Hotel Nassau —Krone,
Biebrich.

junger1 mm
wird als angehender Portier gesucht. Nur
ansehnliche manierliche junge Leute wollen
sich melden bei

I . Kerb, Langgasse 20,
Damen-Moden.

Qcute  welche sich eignen zum Hau-(. yllHQC stillt , fieren mit Blumen werden
gesucht. R. Banndorf , Schachtstr. 20, 1. St.Suche

verheirateten Hausmeister, Diener für Herrschafts-
Häuser und Pension, 2 j. Burschen für Pension
u. Restaurant. Aides, Restaurationskoch, Kellner-
burschcn, Saalkellner, jg. Keller für Restaurant.
Küchenburschenu. s. w.

Bernhard Karl, Stcllenvermittler,
Schulgasse7, Telephon 2085.

P1F- Erstes Bnrean am Platze.
« .« a* Ein junger 2. Hausdiener
DWWM gesucht. Hotel Imperial.
Hausdiener mit guten Zeugnissen gesucht.

Hotel Billa Germania»
Sonnenbergerstr. 2b.

Herrschaftsdiener
in Veste Herrschaftshänser sofort gesucht.

Zentral -Bnrean
Frau Lina Wallravenstei«, Stellenver-
mittlerin, Langgasse 24. Telephon 2555.

Angehender junger Diener per sofort oder
1. Oktober gesucht Alwinenstraße 22.

Be» 1. Oktober junger williger
KMM Diener, in Hausarbeitu. Zentral¬

heizung erfahren, gesucht. Meldungen von
1—6 Uhr Martinstraße 15.

Jg. saub. Hausbursche ges. Ouerfeldstr. 7, Ecklad^
Ein junger tüchtiger Hausbursche gesucht.

D. Fnchs, Saalgasse 4/6.
Jüngerer properer, gut empfohlenerHausbursche,

welcher gm Pützen kann, für dauernde Stellung
gesucht. F . Dofflein, Friedrichstrnße 43.

Ein sauberer Hausbursche gesucht Körnrr--
straste6 bei B »rrk.

Junger Hausbursche gesucht.
Maus , Schwalbacherstraße 79.

Ein junges HauSbürfchchen sofort gesucht.
ReichShalle«.

Junger HanSbnrschc für dauernd gesucht.
Martin » Oranienstraße 42.

I Jüngere HauSbnrschen« . Lauf¬
bursche» engagiert

Warenhaus Julius Bormatz.

^ Hausbursche sofort gesucht. Bäckerei
Friedrich Schemenau , Dotzheimerstraße 80.Küchen-Hausbursche gesucht

Spieg -lgafle 4.

sucht Kirchgasse 29. Niet

Lausdursche

15I . alt, gesucht Kirchgasse 29. Nietschmanu N.
Stadtk. junger Laufbursche sofort gesucht.

Scheller, Göbenstraße 3.
für 1. Okt. gesucht.

F . Poulet»
Ecke Marktstr.-Kirchgasse.

Junger Laufbursche gesucht.
Konditorei Wellenstein, Rheinstraße 37.

Nollkirtschcr sofort gesucht Dotzheimerstraße 51.
Lediger zuverl. Knecht gesucht Vvrkstraße9, 1 lks.
Ein Knecht gesucht Hellmundstraße 26, 3 St.
Taglöhn er für Feldarb. ges. Schwalbacherstr. 39.

Leute zum Kartoffelausmachen gesucht
Wellritzmühle.

Märmliche Mevsorren. die SjMrms
suche«.

Franz Schweizer, 16 Jahre alt, welcher den Dienst
als 5kammerdiencr kennt und etwas deutsch kany
sucht BsLsutärstsRe
in einer Familie. Zeugnissez. Vers. Offerten
an Maurice Regamay in Cheseaux bei
Lausanne. F 72

Dienerj. sogl. St . Z. erfr. Friedrichstr. 45, S. 2 r.
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Reisehegleiter.
Junger Mann ^von groß. statt!. Figur , 26 I.

alt. der engl. Sprache vollk. mächtig, bereits alle
Weltteile bereist, sucht .Herr oder Dame zu
begleiten. Off. u. 8-. « 88 an den Tngbl.-Verl.

KrMlkeNpAeger
ärztl. gcpr,, sucht Stellung . Offerteärztl.

189 an den Tagbl.-Perlag.
ifferten unter

*Ä* *“ Architekt
sucht Besch äft. Off. u. T . LLG a. d. Tagbl.-V.

Kanfmanu , seit längeren Jahren
§pM®# in einer Fabrik in der Umgegend

tätig, sucht infolge seiner häuslichen Verhältnisse
Stellung hier am Platze. Suchender ist in
Buchhaltung u . allen Bnreauarbciten
erfahren u. an selbst. Arbeit gewöhnt. Gefl.
Offerten unter W . ia * an den'Tagbl.-Verlag.

Kaiismmn,
in den betr. Ländern erlernt, Stenogr ., Schreib¬
maschine, sucht in Wiesbaden angenehme Stell.
Off. u. A.  884 befördert der Tagbl.-Verlag.

Jung . Mann S .ÄS
sucht zur weiteren Ausbildung Stellung in
einem Banbureau . Offerten unt. A.  s ©5
an den Tagbl.-Verlag.

Volontärstelle gesucht. Für einen 20jähr.
jungen Mann aus guter

Familie, mit höherer Schulbildung, wird eine
Vo'oatärstelle in einem Engeos-Geschäft gesucht.
Geschäft mit Maschinenverkauf bcvorz. Off. u.
V . 8 ©«m»  an D. Frenz , Mainz . E41

Junger Mann, 28 Jahre alt, sucht Stelle als
besserer Kutscher oder Pferdewärter, womöglich
in Herrschaftsstall. Angebote unter « -fl«,
an den Tagbl.-Verlag.

Oeffenültze Berdlugmrg.
, Die Arbeiten zur Erbauung eines Mietwohn¬

gebäudes nebst Nebengebäude auf Bahnhof Rüdes-
heim sollen entweder in 6 Losen getrennt und zwar:

I. Erd-, Maurer -, Asphalt-u.Steinhauerarbettcn,
II. Zimmerarbeiten,

III . Dachdecker- und Spenglerarbcitcn,
IV. Schreiner- und Malerarbeiten,

: V. Schlosserarbeiten,
;VI. Weißbinder- und Tapezierarbeiten,
Ader auch zusammen öffentlich vergeben worden.
Werdingungsnuterlagen sind von der Betriebs-
Inspektion 1, Wiesbaden, gegen Porto- und bestell-
'geldfreic Einsendung von' je 0.70 Mk. für Los
i u. 4, und je C.50 Mk. für Los 2, 3, 5 u. 6
in bar (nicht in Briefmarken ) erhältlich.
Ebendaselbst, sowie im Dienstzimmer dw Bahn¬
meisterei 28 in Rüdesheim liegen während der
Dienststundcn die Unterlagen nebst Zeichnungen
zur Einsichtnahme offen. Angebote sind mit der
Aufschrift Wohnhaus Rüvesheim versehen
bis zum6. Oktober d. I . , vormittags 11 Uhr,
an die Unterzeichnete Inspektion einzureichcn und
findet alsdann daselbst im Zimmer No. 19 in
Gegenwart etwa erschienener Bieter die Eröffnung
der Angebote statt. F 279

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Könrgl. Eisenbahn-BeiriebSinspcktion 1,

Wiesbaden.

Ein- u. 2-t. Kleiderschr., H.- u. D.-Schreibt.,
1 Schrcibsekr., 1 pol. Bett m. Roßh -Matr ., span.
Wand, Teppiche, Deckb. u. Kiss. b. Goldgasse 21, i. L.

Restaurant-Verpachtung.
^ Bom I . April 199 ^ ab soll der Restarrrationsbetrieb auf dem Tennis-

Spielplatz der Kurverwaltung auf die Dauer von 2 Jahren neu verpachtet werden.
Schriftliche Angebote find bis zum 13 . Oktober d. Js . an die Kur¬

verwaltung einzureichen, woselbst auch die Bedingungen zur Einsicht offen liegen. ' , L247
Wiesbaden , den 18. September 1906.

Städtische Kurverwaltung.

Er ©imiiiigs -Ess ©m
*****5 Restaurant Christmaim Telephon 2855

heute Miffwocli , des®  2Sn Septeisiüses » STG8,
abends 9 Uhr.

Liste zum Einzeiehnen liegt im Lokal auf.

MW-II. AWgLKmMche Arbeiten
e%eicr Msühchmg

wegen Abreise zn verkaufen : Wandbehäuge , sehr elegante Kissen,
Mkalereren , Majoliken , Kupferarbeiten n . s. w . 7029

Zu besehen bis zum ZÄ . Sept ., täglich von 9 —12 u . von 3 —7  Uhr.
af . ]Liadl ©lf 9 Künstlerin,

Kleine Wilhelrustraße 7 , in der Pension Marga.

Ist . 4603. ,411»« »-« lei . 4881.
SeirastiaiiiEi ^ Theater,

Dir. Jul . Seeth.
fif’rankffsjpt a . M., Bahnhofsplatz.

Letzte 5 Tage ! Letzte 5 Tage!
(SphJiaret, F7i

sowie das übrige erstklassige Programm.

Hisoerklms.
Wegen Umzug nach Taunusstr . 26 verkauft

Beleuchtungskörper in Gas und ElLktrisü ?»
sowie Badewannen re. zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.

SSM. luer , Taunusstr . 55.

Äöonnements
^ auf

alle
Zeitschriften

nimmt entgegen 2436

Buch - und Schreibwaren - Ha sln
4 Kleine Burgstraße 4.

Kockkrunnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Italienischer Opern-Abend.
Königliche Schauspicke. Abends 7 Uhr : Ernst.

Frühlinaszauber . ■
Aesidenz-HHeater. Abends 7 Uhr: Sherlock

Holmes.
Wakhalka-Hyealer . Nachmittags 4 Uhr: Kinder-

Vorstellun-' . Abends 8 Uür: Vorstellung.
Wakßalka (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Weichshaklen-Hheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aktuaryus , Kuustsalou , Wilhelmstraße 16.
Mangers Kuustsekeu , Taunusstraße 6.
KuuKsalou Wiktor, Taunusstraße 1, Gartenbau.
Philipp Kkegq - MiSliotkeli , Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7  Uhr.

Dmnen-Kluli . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Pie ' Pemminsche Sammkung sinnssgewerökicher
Hegenstöude im städtischen Leihhaus, Neugassc6,
Eingang von der Schnlgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwockis 'und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Verein 1vv  Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Sieingasse9, 2, u' d Bleichstr.-Schule P . Berg¬
bort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wokkiskesekelke,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 8'/, Ubr abends.
Sonn - und Feiertags von 9l/a—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Hierein sürSommerpssege armer Kinder . Das
Bureau , Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Lickt-, Lust - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeans dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet van
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Jercin für uncutacktkicke Auskunft über
Wakkfakrts -Eiuricktuuaen u. Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends , Rath aus (Arb ei ts-
nachweis, Abteilung für Männer).

LeutraMelle für Lranlienpilegerinnen (unter
Zufliminnng der hiesigen ärrilicben Vereine).
Llbt. II (f. böb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: 9—V?1 und
V,3—7 Ubr.

Krveifsnack « eisnnenfgeftfick fürMänner und
Dränen : im Rathaus von 9—12’/« und 3 bis
7Hfir. Männer-Abt. 9—120« und von 2(8 bis

6 Ubr. — Frauen -Abt. l : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Bernksarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Ghriffk. ÄrSeiter -Kereins:
Seerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Hemeinlame Ärtsbrankenbasse . Meldestelle:
Luisenttraße 22.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Zimmerniannstraße 9, Pvtr.

WijsaUv - WtitivitUpzgife.
Restdenz-Thcaler.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M. A Ji. A M. A
Fremdcnloge. . . . 2 50 5 7 50
1. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 — 5 —
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 8 —
Numrnerirter Balkon . — 50_ 1 1 75

Hurngesciksckast. 21/«—43/« Uhr: Turnen Der
Mädchen-Abteilungen. 43/a—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abteiluna.

Turnverein . Nachmittags 2'/«-—4 Uhr: Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Wänner -Hnrnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—51/«Uhr: Knabcn-Turnen. Abends
8 Uhr: Riegenfcchten. 9’/- Uhr : Gesangprobe.

Spori - Rerein . 6 Uhr: Uebungsspicl.
Mngtiirchen -Khor. Abends8 Uhr:  Gesamtprobe.

Hierauf: General-Versammlung.
Wiesbadener Maugcnossenfchaft, .Eigenheim" .

E. G. in. b. H. ' Abends 8' it  Uhr : General-
Versammlung.

Wiesbadener HentrakverSand zur Aeliämx lnng
des Akkahokismus. Abends 8’/«Uhr: Oeffcnt-
licher Vortrag.

Esperantisten . Kruppe Wiesbaden . Abends
9 Uhr: Vortrag.

Gesangverein Kicderöküle. Abds. 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Tiederkranz AbdS. 9Uhr : Probe.
Christlicher Rerein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechnng.
Aither -Kkuö. Abends S Uhr: Zither-Probe (West-

end-Hof).
EvangekÜcker Männer - n . Jünglings -fföcrcin.

Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Männer -Kesangverein Änion . 9 Uhr: Probe.
Wiesk . Nadfayr -Mercin 1884. 9Uhr : Versamml.
Gaöekskerger Stenographen -Werein. Uehungs-

Abend.

Einreichung von Angeboten auf den Verkauf von
18 gebrauchten Schulöfen, im Zimmer No. 2 des
Rathauses, vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 72 S . 2.)

MsteoNo!sgischs KeovachtrmgeW
dev Ktattsrr Mresda- er,.

24. September. 7 Uhr
nwrg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 761.0 762.3 763.1 762.1
Thermometer C. 11,9 12.2 7.9 10.0
Dnnstspannffmm) . 7.7 7.1 5.7 6.8
Rel. Feuchtigkeit(?/s) 74 67 72 71.0
Windrichtung . .
Rieders-!'lagsh.(mm)

O. 3 NO, 3 NO. 3 —
— — — —

HöchsteTemveratnr 13.4. Nisdr. Temper. 7.9.
*) Die Barometerangaben sind auf 0° C,

reduziert.

Weitev-Kerschl
„des Mresvadeuse Tagdlstt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewartc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.̂
27. September: wolkig, halb bedeckt, teils heiter,

wenig Wind, kühl, strichweise Regen, Nebel.

Auf- ,md Nntevönng fnv  Könne (®) nnd
Mond (C).

Durchgang der Sonne durch Süden »ach miNeleuropSischer Zeit,)

^ v C
Sept . l’im Süd . Ausg. iUntergg Ausg. ! Unterg.

fuhr Min .ckihr Minöllhr MinüUlir MingUhr Min.
' 27." 42 '18 6 20 I 6 15 4 8N . 12 9N ?’

*) Hier gehtT-Untergang dem Aufgang voraus.

MM

Köiiiglsche f Schauspiele.

Herr Malcher.
Herr Schwab.
Frl . Santen.
Frl .Doppclbauer

Herr Striebeck.

Herr Spieß.
Herr Andriano.
)err Martin.

Mittwoch, den 26. September.
203. Vorstellung.

Zum ersten Male:
Ernst.

Eine triviale Kourödie für serienfe Leute.
In drei Aufzügen von Oscar Wilde.

Deutsch von Franz Blei, für die Bühne eingerichtet
von Karl Zeiß.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

John Worthing.
Älgernon Monford.
Lady Bracknell.
Gwendoline, ihre Tochter . .
Ceciln Gardew, Worthings

Mündel . . Frl . Grosser.
Miß Prisma , ihre Gouvernante Frl . Ulrich.
Kanonikus Chasuble, Vicar in

Woolton . . . . . . . .
Merriman, Kammerdiener bei

Wörthing . . . . . . .
Laue, Diener bei Monford . .
Ein Diener.

Ort der Handlung:
1. Aufzug: Monfords Wohnung in London IV.
2, Aufzug: Garten vor Worthings Landhaus in
Woolron. 3. Aufzug: Frühstückszimmer in

Worthings Landhaus . Zeit : Gegenwart.

Frühlmgs;K«LLr.
Ballett-Idylle von B. von Uechtritz. Musik von

Joachim Albrecht, Prinz von Preußen.
Arrangie>'t von Annetra Baibo.

Musikalische Leitung: Herr Konzertmeister Nowak.
Personen:

Titania . . . . . . . . . Frl . Salzmann.
Ein Schmetterling . Klara Schneider.
Eine Blumcn-E' fe . . . . . Frl . Peter.

Sterne , Blumen, Begleiterinnen der Titania,
Schäfer, Amoretten.

VorkommendeTänze:
1. Frühlingsnacht im Blumenhainllausgeführt von

Titania ' von den Sternen be->Frl .Salzmann
grüßt, junddemBallet-

Das Erwachen der Blumen, ! Personale.
2. Tanz der Sterne , ausgcführt von 6 Damen des

Corps de Ballett.
3. Spieltanz , ansgeführt von Frl . Peter und Klara

Schneider.
4. Variation, getanzt von Frl . Peter.
5. Tanz der Blumen, Sterne , Begleiterinnen der

Titania und arkadischer Schäfer, ausgcführt
vom gesammten Personale.

6. Huldigung Titanias.
Nach dem 2. Aufzug der Komödie findet eine

kürzere, vor dem Ballett eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Donnerstag , den 27. September. 209. Vorstellung.

Margarethe.

Maltz -rUa-Ttzratep . Mauritiusstraße1 a,
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

ReichstzMett -Ttze -rter . Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Aaisrr - Fsrksvama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Hochinteressanter Besuch

der Insel Teneriffa, — Serie II : Interessanter
Besuch von Znaim mit Umgebung und Süd-
mährcn.

Restdesrx -Thea4ev.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Mittwoch, den 26. September.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Sherlock SolMes.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Dohl»

und Gillette von Albert Vozenhard.
Spielleitung: Georg Rücker.

Personen:
Sherlock Holmes . HeinzHctebrügg
Dr. Watson . . . . . . . Reinhold Hager
Professor Moriarty . . . . Georg Rücker.
James Larrabce . . Rudolf Miltncr-Schöuan
Madge, dessen Frau . . . . Helene Rosncr.
Alice Faulkner . Else Noorman.
Frau Smeedlri . . . . . . Margot Bischoff
Sidney Princc . . . . . . Theo Tackauer.
Craigin . Hans Wilhelm!)
Alf Bassick . . . Theo Ohrt.
Tim Leary . Gustav Schnitze
Mc. Taque . Friedr. Degencr
Forman . bei Larrabee . . . Gerhard Sascha
Therese, bei Larrabce . . . . Lydia Hertiug.
Billy, bei Holmes . Steffi Sandori.
Parsons, Diener bei Watson . Biax Nickisch.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9•/« Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 26. September.

.Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Aniage.
Leitung : Herr Kapellmeister IV. Sadony.

1. Choral : „Kun danket alle Gott“.
2. Ouvertüre zu „Die Puppe von

Nürnberg“ . Adam.
3. Elegie . Ernst.
4. Doctrinen-Walzer . Ed. Strauß.
5. Am Wörther See, Walzer . . Jungmann.
6. Phantasie aus „Der Sommer-

nachtetraum“ . . . Mendelssohn
7. Phönix-Marsch . ' . Stassny.

Auf vielfaches Verlangen,
Meute ffiittwori ), KB » SejiUir . :lull sr.Mir-Milln

Anfang 4t ITIir . Kleine H” reise.
NB. Das Programm ist von der Direktion

für die Kindervorstellung dementsprechend zu¬
sammengestellt.

Täglich abends 8 Uhr:

Das vortrefffiche Eröfinep-Progranü.
9 Attraktionen 9»

F . a. :

Jean Clermont
mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart.

JSritst Me ^ eliel
in ihrem Eepertoir.

Ines FMan ! ys s
die modernen Akrobaten

etc. etc. etc.
Anfang 8 Uhr . — Eiide SO 1/ : Uhr.

Telephon 588.
Yorzugskarten an Wochentagen gültig.
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Zum
ÜM -MI

Steht 1908
haben wir in einer

Extra-Abte ilung
folgendes zusammengestellt:

Die bekannten keinen Gardinen -Reste
das Stück 6V, 70 n. 80 Pf.

Zirka 260 m Scheiben - Gardinen , gkbogt,
v. 29 Pf.

Zirka 200 m
Streifen

Kongreß - Stoff mit bunten
V. 2.7 Pf.

Zirka 100 Fenster abgcpaßter Gardinen,
GelegrnheitSkauf , v. 1.50 Bit.

Rouleaux -Stoff , 100 cm  breit.
2 Meter 80 Pf.

Porticren -Stoff. enorm billig,
3 Meter 1 Mk.

Linoleum - Läufer , moderne DefsinS,
v . «0  Pf.

Wachstuch , enorme Auswahl , hell nnd
dunkel , v. 00 Pf.

Wachstuch, p. p. Qualitäten,
90 , 100 u. 120 Pf.

Türkischer Kattun zu Vorhängen
Meter v. 30 Pf.

Mel -KWe, Möbel-KlMn.
DchW - Küller.

GllrdiM-MO etc.
laufen Sie heute be-

VeuteuÄ unter Preis
bei

MMer WüMms
Schloßplatz. 2488

Das seit mehr als 16 Jahre hier bestehende, durch seine
soliden Waren und billigen Preise so bekannte Schuhwaren-
geschäst von Pütz ist wieder neu eröffnet und
befindet sich unter der Firma HV1MGLZA Fit ®, Inhaber
Peter von der Beek , Blerchftraße 39 , gegenüber
der Schule . Da mein Schwager , Herr ? @i5 der Meck,
sämtliche Waren gegen bar einkaust, sind wir in der Lage, zu
ganz außergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen. Besonders
wird auf ein großer Posten Herrenstiefel, Gelegenheitskauf, auf¬
merksam gemacht, welche zu wahren Spottpreisen abgegeben
werden ; es befindet sich darunter ein Posten eleganter Goodyaer
Weltstiefel im Werte von 14—18 Mark , dieselben werden ohne
Ausnahme für den Spottpreis von 10.50 Mk. abgegeben.

Schuhwarenlagee
von

Willi . Pütz
Bleichstraße 39 , gegenüber der Schule.

Slchtungl Reinrassige Kriegs- ob. Polizei.
Hunde m. Hochs. Stammbaum , 6 W . alt , abzugeo.
ÜSch . feeetien herj fer . Mörsfeld lPfalz ).

Rassereiner innger Tacket!,und billig
zu verkaufen Adolfsallee 18, Parterre.

"Hin großer starker Ziehhund sehr billigen
verkaufen . Näheres im Tagbl .-Verlag.

GlttTMhund ' 'dill' " '-Schierst-inerstr ? 20, P . r.
Kanarienvogel , Seyfert-Hahn, vorz.Sänger,

zu verk. Kn' ser-Friedrich -Ring 8, P.

Schwarzes Reitklew,
fast neu , preiswürdig zu verkaufen 7081.Albrechtstraste 17, P . l.

Bersch, getr . hochelegante Kostüme, auf Seide
gearh ., billig abzuge bcn Grabenstratze 6, 2.
' Ein"gut erb. Winterjackett u . Hut sof. bill.
zu verkaufen Adolfstr . 8 (Restauratio nsküche).

Elegantes Jucket auf Seide, neu, für stark«
Figur , da zu groß , u . andere Damen - und Kmder-
sachen bi llig zu verkaufen Faulbrunnenstr . 8, 3 1.

Zwei gut erhaltene Damenmäntel zu verk.
Rhei nbabn stra ße 4, 1. Etag e. _ _

Hoche<egarrte"seid cndB in sen und Hüte,
aetra gen, billigst Grabenstraße 6, 2._

Neuer lieber ; ., n. Militärhose u. n . Reithose
billiq zu verkaufen Bahnhofstraße 22. 1._

W ^ Paletot für 28 Äik. Friedrichstr.

A» / f Papier-n.Sclireiliwaren.
üEig -mrrem.

Kurz* und Woiiewaren.
sS 9, / Spez. « Strick - n . HSkelgarne.

Jeden Mittwoch , nachm, von 3 Uhr ab:

Große Mode- md MwAfflhe
mitderPateut -Schnell -Dampswaschmaschin

„Eiserne Waschfrau"

Stiftstraße 11 , im Hof.
Probemaschine zu Diensten.

Alleinverkauf:]L©lli $ ALLGGÄ8.
Telephon 2974 . - ^gSSg

Bei Bezug
der jetzt erscheinenden und bereits erschienenen

neuesten Auflagen von

Andreesântiatlös,
Jubiläums - Ausgabe 1906, in Leder gcb. 82 Mk.

(soeben komplett),
Kllelers WndMs.

geb. 88 Mk..

DMhM' Meines Dnlms.-Wkon.
6 Bände in Halbleder d 12 Mk.

(in Kürze komplett ),
Wieners kleines KöMW.-§eMM.

6 Bände in Halbleder K 12 Mk.
(Band 1 in Kürze)

nehme jede alte Auflage dieser Werke in Zahlung.
Narenzahlungen gern statthast.

KnWMung Otts fffln DU,
Telephon 8246 . Avotsstraste 3.

Kölner s- } 2Mk.

■ * gewinntSLOS bei der
Kunstaus-

*Stellungs-
Lotterie

Wer 1 gerade u» 1 ungerade End-
nummer kauft , erhält 1 Gewinn-
Dabei sind die Hauptgewinne imWerte vonmm, mm®, soso

3000, 2000, 2x1500
3x1000,5x600,20x300

30X100,50X60,200X40 , 600X10M.
i die übrigen Gewinne sind Repro¬

duktionen von Werken erster Künstler.
Ziehung im Dienst-Gebäuded. Kgl. Goneral-
Lotterie-Direktion in Berlin am 31. Oktober.
Lose ä. 2 . — Mark (Poi t̂o und Liste

I W Pfennig extra ). Zu haben bei den

König!. Lottepie-Einnshmern
i und sonstigen Lose -Verkaufsstellen ; wo
j nicht , versendet solche die Lose-Vertriebs-

Gesellschaft König!. Preussischer Lotterie-
Einnehmer, Berlin iU.9 Monbijoupiatz 1.

— -- \ X / . . . ^ 7?CÜDI-ßEfflIGER
entfernt 6861

Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38 . Telef. 747

1
r\ / \ _

Köifctjaal Sonnenberg.
Von heute au täglich:

Süßer Apfelwein.
Morgen Donnerstag:

Metzelsnppe..

heute außergewöhnlich billig

10  Pfund 55  Pf„
199  Pfund 5 Mk

bei Mehrabnahme noch billiger.

.1. U. HoHisiier,

Weln-ReAnrnnl MlirmiMen.
Grabenstraflr 19.

Heute abend von 6 Uhr ab:
Spezialität:

Hchseuschwanz-Suppe.
Span sau.

Achtun gsvoll .? fR « 18ÜCiielbach.

Kränchem
Altbewährt bei Katarrhen . Husten  •

Heiserkeit,Verschleimung.Maiensäure . Ueberall erhältlich.
Klan verlaute ausdrücklich das Naturprodukt o,
vielte dafürcnißhoteneSurrogate (künstliche

zmser Wasser und Salze), zurück.

Einzelpreise im Wiesbaden:
‘/i Krg . lh  Krj

40 30 Pf F121

Gro zum
Zwetfchen billiger
ro^ e zum Einmachen per Zlr . 8 Mk.,

Kochen und Dürren per Ztr . 4.50 Mk. verseiwcr
täglich frisch gepflückt (F . a. 8426/9) F123

«Aräfl . Gärtnerei Asscrnhcim (Oberhessen).

Kartoffelhandlung
Rhcinflraste 29 , Part.

Empfehle vorzügl . Magnum bonum , Kaiserkrone,
Weltwunder , Landmannsfreude , gelbe englische,
Spätrosen , per Zentner 8 Mk., frei ins Haus,
goldgelbe Frankenthaler zu 3 Mk. 25 Pfg . per
Zentner . Bestellung erbet . In Waggonladungen
entsprechend billiger

46. L.

LÄmterwantel,
sehr gut erhalten , langer anschließender Paletot
billig zu verk. Naaenstecher straße3, 3 b. Hör » .

' Frack z. verk.
7044Zwei Herrcnüverzieher u

Nheinbabnstrnße 4, 2.
Damcu -Pelzkragen billig zu verkaufen.

- Merreiien , Rodcrstraße 41.
G ebr.-Anz., schw., tadell . erh. Sedanstr . 5, Ir.

Ein gut erhaltener grauer Offiziers«
Mantel zu verkaufen Walluferstraße 12, 3.

Gut erb. grauer Mantel u . Uniformrock (80er)
billig zu verkaufen Hellmundstraße 48, 2 r._

Tadellos erhaltener grauer Militärmantel u.
Helm prei s wert abzug eben Philippsbergstr . 28, 1.

Gut erhaltener Infanterie - und Artillerie-
Helm mit Futter al billig abzugeben V 'k toriastr . 3.

Massiv? silber. Bleistift , schw. Medaillon
zu verkaufen. Näh . Fr . G . » Nerostraße 42, 1.

LelgeoMe
moderner und älterer Meister ausser»
ordentlich billig.

L « ilLlk >aV ' SL DOGL ' L' ,
Taunnsstraste 49, nahe der RSdeestraße.

Stahlstiche (2 Bilderl , gold . Hrn .°Medaillon.
silb. Feuerzeug , stlb. Löffel, gold . Feder , Verhaltn.
halber zu verk. Händl . derb . Kavcllenstr . 12, 1 r.

sehr schön n. billig , sofort zu
verkaufen Eltvillerstr . 6, 1 r,

Piano , feines Jnstr ., 2 Ätt . gespielt, sof.
zu verkaufen Kapellenstr . 12, P . rechts.

Telephon 1391. MauritiuSstr . 1.

ZmeWil!
sehr aroßc reife, süße Frucht , schöne Einmach-
Zwetschen » lade heute Mittwoch e:n Waggon
aus . Zeutncr dEI » ^0 Vfd.
79 Pf. Bestellungen erbitte rechtzeitig.

Schwalb,,cherstratzc 71.
Teiepho«

>. ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
1 uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verhältnis,,aU 'cr gutgehendes
Geschäft in bester Lage, Südviertel, zu verlaufen.
Offerten unter E . 181 » an den Tagbl .-Ver lag.

mit prima Kundschaft
krankheitshalber zu ver-
ISf , a. d. Tagbl .-Verl.

Milchgeschäft
kaufen. Gest. Off , unt.

zu vermieten

Sehr gut gehendes KebcuS-
mittcl -Krnsrlmgeschäft sof.

Näheres Ludwigstraße 10.

Äelter.Reitpferd
wegen Rationsverlustes sofort billig zu ber-
kansen » 5-j. ung . Fuchswallach , viel Aussatz,
kräftig , flott , guter Springer , truppen - u. straßen¬
sicher) sehr leicvt zu reiten , ein- und ^ zuoeisvannig
gefahren . Besichtigung Mainz , Osteinstr . 10, bei
8mm «. Lt . SU fers . Dotzheimerstr . 36, 1.

'Gefleckt., iunsTI 1/: Mou . alt. Teckel preis » ,
zu verk. Off . unt . E . iss an den Tagbl .-Verl.

Heinrich WoUf . Wilhelntstr . 12.
Hochfeines Säton -^ ianino , wie neu, für

475 Mk. zu verk. Bliicherplatz 6, Part , r._
Piano , fl. erh ., s. b. zu vk. Werderssr . 4, tz. 3.

^ürrffigev HelegerrffertsRcru/
von H'icririnos!

Bayrische Flügel-
umd PiaNlno - Fabrik

mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von .

Wilhelm Arnold,
rischaffenburg , ö-

Lieferant von t .Hans v . Bülow,
Fürstlichkeiten und staatlichen Anstalten,

liefert Bülow -Pianinos u. Flüa et in technisch
und künstlerisch vollendeter Ausführung direkt
an Private ohne Zwischenhändler , zuFabrik-
MusuahmepreiseN . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise .^ — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung . — 14 Tage
Probezeit . — 19 Jahre Garantie » Tausende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr . sofort postfrei . Kurze Zeit
gespielte Instrumente in allen Preislagen . 121

Eine ganze Geige billig zu Verkaufs»
Römerbera 8 , 3 links.

Violine mit f. braunen Kasten für 20 Mk.
zu verk aufen Feidstraße 28.

Gegründet
1830.

Prachtv . iZpelsezimmer. L-alongarnit . (Seide ) .
2 gr . Salonspiegel (Gold ), Kleider -, Kiichon-.Smeael-
u . Bücherichr ., Diwan , Waschkom., Betten , Büfett,
Pianino , Kassenschr.. Wasciim. b. Hermannstr . 12,1.

SchlKfzimm «r»Ginrtchtung»
Mahag ., innen Eichen, mod . Form , 2 Bettstellen,
1 Waschkommode mit Marmor , 1 Flurtoilette mit
Kristall -Fae .-Glas , 1 gr . cnql. Schrank mit Krist.»
Fac .-Gl .. 2 Patentmatr ., 2 Schutzpolster , 2 Haar-
inatratzcn , 2 Seegraskeillissen , Handtuchhalter und
2 Stühle , wenig gebraucht , komplett Mk. 480, zu
verk. Adelheidstr . 54, 1, 9—12 u. 3—6 Uhr.

Bersch, sehr gut erh. Blödel u . vollst.
Wetten, sowie neue Möbel iveg. Räumung
spottbillig zu verkaufen Bletchstr. 89, P . u

2 Betten * 12 zu verk. Faulbrunnenstr . 3,3 l.
Wegen Platzmangel verkaufe fast neue Möbel,

1 Bett , ’ Waschkommode, Tische, Stühle , Otto¬
mane u . s. iv. . Bleichstratze 31, 1._

~ Fast neues Bett , best, aus Bettst . m. Muschel.
Spr ., 3-t. Hiatr . u . Keil 38 Mk.. 1-schl. Bett 17 Mk..
Kanavees . f. n ., 10 u. 18 Mk., Anrichte m. Türen u.
Schub !. 7 Mk.. Nacktt . 8Mk .. S-st. el. Lust. 19 Mk,'
Vertiko, sch. Sofafpiegel z. v. Saalgasse 5, 1 l.
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Durch Abreise nach dem Mluude
muh bis Samstag geräumt sein: 2 vollständige
Betten, eintür. Schrank, einz. Roßhaarmatratze,
Diwan 25, Kommode 12, Waschkommode mit
Marmor , Nachttisch, Vertiko, pol. Waschschrank,
ovaler Tisch, Schreibtisch, Sekretär, Hirschgeweihe,
Bilder, Kiichenschrank, Tisch, Eisschrank, sowie
sonstiges billig.
_Röderstratze 28 . Hths . 1.MöbeL-Ausverkauf.

Weg. Geschäftsaufgabeverk. alle Sort . Möbel,
Bettenu. Polsterwaren sehr billig . Frankenstr. 19,

Zwei schöne Nußbaumbettstellen mit Sprnng-
rahmen, 1 Eichenholzstaffelci und 1 Petroleum
Hängelampezu verkaufen Sch lichterstraße 19, 8.

Zwei gebrauchte gut erhaltene
_ _ Netten ohne Deckbettu. Kissen

billig zu verkaufen. Anzusehen zwischen 11 und
1 Uhr Rheinstr, 11,  Stb . rechts 1 St . 7089

2 nuhb. -pol. Bettst. m. Sprunge ., Nähmasch.
(Opel), fast neu, Kiichenschr., Krankcnw., Kinder-
schreibp., Spinnrad s. fein. Herz,  Friedrichstr. 25, S.

Wege»Achabe einesH«sSh«Ils
zu verk. : Mah . -Bettstelle mit Rahmen , eis.
Bett mit Matratze u. 5k. , Map. »Büfett mit
w . Marm .» ov . , (Z- n. RippeStische, Nacht-
« . Wäscheschr. , Stühle , groß . Salonspiegel
m. grünem Plüschrahmen, alte eich. Truhe,
Polster - und Klappseffet , Kleiderständer,
Bücherreal , Kücheuschr. ,Os «nschir»>e, Tritt-
leiter , Fenstergalerien , Waschbütte und
versch. andere Iahnstraste 6« Sei tenb. P t,

Wegen Ausgabe der Pension sind1 r. Plüsch¬
garnitur in schw. Holz, 1 Spiegelschr. u. Vertiko
in Mahag. u. 1 Chaiselongue billig abzugeben
Goethestraße6, Part . Händler verbeten.

Sofa , w. eis, Bettstelle, pol. Kommode,
Konsolschr., eis. Kinderb., 1,56 L, 2 eins. Bettst,,
Sprungr ., 3-fl, Gaslüster, Tisch, Kuchentisdi billig
zu verk, Kapellenstraße10. Händler verbeten.

Neue groß . Bettst . , lack. , v. z. vt.
Nerostraf, « 4t 43 , l u__

Pliischsofam. 2 Lehnst., Schlafsofa m. Kasten,
Ausziehtisch zu verk. Schlich tcrstr aße 22,

Sehr bequemer Diwan, Schaukelstuhl billig zu
Verkauf. Kirchgasse 86, 2 l._

Eleg. Chaiselongueu. 4 Sessel ob. einz. Sessel,
s. g. erh., vollst.Mädchenb., Spiegel Bismarckr.17,2r.

Büfett iu Eichen, schön gearbeit., zu
verkaufen Röderstr. 19, Wkst

Neues Vertiko bill. zu  verk. Frankenstr, 4, 8.
1- n, 2-t. Spiegel- n. Klciderschränke. Küchen-

Scbränke, Betten, vollst., auch einz. Teile, Sofa,
Sessel, Stühle , gr. u. kl. Spicg ., Vertiko, Gaslampen
u. Lüster, Lyra«, Nickel-Erkergestell mit Glasplatten,
Regulator b. zu verk. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Küchenschrank, gut erhalten, passend für
. großen Haushalt oder Wirtschaft, billig zu ver¬
kaufen Bülowstr.  11 , 2 links.

Neuer Küchenschrank, Küchenbrett,
Küchentischb. zu verk. Seerobenstr.  9 , 2. Hth. 2 r.

Oranienstr. 16 eine neue moderne Küchen-
Mnrichtung preiswert zu verkaufen. Näh. Hth.

Mah.-Schreibt., hellpol. Bettst. m. Mir . 20 M.,
bell. Wäscheschr. 20M., eis. Bett, Pctr .-Sal .-Lüster,
Hängel. u. Kocher, D.-W.-Mantel, Gesellsch.-Anz.
li. and, bill. Schiersteinerstr. 3. Pt . r., 9—11, 2—4.

Noch neuer Kchmdtffch gS:
poliert, sowie eine Standuhr billig zu verkaufen
Westendstraße 28, 1 l.

W. Wegz. zu verk. kränz. Salontisch, eingel.,
für Liebhaber, versch. Möbel, HauSh.-Gegenst., gr.
Waschbütte rc. Händl, Verb. Moritzstr. 14,  2.

Bügeltisch6 M., polierter ovaler Tisch 6 M.,
eiserne Bettstelle 2,50 M., ein zweischläfriges Bett
6 M. zu verkaufen Gustav-Adolsstraße  6 , 3 l.

Spiegel, Kleider-, Kiichenschr., Dipl.-Schreib-
tisch, weiß, für Doktor, Hotel, Laden p., Vertiko,
vollst. reines Bett, Waschkom., Theke, Ottomane
und Nachttischb. zu verk. Wcsten dstr . 1, 1. Et. r.

WT" Zu verk. wegen Fortzug: 1 gr7"Steh-
spiegel, 1 runder Mahag.-Tisch, 1 ovaler Mah.-
Tisch, 1 gr. Sekscl, Hänge- und andere Lampen,
verschiedene sonstige Möbel und 1 Eismaschine
Wallufcrstraße 12, 3. -

Nähmaschine,  neu , billig Rheinstr. 48, P.
. . Eine Nähmaschine , fast neu, billig

zu verkaufen Saalgaffe 16, Kurzwaarenladen.
Nähmaschine « . Kahrrad billig zu verk.

Hellmundstraße48, 2 r . _ _
Eine gut erbalt. Sch'neidcrmaschinef. 25~WF.

zu verkaufen Adlerstraße 3,  Part ._
Eine Weißzeug-Stops - uns Nähmaschine»

sehr geeignet für Hotels, billig zu verkaufen
Sualg asse 16, Knrz warenladen. _

KTMW »» Schmiedeeis. Blumentisch , pr.
KSAW Kunstarb.. für 200 Mk. zu v. im

Blumenladen ft-. ff«»!». Wilhelmstraße2.
Weg. Umzug$tt verk.

ein s. gr. Puppenhaus ui. v. Zimmern u. Laden rc.
(20 Mk.), eine alte eiserne Trude mit kompliz,
Schloß, ein Schreibtisch m. Aussatz und versch.
Bücher Dreiweidenstraße4, 2 r.

ss-Auveutar
fast neu, billig zu verkauseu Bleichsiraße 18.

KolomalwarengeschäfLs-
Einrichtung sof, mit od, ohne Kontroll-Kasse wegen
Aufgabe des Geschäfts zu verk. Uorkstraße 19. '

Kolonialwaren - Einrichtung,
vollständig, fast neu, zu verkaufen. Näheres
Oranicnstraße 56, 3 recht?. .

ioiBpictte MWiilliAW
für Kolonialwarengcschäft wegen Aufgabe des
Geschäftsf. 500 Mk., sowie eine fast neue National-
Neg.-Kontroll-Kasse (Anschaffungspreis 800 Mk.)
für 450 sofort  zu verk. Näh,  im Laden Dorkstr. 19,

Ladenthcke, Regal, Nähmaschine, fast Hu,'
sofort zu verkaufen wegen Aufgabe des Geschäfts.
Webergaffe 16, Stickereigcschäft.  _

Ein Real und "Theke billig zu verkaufen
Hcrrnmühlgassc9, Zigar rengeschäft._

Hotelkarren zu Verkäufen Querfeldstraßc Z

Schubkarren, Koksgabel Helenenstraße 27, 1.
Sehr gut erhaltenes

Kupee,
gebaut von in Wien , für 60'
zu verkaufen. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag.

b. zu verk. Gustav-Adolfstr. 5.
Eine Rolle, Zweisp. - Wag!

_ __ 1 Sckmcppkarren, 1 neue Eg
und verschiedenes Pferdegeschirr zu verkauft
SUr-tt -! %'eugert . Dotzheimerstr. 88, Mtb. 1 §

Handkarruche«
Uebu «, GneisenGneisenaustraße 5, 2 St . rechts.
Kinderw. m. G. b. zu verk. Walra mstr. 1, 2r ,
Damenrad, Frei!., 65 Mk. Schwalbacherstr. 19.

1 Herren -Rad für 40 Mk. ,
1 Damen -Rad für 70 Mk.,
1 Kuavcn -Rad für 60 Mk.

zu verkaufen . ftei,, -,i .ii . Wörthstr . 16.
H.-Rad, wie neu, spottb. Römerberg 17, 1 l.

Gelegenheitskauf.
kaufen. <Scl imidt , Wörthstraße 16._

Dreist. Gask. (Junkern . Ruh) Bismarckr. 17. 2r.

t ixm HLICL4.
Ädelh eidstraße 84, 3.

iv . vt i j'jit^ « x ^
« . amerik. Füllofen, Petroleum-Hänge- u. .
Lanipen, 1 Sofa (Barock) Taunusstr . 6, 3. Etage.

Regulier-Füllofen, klein, wenig gebr., bill. zu
verkaufen bei Me rz , Friedrichstr. 25.

Petrol .-Zimmerofen (Ardent) für 10 Mk. ab*
Sonnenberg, Kais er- Friedrichstr,5, Ha ltest. Tcnnelt

billig zu verkaufenWcllritzst raße 30._
Ein dreiarm. Gaslüster u. eine 4 in länge

Glaswand zu verk. Friedrichstr. 29, Friseurladen.
Gebrauchte Kronleuchter ^ mehrere Bogen¬

lampen und eine Lukas -GaHampe für Außen¬
beleuchtung, 700 Normalkerzen« Lichtstärke,
zu verkaufen Bnrcnstraße 8.

Fast ganz neue

2 elekt. Bogenlampen,
für Wiesbaden aeeignet, per sofort billig zu
verkaufen . Schuh , Haus ». eo ßam,
Main z, Graben No. 1. *No . F4101 ) F124

Eine neue Waschmaschine und einige Wasch-
bütten sofort zu verkaufen Weinbergstraße 16.

GelegenHeitskaus.
1 Aquarium m. selbst. Fontaine , 1 Theke,
mehrere Lüster. 1 Gas -Radiator , 1 Wein¬
pumpe , 1 Büfett , 3 EiSschränke, 2 Auto¬
maten für Zig . , 2 Antom . f. Schokolade,
1 orientalische Lampe f. Gas , Kunstwerk,
1 gebr. Badewanne , 1 Büsett , 1 Speiss¬
aufzug u . diverse andere Sachen

Helenenstraße 29 , Part. ““IPl

Eisernes Cor,
zweiflügelig,' mit
2 m breit und ca,

schön geschmiedetem Oberlicht
3,30 in hoch, zu verkaufen *

Langgaste 27 . im Hof.
Gebrauchtes eisernes Gartengeländer

mit » ntermauerung sofort billig z» verk.
Näh , Langgaste 31 , 1.

PapllgeNßg,— eIt't!CU-“
sagt der Tagbl.-Verlag,

20,

15 Mk. zu verkaufen. Wo?
Lg

7t  Stücksäffer.
zu verkaufen Rheinstraße 01.

'/«-Stückfaß, oval u. rund, wie neu,
zu verkaufen Moritzstraße 9, 10—12 vorm.

Eine Anzahl gebrauchter Fässer wird billig
abgegeben Rheinstraße 35, «»«-i-i-liusi - ftimon.

Frisch geleerte prima Viertel- und Halbstück-
äffer sehr billig  zu verk. Adelheidstr. 44, Part.

Packkisten bill. abzug. Friedrichstr. 46, Part.
Ein größerer Posten Post - u . Bahnkiste»

billig abzngcben Roonstra ße 20,
Einige 100 Zigarrenk. Schwalbacherstr.33, stN

3a. 2060 3tr. he» und
„ 500 „ Hafer

find billig , auch in kleineren Posten»
franko hier zu verkaufe » . Offerten unter
w . » A«» an den Ta gbl .-Verlag ._ _

Str oh Zcn tner Mk. 1.50 Weilstr aße 18.
Spreu billigst zu haben Dotzheimerstr. 105.

aur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
)uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagbkaitr.

Kolonial“und Delikatessen-
. Geschäft

zu kaufen gesucht. Offerten u. .S. I S g
an den Tagbl. -Verlag.

Lumpen, Papier, ' Flaschen, Metall k. u. holt
ab ^ „ chs , Mainzer Landstraße 2.

°W.NW0elfach vorgekommeneMißbräuche
•• ^ geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direkte
Gfferidriese , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
rzz= î EHf c.=

ImmsstMerr px  vevkairfe « .

♦ (Sf ^ bnenbersrerstr « |
| _ Villa mit 1 © %

Zimmern etc ., Stallung , Eoniise und park - 4
J artigem Hintergarten zu verkaufen . ♦
H- Jf . Meter , Agentur , Taunusstr , E8
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦

Itr , 38 . 4

Alte Bücher
jeder Art werden zu kaufen gesucht,

speziell Klaffiker aus der Zeit 1750̂ 1830,
genealogische Taschenbücher 1790—1810,

. Bücher mit Holzschnitte « oder farbigen
t Jllstrationen aus dem 16. Jahrhurdert,
r sowie auch gute moderne Schriften u. wrssen-
^ schaftliche Werke,
- ferner alte Kupferstiche, gemalte Porträts auf
' Elfenbein, alte Spielkarten, sowie alte Aquarells.
^ Offerten unter ft*. SS9 an den Tagbl.-Verlag.
: U. Schiffer, MchHerSaffe Äl,
^ zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,

Damen- u. Kinder-Kleider, Schuhe, Möbel, Betten,
Gold ij. Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus.

flättlÄE. Geizhals,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- und Damen-Garderoben, Möbel,
ganze Wohnungseinricht, und Nach!., Pfandscheine,
Gold- und Silbersachen, Brillanten , Zahngebisse,
Altertümer j. Art. Auf Best, komme ins Haus.

Der kk  Zahler UMnto lü:
Frau Sande!, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
. Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.

Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine.Gold, Silber
u. Brillanten . Auf Bestell, komme ins Haus. 6828

Michslsberg 8 , Telephon 34BO,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
n « Damen -Kleider , Schuhe , Gold , Silber.

k. Metzgcrgasse 25,
kauft zu hoben Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nächst, Pfandsch,,
Gold. u. Silbersach., Brillanten , A. Best, k. i. H.

Die besten Preise zahlt immer nochkr. Draclmiaiin, MetzgerNffe 2,
für gut erhaltene Herren- u. Damenkleider, Möbel,
Gold- u. Silbersachen, Pfandsch. Best. p. K. gen.

Pelzmantel
für Herren, große Figur , gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Off. u. W . S.-&® an den Tagbl .-Verl.

Gebranchte Pianinos » alte Violinen kauft
und tauscht SSeirm-icSi BVollll '. Wilhelmstr. 12.

Ml>!jWU8-WllAW.
Schlafzimmer , Effzimmer , Salon ,Herren¬

zimmer mit allem Zubehör, komplett, gebraucht
aber gut erhalten sofort z« kaufen gesucht.
Von 'wem? zu erfahren in dem Tagbl .-
Berlag . Uü

Wnlmif Inventars v. kompl. Wohnungs-
u. Villa-Einrichtungen geg. Kasse.

Offerten unrer LL. u Air an den Tagbl .-Verlag.
Möbel, Betten, Teppictie, Oelgemälde, Musik¬

instrumente, Fahrräder kauft fortwährend
S,. KS« »--!, Friedrichstr. 25, Seitenb.

gpgT’Täsa» Gut erv . Bücherschrank,
|pfex | r Herrcuschreibtisch u. Speife-

Zinnner .Einrichtung zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis Hcrverstraße 21, 2 l., erbeten.

«K !71S>iW» Gebrauchter gut erh . Lchrerv-
AWW tisch oder Sekretär z. k. gc>.

Off. mit Preis n. T . SM*  an den Tagbl.-Pert.
Gebr. Schreibmaschine zu kaufen gesucht.

Off. unter <U‘- iffl an den Tagbl.-Verl.
Gebr. Badewanne mit Ablauf zu kaufen

gesucht. Offert, mit Preis und Größenang. unter
iss. Br « an den Tagbl.-Verlag.

Grrt ertzalt . Fahrrad für
WWW Geschäftszwecke gesucht. Offerten

unter SA. A» L an den Tagbl.-Verlag,
ZwillingSwagenu. gr. mod. Kiichenschrank, a.

erh., z. k. ges. Off. u. H . S9 postl. Bismarckring.

Zm fütmn  gesucht
einige Radiotoren oder Rippenheizkörpcr. Wies¬
badener Dampswaschanstalt Dotzheim.

Champagner -, Wein-, Kognak-, Wasserst.,
altes Eisen, Papier , Lumpen, Metall, Gummi- u.
Ncutuchabf. k. u. b. p. ab Sch. Still , Blüchcrstr. 6.

Slmerikanischcr Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offert, unt.

W . iSft an den Tagbl.-Verl.

Alles®ilen, fiiipii,Wchen.
alte Metalle, Papier , Gummi, Mmtnchabfälle rc.
k. zu dm höchsten Preisen u. pünktl. Abholung
» . Haas » Schwalbacherstr. 27, christl. Händler

Jede Bestellkarte wird zurückerstattet.
Eisen » Lumpen , Flaschen . Papier und

Metall kauft u. holt ab W. .'L, » » :«>. Aarstr, 10.

Morgen -Alusgabc , 3 . Blatt. No. 448.

mit Garten, zusammen 1! ar 06gm groß, ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hanse selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Justizrat Ut -, Alhertl,
Adelheidstraße 21. F244

Seltene Gelegenheit.
IßJ 'ffjA 7 Zimmer, 3 Mansarden, Diele,
V*1.* ^ *■»d elegantes großes Badezimmer, hoch¬
feine Ausstattung, Marmorkamine, Marmor-
treppen, für 50.000 Dik. zu verkaufen. Offerten
uni . M. 134 an den Tagbl.-Beri.

lene 2x5 -Z.-Villn m. Stall , Ende Sonnenberger¬
straße, f. nur 55,000M. verkänfl. Feldger. Taxe
50,000 M. Gute Hyp., Restkauf od. preisw.
Baupl . wird in Zähl. gen. 'Off. nur von wirkt,
ernstl. Nefl. erb. unt. « . RZ-l- a, d, Tagbl.-B.

EelegenheitZküRfl
lill -r , 8 Zimmer, elegatrte Llusfüyruug»
Diele , Marmortr ., Maemorkamine rc.,
elektrische Bahn in unmittelbarer Nähe, zuu>
festen Preise von 52,000 Äik. zu verkaufen.
Offerten unter W.  aa * an den Tagbl.-Verlag.

PM peroltU 45 in ueilMfetu
W "' Villa Emscrstr. mit 2 Wohn., gr. Garten,

über 50 Rut ., unter der Taxe für 68,000 Mk.,
mit 10,000 Mk. Anzahlg. — Villa Walkmühl¬
straße 26, modern eingerichtet, sehr preisw. —
Haus untere Ädelheidstraße, mit groß. Garten
(Baustelle) zu vcrkanferr durch

irmisis !; , TonnrtsstkMe 12.

Verkaufe meine beiden Häuser in der
Nikolasstraste ^unter günstigen Beding¬
ungen. Dieselben eignen sich für Fremden-
pensioncn od. auch für Arzt, Rechtsanwalt.
Ernstl. Reflektanten crf. Näh. u. bk,. 11®
an den Tagbl.-Verlag.

GelegeuheiLs -Mam
.er Pachtung für tüchtigen erfahreuert
Koch, Oberkellner vezw. Hotelfochmann.
Ein im Zentrum der Stadt , in unmittelbarer
Nähe der Wilhelmstr., in verkehrsreicher Straße
gelegenes Haus mit 27 vermietbaren Zimmern,
großen Laden-Lokalitäten mit darüberliegenden
Entresol-Räumen, letztere für Rcstauraiionszw.,
auch für Cafe geeignet, ist Umstände halber sehr
preiswert entweder zu verkaufen oder aber nur
an wirklich tüchtige Lcutc zu verpachten.

Architekt Carl I»ot *.
Gneisenaustraße 11, Part

Rentables Hans (am Ring), w. einen
Brutto -Ueberschrm von Bik. 8e00 p. I.
bringt, zu verkaufen durch

ff*. M.  üerman , Rheinstrnße 43. i
__ _ mit Spez., Butter -, Eier-

' und Flaschenbiergesch., zu verk. Näh. bei Weil.
Haus tu der Rüdesheiwerstr^
P - U. 4-Zimmer-Wohn., mit Hinterhaus, ist für
178.000 Mk. zu verk.,

Hans in der Moritzstr.,
6-Zünmer-Wohn., Mittel - u. Hinterhaus, ist für
160.000 Mk. zu verk.,

Haus iu der Adelheidstr.,
6-Zimmer-Wohn., mit Hinterhaus, ist (z. Taxe)

140,000 Mk. zu verk.,
Haus in der Kleiststr.,

8- u. "4-Zimmer-Wohnungen ohne Hinterh., ist
für 140,000 Mk. zu verk., Äuz. 7—10,000 Mk..

Hans irr der RauenthaLerstr..
2 ><4-Zimmer-Wohn., ohne .Hinterhaus, ist für
140.000 Mk. zu verk.,
Hans in der Nikolasstr.,

-Zimmer-Wohn., ist für 100,060 Ntk. zu veL
Anz. 35,000 Mk.

3P. A. Herraan, ^# 9le9.43*
8- und 4 -Zimmer - Haus

an der Kleiststraße ist zur fcldgerichtlichen
Taxe bei geringer Anzahlung zu verkaufen.

1* . Jk.  BSennan , Rhemstr . 43.

Ein prima prima Geschäfts'
^ .-y Ecküaus im Mittelpuukt der
Stadt » massiv , mit prachtv. Läden und
Wohuunge » , preisw . zu verkaufen . Eine
Villa wird eveuti . in Zahlung ge-
nommcn , am liebsten eine solche mit
etwas größerem Garten . Offerten unter
„k . 34. je . Sä ®“ postlag . Schützenhofstr.

Rentables Haus
nahe Bismarck-Ring, 2 >< 3-Zimmer-Woh-
mmgcn und kl. Hinterhaus, ist für 116,000
Mark, bei 10,000 Mk. Anzahlung, zu ver¬
kaufen. k . Elwrnsan,

Rheinstraße 43.

Reutcnhans , Gelegenhritskaus»
Üev erschuf: 2500 Mk. , in sehr guter Lage
Haus mit 3—4- u 2-.Zimmer-Wohnungen, alles
billig vermietet, nach Abzug der Zinsen und
jährlich 1600 Mk . Unkosten bleibt obiger
Reingewinn . Offerten unter Z». » 4L an
den Tagbl.-Verlag.

t loino Missa mit Zier- und Gemüsegarten
f-llllit 'OlUli wegen Wegzug zu verkaufen.
Näheres bei lSd . Sc UlfTer , Sonuenberg,
Lkaiscr-Friedrickstraße 3.

KapiLaListeZr
ist Gelegenheit geboten, ein reizend auf Anhöhe

(in einer Kreisstadt der Mittelmosel) gelegenes
Besitztum zu erwerben. .Anfragen erbeten unter
A . s -f « an den Tagbl.-Verlag.
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Kl . Schwalbacherstr . 8 zu verk.
s ^ rrrrs Näh . Rerotftal 48.
In bester Geschäftslage Biebrichs ist ein vorzüglich

gebautes neues dreistöckiges Geschäftshaus mit
großem Laden (worin zur Zeit ein sehr gut
gehendes Geschäft betrieben wird ), inkl. kom¬
pletter Ladeneinrichtung , ferner dreistöckigem
Hinterhaus , za. 800 qm großen massiven Wein¬
kellern (Tonnengewölbe ), Fabrikräumen , großem
Hofrnum und noch za. 700 qm Garten , für
jeden Geschäfts - oder Fabrikbctrieb geeignet,
da feuersicher gebaut , abtellungsh . unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Gest. Offerten unter
Chiffre W . IS « an den Tagbl .-Vcrl . erbeten.

Eppstein.
Großes Haus mit Grundstück, welches sich

für alle möglichen Zwecke eignet , zwischen
Eppstein und Lorsbach an der Chaussee gelegen,
Erbteilung halber zu verkaufen. Versteigerungs-
tcrmin 1. Oktober , vorm. 9 lihr . Bedingungen
werden vor dem Verkauf bekannt gegeben.

Gottfried 91ellmuth 9
Lorsbach , Taunus.

Bauplätze
tn vornehmster Villcnlage , ohne Straßenkosten , zu

verk. Off. u . llk. iss  an den Tagbl .-Verlag.

Hotel-Bauplatz
am neuen Zentrolbalmhof , für größeres
erstklassiges Haus geeignet, unter günstigen
Bed . zu verk. Skizzen über d. Projekt w.
ernstl . solo. Reflektanten gern vorgelegt . Off.
erb. unter re . is ® an ben Tagbl .-Verlag.

Kleiner Bisten -Bauplatz , Adolfsböbc , sehr
billig d. Eigent . abzugeben. Offerten unter
C . 13 « an den Tagbl .-Verlag.Terrain,

sehr günstig gelegen, von großer Zukunft , Erb-
teilungshalber preiswert zu verkaufen. Näheres
Elise Ilenninger , Moritzstr . 51.

Immobilien r« kaufen gcfncht.
Rentner kauft

kl . Billa
hie « oder Nähe Wiesbadens bis 30,000 Mk.,
eventl. auch Bauplatz . Off ., die genaue Lage,
Größe u. äußerst . Preis enth., unter 8 . 1 « an
Tagbl, -Hauptagentur , Wilhelmstraße 6. 7020

Etagenhaus , giÜÄ
zu Mk. 90—110,000 gesucht. Off . u. W. 1 » an
Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhclmstr . 6. 6954

Reutables HauS zu kaufen gesucht. Bismarck-
Ring , Dreiweiden - oder Scharnhorststraße . Off.
unter re . 14 ® an den Tagbl .-Verlag.Gelände

zu kaufen gesucht.
Zur Anlage eines größeren industriellen Unter¬
nehmens wird geeignetes Gelände , möglichst
in der Nähe des Dotzheimer Bahnhofs , zu
kaufen gesucht. Angebote mit Preisbedingungeu
unter 14 ® an den Tagbl .-Verlag.

Grundstück,
2—4 Morgen groß , geeignet für Gemüsegärtnerci,

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis u. Lage
unter w . Ul an den Tagb !.-V rlag.

«Mil Hi

I v jclfad ) vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte | |
Offertbriefe , nicht aber solche H
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capitairrn in verleihe ».
, + » * » « » » » « « 4 * 4 » « 444444 * 44444

♦ W ©r Kapital IW ©r Kapital
* gegen Verpfändung yon Immobilien J

I wm  tat lies ®sucht , ♦
4 wende sich gefälligst an 4
4 J . Meier , Agentur , Tn >,na «str . 38 . ♦
Io44444444444444444444444444

HWötzekm
Kapital zur erster» Stelle habe ich, trotzdem
der Hypotbcken-Morkt steigend ist, noch
sehr günstig abzngeben.

Jnteresienten gebe den Rat , nicht
länger zu warten.

Ich offeriere noch!
60 % der Taxe & 43 °/o Per sofort,
60 °/o der Taxe » 4'U 7° per Januar,
60 “Io der Taxe « 4ll*% per April,
60 % der Taxe » 4 per Oktober 1907.

Da ich Korrespondent von 6 Banken
und 4 Bersicherungs - Gesellschaften bin,
so kann ich jede beliebige Summe geben«

D. Aberle jr.,
Wastuferstratze 8.

kM " Telephon 776.
Gaugelder ist jeder Höhe.
Auszul. aus 2. HYPoth.

sind 180,000  Mk . in beliebigen Beträgen
Offerten bitte unter IT. 139 an den
Laabl - Berlag zu senden

Die Stuttgarter
BW -WslAmss -Düill!

a.G . Alte Stuttgarter " in Stuttgart , leiht per
April 1907 auf prima Zinshäuser HhPotbeken-
geld aus zu billigem Zinsfuß . Näheres durch
die General -Agentur Wiesbaden , Marktplatz 3, 1.

MkMMMnge it.KWMen.
welche flüssig gemacht werden sollen,
Pla eiert rasch 6867
Sensal Vê sr Solzberger,

Adclheidstr . 6. — Telefon 584.

Großes AM mp !.
auf 1. Hnpotheke »» in Beträgen von 80,000
bis 800,000 Mk. und Höver zu billigem
Zinsfuß für gleich oder später . Offerten
erbeten unter 12 © an den Tagbl . -Verl.

28- 30,00« Ml. 2i
Wiesv . HauS zu vcrg. Herrn . ES Kl«!.
Rheinstraße 60 a, 2, 9—12, 2- 4.

Capitalie » x« leihe» gefucht.
70,000 Mk . auf 1. Hypothek zum
j Oktober gesud>t. Offerten unter

W. an den Tagbl .-Verl.
40 .000 Mk . au 2. Stelle auf prima Etagcn-

Villa gesucht. Offerten unter C.  13 * an den
Tagbl .-Verlag.

Mark 30 —35,000 als 2. Hypothek nach der
Landesbank gesudit. Näh . Rheinstr . 43 1 r.

SM 2. Hypothek aus prima
Äre - rerere Objekt, Mitte der Stadt,

von pünktlidiem Zinszahlcr per 1. Nov . gesudit.
Offerten u. 8 . 1 * 3 an den Tagbl .-Verlag.

25—3t ,009  Mark
auf 2. Hyp . auf mein Anwesen nahe bei Wies¬

baden gesucht. Die Hvpothek liegt innerhalb
60 7 » des Taxwertes . Näh . Rheinstr . 43, 1 r.

Mk. 85,000 .— suche ich per 1. DK. oder spater
als 2. Hypothek auf meine beiden Häuser auf-
znnehmen . Vorbelast . Mk. 70.000.—. Off . von
Kapitalisten erb. u. « . Z * «5 an d. Tgbl .-Verl.
Suche 20,000 Mark

per 1. Oktober — Januar , innerhalb 60 7»
der Taxe , 5 0A>.

D. Aberle senior,
Wollnserstroße 2. Telephon 776.

20 .000 Mark sehr gute 2. Hypothek per später
gesudit. Agenten zwecklos. Off . nnt . 1 . El«
an den Tagbt .-Vcrtag.

18,000 Mk.
Restkaufschilling,

in 4 Jahren fällig , von 2 prima Leuten
nrtt Nachlaß sofort zu verkaufen . Gest«
Off. u . Jf. 133 an den Tagbl .-Berlag.

16 . 000 Mk . 2 Hyp ., sucht prima Mann auf
bestgelegcnes Haus innerhalb 70 “Io der Taxe
zu 5 7 ". Agenten verbeten . Offerten unter
E’ . 141 an den Tagbl -Verlag.

2. fjiptlf. ü. 15,000  PK.
ges., prima Mann , Zinsfuß 57 °. Agenten
verbeten. Offerten unter «4 . 13 » an den
Tagbl .-Verlag.

Marl 8000 .— als 2. Hypothek
auf mein Anwesen, welches auf

Mark 90,000.— taxiert und mit Mk. 5’\ 090 .—
belastet ist, per 1. Okt. cr. od. 1. Jan . 1907 ges
Offerten unter «■' . 13 « an den Tagbl .-VerlagL—MW

^)UU. xoy.il
Tagbl .-VerlagMark

auf erste Hypothek sofort gesucht. Zinsfuß
47 -—5 “io. Offerten unter M . 14 © an den
Tagbl .-Verlag.

6 —7000 Mk . von vünktl . Zinszahler auf zweite
Hvpothek gesucht. Näheres Rheinstraße 43, 1 r.' 5—7000  Mark
auf prima zweite Hypothek sofort , gesucht.
Zinsfuß 5 7 °. Offerten unter » . 14 ® an
den Tagbl .-Verlag.5000 Mark

als 2. Hypothek auf ein hiesiges Geschäftshaus von
Selbstdnrleiher alsbald zu leihen ges. Off . unt.
/Ä. 11 Tagbl .-Haupt -Ag., Wiihelmstr . 6. 7085

Restknns von Mk. 5000>sy>«’
größere Abzahlung .dre -fache Sicherheit,umstände¬
halber mit 10 °'° Nachlaß zu übertragen . Off . u.
io . 88E an E>>. re « », Mainz » F41

«15 £ 4 !£ 4| (Jk auf 6 Monate gegen gute
Bürgschaft mit monatlicher

Abzahlung v. Mk. 300 von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit eigenem Haus zu leihen gesucht.
Zinsen nach Uebereinkunft. Gefällige Offerten
unter re . 141 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Geschäftsmann sucht zur ^ Vergrößermeg
seines Geschäfts gegen Sicherheit 5—800 Mk.
zu leihen. Offerten ' von Selbstdarleihern unter

_w . 14 « an den Tagbl .-Verlag.
w 80 —100 Mark ' gesucht gegen Sicherheit.

Offerten unter E . 14 « au den Tagbl .-Verlag.

Ir. Mk. Koeh.

Ich praktiziere jetzt hier als

Zpezialarzk
für Hautkrankheiten.

Wohnung : F ricdrichstr . 3.
Sprechstunden : vorin . 8—10, nachm. 3—4,

Sonntags 9—11.

.. Dr. med. F. MöncSiheimer,
früher Assistent des Herrn Geheimrat Ifc' eisser
an der König !. Univ .-Klimk für Hautkrankheiten
_i n Breslau. __

Zurückgekehrt.
Uv.  fenelt

j Musik -Anschluß!
Eine alleinstehende, sehr musikalische Dame

(Klavieripielerin ) möchte gerne Anschluß an einen
ebensolchen Herrn ges. Alters zum gemcinschaftl.
Musizieren , entw . z. Vierhändigspielen , z. Begl . d.
Violine oder Cello , wenn mögt , an einem guten
Trio oder Qirartctt beteiligen z. gcgens. Vergnüg.
Off , u . Musik hauptpostl . Rheinstr . 6981

r., IN,Hentiste.
Zahnatelier für Frauenn.Kinder

Mnrkiesstrasse 4 , Mässige Preise.

Vertretungen
erster Häuser aller Branchen beschafft

ArrskrmfteL Kürge!,
Mauritiusstraße 5.

Tüchtiger Berlreler
in Wiesbaden gegen Provision für Firma der
Banbrariche gesudit, bei guten Leistungen später
Fixum . Off , un ter V . 13 s an den Tagbl .-Verl.

kür epochemachende , spielend leicht ver-
käufliche lenlieiien gesucht . F72

Se!ir hoher Verdienst.
Auch sehr geeignet als Kebenyerdienst.
Off. suh SB. «>. « m »5 an Hansen stein
A Eiigler 4, -ES, , Frankfurt a .M.

Peinljanbluna fudit einen Pcriretec
für pJlesüaöen

gegen Provision und Spejenzuschnß . Off . S . 11
an Tagbl .-Hairpt -Agentur , Wilhelmstraße 6. 7043

Für schöne neue
Waren -Antomaten
wird tüchtiger Vertreter für Stadt nnd
Umgebung gesucht. Vertrieb der Automateu-
Füllungen auf eigene Rechnung o. gcg. .Kautious-
Icistung auf Provision . Geeignet als rentables
Nebeugesd)äft für jeden tüchtigen Herrn . Offerten
unter ü>. 4 . is «e an Eludolf Mo *«e,
Magdeburg . _ (K &5899) F124

Geld -Darlclln obue Borschutz»
5 °/° Zinsen , ratenweise Rückzahlung. Selbstgcber
»e ' ,il -«»ski , Berlin 39, Apostel-Paulusstr . 21.
Rückporto . _ (Bag .6299) F110

5 7 °, Raten-
Wvlv rückzahlung . Selbstgeber

Picu ner . Berlin 99 , Ritterstr .25. Rückp. F12 3
Gebildete alleinstehende Persönlichkeit sucht

ein Darlehen von 300 400 Mk . gegen Sicher¬
heit und gute Zinsen . Gest. Offerten unter

ISO an den Tagbl .-Verlag . _
200 Mark

gegen Sicherheit (audi auf 8-Monatakzept ) und
Zinsen unter Bürgschaft sofort zu leihen gesucht.
Offerten unter 1 41 an den Tagbl .-Verlag.

Königl. Theater.
Zwei Achtel Abonnement , Seriell , 1. Parkett,

4. Reihe , auch einzeln abzugeben. Zu erfragen
Kaiser  Friedrich -Ring 22, 2 rechts . •_

Theater -Abonnement , 7s 2. Parkett , Serie A,
7—9 Reihe , gesucht Rheinstraße 107, 1. _

Zwei Achtel-Abonnement A, L>eitenloge rechts,
abzngeben. Off , M . Bä. 33 2 hciuplposttagcrnd.

Jwti AM ®|enter-̂ iJonneineni ti„
2 Plätze , 2. Rang , 1. Reibe, Mitte , eventl . einzeln
abzugeben. _ Bureau Hotel Adler.

Von gutem Ordiesterplatz , B, riu Achtel ab-
zugebcu Adolfstraße 16, 1. Et ._

Theater.
Zwei Achtel-Plätze , 1. Parkett , Serie re , 2. Reihe,
Mitte , abzugebeu. Näheres Franz -Abtstr . 6, 2.

7» Äbonn, , 2. Rang , 3.- 5. R ., Kgl. Theater,
gesucht. Luxcmburgstraße 5.

Ein Achtcl-Ab., Part ., abz . Ädelheidstr . 25, 2.
2. Partett rechts, 12 . Reihe , No. 145, rechts,

Serie A, ' /, abzug, ^ Ka lser-Fricdr .-Nmg 78, 3 l.
Ein Achtel Abonnement b , Parterre , 1. Reihe,

Mitte , abzngeben Emserstr . 54, 3 St .̂ _
Zwei Achtel Abonnement D, 1. Ranggalerie,

1. Reihe , abzugeben Goethestr . 18, 2 l.

SchreibmnschineimrSelten
sowie ZeuguiS -Adschristen fertigt fehlerfrei,
schnell, billigst die
_Hanseatische Schreibstube, Kirchaasse 80, 2.

Bervielfältigungen
und Abschriften von SMriststüScn jeder Art
<Briefe , Zcuguiffe , Rundschreiben , Kosten¬
anschläge , Dichtungen u. f. w .) liefert rasch,
zuverlässig u. preiswert das Maschinenschreib-
Jnftitut , Friedrichstr. 5. Fernspr . 3870.

RaSpoko.
Herren , welche Interesse daran haben, sich an

dem jetzt so beliebten Radpolospicl zu beteiligen,
werden gebeten, ihre Adresse unter W . 138 im
Tagbl .-Verlag zu hinrerlegen.

Für Arzt Einsp . von nachm. 3 Uhr ab frei
(Coupe oder Viktoria ), Offerten unter 4 ». 13L
an den Tagbl .-Verlag . _

Blumenhändler
Der Blnmen -Verkauf für die Wintrr»

Saison ist zu vergeben.
Etablissement Kaisersaal,

Dotzheimerstr . 15._

Die Damen-Toilettt
für die Winter -Saison ist zu vergeben.

Etabliffeurent Kaisersaal,
Dotzheimerstr. 15

Der Abbruch
eines GartenllauseS ist zu vergeben. Näheres
Mainzerstraße 28, Gartenhau s ._

isr . Mittags - « . Abend»
lUfWAHl tisch mit und ohne Zimmer

Helenenstraße 30, 1, Ecke Wellritzstr
Gut . Privat -Mittagst . L>ck>walbacherstr . 22, 1

Beremssälchen
noch ans einige Abende frei.

Ursianraut Karsersasl,
_ Dotzheimerstratze 15._

_ Kol,lc,,schlacken abzugcben. Näheres
Dotzh cimerstraß e 111. __

Reparaturen an Herden und Leien aller
Konstruktionen werden prompt u. billig ausgeführt.
4njg . itiessliii jj-, Hochstätte 16. Tel . 3281.

Betten nnd Polstcrmöbel werden gut und
billig au fgearbeitet Jahnstraße 3, Hth . P art , r.

Tapeten - Aufziehen , Gardinen - Aufmachen,
Polstermöbel und Betten - Aufarbeiten rc. besorgt
s. u/bill . Rich^ David , Dreiweideustr . 1. B . Kart.

Alle Tapeziererarbeitcn werden bestens
ausgesührt . Kanapees , Sessel billig zu verkaufen.
Acko ijsi » 8 «!t>n »>i «tt , Jahnstr . 17 u. Karlstr . 32.

Alle Tapeziererarb . w. in u. auß . dem Hause
solid u. bili. ausgeführt.  Saalg . 3, Pt . (Postk.)

Rohrstühke nnd Körbe werden gut
geflochten bei W.  f ^etry . Römerberg 6._
Btstdierstr . 18,  A » Ofens., Her mannstr . 17,8 l.

3. H.Dietrich,
Konz. Kammerjäger,

Mainz , 6997
Jllstraße 10, P.

vertilgt
sämtliches
Ungeziefer

unter
Garantie

Im Abonnement äußerste Berechnung»

Perfekte , akad. geprüfte Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung von Damen - U,
Kinder - Garderobe unter Garantie in und
außer dem Hanse pro Tag 3 Mk. Auch werden
daselbst Schnittmuster nach Maß angefertigt.
Schwalbacherstratze 59 , 1 rechts.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in u. außer
dem Hause (pr o Tag 1.801 Göbeustr . 5, Mild . 2.

Schneiderin fudit Arbeit in und außer dem
Hause . Blcichstraßc 7, 1 l.

Perf ., durchaus tüdit . Schneid , s. best. K. m'
u . auß . d. H., beste Rcfer . Seer obenstr. 23, H. 1 l,

Perf . Schneiderin empfiehlt std, den geehrten
Dam en (Spez . Kinderga rderobe). F r ankenstr. 15, P.

P . Sch neid. f)Tn . TcMfrei " Römerberg 16, L.
Näherin empf. fidi im Anfert . u . Ausbessern

von Wäsche, sowie im Ausb . d. Kleider (per Tag
Mk. 1.50). N. O ra nienstr . 56 , Vorderh . Man sarde.

Näberin sucht Tage zu des. im Kleidermach.,
Weißzeugn . u. Ausbess. Drudenstr . 4, 3, Frtspi

Perf. Weißnäherin,
in best. Herren - u. Damenwäsche durchaus erkahren.
empfiehlt sich für Geschäfte und Private . Näherei
Scharnhorststraße 44, Gartenh . P ., bei Fr . Mefest.

Stickerin empfiehlt sich Aibrechtstraße 43, 8.

MoSes.
Erste Arbeiterin empfiehlt sich z. Anfertiben

elegant . Damen - und Kinderhüten , sowie aller ins
Pütztaä ) schlagenden Arbeiten bei bill. Berechnung.
Röderstraße 39, 2 r . _ v

werden von 50 Pf.
an modernisiert,

sowie alle Snison -Ncnheiten billig auf Lager.
Ecke Herder - und Richlstraße.

Hüte
n »Ncnheite

Tcht. Büglerin s. Kund , in u. a. d. H. Eig.
Bleid '.e i. Sou  neu berg. Zu erfr . Wellritzstr . 44, V. 8.

ßW - Angehende Büglerin sucht Kunden
außer dem Hause . Frankenstraße 11, 3. St.

Wäsche ' z. Wasäien u. Büg . wird ang . aufs
Lan d. Offerten unter X.  13 » an d. Ta gbl.-Verl.

Stärkwäschewird äugen . Luisenstr . 81,'
Wäsche ?. Wasä ). u. Büg . w. ang . u. pünkll.

besorgt Uorkstraße 4, 3 links. Wird gebleicht.
Üebernehme Herrschafis -, Hotel - u. Fremdcn-

wäsche, Herrenwäiche , Kleider u . Blusen , wie neu.
Es wird stets gebleicht. Goldgasse 15,  2 ._

Herrcn -Wäfche zum Waschen u. Bügeln wird
äugen . N. Frau Freylag . Schicrsteiuerstr . 16, Mtb.

T . Fris . n . n . Kund , an . Roon str aße 20, 1.
Friseuse n. u. Damen an. Fran ken str. 7, 3 r.

Friseuse nach der Adolsshöhc gesucht. Off.
io . 35 postlagernd.
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McltüEche Zeitweise!

pvakt « MstgneEgtzMH
±y _m.  aa » ^ /S 'C/a <a und Natnrheilknndiger,

Emserftraße 2.WLes ^ tl ^ eA . Sprechzeit : 10- 12 und 3- 5 Uhr.
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheiltem Krankheiten:
Asthma, Augen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht, Beinschaden, Bettnässen, Diphthsritiß , Darm¬
krankheiten, Eierstock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie (Fallsucht), Fieberkrankhciten , Flechten,§ranenkrankhelt«nversch.Art«Gesichtsschmerzen, Gelenk-Entz., Geschwüre und Geschwülste,elenkrheumatismus , Gallenstein, Husten. Hals-Entz., Hnsterie, Fschias , Keuchhusten, Kopf¬
schmerzen, Kopfgrind, Krämpfe, Lungenkat., Lungen -Entz «, Migräne , Muskel-Rheumatisin.. Magen-
leiden versch. Art, Menstruationsstörungen , Nervenleiden versch. Art, Onanie , Scharlach,
Veitstanz.

HZefuche nach den Sprechstunöen.
Meine 4-jährige prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie Meine mehrjährige Praxis in

anderen Städten , wie Köln ec., bietet dem Publikum Garantie für sachgemäße Behandlung.
Anwendung sämtl . Ratnrheilfaktoren . Streng individuelle Behandlung.

Perfekte Friseuse emps. sich besonders in
Haarpflege. Mainzcrstraße 14.

Friseuse sucht
Wellritzstraße 26, bei

noch einiae
Mit !»« »-.

Kunden. Näh.

Tüchtige Friseuse empf. sich. Lnnggasse3, 3.
lui . e Jniioiii . Wwc., ärztl. geprüfte

Masseuse , Eltvillerstraße 9, 3, empfiehlt sich.
Prima Referenzen!

8a1on $ 6 Manicnre
pur Unine dis !ins « e de Paris.

Nikolasstraße 8, 2, Etage,
Junge Dame empfiehlt sich bestens für

Röderstraße 41, 1, Ecke
b « Taunusstraße. Sprichst.

von vormittags 10 Uhr dis 7 Uhr abends.
Dame empfiehlt sich für 7034Maniküre Massaee.

Wissenschaftlich gebildeter Herr , anfangs
Fünfziger, Prot ., frcidcnkend, ohne Anhang, mit
reichlichem Einkommen, jugendlich frisch und
repräsentatjonsfähig, nüchtern, liebcvöll und zu¬
verlässig, wünscht baldige

Heirat
mit vermögender Dame, In - oder Ausländerin.
Gefl. Zuschriften unter » . » 58 an den Tagbl.-
Berlag erbeten. '

sowie
Rheinstrasse 74, Hochp.

i| a

On parle frangais.

und Hantleiden heile radikal. Verzweifelte
alte Fälle, Queckfilbervergiftung. Streng diskrete
Behandlung.

ködert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlnng,

Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5,
Böbenstr . 13, Part , (am  Bismarckring ).

Zrauen-
leiden, Regelstörungen usw. beh. Marricl », Köln-
Braunsfeld 181. Frau *8. in N. schreibt: „Ihre
Kur hat großartig gewirkt". Rückporto erb. K186

Frauenkrankheiten.
pisrrete Behandlung sämtl. Frauenleiden

(arznei- und operationslos)
Hob. B. Miiseler,

prakt . Maguetopaty u . Naturheilkundiger,
Wiesbaden , Emserstraffe L.

Sprechstunden 10—12 und 3—5 Uhr.

Diskr . Rat und Hilfe in allen Frauen-
angelegenheiten ohne Berüfsstörung. Offerten mit
Rückportou. J . Irr8 an  den Tagbl.-Berlag.

Dame« finden bet Frauenleiden jeder Art
schnelle diskrete Hilfe d. gewissenhafte Hebamme.
Offerten unter A , « SB an den Tagbl.-Berlag.

Damen find. frdl. Aufm bei Fr . Martin « ,*n,
Wwe., Mainz , Augustinerstr. 59. (No.864) E 40

Damen finden diskr. liebev. Äufn. Frau
Finger Ww., Heb., Astheimb.Mainz.

Damen finden Aufnahme.
Rat diskret.

Frau Brand,
!früher deutsche Oberhebamme. Berviers , Nrre
Sptn ta h 75._ (K ept 4114) F124

Kind w. i. g. Pflege gen. Dorkstr. 7, Hth. 1 r.

Phrenologin Kauggassc 5,
im Vorderhaus.

Chiromantie und Phrenologie.
Riehlsträße 12, 1 l. 9- 12 u. 2- 4._

Achtmtg!
Junger Mann sucht die Bekanntschafteiniger

Herren zwecks Freundschaft. Friseure bevorzugt.
Freundliche Offerten unter FVeumdsclialt
Ko . loo hauptvostlagernd.

Heiratspartie,,
_ Frau Weimer . Römerberg 29.

Streng reell.
Intelligenter Mann in schönstem Alter mit

schönem eigenen Geschäft, 6000 Mk. jährl . Ein¬
kommenu. Barvermögen, wünscht mit einem netten
und bess. Fräulein mit entsprechendem Vermögen
zwecks baldiger Heirat bekannt zu werden. Off.
u. 8 . M. r « » stadtpostlag. Aschassenburg i/B.

Heirat.
Suche für meinen Freund (Geschäftsmann)

vermög., tüchtige« bürgerliches Mädchen mit etwas
Vermögen. Diskretion Ehrensache. Offerten unter
M. 185 an den Tagbl.-Berlag._
' Zw. Heirat w. St .-Beamtcr, 6k-r, kath., mit
ehrb. ält . kath. Frl . od. Wwc. o. Kinder, angen.
Acußern. bekannt zu wird . Vermögen erwünscht.
Vermittler verbeten. Anonym zwecklos. Offerten
unter K . LLS an den TaaU .-Verlag.

Das

MoylIMMliBkis-Mlkllll
Lion& Cie.,

Friedlichste . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten«
freie « Beschaffung von

möblirten und nnniöblirten
Villen - und Etagenwohnungeu
Geschäftslokaleu — möblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Jmurovilien - Geschäften und
hhpothckarischen Geldanlagen.

Geschaftslokale etc.
Oranienstr . 48 eine Helle Wcrkstätte u. großes

Souterrain nebst gr. Keller gleich zu vm. 3809
Großer La^en,

für Eier-, Butter -, Milch-, Dclikateßgeschäfte be¬
sonders geeignet, mit oder ohne hochfeines
Inventar, ' sofort oder später zu vermieten.
Näheres Wellritzstraße 25, 1.

Mshnunae« «oit 6 Zimmern.
nm

MielmGitz, statt 1800 Mark
1450 Mk . P. Jahr,

inkl. Zentral-Heizung. Kontrakt Th  Jahr
ad 1. Oktober. 6—7 Zimmer, Badezimmer,

. Rüt 'Balkon, 2 Mansarden iüdeSheimerstr. 20, 2.

Karlstr . 2 drei Zim. u. Küche zu v. N. Laden.
Niedcewaldstratze 4, Gartenhaus , 3-Zimmer-

Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh. Part . r. 32*4

Platterstr . 40 , 1, 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Neubau " «, »>-»- in der Scharnhorststraße, neben

dem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schone, behaglich
eingerichtete8-Zimmerwohnungenauf 1. Oktob.
zu vermieten. Näheres daselbst beim Bautag-
löbner od. Luisenstr. 14, Weinkontor. 6278

Mshnnnsten «SN K Zimmern.
Adelheidstuatze 84 schöne Frontspitz- Wohnung

von 2 Zimmern und Küche an ruhige Familie
per 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Stock.
Nücherstr. 11 %"
sofort zu vermieten. Näh. Part.

Drciwcidenstr . 6 , Hth., 2-Zim.-Wohn. per Okt.
oder später zu verm. Näh. Vdh. P . r.

Friedrichstr . 14,2 , Dachw.. 2 Zim., K. u.Z. 6989
Gneifenaustr . 8 , im Hinter!,., eine schöne Zwei-

Zimmerwohming mit Zubehör per sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus, Erdgeschoß!.

Michelsberg 32 eine kleine Dachwohn., bestehend
au« 2 Zimmern u. Küche, an ruhige Leute z. v.

Rüdeöheimerstraffe 20 schöne2-Zim.-Wohnung,
Hinterhaus, per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
daselbst bei Amsictms,  Vdh. 1. Etage.

Zietenring 3 ist in herrschaftlichem Hause eine
Frontspitzwohn., 2 Zim. u. Küche rc. p. 1. Okt. z.v.

Wegen Abreise eine frdl. 2-Z .-Wohnung a. 1. Okt.
oder 1. Nov. zu v. Näh. Oranienstr. 6, H. 3 r.

WegzUgShalbcr 2 Zim. u. Küche im Abschi, auf
gleich od. 1. Nov. zu vm. Oranienstr. 6, Stb . 3.

Wohunnqe» i-s » 8 mrd metz»
Zimmer«.

»♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦A 4»
In einer in der Nähe des SKurihaxises %

gelegenen Villa ist die Bel -Etage,
bestehend in 8 Zimmern eto., ^

zu vermieten . -A
Agentur , ' i» nsisstr . D8 . ^

♦ « • « HM ♦ « « « « « « « ♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦

Mshminge » vo» 5 Zimmer«.
Bord . Moritzstr . ist 1. od. 2. Etage, je 5 bis

6 Zimmer m. Zubeh., passend f. Arzt oder
Rechtsanwalt, per 1. April zu verm. Offerten
unter MT. 1S8 an den Tagbl.-Berlag.

Wsh»«nge« »s« 4 Zimmemr.
Bülowstratze 13, 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u.

Erker zu vermieten. Näh. 3 St . 3201
Luisenstr . 5, Mittelbau 3. Stock, 4 Zimmer

u. Zubehör, neu hcrgcrichtet, per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11—12. 3097

Eine schöne 4-Zimmer-Wohnung nebst Küche,
elektrischesZentral -Heizung , cvent.

und Badezimmer , sofort zu vermieten.
Büdingenstraße 8.

Licht
Näh.

Wsh «««gr» vo« 1 Zimmes.
Ndlerstraffe 10, Seitenbau, 1 Zimmer u. Küche

auf 1. Oktober zu vermieten.
Wleichstr. 8 1 Zimmer u. Küche zu verm. N. L.
Bülowstr . 12 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Feldstr . 6 1 Zim., K. u. Keller auf gleicho. fa.
Platterstr . 42 Zimmer und Küche zu vermieten.
Riehlstr . 10 Zim. u. Küche an kl. Familie zu v.
Schnlberg 23 1 Zimmer ». Küche zu verm.

Wohnungen ohne Zimmev-Angade.
Kl . Webergaffe 11 Mansard.-Wohnung zu vm.

Möblivte Mahnungen.
Geisbergstr . 24 , 1. Et., 3 od. 4 elcp. möbl. Z.

u. Küchez. vm. Schöne Lage, vis-a-vis gr. Park.

Mohkirte Dimmen und möblivte
Wans-reden, SchtnMelten etc. ^

Sldelheidstraffe 10, Hth. 1. möbl. Zim. zu vm
Sldelheidstr . 11, Gth. 3 l., sch. mbl. Zim. zu v
Sldelheidstx . 4S, H. 1 r., f. ein rl. Ard. sch. Log.
Adlerstr , 26 , 1 r„ erh. anst. Fräul . möbl. Zim.
Avlerstr . 65 , 1 rechts, schönes Zimmer mit zwei

Betten an reinliche Arbeiter bau. zu vermieten.
Lllbrechtstr . 3,1 , gut möbl. Zim., sev. Ging., z. v.
Sllbrechtftr . 3, 2, gut möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Albrcchtstr . 3, 2, gut möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Sllvrcchtstr . 13 , 2, Baum, gut möbl. Zim. zu v.

tfir

WshWings« VS» 3 Zimmer«.
Adlerstr . 8 sch. 3-Z.-W. sof. o. sp. N. 2 l. 3313

IM - Bülowstr. 11, 2. Et.,
schöne 3-Zimmer -Wohnung wegen sofort.
Abreise m. großem Mietnachlab sofort zu verm.

Dotzheimerstratze 68 8- u. 2-Zimmer-Wohmmg
auf gleich zu vermietben. 3098

Gneisenanstraße 8 im Vorder- u. Hinterhause
sind schöne3-Zimmcr-Wodnungcn m,t reichlichem
Zubehör per sofort zu vermieten. Näh. daselbst
Erdgeschoß links. K)812

Goldgaffe 21 eine 3-Zimmerwohnung, 1. Stock,
sofort zu vermieten. , ,

Jahnstr . 12, Gth.. 3 Z., Balkon u. Zubeh. zu v.

LUbrechtsir . 30 , 3 l., möbl. Z. an 1 a. 2 Pers.
Alvrechtstr . 31, 2. eleg. möbl. Zim., cv. Wohn-

u. Schlafzimmer, bei einz. Dame.
Slibrechtstr . 35 , 1, neu herger. gemütl. Wans, an

anst. Danerrnicter abzugeben. . ,
Nlbrechtstratze 36 , 1 r., möbl. Zemmer frei m.

1 u. 2 Betten und 1 möbl. Mansarde.
Albrcchtstr. 43, LSSL 'L
Bärenstraße 6 3 möblierte Zimmer zu verm.
Balntpofstr . 6 , 1, sct,. m. Z. m. 1 u. 2 B . z. v.
Bertramstr . 2, Part ., möbl. Zimmer zu vernr.
Bertramstr . 3 , 1 l., hübsch möbl. Zimmer mit

sep. Eingang zu verm.. passend für Einjühr.
Bismarärinz 29, lh£ S£ **
Bismarckr . 38 , 1, e. möbl. Z . an bess. Herrn.
Bismarckring 38 , 2 l., sch. möbl. Zim. z. v.
Bleiedstr » 8 , 2, erh. junger Atann Kofi n. Logis.
Blsichstrafie 16, 1, schön möbl. Zimmer mit

Schreibtischu. voller Pension preiswert zu vm.
Blücherstraste 10, 1 l., mbl. Zim. m. od. o. P.
Btücherfirafie 12, P ., mbl. Zrm. m. od. o. P.
Blücherfir . 14, Vdh. 8 l., sch. m. Z. 17 Mark.
B -iicherstr . 28 , P . l., erh. anst. Arb. sch. Logis.
Bülowstr . 4, Htb. 1 L, rl. mbl. Zim. zu verm.
Clären « ,alerstr . 6 sch. m. Z. m. P .j a. gl. od. sv.
Clarentyalerstr . 6, 2 (an der Rmgkrrche), bei

Götz, aut möbl. Zimmer zu verm.
Danwachtal 5 sch. möbl. Maus. z. v. b. &2es :3.
Dotzheimerstr . 2 , 2, gut möbl. Zim. sof. ,z. vm.
Dotzheiwerstr . 16, 1 St ., schönes Logrs freu
Dotzlieimerstr . 26 , P . B., m. Z. an anst. Frl.
Dotlveimerstr . 32 , 3. Et. I.. sch. m. Z. m. sep.

Eina. an bess. Herrn zu verm., event. Pcnston.
Tostyeiwerstr . Ti,  Bttlb . 2 l., sch. Schläfst, z. v.
Drudenstr . » , Bdb. 1. St . L, m. Zim. zu verm.
Ellenvogengaffe 11 möbl. Zimmer mit Pension

zu mäßig. Preis in israel. Hause abzugeben
Eltvillerstraße 8,1 l., möbl. Zim. m. 2 Betten f.

2 j. Leute mit Kaffeek 3 .50 d. Woche zu verm.
Eltvillerstr . 14, M. 2 l., f. r . Arb. Log. 7047
Emserstraffe 48 , 1 l . , elegant möblierte

Zimmer zil vermieten.
Feldstr . 4, 3. 2 möblierte Zimmer zu vermretcn.
Frankcnstr . 1, 1 r .. sch. m. Zim. m. Pens. z. v.
Frantenstr . 14, 1, groß. möbl. Zim ,p. 1. Okt.
Frankcnstraffe 23 , P ., 1 m. Zmi. gleich zu vm.
Frankenstr «24 , Ir ., erh. anst. j.Mann Kostu.Log.
Friedrichstr . 14, Mtlb . 1, möbl. Zrm. z. v. 7038

. - 18, 2 l,  eins . möbl. Zimmer z. v.
21 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
30, 2 r., sch. mb. Z. sof. zu verm.
48 , P ., erh. reinl. Arb. Schläfst.
11, Vdh. 1. eins. mödl. Z. zu v.

Gneisenattstr . 10, Hochp. l., schön möbliertes
Zimmer mit 2 Betten auf 1. Okt zu vermieten

Gneifenaustr . 19, 1, schön möbr. Zimmer zum
1. Oktober, cventl. früher, zu vermieten

Hartingstr . 11, 2 L, m. Z. m. Kaffee, 3.50 p.
Helenenstr . 1, Part ., möbliertes Zim. zu verm.
Helenenstr . 7, B. 2, erh. an)t. Mann s. Schläfst.
Hcleuenstr . 14, 2 r., schön möbl. Zrm. zu verm.
Kclenen '.iraste 18, Hth. 2 Türe r möbliertes

Part .-Zimmer per Woche3 Mk. Nachfr. vorm.
Helenenstr . 18 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 20 , 2, gr. schön möbl. Zim. zu vm.
Hrlenenstrastc 24 f. möbl. Zimmer mrt Klavier.
Helenenftr . 26 , 2, m. Zim. mit a. Pension z. v.
HettmVndstr . 8 , 34 .. frdl. mobl. Z . an sol. H.

Helenenstraße 30» 1 r., Ecke Wellritzstr., schön
möbl. Zimmer, cv. mit anter Pension, zu verrn

Hellmundftr . 12, Part , l., möbl. Zim. m. sep.
" Eingang an soliden Herrn zu verm.

Hellmnndstr . 27 , H. 8 l., e. s. M. L. m. K., W.3 M.
Hettmnndstr . 40 , 1 l., schön möbl. Zim. z. vm.
Hellmundstratze 45 , 2, Ecke Wellritzstraße, bei

BBerzo «?, schön möbl. Zimmer dauernd zu vm.
Hellmnndstr . 53 , 2 r., g. m. Z. f. Hrn. 25 M.
Hellmnndstr . 54 , Stb . 2, Zim. m. 1 od. 2 Bett.
Hellmnndstr . 84 , Stb . 2, erh. anst. Mann Log.
Hellmnndstr . 56, Vdh. 2 r.. möbl. Zim. m. V.
Herderstr . 1» V. r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Hcrderstraste 4, V. 1 r., sch. mbl. Zimmer bill.
Herserstr . 15, 3 r., gut m. Wohn- u. Schlafz
Herdersteaste 21 möbl. Wohn - u . Schlafzim.

(Hochparterre) f. 50 Mk . monatl. zu vermieten,
.stermannstr . 21 , 2. Et , r., möbl. Zim. zu vm.
Hirschgrabcn 5, 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.

A A 2, möbl. Zimmer zu verm.,
t± \J,  event . mit Klavier.

K.-Fr .-Ring , n. Babnb., g. W.- u. Schlafz. a. b.
H. N. u. » . Tagbl.-Hpt.-Ag.. Wilh-lmstr. 6. 6959

Kapellenstraste 5, 1, niöbl. Maas, zu vermieten.
Kapellenstraste 6, 2, schön möbl. Zimmer mit

sep. Ging, zu vermieten.
Karlstraste 24 , Parterre , schön möblierte

Zimmer sofort zu vermieten.
Karlstraste 37 , 2 L, 2 sch. gr. Zimmer, Balkon,

mit oder ohne Möbel zu vermieten.
Karlstr . 37, & *S'Ä # S

bei bess. ftnberl. Familie preisw. zu vermieten.
Marlstraste 39 , 2 r . » zwei schön möbl. Zimmer

(16 und 24 Mk.) zu vermieten. '
Kirchgaffe 10, 3, möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten mit guter Pens, billig zu vermieten.
Kirchgaffe 21 , 1, großes schön möbl. Zim. z. v.
Ltzanggaffe 10, 2, schön möbl. Zimmer zu

vermieten, event. dauernd.
Atzanggaffe 15 « , 3, ein eleg. möbl. Zemmer
^  per 1. Oktober zu vermieten.
Luisenstr . 14, Hth. P ., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Luisenstraste 16 mehrere möbl. Zimmer zu vm
Marktstr . 8 . 2, Ecke Mauerg., möbl. Zun. zu v.
Biarttstr . 13, 2, Zimmer mit Kost, 1» M. d. W.»miritiiisltr.B, SU1:“ Ä
Moritzstr . 12, Mb . 1 l., gut möbl. Zimmer.
Moritzstr . 80 ein möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Moritzstr . 80,2 , mbl. Ms. m. v. P . W. 12 Mt
Moritzstr . 43 , M. 1 I., mbl. Zim., 4 Mk. p. W.
Moritzstraste 50 , 1 r., gut möbliertes Balkom

zimmer aus gleich oder später zu vermieten.
Nerostraste 4, 2, möbl. Zim. m. 2 Betten bill.
Ncrostraste 28 , 3. möbliertes Zimmer zu verm
Nerostr . 42 , 2, möbl. Zimmer mit Pens, zu vm
Neu gaffe 12, Stb . 2, eins. möbl. Zim. zu vm
Neuaaffe 22 , H. D., m. h-izb. M. a. anst. M
Nikolasstratze 9, 1, eleg. möbl. Zim.. maß. Pr.
Oranienstr . 15, Vdb. 3, s. sch. m. Z. m. u. o.

Frühstück sofort für 20 Mk. monatl. zu verm.
Oranienstr . 23 , M. 1 r., eins. mbl. Zim. zu v.
Oranicnstroße 35 , 1 l., f. möbl. Wohn- und

Schlafz. bei cinz. Dame zu verm., auch geterlt.
Oranirnstraße 35 , G. 3 r., sch. gr. mbl. Z . b.
Oranienstr . 37 , Hth. 1 r.-, g. möbl. Z. zu verm.
Oranienstr . 38 , 2, fein möbl. Zimmer bill. z. v.
Oranier,straffe 50 , P . r., möbl. Zimmer zu vm.
P »ittpp «bergstr 17/19 , V., m. Z.. g. Pens. 50.
PhilippSbergstraffe 17/19 , 1. Et . links, schon

möbl. Zimmer mit o. ohne Pension billig.
Rheinganerstr . 20 , Part , l., schön möbl. Zim.,

pass, für Einjähr ., nabe der Kaserne, zu verm.
Riehlstraffe 4, 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Riehlsträße 15, Mtlb. 1 l„ möbl. Zim. (sep.)
Niehlstraffe 22 , P . r., sch. mbl. Zimmer zu vm.
iModerstratze 17, 2. Et . L, gut mobl. Zrmmer
«■ft - auf gleich zu vermieten.
Röderstraffe 19. 8 l.. möbl. Mansarde zu verm.
Röincrberg 8 , 3 r.. schön möbl. Zimmer z. vm.
Römerberg 16 schön möbl. Z . m. u. o. P . z. v.
RSmerverg 89 , 2 l ., erh. r. Arb. sch. Schlasst.
Roonstr . 8 , 1 St . l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Woonstr . 12» 3 r., sch. m. Z. m. sep. Eing. z. v.
Saalgaffe «2 . Hth. 1 r.. möbl. Zim. zu verm.
Schiersteinerftr/20 , P . rechts, elegant mobl.

Zimmer mit Pension billig zu Vermietern
xchulderg 8 , P . l., möbl.

Friedrichstr.
Friedrichstr.
Friedrichstr.
Friedrichstr.
Geisbergstr»

Z. m. Kaffee 18 Mk.
Schulberg 15, Vdh. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Schul .' affe 4» H. 3 l., erb. e. anst. M. Schlasst.
Schulggsse 7,
Schwalbacherstr . 10, 2 , nahe d. Rheinstr «,

gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Schwalbacherstraffe 49 schön möbl. Zimmer

(auch mit 2 Betten ) zu 20 und 25 Mark pro
Monat , event. Pension. Näh. Part.

Schwalbacherstr . 51 , 3, schön möbl. Zim. z. v.
Sckwalbacherßr . 63,31 ., frdl. mbl. Zrm. a. Frl.
Sedanstr . 1, 2 l., m. Zim. m. 1 o. 2 B. sof.
Sedanstr . 5, 1 r., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Sedanstr . 11, H. P ., möbl. Z . m. 2 Betten z. v.
Seevover,straffe 28 , 2 r., b. K., gut möblirtes-

scpar. Zimmer zu vermieten.
Seerobenstr . 32,2 r., 1—2 möbl. Zim- a. 1. Okt.
Steingaffe 11, 3 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 18, 3 l .. möbl. Zimmer zu verm.
TannnSstr . 19, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Tannnsstr . 51 , 2 l., mbl. gr. hzb Fr .-Z. I .Okt
Walrawstraffe 3, 2 l.. gut mobl. Zrmmer mrt

sep. Eingang sofort zu vermieten.
Walramfrr . 6 , 3 r ., ein m. Zim. a. gl. bist. ^ v.
Walranrstr . 13, 2 r.. möbl. Zim. (wchtl. 8 Mk.).

% 9 lEöne Zimmer , separ.
^OulIW » Of u t  Eingang , bill . zu vm.
Weilstr . 11, 2. Et ., m. Mansardcz. b. zu verm.
Weilstr . 12, Gth. 8. Et ., einfach möbl. Z. zu v.
Weilstr . 16, Bart ., möbliertes Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 43 , 2 I., gut möbl. Zimmer frei.
Lvettritzstr . 44 , 2 r., neu möbl. Zim. zu verm
Wellritzstr . 45 , 2 L, erh. 2 j. Leute Log. ev. m.K
Westendstr . 3 , 3, g. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 18 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Wörthstr . 1, 1 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
WSrthstr . 7,3 , a. d. Rheinstr., gr.Z. m. o. oh.Pens.
WörtWr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten z. vm
Aorkstr . 15, Hth. 1 r.. erh. reinl. Arb. Logis.
Korkstr . 29 » 2 l.. gut möbl. Zim. sof. zu verm
Eins. möbl. Zim. b. zu v. N. Hellmnndstr. 19, 1
Möbl. Zimmer zu verm. Näh. Wellritzstr. 39, 1

Zerre Ziemer . Mansarden,
Kammern.

Ltdlerstraff « 49 gr. leere Mansarde zu vermiele.c.
Bertramstr . 14, 2 r., sch. leeresZ., a. mbl., z.v.
Jahnstr . 46 2 schöne Frontspitzzrmmer zu verm.
Moritzstr . 1» saub. gr. Mansarde an cinz. ruh.

Person zu vermieten. Näh. Part.
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zumNiederwaldstr . & zwei Zimmer, Frtsp.
Möbeleinstellen od. dergl. zu vermieten.

Philippsbergstrasic 33, P. l., bei SQl. ri»d«r,
frcundl. geraum, leeres Zimmer, ev. mit Küche.

Huhbergstrasie 1, Landhaus, nahe Nerotal,
1—2 schöne leere Zimmer zu vermieten.

.Einzelne Zimmer oder ganze Etage, für Loge
oder Verein vassend, zu vermieten. Restaurant
Kaisersaal, Dotzhcimerstraße 15.

Ein schönes l. heizbares Zimmer zu vermieten.
Zu erfragen Kapellensirntze 18, Part.

Nemilrn , Stalkmgen , Kchrrmen.
Keller etc.

Karlstratze 32 . 1 r., Stallung f. 1—2 Pf ., Hofr-
m. oder o. Rem. zu vermieten.

>r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Adolfsallee 10, P., ein möbl. Salon nebst
Schlafzimmerzu vermieten._
" Ädolsstratze 12, 1, zwei große möbl. Zim.
nur mit Pension auf 1. Okt. zu ver mieten._

Albrecktstr. 31, '2, fein möbl. Zim. mit oder
ohne Pens- findet Daue rmtc ter bei alleinst. Frau.

Albrechtstr. 85 , 1, noch ein gut mbl. Z. fr.

MdMMe7, BS»
lierte Zimmer.

©nt möbl . Part .°Zimmer an einzelne
Dame zu vermieten. Telephon vorhanden. Ä8h.
HellWundstrasre 58, Part ., Ecke Emserstraße.

K 1 schöne Zimmer frei,
e' , 1 , auch für dauernd.

• Schüler d. h. Schule erh. gute Penk, zu mäß.
Preis in kinderl. Familie. Niehlstr. 17, 2 r._

Sn erster Kurtage
Lonnenbergerstratze 26 , Parkseite, ist ein
bochelcg. »iöb'lierter Parterre (4 gr. Zimmer,
Vestibül u. 2 ged. SüdterMssen), sowie Küche,
Dienerschafts- und Badezimmer sofort oder
1. Okt. zu vermieten. Zentralheizung, clcktr.

Licht und Gas . Gr. Garten.
Ubsch
für Da

einer
Sibr

möbliert « Zimmer
für Damen zu vermieten in

Villa am Walde. Mit oder ohne Pension,
im Ta gbl.-Berlag.  Lo

) Btiia Sopyie , Wehen im Taunus , direkt
>im Tannenwald gelegen, möbl. Zimmer mit Pension
jzu mäßigen Preisen. Winter knr._ _

Sstevde.
Junge Damen oder Herren finden Gelegenheit

in achtbarer Familie die

scanMWe Sprache
gründlich zu erlernen . Mäßige Preise, gute
Üiefercnzen. (Kursaal das ganze Jahr hindurch
geöffnet.) Meldungen bei Monsieursr «,o »n « », »».
11 Rue de Berlin,' Ostend:. § 40

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

Arzt sucht per sof. 3 unmöbl. Zim. m.
Bedienung in der inneren Stadt . Gest. Off.
unter V.  iss an den Tagbl.-Verl. I
Suche separates Zimmer im Zentrum

sofort oder zum 1. Oktober. Offerten unter
es.  Ul an den Tagbl .-Verlag.VV41 “OV l Ullj.

Junge Leute ohne Kinder suchen ein Zimmer
gegen Hausarbeit . Röm crberg 5, Dach

Junger Mänöer ÄÄ Ä
mit Pension in der Nähe der Moritzstr. Gefl. Ang.
unter J - la s an den Tagbl.-Verlag. _

Gesucht von älterem Herrn auf längere Zeit
aut möbl. Zim. mit Pens, zu 100 Mk. pro Monat.
Off. unter. .B. 1 so an den Tagbl.-Verl.

Alleinstehender älterer Herr. Privatmann , sucht
gut möbl . Wohu - und Schlafzimmer mitSrühstück in besserem Hause und ruhiger Lage.'fferten un ter M. « » « (beso rgt der Tagbl.-Verl.

Eleg . möbl « ungen . öd. separ. Zimmer
sofort gesucht, Part . od. 1. Etage . Offerten
unter '&• ass  an den Tagbl . -Verlag.

Zwei ineinandergehende möblierte
Zimmer

ä 2 Betten vom 2 —14. Oktober

m  mieten
gesucht» Offerten mit Preisangabe an ss .«
Schwanenstraße 10, Frankfurt a. M . F 72

Sieltet « Dame sucht möbl. Zimmer mit
Pension in PrivathauS . Offerten mit Preis u.

nt an den Tagbl.-Ve rla g.
Auf 1. Oktober wird ein möbl.
Zimmer gesucht in der Nähe

der Artillerie-Kaserne. Offerten unter * . » « «
an den Tagbl.-Berlag.

Eins . möbl . Zimmer , Nähe Schiersteiner¬
straße, ges. v. j. Mann z. 1. Off. mit Preis u.
&j.  1 * 1 an den Tagbl.-Verl.

Herr sucht zum 1. Oktober
. ... —Zimmer  mit voller Pension.

Offerten mit Preisangabe unter Zit . <1 . 128*
an llndoir no «se , Düsseldorf . F124

Junger Buchhändler sucht möbl . Zimmer
mit Klavier , event. Pension. Geil. Zuschriften
mit Preisangabe unter 1*. 118 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Zwei ist. Beamtinnen
Zim. u. Scklafkabinet m. Pension ü 5'suchen Zim

Nähe Rheinstr.
lafkabinet m. Pension » 50Mk„

Off. u. A.  M . a « postl. 7046

Der Zilschneidekursus,
(Sltglälräerilt ert ‘Untkrr.,Konversation_ _ Elisabeth cn straße 11, 3,

welche lange Jahre in London
war, wünscht jungen Damen

englischen Konversations-Unterricht zu geben, wäre
auch geneigt, Kranken vorzulescn. Offerten Unter
M. * » « an den Tagbl .-Verlag.

System Grande, inkl. Pariser, Wiener und engl.
Schnitts , nebst Anf.-Unterr. bea. am 1. u. 15. j. M.
bei Fr . Aug . iiotii , Dotzhermerstr. 60, Vdh. 8.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
°Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

ein goldenes dünnes
Kettenarmband mit

Aufschrift Ursi. Abz.  geg. Bel. Nikol asstr. 26, 2.
Korallenk., 2-reih., verl. G.Bel. Ncrostr. 18,1,

Gesucht auf 1. 4. 07. eleg. Etage, 9 Zimmer,
3 Mans., Zentral!)., Lift, in Villa. Offerten mit

Preisang. u. >F. b* b a . d. Tagbl.-Verl. erb.L

Gesucht
gegen Mitte OZLoher möbl.
Parterre - WohnmZg, he-
guemer Hauseiugang , 6 bis
8 Zimmer , Küche, Wirt-
schaftsranme , Mädchen-
Kammer re. Dsfertsn unter
A . SSM an den Taghl .--
Berlag. _ r__=_

gleit . Dame m. erwachs. Sohn sucht in best'.
Hause z. 1. April eine 4-Zimmer-Wohn. mit-Bad,
Balkon, 2 Mans., 2 Keller, 1. o. 2. Et. Offerten
mit Preis unter T . 1 * 0 an dm Tagbl.-Vcrlag.

Gesucht
freundliche Wohnung in der Nähe der russischen
.Kirche, bestehend aus 3 Zimmern u. Küche. Preis¬
lage 100—125 Mk. monatlich. Off. u. Chiffre
V . 1« Tagbl.-Hauvt-Ag., Willi elm-str 6. 7023

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts

erteilt einem Ausländer Unter-
, licht in Deutsch„ . kaufmännischer

Korrespondenz. Offerten mit Preisangabe unter
K.  8 * K an den Tagbl.-Verl.  _

Wer

D. A. Lelirerinnen-Verein,
SSelSejsvcrmlttSMraEf , 'Wieslmdem , Fr).
Th. Ilg en, Bisma rckr . 35,1.  8pr . Freii .12—1. *

10 -klassige If

Milßffllieil Merrilht
erteilt Dame, die in Frankreich höh. Examen best.
12. Mietlie , Lehrsir. 11, Heimat.  6977

Franzos. Konoers.-Stnnden
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter it , Q;>9 an den Tagbl.-Vcrlag.

Am1. Mober
Beginn

neuer Uurse.
JnJtitut MkkWy,

Handels -, Sprach-
u. Schreiblehranftult,

21, P . Dotzheimerstr. 21 , P.

Französin (diploin .) erteilt gründl. Unter¬
richt und Konvers. Beste Res. Zu sprechen von
0 —1 Uhr abends Japnstratze 18, 1 St»

WeiäMstf.
Wndels-n. Kürre

VV- Nur : °-« r

R MW . R,
Elke Moritzstrasie.

Hnndels-n. KAelble-rMkalt
für

ftoicn
und

Herren.

OberSehrerin Lyise Spies
(vorm. S-. Hi »R'mcis <er ),

28 Rheinstrasse 28.
Dae 'Wintersemester beginnt am 18 . Oltt.

Anmeldungen nimmt täglich entgegen von
12—1 und 3- 4 Uhr

Wie Vorsteherin.

In Nähe des neuen Bahnhofes
3-Zirmrrer-Wohrnmg

in besserem Hause, vornehme Laze, von einzelnem
Herrn gesucht. Offerten unter 1 -L» au den

hl.-Verlag.

WSMtKGir SÄ, « .
durch Lehrer d. betreff. Kation.
Linzeiunteriächt, kleine Oirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
liuisenstrass © 7.

| ®r*Llaoier-Untemcht
wird gründlich erteilt Bismarckring 34 , 3 r.

Imine Stainer , auf dem ll, »ol»'schen
Konservatorium z» Frankfurt ausgebiloet,
erteilt gründl. Klavierunterricht für jede Stufe.
Schlichterstrahe 15, 8._ _

Klavier-Unterricht,
Wiener Methode,

erteilt mit' sicherem Erfolg Anfängern, Vor¬
geschrittenen und höchste Stufe . Erste Referenzen.
.re«.ree-! ai » n»ici », Pianistin , Göbenstr. 6, 2 I.

Biolrn -Unterricht
erteilt 11. SBcinem -«nn , Müllerstr. 9, Part.

Sehr fch. alte Meister -Violine und einige
bill. 'Riol , zu verk._ _̂

Plan döline -ttnterriäit erteilt gründl. geb.
Italiener . 8 Mk. monatl. Göbenstr. 15, M. 2.

( « esiuig - lHtoxridit.
Ansbilduug für Oper und Konzert erteilt

es . ss » ,iüe !>« , Lkonzertfänger und Lehrer am
Spangenbergschen Konservatorium.

Von mir ausgebildete Scküler: Herren
A. Jungblut - Berlin, Konzertsänger, Tenor;
E . Nösner, Heldentenor, Stadttbeater Eoblenz,
dann Mainz ; H. Steeg, ser. Baß, Stadttheater
Erefeld; E. Braun , Baß, Hoioper Wiesbaden.

Anmeldungenvon Privat -Schülern nimmt
Herr Dir. Srnogenherg und Herr Hof¬
musikalienhändlerWoilf , Wilhelmstraße 12,
entgegen. 6985

Handarb .-Lehrerin erieilt Unterricht m
all. prakt. u. Kunst-Handarbeiten. Offerten unter
1). 1 * 1 an den Tagbl .-Verl.

Privat -Fkurse
für Damen?chneiderei
>n Kränzchen, in deutscher oder englischer Sprache.

Tlnfeetignng der sileidungsstnÄe nach
Mnllmodellen , vorhandenen oder selbst zu
fertigenden Schnitten,

Auch spezielle monatliche Kurse für

FMasie-Blusen, Nölle oder
UmkrMrr.

Zeichen-Kurse extra « ach Belieben , leicht
faßliche Methode.

Nach mindestens 2-mouatl. Lernen Gelegenheit
zum Weiterarbeiten unter Anleitung.

Berkan ? von Mullmodelien
nach Maß und Anprobe.

Besprechungen vorläufig von 2—6 Uhr nach-
mitlagS, ausgenommen Sonntags und Montags.

Lilly Manderbach,
_akademisch ansgebildete Lehrerin. _

Gründlicher Unterricht im Frisieren und
Ondulieren wird erteilt Oranienstr. 6, 1 1. 7007

Biers

aDz-lDStitnt
Den geehrten Herrschaften die er-febene Mitteilung, dass unsere dien-ülirigen

Kurse
Mitte Oktober in unserem eigene «»
elegant eingerichteten Saale
»>» Slause der XiOge S” lato be¬
ginnen werden. Um unsere Kurse auch
in diesem Jahre wieder ganz besonders
lehrreich und interessant zu gestalten,
haben wir mehrere neue Tarne,
u. a. Königin-Walzer, Two-step. welche
auf der diesjährigen Hochschule in
Mönchen gelehrt, in den Lehrplan
aufgenommen.

Im Interesse der Zusammenstellung
passender Zirkel, bitten wir, eefl. An¬
meldungen recht bald in unserer
Wohnung Säinserstr . * » , 1» oder
auoh lliclielnlterg 7 (Laden ) be¬
wirken zu wollen. Auch empfehlen wir
uns im Einstudieren von Kostüm- und
National - Tänzen, sowie Aufführungs-
Tänzen aller Art bei Hausbällen, Hoch¬
zeiten, Vereinsfesten etc. l*rivat-
Kinael - Unterricht erteilen wir
naoh Wunsch zu jeder Zeit. Die Kurse
für Minder finden wie alljährlich
Mittwochs u. Samstags Nachmittags in
unserem Institut statt.

Julius Bieru. Frau,
lielirer und Lehrerin

für Gesellscliafts- und Kunst-Tanze.

-Q

Ohne Konkurrenz!
Beginn unseres

Haupt-Taz-Korsos
am Dienstag, den 16. Okt,

abends $ 1h Uhr , im
Hotel „Friedrichshof",

Garten -Saal.
Beginn eines feineren

Minus
am Mittwoch, den 17. Oktober,

im

Hotel „Friedrichshof",
oberer Saal.

Gefl. Anmeld, erbeten. — Einzel-
Privat -Tanasiinterricht in u.Wohn.
zu jeder Zeit. Keine Musikspesen.G. Sieht frau,

Bleiclistrasse 17,  1.

Tonz-Institut.
Unsere diesjährige Tanzstunden

Haupt-, Extra-
und

Privat-Kursus,
sowie Separat - Knrsus für
Beamte , beginnen Mitte Okt.
und nehmen wir gefl. Anmeldungen
in unserer Wohnung, Hellmund-
strasse 4 , 3 , freundl. entgegen.

Unsere Tanzstunden finden im
Promenade -Hotel , Wilhelm«
Strasse , und Hotel Vogel,
Kheinstrasse , statt.

Anton Deller und Fran.
Priyat -Unterricht zu jeder Zeit.
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Wiesbaden.
29 Kirclig« 29.

Darmstadt.
ZLudwigstrassek

Mein diesjähriger

durch empfangene 5 Waggons mit „grossen Lagerposten “ bedeutend
unter Preis . ^WK

Waiscli»
W m EW Oarnltnren,

moderne Formen, alle Preislagen, darunter
1©© Elfenbein-Garnituren, M KZ

5-teilig, mit 35 emgr. Becken, Mk. Ä»

Grosser Posten

Kristall-Slerbeeher,
■teilige blau Fond

Tonnen-Garnitnr Mk,
verschiedene Formen und Grössen.

Porzellan Steingut Glaswaren
Teetassen , ganz dünn, weiss . . . 10 Pf.
Teetassen , ganz dünn, mit Gold . . 15 Pf.
Teetassem , bemalt . 25 Pf.
Dessertteller mit Goldrand . . . 10 Pf.
Dessertteller mit Malerei u. Goldrand 15 Pf.
Beuchter , weiss . . . 15 Pf.
JSalatiere , rund, 23 cm. 18 Pf.

Obertasse , gross.
Konferenztasse mit Untertasse
Blumentopf , elfenbein . . .
Brat terb totplatte . . . . .
Geleekiiraspera.
Kinderteller , bunt.
Satz Schüsseln , 6 Stück . .

Glasteller.
Kompottiere . . . .
Wasserflasche mit Glas
Bierbecher , ',4 Liter .
Vogelfoadewanne . .
Butterdose mit Deckel

Grosser Posten
gebrauchsfertige eiserne

Aus einer Liquidation
grosser Posten Kaffee- und Speise-

Service
in allen Preislagen

und modernen Ausführungen
zu bisherigen Verkaufspreisen mit

innen ganz emailliert,
erheblich hinter Preist40 % Babati

Trasse Lampen -Ausstellung
sen -Auswahl . Neueste Muster . Garantie für aute Bre:

liirn Umzug!
Gardinerastangen.
Rosetten.

Gardinenstangen , eiserne . .

Gardinenstangen , Messing . .
Gardinenringe . .

Stück 4 Pf.
Stück 2 Pf.

Stück 1© Pf.
Stück 5 Pf.

Ji«Si©r Emaille
Garantie für jedes -Stück!

Mellt Ausschuss?
Beste Bezogspelle für Um-  Einrichtungen,
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Bekanntmachung.
Bei der Kontrolle über die Durchführung der

Äundesratsbestimmungen vom 23. Januar 1902
wegen Regelung der Arbeitszeit in Gast- und in
Schankwirtschaften(Reichs-Gesetz-Blatt S . 33)
ist die Beobachtung gemacht worden, daß
anscheinend immer noch in weiteren Kreisen die
irrige Auffassung verbreitet ist, als ob der Betriebs-
Unternehmer den ihm durch die erwähnten Be¬
stimmungen auferlegten Verpflichtungen genüge,
wenn er zwar dem Angestellten die vorgcschnebcnen
Ruhezeiten anbietet, für ihre Jnnehaltnng aber
nicht sorgt, sondern das Weiterarbeiten des Ange¬
stellten während der Ruhezeit duldet. Um dieser
Auffassung cntgegenzutreten, ersuchen wir Euere
Hochwohlgeboren ergebenste die Ortrpolizeibehörden
des dortigen Regierungsbezirksgefälligst allgemein
darauf hinzuweisen, daß eine Ruhezeit nur dann
vom Unternehmer gewährt" worden ist, wenn er
zugleich Vorsorge dafür getroffen hat, daß die
Arbeit de?Angestellten in seinem Betriebe während
dieser Zeit unterbleibt(vgl. die Aurfnhrnngen de?
Herrn Staatssekretärs de? Innern in der Sitzung
des Reichstags- vom 31, Januar 1903, Steno-
grapdiiche Berichte Seite 7617).

Diese Anweisung ist im Regierungs-Amtsblatt
Und in den Kreisblättern zu veröffentlichen.

Berlin , den 14. August 1906.
Der Minister des Innern.

I , V,: gez. von Bischoffshausen.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . V. : gez. Richter.
An den Herrn Regierungs-Präsidenten inWiesbaden. ' 1

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. September 1906.

Der Polizei-Präsident: v. Schettck.

Bekanntmachung.
Nachdem in Gemäßheit der Verfügung des

Herrn Regierungs-Präsidenten die Aeüßerungen
für oder gegen die Einführung des beantragten
k!-Nyr-LadeltsÄltts?eK cmg-ge«genommeii worden
sind, wird darauf hingcwiescn, daß die Nb-
ftimmnngSUske (nach sei - rtnzelrrett Polizc -
Rcvieren aeirennt ) vom 85. d. M . bis
einschließlich». Oktober d. I . aus dem Bureau
der hiesigen Polizei-Reviere:

Polizei-Revier I, Röderstraße 29.
„ „ II, Mainzerftraßc 34.
„ „ III , Bertramstraße 22,
„ „ IV, Michelsbcrg 11,
„ V, Philippkbergstraße 16

i«r öffentlichen Einsicht an -tlic - t.
Einsprüche gegen die Richtigkeit und Voll¬

ständigkeit der Liste können von den beteiligten
Geschäftsinhabernbi? zum Ablaufe der vorbczeich-
ncten Frist bei den zuständige»» Polizei-
Revieren schriftlich oder zu Protokoll erhoben
werden; nach Ablauf der Frist vorgcbrachtc Ein¬
sprüche bleiben unberücksichtigt. *

Wiesbaden , den 20. September 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenü.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adrcffe hier

eingehende und äußerlich nicht durch den Zusatz
„Dienstsache" gekennzeichnete Depeschen, Briese und
sonstige Sendungen werden mir, wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin, meistens nachgeschickt und
gelangen deshalb nicht selten erst verspätet zur
geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:

„Regierungs-Präsident Wiesbaden"
zu versehen. ■ •

Wiesbaden , ■den 21.- Mai 1906.
Der Regierungs-Präsident. • gez. V. Meister.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 10. September 1906. 2
Der Polizei-Präsident: v. S chenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bernfsgefchäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen Gewerbe-Inspektoren
de? Regierungsbezirkes dafür — außerhalb der
Bureaustunden— noch besondere Sprechstunden
eingerichtet, die aut den1. Sonntaq jeden Monats,
von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. und 4. Samstag jeden Monats,
von 5 bis 7 Uhr nachmittags, festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wiesbaden (Stadt!
ist die Königliche Gewerbe-Inspektion zu Wies¬
baden. deren Geschäftsräume sich daselbst, Bismarck-
ring 14, 1, befinden)-- 3

Wiesbaden, den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 31. August 1906.

Der Polizei-Präsident. I . V.: Faltke.
Bekanntmachung.

Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom
18. Augustl. I . bringe ich' hiermit zum Zwecke
der Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen
zur allgemeinen Kenntnis, daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirk Aurick die weiteren
Nummern 3301 bi? 3400 al? Erkennungszeichen
für die Kraftfahrzeugezugetcilt worden sind. 2

Wiesbaden , den8. September 1906.
Der Negierungs-Präsident.

I . V.: Pfeffer von Salomon.
Wird hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den II . September 1906.
_ Der Polizei-Präsident:  v . Schenck ._

Bekanntmachung
Die Jahnstraße vom Kaiscr-Friedrich-Ring

bis zur Wörthstraße wird zwecks Herstellung einer
Garlcitiing auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 19. September 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Scheuet.

Nachweisung
der im Monat August 1906 ausgestellten Jagdscheine.

Lfd.
No.

Beginn
der

Giltigkeit.
Tag und
Monat

Name Wohnort
g?

Ausländer
I

!Unentgeltlich.

n

Jagdscheine
91 1. 8. 06 Keim, August Wiesbaden 1 — — — —
92 8. 06 Math: Mainz 1 — —
93 8. 06 Kurz, Paul Wiesbaden 1 — —
94 8. 06 Nnppert, Karl 1 — - ' —
05 2. 8. 06 Giller, Karl 1 — —
96 3. 8. 06 Wiesenborn, Jul. 1 — — —
97 6. 8. 06 Sichert, Otto 1 — — —
98 7. 8. 06 Lanz, Adolf Rufachi. E. — 1 — —
99 7. 8. 06 do. — 1 — — —

'.00 8. 8. 06 Schiffer, Franz Wiesbaden — 1 . - — —
1 10. 8. 06 Best, Louis 1 * - — —
2 8. 06 Kraus, Joh. 1 — — — —
3 8. 06 Becker, Leonh. Mörstadt — 1 — — —
4 13. 8. 06 do. — 1 — — ' —
5 11. 8. 06 Baer, I. 1 — — — —
6 12. 8. 06 Stamm. I. Wiesbaden 1 — — — —
7 13. 8. 06 Bromm, Karl Wörstadt 1 — — — —
8 16. 8. 06 Lanz, Adolf Rufachi. E. — 1 — — —
9 17. 8. 06 Schnitze, Rud. Wiesbaden 1 — — — —

110 21. 8. 06 Dankelmann, P. — — — — 1
1 26. 8. 06 •Eickmcyer, H. „ 1 — — —
2 24. 8. 06 Klett. Heinrich 1 — — —
3 8. 06 Howie, Karl „ 1 — — —
4 25. 8. 06 Haesfner, Heim. „ l — -- —
5 8. 06 Freytag, Otto „ i —
6 27. 8. 06 Raab, Moritz „ l — — —
7 8. 06 Spersing. Moritz „ 1 — — —
8 8. 06 Sperling. Viktor „ 1 — — —
9 8. 06 Jung, Frch „ 1 — — —

120 25. 8. 06 Kolb, Hugo 1 — — —
1 29 8. 06 Walmschafie, Fr. 1 — — —
2 8. 06 Mergelsberq, R. Mainz 1 — — —
3 31. 8. 06 Cron, Fr. Wiesbaden 1 — — —
4 30. 8. 06 Marlers, Theodor — — — — 1
5 8. 06 Stüwecke — — — — 1
6 8. 06 Freeie — — — — 1
7 8. 06 Thomas „ — — — — 1
8 8. 06 Fcller, Th. „ — — — — 1
9 1. 9. 06 Güth, Oswald — 1. — '—

••30 2. 9. 06 Stammler, Ernst „ 1 — •-

Vorstehende Nachweisung bringe ich hiermit
Wiesbaden, den1. September 1906.

zur allgemeinen Kenntnis.
Der Polizei-Präsident. I . SB.: Falffe.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffenllichcn.Jmpsungen finden

im Rathanse, Zimmer No. 16, nachmittags um
6Uhr, an folgenden Tagen statt: 8. und4.Oktober.
Für Impflinge aus infizierten Häusern find die
Termine ans den6. und 6. Oktober angcsetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das
Portal gegenüber dem Hotel„Zum grünen Wald".

Eine Woche nach der Impfung sind die ge¬
impften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustellen. Nachschau findet eben¬
falls nachmittags6 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen- sich erst nach Em¬
pfangnahme des Impfscheines ans dem Jmp'-
iokal entfernen. . . .

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Pflegeeitern und Vormünder) werden ersucht, ihre
Kinder bezw. Pflegebefohlenenpünktlich nach¬
mittags um»  5 Uhr zur Impfung und Nachschau
zu bringen, andernfalls müssen die Kinder, bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohtcn
Strafen, auf eigene Kosten geimpft werden.

JmpfvfliLtig sind alle im Jahre 1905 und
früher geborenen Kinder, soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern Überständer«
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurnckgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß
Abimpfnngen von Arm zu Arm nicht stattsinden
und daß der zur Verwendung gelangende Impfstoff
aus dem staatlichen Jmpfinstilut zu Cassel be¬
zogen wird.
Verhaltungsvorschrister » für die Ange¬

hörige «» der Erstimpflinge.
§ 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende

Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtherie,
Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, roicnartige Ent¬
zündung oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine
nicht gebracht werden, auch haben sich Erwachsene,
die in solchen Häusern wohnen, vom Impftermine
fernzubaltcn.

Z 2. Die Eltern des Impflinge? oder deren
Vertreter haben dem Jmpsarztc vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen.

tz3. Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingewaschencm Körver und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

tz4. ’Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflinge« die wichtigste
Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unver¬ändert.
§7 , Bei günstigem Wetter darf das Kind

in« Freie gebracht werden. Alan vermeide im
Hochsonimcr nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Ausreibcn, Zerkratzen und vor
Beschmutzung zu bewahren, sie dürfen nur mit
frisch gereinigten Händen berührt werden, zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand
oder reine Watte verwendet werden.

Bor Berührung mit Personen, welche an
eiternden Geschwüren, Hautausschlägen oder Wund¬
rose (Rotlauf) erkrankt sind, ist der Impfling
sorgfältig zu bewahren, um die Ucbertragnng von
Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernzuhalten.
Kommen unter den Angehörigen des Impflinge»,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen, Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor, so ist es
zweckmäßig, den Rat eines Arztes cinzuholcn.

§ 9, Nach her erfolgreichen Impfling zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen, welche
sich in der Regel bis zum nennten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rolen Entzündungshof umgebenen Schutz-
pockcn entwickeln. Dieselben enthalten eine llare
Flüssigkeit, welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu cinem Schorfe einzutrocknen, dec
nach drei bis vicr Wochen von selbst abfcillt-

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück, welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

tz 10, Bei regelmäßigem Verlaufe der Schuy-
pocken ist ein Verband überflüssig, falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite
Röte entstehen sollte, sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwende»:
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband
anzulcgen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung enll
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintriit, in K'nntnis zu setzen.

8 11- An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1),
nicht in da» Jmpflokal gebracht werden, so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzw
bewahren.

Verhaltungsvorschlifte»» für Wieder»
impstinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende
Krankhciten, wie Scharlach, Masern, Diphtherie,
Croup, Keuchhusten. Flecktyphus, rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Jnipflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2, Di- Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut, reiner Wäsche und in sauberen
Kleidern erscheinen. „

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Zmpfltnzs die wichtigste
Pflicht.4. ^ Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder4. Tage ein und ist für gewöhnlich
mit so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden
verbunden, daß eine Versäumnis des Schul¬
unterrichts deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn
ausnahmsweise Fieber einkritt, soll daS Kind zu
Hause bleiben. Stellen sich vorübergehend größere
Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
sind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit
abgekochtcm Wasser anzuwendcu, Die Kinder
können da? gewohnte Baden fortsetzcn. Da»
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von allen, bet
denen sich Jmpfblattern bilden, auszusetzen. Dre
Jmprstellen sind, solange sic nicht vernarbt sind,
orgsältig vor Beschmutzung. Kratzen und Stoß,
sowie vor Reibungen durch enge Kleidung und vor
Druck von außen zu hüten. 'Insbesondere ist der
Verkehr mit solchen Personen, welche an eiternden
Geschwüren, HautanSschlägen oder Wundrosen
(Rotlaus) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen, welche
vor der Nachschau oder innerhalb,14 Tagen nach
derselben eintriit, in Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weil rn dem
Hanse eine ansteckende Krankheit herrscht(z 1),
nicht in das Jmpflokal kommen, so haben dre
Eltern oder deren Vertreter dieses spätesten» am
Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzu¬
bewahren. "

Wiesbaden » den 24. April 1906.
Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer

Privatpraxis Impfungen vornehmen, mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des Bundesrates
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gejetzcS nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilagc zu No. 13 des Amtsblattes der Komgl.
Regierung zu Wiesbaden vom 29. März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue
Befolgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich
besonders auf die 88 16 und 17 a. a. O. hin,
welche lauten: . . .

„8 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgcnommcn, und
zwar bei Erstimpflingcn auf dein rechten,
bei Wiedcnmpflinqenauf dem linken Arme.
ES genügen vicr seichte Schnitte von höchsten»
1 Zentimeter Länge. Die einzelnen Jmpf-
schnitte sollen mindestens2 Zentimeter von
einander entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden. Einmaliges
Einstreichcn der Lymphe in die durch An¬
spannen der Haut klaffenv gehaltenen Wunden
ist im Allgenieinen ausreichend.

Da? Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

ilcbrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgesüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17. Tie Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten, wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen
ist. Bei der Wiederimpfunggenügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen."

Drnckexemplare der Vorschriften, welche von
den Acrzten bei der Ausführung des Jmvf-
geschäfter zu befolgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der Impflinge
und Wiedcriinpflinge sind in der Buchdruckcrei von
Platt !», Goethestraße4, hiersclbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt daraus aufmerksam,
daß seitens der Herren Aerzte bei Abgabe von
Zeugnissen, in welchen gemäß der 882 und 10 des
Rcichsimpfgesetzes vom 8. April 1874 ln gültiger
Form (8 10) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw. WwvcnnipflingS bescheinigt
werden soll, nur das durch den BnndeSratSbeschluß
vom 30. Oktober 1874(Min.-Bl. s. d. 1. V. <5.  235)
vorgcschricbene Formular 3 zu benutzen ist. ES
unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort
„kann" de?Vordrucks in dem bezeichneten Formular
ßccigmtensalls in „konnte" umaeändert wird. ,.

Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit
worden, so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen(8 2 Abs. 2 de»
Jmpsgesctzcs). 6

Wiesbaden » den 24. April 1906.
_Der Pol izei-Präs id ent. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Der Frucktmarkt beginnt während der

Wintermonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags. „ 119. Sevlember 1906.
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I . Viehmarkt.
(Schlachtgewicht)

Ochsen: I. Qualität
II.

Kühe: I.
iSchweme. ^
!Mast-Kälber
Land-Kälber
Hammel . ,

L. Frachtmarkt.
Hafer, alter
Hafer, neuer.
Stroh . . ,
!Heu. . . .

. . .100
. . 100

. . .100
. . 100

8. Viktualienmarkt.
Eßbutter
Koch butter
Trinkeicr.
Frische Eier

:Kalk-Eier.
!Handkäse.
Fabrikkäse
Eßkartoffeln
Eßkartosfeln
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. .
Zwiebeln. .
-Knoblauch.
iGrdkohlrabi.
Rote Rüben.
Weiße Rüben
-Gelbe Rüben
M. gelbe Rüben
'Rettich . .
Treibrettich.
Radieschen.
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich.
Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie . .

Mohlrabi . .
Feldgurken.
Trcibgurken.
Einmächgurken
Kürbis ' . .
Tomaten. .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Srg.-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzcßbohnen.
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

60 Kg.50
60
50
1
1
1
1

St.
. 1

1
1
1
1 „

100 ..
100
100 Kg1

1 ..
60 „
1 „1
1
1 „
1 ..
1

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

.100
1
1
1
1
1
1
1
1

Gbd.
St.
Gbd.

kg.

St.
Kg.
St.
ä 'a.
St.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

4

88 94
80 - 1 85
85 — 90
70 — 76
1 48 1 56
1 80 1 90
1 60 1 80
1 64 1 70

16
—

17
_
_

4 80 5 40
5 — 6 _

2 70 2 80 §
2 40 2 50 S

— 10 — 11 (
— 9 — 10 5
— 8 — 9 (
4 - ' 6 — L
4 — 5 — 5
6 50 7 - l

— 7 — 9 x
3 20 3

<51
50 5

— 10 — 12 ff— 40 —■ 50 ff
-- — — ff
— 20 — 24 ff
— 20 — 25  a
— 12 — 14  a
— 5 -- 6 ?
— 4 — 6 ff.
— 3 4 K

z - ff
—

30
—

35 K
— 50 -- 60 3
— 4 — 6 ,<n
— 6 — 9 N
— 15 — 17 21
— 18 — 25 <g
— — — I
— 50 — 80 .VI
— 15 — 20 H
— 24 -- 26 P
— 30 — 95 G
— 36 — 40 A
— 20 — 24
— 90 — 95 A
— 50 65 H— 70 — 75 1K

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 15. bis cinschl. 21. September 1908 folgende:

luckcrschotcn
Weißkraut .

en, Rhein. Her
cn, Sauer- ,

veigen.
oattcln

Haselnüsse,
Weintrauben (rheinische)

.4. Fischma

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

Kg.

St.

kt.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Kg.
1 "
1 "
1 "
1 "
i:

;:
i „
l  -
1 Ltr.

St.

Kg.
St.

Niedr.
Preis.
Ji

Kg.

Höchst.
Preis.

Wiesbaden , den 21. September 1906.

Schleie(lebend) . . . 1 Kg.
Barsche(lebend) . . . i '
Bachforellen(lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 "
Hummer(lebend) . . . 1 „
Krebs- (lebend) . . . l „
Schellfische. 1 "
Bratschellfische. . . . l
Kabeljau. . . . . . j.
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . i
Seehecht. . i ,
Zander . 1 „
Lachsforellen . . . . i . „
Secweißlinge(Merlans) 1 „
Blaufelchen. l
Heilbutt . i
Steinbutt. . . . . . 1 "
Schollen . i nSeezunge. l '
Rotzunge(Limandes) . 1 „
Grüner Hering . . . l „
Hering(gesalzen) . . . 1 St.

5. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . i St.
Truthahn
Truthuhn
Ente , .
Hahn . .t rijn. .asthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvögel
Hasen. . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule .
Reh-Vorderblab
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule.
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein
Wildragout

«. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

Kg.

Niedr. Höchst. sNiedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis, Preis.

4 J&
Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.

ji, i H
3 3 1 50 1 60
1 60 2 40 Schweinefleisch. . . . 1 „ 2 — 2 50
9 — 10 — Kalbfleisch . 1 „ 1 90 2 !-

50 — 60 Hammelfleisch. . . . 1 „ 2 — 2 10
6 :— 7 50 Schaffleisch. 1 „ 1 40 1 50
5 — 8 — Dörrfleisch. 1 „ 2 — 2 20

50 1 20 Solpcrflcisch. . . . . 1 „ 2 — 2 |2030 70 Schinken. 1 „ 2 60 2 180
50 1 20 Speck, qeräuchert. . . 1 „ 2 — 2 20— — — Schweineschmalz. . . 1 „ i 80 2 —

4 — 10 — Nieren fett . 1 „ .— 80 1 —
80 1 40 Schwartemnaaen, frisch. 1 „ i 80 2 —

1 60 3 — Schwartenmaqen,qeräuchert1 „ i 90 2 —
3 — 4 -- Bratwurst . 1 „ i 80 2 —

60 1 — Fleischwurst. . . . . 1 „ i 60 1 '80
2 40 3 20 Leber-u. Blutwurst, frisch 1 ., i 12 1 20
1 60 2 40 Leber-u.Blutwurst,geräuch. 1 „ i 60 1 80
2
1

4
1 40 7. Getreide, Mehl und

3 — 6 — Brot re.
1 20 2 a) Großhandelspreise.

5 15 Weizen . 106 Kg. 17 60 19 —
Roggen . . 100 „ 15 50 16 50
Gerste . 100 „ 15 25 17 25

50 Erbsen zum Kochen. . 100 „ 25 — 28 --
7 — 7 Speisebohn.cn . . . . 100 „ 27 — 30 --
7 — 9 — Linsen. 100 .. 32 _ 44 --

—
50

— — Weizenmehl: No. 0 . . 100 81 — 32 50
3 3 80 No. I . . 100 „ 27 50 29 --
1 30 1 SO No. II . . 100 „ 26 -- 27 —
2 -* * 2 50 Roqgenmchl: No. 0 . . 100 26 -- 27 —
6 — 6 50 No. I . . 100 „ 24 - ' 24 502 --— 2; 75

—
65
85
50

— — b) Ladenpreise:— ~ 75 Erbsen zum Kochen. . 1 Ka. 30 43
1

1
1 70 Spciscbohnen . . . . 1 „

Linsen . . . . . . . 1 „
— 30

32
— 48

46
Weizenmehl zur Speise-

bcreitunq . 1 .. '- 30 42
— — — — Roggenmehl zur Speise-

bereitunq. 1 „ 28 308
50 Gerstenaraupe. . . . l „ _ 24 _ 644 Gerstcnqrütze . . . . 1 " _ 40 _ 64

Buchweizengrütze. . . 1 . — 40 -- 62
14
8

Hafergrütze. . . . . 1 „ ■- 36 — 6412 Haferflocken. 1 „ -- 3« — 647 Java -Reis, mittl. . . . 1 — 44 64
Java -Kaffee, mittl., roh 1 .. 2 40 8 —
Java-Kaffee, mitti., gelb.

gebr. 1 „ 1 60 3 60
Speisesalz . 1 — 18 - i24

70 70 Schwarzbrot: Langbrot 0,5 — 14 — 16
1 Laib — 49 — 54

Rundbrot 0,5 Kg. — 15 — 17
1 Laib — 46 — 49

i 80 1 92 Weißbrot: 1 Wasserweck. . . — 3 — 3
1! 60 1 72 1 Milchbrot . . . — 3! — 3

Städtisches Akzise-Amt.
Auszug ans der Feldpolizei-

Verordunng vom 82 . Mai L8Ä4.
8 8 . Tauben dürfen während der Saatzeit

im Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden finit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfallmit
-entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst-Saatzeit beginnt am 20. Septbr.
und dauert bis 15. Novemberd. I . 3

Wiesb -rdeu, den 10. September 1906.
_ Den Obervürgermeistce.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der

U 68 und 69 des Unfallversicherung- gesetzeS
für Land- und Forstwirtschaft vom 30. Juni
1900 und der §§ 28,30, 32 und 33 des Genoffeu-
schaftsstatnts werden die Unternehmer land-
und forstwirtschaftlicher Betriebe(einschließlich der
Handelsgärtnereien) im Stadtkreise Wiesbaden
hiedurch aufgefordcrt,

die seit dem1. Januar 1906 cingetretenen,
aber noch nicht angemeldeten' Betriebs-
Veränderungen, sowie etwaige Wechsel in
der Person des Betriebsunternehmers

längstens bis zum 18. Oktober d. I . im Rat¬
hause, Zimmer No. 26, während der Vormittags-
-dimststunden auzurnelde«.

Diejenigen Betriebsuntcrnehmer, denen die
^Versäumung der Frist zur Last fällt, bleiben der
iGcnossenschaft bis zu dem der Erstattung der
Anzeige folgenden Monat für die nach den bis¬
herigen Einträgen im Unternehmerverzeichniszu
erhebenden Beiträge verpflichtet. 4

Wiesbaden, den5. September 1906.
Der Sektions-Vorstand.

_ (Stadtausschuß.) _
Ausschreibeu.

Der Betrieb des Anschlagwesensauf öffent¬
lichen Straßen und Plätzen der Stadt Wiesbaden
soll auf 6 Jahre, beginnend am 1. Januar 1907,
.anderweitig verpachtet werden.

Pachtgebote sind bis zum 16. Oktober cr. bei
uns mit der Aufschrift: „Gebot ans Anschlag-
Wesen" einzureichen.

,Die Pachtüedingungcn können in der Registratur
des Akziseamts, Neugasse 6a, Eingang Schulgasse,
eingeschen oder von dort gegen Zahlung von 50 Pf.

chezogen werden. ' 4
Wiesbaden, den5. September 1906.

__ _ Der Magistrat.
Akzise-Rückvergütung.

Die Akzise-Rückvergütunqsbeträge aus vorigem
Monat find zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
in der Abfertigungsstelle, Neugasse 6a. Part.,
Einnehmer«, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommenwerden.

Die bis zum 30. d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise-Rückvergütungen werden den
-.Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. g

Wiesbaden , den 13. September 1006.
Städt . Akziseamt«

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine Zufahrtftraße

von der Franfiurterstraße nach dem neuen Friedhof
(Sudfriedhof) hat die Zustimmung der Ortspolizei-
bchörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der
Menststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt,
o cv^ te?Q£! ir£ gemäß § 7 des Gesetzes vom1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen' Frist von
^Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen

Diese Frist beginnt mit dem 27. September
und endigt mit Ablauf der 25. Oktober 1906. 1

Wiesbaden, den 24. September 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
I- der geschiedenen Ehefrau Aloyse Bach, geb.Beinhofner,
2. des Maurers Karl Becker, geb. 10. 9. 1866 zuBrerstadt,
8. des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1863

zu Niederhadamar,
4. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
6. des Schmiedes Adam Bieger, geb. 9. 9. 1877

zu Preßberg,
6. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
7. des SchneidergehilfenPeter Buhr, geb. 8. 8.

1862 zu Weiler,
8. der ledigen Maria Gergen, geb. 7. 9. 1880 zuRoden,
9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 8.

1864 zu Eschenhahn,
10. des Fuhrmanns Ludwig Habel, geb. 8. 2. 1870

zu Erbeuheim,
11. des Fuhrkncchts Albert Maikowsky, geb. 12. 4.

1867 zu Wiedeck,
12. des Maurers Ka.l Menk, geb. 15. 3. 1872 zu

Biskirchen.
13. des TaalöhnerS Rabanus Nauheimer, geb.

28. 8. 1874 zu Winkel,
14. der ledigen Schneiderin Auguste Pflüger, geb.

7. 4. 1886 zu Wiesbaden.
15. der Witwe Philipp Noffel, Marie, geb. Baum,

geb, 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,
16. des Kaufmanns Hermann Schnabel, geb. 27. 5.

1882 zu Wetzlar,
17. des Steinhauers Karl Schneider, aeb. 24. 8.

1872 zu Naurod,
18. der ledigen Dienstmagd Karoline Schöffler,

geb. 20, 3. 1879 zu Weilmünster.
19. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg,
20. der ledigen Köchin Dorothea Seifert, geb.

25. 2. (877 zu Geisa.
21. der ledigen Lina Simons, geb. 10. 2. 1871

zu Haiger,
22. des Taglöhners August Steudter, geb. 22. 2.

1366 zu Wörsdorf, ”
23. der ledigen Negine Bolz, geb. 7. 10. 1872

zu Jttlingen,
24. des Taglöhners Friedrich Wilke, geb. 9. 8. 1882

zu Neunkirchen,
Wiesbaden , den3. September 1906.

Der Magistrat . — Armeuverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der inneren Tüncher-

arbeiten für das Beamtenwohnhaus neben
dem Mektrizitätswerk an der Mainzerlandstraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

BerdingungSuntcrlagcn und Zeichnungen können
während der VormittagSdtenstNunven' im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraßc 15. Zimmer
No. 9,  eingeschen, die AngcbotSmtterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 26 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

vormittags 10 /, Uhr,
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt inGegew
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten VerdingunaSformular eingereichten Ange¬
bote werden bei dcrZuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. *2
Wiesbaden , den 17. September 1906.

Stadtbanamt , Abteilung  kür Hochban.
Berdingung.

Die Ausführung der inneren Türicher¬
arbeite»» im Neubau des Schwesternhauses-
Krankcnhaurerwciterungsbautei! — an der Kastell¬
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der VormrttagSdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, emgesehen, die Verdingungunterlagen, aus¬
schließlich Zcichmmgen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.134"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-

fülltcn Verdingungsformular eingereichten Angebote
werden bei der Ziifchlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2
Wiesbaden , den 20. September 1906.

Stadtbaunmt , Abteilung für Hochbau.
Beknnutmachung.

Die Lieferung von
69 blauen Litevken,
69 Paar Tuchhosen»

129 Paar Drillichhosen.
49 Dienstmützen

für die Chargierten und Mannschaften der städt.
Feuerwehr soll vergeben werden.

Die Lieferung hat am 25. März 1907 zu er¬
folgen. Musterstücke liegen zur Einsicht im Feuer¬
wehr-Bureau, Neugasse6, au§.

Offerten sind mit Tuchprobcn und versiegelt
bis zum 8. Oktober d. I . an dis Branddirektion
hier einzureichen. 2

Wiesbaden , den 16. September 1906.
Die Branddirrktion»

Bolksbäder.
In dem Bad am. Schlotzplatz sind zwei

Wanncnzellen eingebaut und werden vom Samstag,
den7.April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schloßplatz,
Römertor und Roonstratze:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags7Uhr

bis abends 800 Uhr,
Oktober bis April von vormittags8 Uhr

bis abends8 Uhr.
,Die Männerabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von l '/s bis 202 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von1—4 Uhr
geschloffen.

. An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschloffen. DaS Stadtvauamt . *

Freiwillige Feuerwehr <4. Zug).

t  Die Mannschaften der Leiter-,

Feuerhahn-, Schlauchwaaen-, Hand¬
spritzen- und Retter-Abteilungen des
4. Zuges werden zur Lchluß-
Uebung auf Montag, den1.Oktober
1906, abends7 Uhr, an die Remisen
eingeladen.

Mit Bezugnahme auf die Sta¬
tuten wird pünktliches Erscheinen erwartet. 1

Wiesbaden, den 22. September 1906.
Die Branddirettion.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffahrt . F344

Kölnische »md Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.20,

9.25 (Scjmellfahrt, 10.35 bis Cöln, mittags 12.50
und 1.05 (Güterschiff) bis Coblenz, nachmittags
3.20 (nur Sonntags) bis Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 8 Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dom
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Weidmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenba 'in
Fahrplan ab 6. Mai 1906.

Yon Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiser-
strafie Häuptbahnhof Mainz 20 Minuten später ):

8.20*, 9, 10*, 11, 12* 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8.9*.
Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser-
straCse Hauptbahnhof ' 7 Minuten später , ausschl.
9.30):

9*. 10, 11* 12, 1* 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40,9.8!)*.
* Yur Sonn- und Feiertags.

Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.
Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt

1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.
Exlraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pt'., retour
50 Pt ., 2. lasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.
Rotationsprcilcndruck der L. Schellenbcrg 'scheii HoßBuchdruckerciin Wiesbaden.
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Kbend -Kusgabe.
1. Matt . _

Zur KraunlchweMschen Frage.
L. Berlin , 25. September.

Wenn die Braunschweiger ein Dcfinitivum haben
wollen, so können sie es füglich nicht dadurch erreichen,
daß sie im Falle einer weiteren Schweigsamkeit und Un-
entschiedenheit des Herzogs von Cumberland einfach
einen andern Herzog wählen. Die Absicht, so zu ver¬
fahren , soll in der braunschweigischen Landesversamm-
lung vorhanden sein, und man neniit auch bereits den
zu wählenden Herzog, einen Prinzen von Mecklenburg-
Streirtz . Aber, wie gesagt, auf diese an _und für sich
vielleicht empfehlenswerte , jedoch allzu einfache Weise
wird es wohl nicht gehen, sondern was zuvor oder neben¬
her nötig ist, was schlechterdings nicht umgangen wer¬
den kann, das ist die Mitwirkung des Bundesrats . War
!das Provisorium von 1885 durch die Anteilnahme des
Wundesrats zustandegekommen, so muß auch ferne Be¬
endigung auf dieselbe Art erfolgen, wofern sie erfolgen
soll. Nun steht ja nichts im Wege, daß dies geschieht,
und wenn man in Braunschweig überwiegend der An¬
sicht ist, daß der jetzige Zustand besser aushöre, so kann
man aus gewichtigen Gründen des Reichstnteresses nur
Zustimmen. Auch an den Berliner maßgebenden Stellen
wird kein grundsätzlicher Einwand gegen eine endgültige
Ordnung der braunschweigischen Angelegenheiten ge¬
macht werden, zumal das Regentschaftsgesetz ebenso¬
wenig wie irgend ein anderes Gesetz beanspruchen kann,
länger zu gelten, als man es eben gelten lassen will.
Sonderbar in jedem Falle ist das Schweigen des Her¬
zogs von Cumberland . Er macht nicht die geringsten
Anstalten , die von ihm doch prätendierte Thronfolge , an¬
zutreten oder vielmehr die Hindernisse hinwegzuräumen,
die einer praktischen Geltendmachung seiner Ansprüche

-dntgegenstehen. Er tut nichts, und er scheint zu er¬
warten , daß er vom Regentschaftsrat und von der
iLandesversammlung eingeladen wird , sich zu äußern.
Das aber wird wohl nicht geschehen, und mindestens die
Regierung wird es nicht geraten finden , in dieser Sache
einen Schritt zu tun , für den sie nicht zuvor die Zu¬
stimmung in Berlin erhalten hätte.

*

Die Resolution des braunschweigischen Landtags
bürste nach mancherlei wichtigen Anzeichen nicht ohne
vertrauliche Fühlungnahme mit politischen Stellen er¬
folgt sein, denen eine schließlich entscheidende Einwirkung
auf die endgültige Ordnung der Thronfolgefrage zustcht.
Jedenfalls hat man nach Erkundigungen an hiesigen
beachtenswerten Kreisen nicht den Eindruck, als werde
die Resolution als unfreundlicher Akt, als eine gegen
ifcte berechtigten Interessen des Reichs und Preußens ge¬

richtete Kundgebung angesehen. Der Wunsch, aus dem
Provisoriunl herauszukommen, findet in Berlin volles
Verständnis , und der vom Landtage unternommene
Schritt scheint geeignet, zur Verwirklichung dieses
Wunsches zu führen , wobei allerdings Meinungsver¬
schiedenheiten über die Zweckmäßigkeitdes vorgeschlage¬
nen Modus bestehen bleiben. So will es immerhin be¬
achtet sein, wenn darauf aufmerksam gemacyt wird , daß
der Reichskanzler seiner verfassungsmäßigen Stellung
nach eigentlich gar nicht in der Lage ist, mit dem Herzog
von Cumberland in eine amtliche Verbindung zu treten,
wie sie der Landtag empfiehlt. Aber staatsrechtliche
Zwirnsfäden würden am Ende doch kein ernsthaftes
Hindernis für die Anbahnung eines Gedankenaustauschs
bilden, wofern solcher aus triftigen Gründen für nütz¬
lich gehalten wird . Und so viel kann man jedenfalls zu¬
geben: Die braunschweigische Landtagsresolution ent¬
hält in sich die entscheidende Möglichkeit, eine klare
Kundgebung des Herzogs von Cumberland zu erzielen.
Verzichtet er unumwunden auf seine hannoverschen An¬
sprüche, so möchte man nach den gegenwärtig herrschen¬
den Stimmungen annehmen, daß seiner Thronbesteigung
in Braunschweig wohl kein unüberwindliches Hindernis
entgegenstehen würde. In diesem Zusammenhänge will
es vermerkt sein, wenn aus Karlsruhe jetzt Mitteilun¬
gen kommen, wonach dort bereits Gerüchte über den
Versuch einer Verständigung umlaufen . In Karlsruhe
kann man dergleichen gut wissen, falls überhaupt etwas
daran ist, da während der Festlichkeiten am badischen
Hofe gewiß auch diese braunschweigischeFrage lebhaft
erörtert worden ist. Nun aber möchte man wohl wissen,
was es heißen soll, wenn in den Andeutungen aus
Karlsruhe davon die Rede ist, der Reichskanzler werde
einer Verständigung nicht abgeneigt sein, da ihm infolge
der mächtigen dynastischen Beziehungen des Cumber-
ländcrs neuerdings manche bittere Stunde bereitet wor¬
den sei. Vielmehr, man kann sich schon denken, was da¬
mit gemeint sein soll, aber wo ist die Sicherheit , daß sich
dies ändern würde, wenn der Herzog in Braunschweig
einzöge? Endlich: Woraus mag sich am letzten Ende die
Erwartung stützen, daß der Cumberländer sich fügen
wird ? Denn von einem Kompromiß, von einer Begeg¬
nung auf halbem Wege kann doch keine Rede sein. Ent¬
weder, wie gesagt, verzichtet der Herzog rund und nett
aus unerfüllbare Wünsche, oder er kann sich zu diesem
Verzicht so wenig wie im Jahre 1885 entschließen. Im
ersteren Falle wird der preußische Standpunkt völlig
gewahrt sein, im zweiten Falle kann keinerlei Entgegen¬
kommen etwas nützen und ändern . Hiernach sind die
Geriichte, die von Verständigungsversuchen sprechen, doch
wohl nur so aufzusasscn, daß der Herzog in geeigneter
Weise durch Mittelspersonen , die sein Vertrauen haben,
bedeutet worden ist, er werde keine schroffe Gesinnung zu
gewärtigen haben, wenn er nunmehr tue, was er vor
21 Jahren schon' hätte tun können und sollen, wenn er
den verlangten Verzicht ausspreche. Man wird bald
wissen, ob er es tun will.

M . Braunschrveig, 25. September . Der Referent der
Staatsrechtskommission betonte in seinem Referate , daß
das Haus Cumberland in unzweideutiger Weise auf
Hannover Verzicht leisten müsse, bevor an eine Thron¬
besteigung gedacht werden könne.

llä. Karlsruhe , 26. September . Ein Zusammentreffen
des Kaisers mir dem Herzog von Cumberland anläßlich
der hiesigen Festlichkeiten war von vornherein nicht be¬
absichtigt, da vorbereitende Schritte zur Anbahnung
neuer Verhandlungen über die braunschweigischeFrage
unternommen , aber noch nicht so weit gediehen sind, daß
eine persönliche Begegnung wünschenswert und sach¬
dienlich gewesen wäre . Wie verlautet , ist sowohl beim
Kaiser wie beim Herzog sondiert worden — aber nicht
etwa von badischer Seite — wobei beiderseits keine Ab¬
neigung dagegen bekundet wurde, daß die gegenwärtige
Situation zum Versuch einer Verständigung benutzt
wird . Die dynastischen Beziehungen der Familie
Cumberland sollen gerade in den letzten Jahren dem
Fürsten Bülow manche bittere Stunden bereitet haben.
Die Initiative müßte natürlich von Gmunden aus er¬
folgen.

MmenMher vom foplkiMratiftlp Parteitag
IV.

Die Besucherzahl. — Der gute Tv« nn „Vorwärts". — Das
fchwankcudc Zentralorgan. — Er. Braun ruiö Stampfer als

Angeklagte.
G. Mannheim , 25. September.

Die heutige Sitzung findet im Nibelungensaal des
„Rosengarten " statt. Der Großherzog von Baden wird
erst nächste Woche in Mannheim zum Besuch erscheinen,
so daß also diese Woche der „Rosengarten " noch
disponibel äst. Die Sitzung begann mit dem Bericht
Sindermann - Dresden über die Mandatsprüfungs¬
kommission. Danach sind 318 Delegierte , 52 Vertreter
der Partei im Reichstag, 20 Parteifunktionäre und
19 Gäste, insgesamt -104 Personen anwesend.

In der Fortsetzung der Diskussion über den Be¬
richt des Vorstandes wurde wieder der „gute Ton" des.
„Vorwärts " vielfach gerügt. Hoch-Hanau war aller¬
dings der Meinung , daß der Artikel „Eine täppische
Büberei ", in dem der Genosse Stampfer für ein Fälscher¬
genie und einen öunklenEhrenmann erklärt wurde, nicht
zu tadeln sei. Stampfer habe Zitate gefälscht, und da
sei das schärfste Wort nicht scharf genug. Der Artikel
sei in der Zeitschrift des Genossen Dt . Heinrich Braun
erschienen und, nachdem der „Vorwärts " die
Fälschungen nachgewiesen, sage die Zeitschrift in der
nächsten Nummer , der „Vorwärts " habe auf den Artikel
nur Ausreden und Schimpfereien gebracht. Der Partei-
vorstanö werde sich mit dieser Angelegenheit befassen
müssen. Demgegenüber ist Albcrti -München der Ansicht,
solange ein Parteigenosse nicht aus der Partei ausge¬
schlossen ist, dürste nicht mit seiner Ehre in solcher
Weise umgesprungen werden. Ditzmann - Frankfurt

Feuilleton.
Wie«mR». MM»M»Mer mrde?»

Bon Adalbert Stefftcr.
Seit 7 Jahren habe ich die Ehre , das Fürstliche

Theater in Putbus zu leiten . Mein Gott , die Luft ist
gut, der unvergleichlich schöne Park steht jedem Sterb¬
lichen, der sich einigermaßen anständig darin aufführt,
zur freien Verfügung — warum also sollte man nicht
hier ebensogut wie in irgend einer anderen schönen
Gegend seinen Sommerausenthalt nehmen?

Aber der Mensch muß auch einen Ehrgeiz haben,
sonst verbauert er in der schönsten Sommerfrische. Mein
Ehrgeiz als Fürstlicher Sommerdirektor sind Urpremie-
ren Ich habe deren im Laufe meiner hiesigen Tätigkeit
schon so viele gchabt, daß mein Institut unter den un¬
glücklichen Voeten, die ewig mit ihren Manuskripten
von Bühne zu Bühne auf der Walze tippeln , als ,„dufte
Winde" bekannt ist. Wer sich so freiwillig jahrein , jahr¬
aus der Lektüre unbekannter Bühnenmanuskripte hin-
qibt büßt damit schon manche Sünde ab und darf mit
ruhiger Sicherheit auf eine Belohnung in jenem —
lieber aber noch in diesem Leben rechnen. Als solche
-Belohnung betrachtete ich denn auch das Ersuchen des
Berliner Dheaterverlegers Eduard Bloch, ein neues,
heiteres Bühnenwerk von Ernst v. Wokzogen und Paul
Stark in Pntbus auf seine Wirksamkeit zu erproben.
Narrenfang ", satirischer Schwank in drei Akten, stand

auf dem Titel . Das gefiel mir nicht. „Narrenfang ", das

Ernst v. Wolzogen spielte in PutbuS a . R . in seinem
Stück Der Hülfsbremser " die Rolle des Hofmarschalls Gr . von
Montiert . — Der Verfasser dieser kleinen Snzze ist das neue
Mitglied unseres Hvftheatcr -Enseniblcs , Adalbert Steffter , der
längere Jabre Direktor des Fürstlichen Schauspielhauses in
Rügen waw Die Plauderei wird eben nach dem. Erfolg des
Neuen Wolzoge rischen Stückes im Residenz-Theater vier <>c-
isonders interessieren . D . R.

klang mir so nach einem Bersstück in Hans Sachs'
Manier — und satirisch? Wozu satirisch? Gefällt das
Stück dem Publikum , so wird es die Satire schon mer¬
ken, und wenn nicht, dann hilft die Etikette den Dichtern
doch nichts.

Aber das Stück gefiel mir dafür um so besser:
spannende Handlung , hochaktueller Stoff , ein bißchen
pikant und doch im Grunde Harmlos. Sehr komische
Situation , schwankhaft drastisch und doch eine sorgfältige
CHarakterzeichnung und sogar einige originelle Figuren.
Man denke sich: Im Mittelpunkte der Handlung ein
liebenswürdiger Menschenfreund und wohlhabender
Gutsbesitzer, der in denk„Geschwindigkcitswahnstnn" das
Grundleiden der Zeit erkannt hat, und nun für seine
Person den Versuch macht, das Tempo der Zeit zu brem¬
sen, und einige interessante Kranke, deren er habhaft
werden kann, vom Eilfiebcr zu kurieren . Er errichtet
ans seinem Landgut ein Privatsanatorium , in dem er an
verschiedenen Versuchskaninchen herumexperimentiert.
Mit seiner Gutmütigkeit und seinem laienhaften Eifer
wird er die leichte Beute eines jungen Psychiaters, der
sich auf seine Kosten gute Tage macht und außerdem der
hübschen und »ermöglichen Nichte nachstellt. Der men¬
schenfreundliche Zorn des Barons richtet sich vornehmlich
gegen die Autler , und um dieser schlimmsten Velo-
kranken habhaft zu werden, legt er aus der Landstraße
eine Art Avtomobilfalle an . Bei Beginn des Stückes
hat sich in dieser Falle ein Berliner Spczialrecherchcur
gefangen, der von einer großen Zeitung auf die Spur
einer durchgcgangenen Prinzessin in einem Rennwagen
losgelassen wurde. Wie nun ein harmloses automobiles
Hochzeitsreisepärchen für die Prinzessin und ihren Ent¬
führer gehalten und wie dem guten Baron durch seine
kluge Nichte die Augen geöffnet werden über den Unfug,
der im Namen seiner menschenfreundlichen Idee getrie¬
ben wird, das bildet den äußerst amüsanten Inhalt des
Stückes, welches schließlich darin gipfelt, daß die Herren
Psychiater sich gegenseitig für verrückt erklären.

Ich teilte also Herrn v. Wolzogen mit, daß ich mit

Vergnügen bereit bin, sein Stück aufzuftthrcn und emp¬
fing von ihm ans Norderney die freundliche Zusage, daß
er bereit sei, den starken Wellenschlag der Nordsee mit
dem sanften Geplätscher des Boddens bei Lauterbach zu
vertauschen. Außerdem gab er mir einen neuen Titel an
die Hand: „Der Hilfsbremfer ".

Am Tage der ersten Bühnenprobe sah Putbns die
beiden Autoren , Ernst v. Wolzogen, den braun gebrann¬
ten, mit seinem gelben Dackel Kikcbusch, und Paul Stark
in seinen Mauern . Herr v. Wolzogen folgte mit der
Ruhe eines alten Theaterhasen der Probe und war der
erste, der auf den Ratschlag meinerseits energisch den
Blaustift spielen ließ. Es ging alles so weit ganz gut,
bis der Darsteller des Hofmarschalls, des Grasen Mvnt-
fort-Hohenlinden , die Bühne betrat . Diese wichtige
Episodenrolle war einem jungen Manne voll redlichen
Eifers anvertraut worden, dem aber innncrhin noch
einige Kleinigkeiten mangelten , um die durch Friedrich
Haases Rücktritt entstandene Lücke in der deutschen
Schauspielkunst voll ausfüllen zu können. Herr v. Wol-
zogcn kratzte sich bedenklich hinterm Ohr und sagte: ,
„Wissen Sie , lieber Herr , ich habe inir das ungefähr so
gedacht", und er machte einen Gang über die Bühne in
der Weise des alten Hofmannes und sprach einige Sätze
dazu. Sofort fühlte sich der Dichter links von seinem
Kompagnon, rechts von meiner Wenigkeit MN Arm ge¬
packt, und wie aus einem Munde riefen wir : „Sic müssen
die Rolle selber spielen, unbedingt !"

„Ich denke gar tlicht daran ", ereiferte sich Herr von
Wolzogen, „ich will das Stück doch selber sehen, außerdem
bin ich doch sozusagen zu meinem Vergnügen ilnö zu
meiner Erholung hier , die ich weiß Gott nötig habe, nach¬
dem mich die Berliner Kritik kürzlich erst zum zweiten¬
mal totgeschlagen hat. Soll ich mich auch noch als Schau¬
spieler rügen lassen? Dazu komme ich nicht nach Rügen !"
Der Baron sträubte sich energisch: aber die Rolle lag ihm
viel zu gut, und sein Theaterblut lechzte danach, das
merkte ich wohl. So ließ er sich denn schließlich von der
Verzweiflung seines Mitarbeiters rühren , welcher sich zu
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'stimmt dagegen Hoch zu, denn auf einen groben Klotz
gehöre ein grober Keil . vr . Heinrich Braun , öer
Herausgeber der „Neuen Gesellschaft", betritt jetzt un : er
großer Spannung die Tribüne . Er sagt , es mache sich
auf dem Parteitag ein Ton geltend , der als unziemend
Verurteilt werden müsse. Hier erfolgt sofort Unter¬
brechung durch den Präsidenten , öer erklärt , daß darüber
zu urteilen Sache des Präsidiums sei. Braun bestreiten
daß eine Fälschung vorliege und er verwahrt sich da¬
gegen , daß er oder Stampfer ein „schamloser Fälscher"
fei . Stampfer wollte Nachweisen, daß der „Vorwärts"
bald nach rechts , bald nach links wankt , je nachdem der
Wind bläst , daß der „Vorrvärts ", öer anderen Zeitungen
Direktiven geben soll, selbst keine Direktiven besitzt. Er
bedauere , daß eine Polemik gegen Parteigenossen ge¬
führt wird , wie sie Hoch-Hanau beliebt hat und für die
!er nicht einmal ein Wort öer Verachtung habe . Ströbel,
Redakteur des „Vorwärts ", bleibt dabei , daß jedes Zitat
aus dem Zusammenhang gerissen und jedes einzelne als
leine Fälschung betrachtet werden müsse. Wenn aber
jeine Fälschung vorliegt , dann wäre es Pflicht des
'„Vorwärts " gewesen , den Täter einen Fälscher zu
nennen . Obwohl nicht Delegierter , so erhält auf Be¬
schluß des Parteitages das Wort öer Angegriffene,
Friedrich Stampfer auL Groß -Lichterfelde . Er ver¬
teidigt sich in außerordentlich geschickter Weise mit einer
leisen Ironie und leichtem Spott . Er sagt , öer „Vor¬
wärts " schwankt und daher glaubt öer „Vorwärts ", ich
schwanke. Denn ich wegen öer Weglassung der Worte
-„stets und " bei einem Zitat ein „Fälscher " bin , dann
werfe » Sie mich ans öer Partei hinaus . Jedenfalls
schien Herr Stampfer der guten Hoffnung zu sein , daß
ihn kein Schiedsgericht aus der Partei hinausveföröern
wird . Hshnrvth -Aachen führt aus , daß die „Neue Ge¬
sellschaft" und die „Sozialistischen Monatshefte " die
Agitation ungeheuer stören , jeden Augenblick hielten
Die Gegner diese Blätter den Parteigenossen vor die
Mngen . Daß nun der Stampferische Artikel gerade vor
Hem Parteitag erschienen sei, beweise doch nur , daß er
.Unzusriedenheit stiften und Stampfer sich nur tnter-
jessant machen wollte . Wels -Berlin , Vorsitzender öer
-Preßkommission des „Vorrvärts ", hat von einem
Schwanken des „Vorwärts " nichts wahrgenommen . Die
Etampsersche Korrespondenz lese sich wie eine Mache
der M .-Gladbacher Jefuitenschule und diene nicht dazu,
die Einheit der Partei zu stärken . (Zurufe : Stänker !)
Es ist Unsinn , über guten Ton zu reden , denn die poli¬
tische Arena ist kein Altjungfernhvspital . (Heiterkeit .)
Merans wurde ein Schlutzantrag angenommen und es
trat Mittagspause ein.

Nach den Schlußworten der beiden Referenten
Kfannkuch und Gerisch wurde in der Nachmittagssitzung
Her Antrag der Kontrollkommission ans Dechargc-
ierteilung angenommen . Ferner wurde beschlossen, den
Partcivorstand um einen Parteisekretär zu vermehren
und diesem ein Anfavgsgehalt von 3600 M . pro Jahr zu
Zahlen , wenn sein letztes Gehalt diese Höhe Hatte, andern¬
falls ist das Gehalt noch festzusetzen.
■ Darauf erhielt öer Reichstagsabgeordnete Schöpslin
das Wort zur Berichterstattung über die parlamentarische
Tätigkeit . Hierzu beantragen die Wahlkreise Hamburg II
und Berlin HI : „Der Parteitag wolle beschließen : Der
Parteitag mißbilligt entschieden die schlechte Besetzung der,
-Fraktion anläßlich öer Besprechung öer Interpellation
Hcs „Borussia "-Unglücks im Reichstage , wodurch die erst¬
malige Besprechung verhindert wurde . — Es wird er¬
wartet , daß bei späteren Interpellationen unsere Fraktion
,so vertreten sein wird , daß ein ähnliches Vorkommnis'
ausgeschloffen bleibt ." Ferner wünschen die Genossen
des 3. Hamburger Wahlkreises , der Parteitag möge
Stellung nehmen zu öer Teilnahme der Fraktion an der
Weinprobe im Reichstag : sie erachten es als nicht der
Würde und den Aufgaben öer Abgeordneten entsprechend,
wenn diese sich zu Reklamezwecken mißbrauchen ltetzen.
Der Referent bittet , beide Anträge abzulehnen . Niemand
bedauere es mehr als die Fraktion selbst, daß die erste

„Borussta "-Jntcrpellatlon ins Wasser gefallen . Zurück¬
zuführen sei es auf eine Reihe von unglücklichen Zu¬
fällen . Was den Antrag über die Weinproben angehe,
so glaube er , daß die Fraktion bisher stets ihr Ansehen
gewahrt , öer Antrag also überflüssig erscheine . — Scheibe-
Dortmund ist öer Ansicht, daß durch die vereitelte erste
„Borussia "-Jnterpellation der Partei ungeheurer Schaden
entstanden sei. Im Ruhrrevier entstand große Auf¬
regung , und dies sei auch vom Parteivorstand anerkannt
worden , indem er dann für 12 000 M . Broschüren in das
Ruhrrevier sandte . Bebel erklärte , daß Vorsorge ge¬
troffen sei, um ähnliche Vorfälle zu verhindern . Wolle
man darüber das Bedauern anssprechen , so werde er
dafür stimmen , für eine Mißbilligung sei er nicht zu
haben . In öer Beschlußfassung wurde es abgelehnt , öer
Reichstagsfraktion ein Mißtrauensvotum ansznsprechen,
wohl aber wurde das Bedauern wegen des Vorfalls aus¬
gesprochen . Der Antrag des 3. Hamburger Wahlkreises
wegen der Haltung der Fraktion bei zukünftigen Wein¬
proben fiel gegen einige wenige Stimmen.

Im Anschluß hieran referierte Singer über den
Internationalen Kongreß im Jahre 1907, der in Stutt¬
gart stattfindet . Der Referent fordert in einer Reso¬
lution die Parteigenossen ans , den im nächsten Jahre zum
ersten Male in Deutschland stattfinöenöen internatio¬
nalen sozialistischen Arbeiterkongreß zur Bekundung
ihrer Solidarität mit den Arbeitern aller Länder zu be¬
schicken. Um eine Überfüllung des Kongresses deutscher¬
seits zu vermeiden , soll die Höchstzahl der deutschen Dele¬
gierten 150 betragen , während die Gewerkschaften eben¬
falls nicht mehr als 150 Delegierte entsenden sollen . Die
Verteilung der Mandate öer politischen Organisation
auf die einzelnen Lanüesteile wird dem Parteivorstand
überlassen . Es wurde in diesem Sinne beschlossen. Das
Internationale sozialistische Bureau wird noch in diesem
Jahre eine Sitzung abhalten und die provisorische Tages¬
ordnung festsetzen.

Es wird beantragt , auf die Tagesordnung des
nächsten Parteitages zu setzen: „Die Landarbeiterfrage ",
„Die Alkoholfrage ", „Das Wahlrecht in den Einzel¬
staaten " und „Das Verhältnis zwischen Partei und Ge¬
nossenschaften ". Die Reichstagsabgeorönetcn Pfannkuch
und Mvkkenbnhr betonen dagegen , daß es nicht gut sei,
die Tagesordnung schon heute festzulegen . Die Anträge,
betreffend Landarbeiterfrage , Alkoholfrage und das
Wahlrecht in den Einzelstaaten wurden dem Parteivor-
stanöe zur Berücksichtigung überwiesen ) falls es die
Tagesordnung nächstes Jahr erlaubt , werden diese
Punkte auf dem Parteitage verhandelt werden . Der
weitere Antrag wurde zurückgezogen.s«

Das Thema : „Der politische Massenstreik " wird ver¬
mutlich Mittwochfrüh zur Verhandlung kommen . Der
Referent August Bebel hat folgende Resolution einge¬
bracht : 1. Der Parteitag bestätigt die Beschlüsse des
Jenaer Parteitages , den politischen Massenstreik be¬
treffend . Der Parteitag empfiehlt nochmals besonders
nachdrücklich die Beschlüsse zur Nachachtung , die die
Stärkung und Ausbreitung der Parteiorganisation , die
Verbreitung öer Parteipresse und den Beitritt der
Parteigenoffen zu den Gewerkschaften und der Gewerk¬
schaftsmitglieder zur Parteiorganisation fordern . So¬
bald der Parteivorstanö die Notwendigkeit eines poli¬
tischen Massenstreikes für gegeben erachtet , hat derselbe
sich mit der Generalkommission öer Gewerkschaften in
Verbindung zu setzen und alle Maßnahmen zu ergreifen,
die erforderlich sind, um die Aktion erfolgreich durchzu¬
führen . 2. Die Gewerkschaften sind unumgänglich not¬
wendige Organisationen für die Hebung öer Klasscnlage
der Arbeiter innerhalb der bürgerlichen Gesellschaft.
Dieselben stehen an Wichtigkeit hinter der sozialdemo¬
kratischen Partei nicht zurück, die den Kampf für die
Hebung öer Arbeiterklasse und ihre Gleichberechtigung
mit den anderen Klassen der Gesellschaft aus politischem
Gebiet zu führen hat , im weiteren aber über diese ihre
nächste Aufgabe hinaus die Befreiung öer Arbeiterklasse
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von jeder Unterdrückung und Ausbeutung durch Auf¬
hebung des Lohnsystems und die Organisation einer auf
der sozialen Gleichheit aller beruhenden Erzeugungs-
unö Austauschweise , also der sozialistischen Gesellschaft,
erstrebt . Ein Ziel , das auch öer klassenbewntzte Arbeiter
der Gewerkschaft notwendig erstreben muß . Beide
-Organisationen sind also öfters in ihren Kämpfen auf
gegenseitige Verständigung und Zusammenwirken an¬
gewiesen . Um bei Aktionen , die die Interessen öer Ge¬
werkschaften und der Partei gleichmäßig berühren , ein
einheitliches Vorgehen herbeizuführen , sollen die
Zentralleitungen der beiden Organisationen sich zu ver¬
ständigen suchen. Die Einladung zu einer solchen Be¬
ratung hat diejenige Zentralleitung ergehen zu lassen,
von öer die Anregung zu der Beratung ausgeht.

D§Ktfch§s Deich.
■* Hof- u, :d Porsorml -Nachrichte«. Zum Nachfolger beI

bayrischen Bundcsrats -Vevollmachtigten Ritter v. Herrnic -nn ist
der vor der Beförderung zum Ministerialrat stehende Ober-
regier »riissrat Strossenreuther  im Ministerium des
Inner « zu MiMhen auZerseheir.

Der LandWirtschastsminister v. Podbielski  wird wahr¬
scheinlich anfaugZ nächster Woche von seinem Jagöausflug nach
Berlin zurückkehren und die Geschäfte des LawöMirtschmts-
mintstertums wieder übernehmen.

Generalleutnant Freiherr v. Plettenberg,  Inspekteur
der Jäger und Schützen, ist, wie verlautet , zum Kommandcur
der 22. Division zu Cassel, bisheriger Kommandeur General-
leutnant v.  Hee ringen,  ernannt worden.

Wie die „Cöln . Ztg ." aus zuverlässiger Quell « ersährr,
reichte der Gouverneur der Festung Cöln , General öer Infan¬
terie vori und zu Eglofs st ein,  sein Abschiedsgesuch ein.

* Z « der BeschKldignng Erzbergers . Auf eine An¬
frage des Korrespondenten des „Berl . Tageblattes " bei
öer Kongo -Regierung bezüglich der Subventionierung
zweier Berliner Blätter erklärte die Kongo -Regierung,
daß diese Nachricht absolut unwahr sei.

* Freisinnig -nattouallivcrales Wahlabkomrucn . Das
seit langem projektierte und neulich von einer national¬
liberalen Versammlung gntgeheißene freisinnig -national-
liberale Wahlabkommen ist nunmehr abgeschlossen wor¬
den . Sieben Wahlkreise werden davon betroffen . Man
erhofft den Gewinn zweier konservativer Lanötags-
mandate.

* Die Hauptversammlung des Gnstav -Adolf -Vercins
wurde gestern nachmittag in Augsburg durch eine feier¬
liche Begrüßung seitens öer kirchlichen und städtischen
Behörden im Goldenen Saale des Rathauses eröffnet.
Exzellenz von Schneider , der Präsident des bayerischen
Lanöeskonsistoriums , überbrachte die Grütze öer pro¬
testantischen Kirche Bayerns . In glänzender Rede er¬
widerte der Vorsitzende Geheimer Kirchenrat D . Pank
sämtliche Begrüßungen mit einem Rückblick auf die große
Geschichte Augsburgs , insbesondere ans das hier abge¬
legte Bekenntnis und auf den hier abgeschlossenen
Religronsfrieöen . Abends fanden in zwei Kirchen zahl¬
reich besuchte Gottesdienste statt.

* Bei der Landtagsersatzmahl in Aurich wurde öer
jetzige Konsistorialpräsiöent , frühere Lanörat vr . Jöerhofs
(freikons .) wicdergewühlt . Von 344 Wahlmännern waren
nur 199 erschienen.
- 1. . . . . ..

AMsche Festlichkeiten.
Heidelberg , 25. September . Heute nachmittag

unternahmen öer Großherzog und die Großherzogin vom
großherzoglichen Palais aus eine Rundfahrt durch -die
belebten Straßen der Stadt , in denen die Vereine und
Schulen Spalier bildeten . Bei der neuen Brücke , die
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden sollte , be¬
grüßten Staatsrat Honsell , Oberbanrat Wippermann
und Baurat Baum das großherzogliche Paar . Staatsrat
Honsell hieß in seiner Ansprache den Großherzog und die
Großherzogin herzlich willkommen und dankte dem Groß-
herzog für seine Genehmigung dafür , daß öer Brücke öer

Her feierlichen Erklärung verstieg , daß öer Hofmarschall
Hie ausschilaMebende Figur sei, mit welcher das Stück
stehe und falle . Ich ließ sofort neue Zettel drucken mit
der Ankündigung : „Auftreten des Herrn Baron Ernst
v. Wolzogen !"

Nur noch zwei Proben trennten uns von Her Aus¬
führung ) allerdings Proben , die sich gewaschen hatten)
sechs Stunden ohne Panse ! Der Baron hatte mich nach-
örücklichst für die Folgen meines Leichtsinns verantwort¬
lich gemacht, indem er mir versicherte , daß er nicht daran
denke, sich ans seine alten Tage mit Auswendiglernen
abzuplagen , und außerdem seine Schwerhörigkeit einen
Stentor im Souffleurkasten erfordere . Er hatte die
lautere Wahrheit gesagt , denn bei jeder Wiederholung
seiner Szenen förderte er einen frisch gedichteten Text zu¬
tage , für den die arme Dame im Souffleurkasten irren¬
den Blickes und mit dem Angstschweiß aus der Stirn in
ihrem Buche Anhaltspunkte suchte. Bei der letzten Probe
gab es gar noch Tränen , denn die wackere Einbläserin
bestand daraus , Redewendungen vorzusagen , welche der
Baron schon längst , wenn auch in völlig anderem Wort¬
laute gebracht hatte und auf die auch die Mitwirkenden
bereitwillig eingegangen waren.

Ich muß gestehen, daß ich doch nicht ohne Bangen
Hem Verlause dieses Gastspiels entgegensah . Ich be¬
mühte mich zwar , es als gutes Omen zu betrachten , daß
am Abend des 10. August Kikcbnsch, die treue Dackelin
des Barons , sich plötzlich«ans die Bühne verirrte — aber
eine unruhige Nacht hatte ich doch.

Am Abend des 11. August war das Haus ausver-
Laust. Binz und die anderen großen Ostsecbüder waren
stark vertreten — ein richtiges Berliner Premieren-
Pnblikum — und zufälligerweise befanden sich unter den
dortigen Kurgästen Berichterstatter mehrerer großer Ber¬
liner und anderer Zeitungen , die sich alle , sei es zu die¬
ser Premiere , sei es zu diesem seltenen Gastspiel , einge-
flrnden Hatten . Der erste Zlkt ging wie geölt und schlug
ein . Die Stimmung war da ) behagliche Heiterkeit und
'gespannte Erwartung aus allen Mienen . Erst im letzten
^Drittel des zweiten Aktes betrat der Baron alias Graf
Woitlkort -Hol,entinden , Erbland - und Oberhosmarschall,

die Bühne . Mit Herzlichem Beifall wurde mein berühm¬
ter Gast begrüßt , und sobald er die ersten Worte ge¬
sprochen hatte , mar meine Angst vorbei . Er bewegte sich
mit der ruhigen Sicherheit eines alten Schauspielers
unter meiner Künstlerschar , er brachte den Text in einer
zwar wiederum neuen , aber besonders gelungenen
Fassung und er brachte sogar — die Stichworte ! Mit
einem Wort , er stellte eine charakteristische Figur in Ton
und Haltung fertig aus die Bühne und durste den gro¬
ßen Beifall , der ihm zuteil wurde , ruhig aus das Konto
seiner schauspielerischen Leistung , nicht nur auf das
seines bekannten Dichternamens setzen.

Kurz und gut , der „Hilfsbremser " wurde ein voller
unbestrittener Erfolg . Während Herr v. Wolzogen auf
der Bühne seine eigene Schöpfung verkörpern half,
schaute sein Mitarbeiter vom hohen Olymp herab dem
fröhlichen Schauspiel zu . Ha , Seligkeit ! Jeder Witz
schlug ein , jede Pointe wurde erfaßt , jede komische
Situation löste schallendes Gelächter aus . Auch die
Galerie lachte. Nur eine gute Frau , die just neben dem
Mitautor saß, lachte nicht . Sie klatschte zwar , aber sie
lachte nicht. Der Autor wurde immer nervöser ) da end¬
lich, als unten ans der Bühne unter stürmischer Heiter¬
keit der Baron seinen Gefühlen gegen die Presse in
lapidaren Sätzen Lust gemacht hatte , war Paul Starks
Geduld zu Ende . „Aber so lachen Sie doch!" herrschte
er die Frau an . Diese starrte ihm erschrocken ins Gesicht -
und stotterte dann demütig : „Entschuldigen Sic , ich kann
doch gar nicht lachen. Ich bin die Frau vom Inspizienten
— ich lache nie !"

Ans Kunst und Loden.
* Berliner Theaterbrief . Aus Berlin , 24. September,

wird uns geschrieben : „Man kann nie wissen ",
so war bei der Aufführung von Bernard Shaws
Komödie „Der verlorene Vater " im Kleinen Theater
öer Titel des Stückes verändert worden , und das Leit¬
motiv in dem Schassen dieses genialen Skeptikers , das
Gefühl des Zuschauers diesen zwiespältig ironischen Dia¬

logen gegenüber klingt darin fein an . Man kann nie
wiffen , so meint der in England und auch bei uns so
populäre „G . B . S ." , ob nicht der nächste beste alte Herr,
dem man begegnet — unser Vater ist, wenn man näm¬
lich auf die Suche nach dem eigenen Erzeuger gegangen
ist ) man kann nie wissen , ob nicht öer Kellner , öer uns
bedient , Verbindungen zu den höchsten Gesellschafts¬
kreisen hat , ob die Dame , die wir verehren , uns von sich
stößt oder uns um den Hals fällt , wenn sie nebenbei eine
Frauenrechtlerin und eine Schönheit ist ; man kann nie
wissen, was sonst noch an Ungereimtheiten und Über¬
raschungen die närrische Maskerade des Lebens und die
unberechenbaren Launen unseres Hirns uns ausgespart
haben . Man kann nie wissen, so denkt öer Zuschauer
der Shawschen Komödien , ob sich dieser kluge und über¬
legene Geist über die Inhalte seines Stückes , die Ver¬
schrobenheit seiner Charaktere , über seine eigene Erfin¬
dung und seine eigene Form , über sich selbst oder über
das Publikum lustig macht. Dieser schillernde und doch
amüsante Charakter der Shawschen Werke tritt in dem
„Verlorenen Vater " in einer liebenswürdig heiteren
Form auf . In der Lust an geistreichen Paradoxen , an
ironischer Gesellschaftsschilderung und halb bewußter,
halb unbewußter Persiflage alter Formen steht er hier
noch unter dem Einfluß öer Lustspiele Oskar Wildes,
den er an Stärke der Persönlichkeit und an Frische über-
trifft , den er aber in der Vollendung des Artistischen nicht
erreicht . Es ist eine komische Vernlkung öer Gouver-
nantenromane im Stile öer Currevell , wenn die beiden
vorlauten und unerzogenen Kinder Phil und Dolly ihren
Vater suchen und entgegen aller rührenden Sentimen¬
talität solcher Szenen mit der unbekümmerten Naivität
und Roheit fröhlicher Naturmenschen auch den alten
Herrn mit ihren naseweisen Redensarten nicht ver¬
schonen. Mit einer tollen Ironie wird hier das sonst so
tränenreich ansgemalte Wiedersehen öer beiden Gatten
geschildert , die sich beide reichlich satt bekommen haben
und am liebsten nichts mehr voneinander wissen wollten,
wenn die Kinder nicht das vereinende Band bilden wür¬
den . Die ernstkafteren Ansichten des Soziologen Shaw
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Name „Frteörichsbrücke" gegeben werben dürfe. Der
Großherzvg erwiderte mit herzlichem Dank und sagte,
daß ihm die allgemeine freudige Aufnahme, die ihm und
jdcr Grotzherzogin zuteil geworden sei, sehr zu Herzen
gehe. Er hoffe, daß die Brücke den Aufschwung Heidel¬
bergs fördern werde und daß noch manche weitere Bauten
durch den gesteigerten Verkehr nötig werden möchten.
Dann folgte die Rückfahrt zur Stadthalle , vor der sich die
studentischen Verbindungen ausgestellt hatten . Als der
Großherzog und die Großherzogin im Saale erschienen,
ertönten Orgelklünge . Das städtische Orchester und der
Heidelberger Sängerverband boten eine Reihe form¬
vollendeter Vorträge . Nach den beiden ersten Stücken
ergriff der Oberbürgermeister Wilckens das Wort zu
einer Ansprache an das Herrscherpaar, in der er beson¬
ders an Kaiser Wilhelm I ., au die 500jährige Jubelfeier
der Universität und an den Besuch des Großherzogs-
paares vor 50 Jahren erinnerte . Der Redner schloß mit
einem Hoch auf das geliebte Hcrrscherpaar. Hieraus
wurde die Friedrichshymne stehend von dem gesamten
Publikum gesungen. Hierauf erhob sich der Großherzog
iund dankte dem Oberbürgermeister in herzlichen Worten,
;wobei er ausführte : Gern blicke ich zurück auf die Ver¬
gangenheit und besonders auf die Zeiten , welche Sie,
iHerr Oberbürgermeister , hervorgehoben haben. Die
^Zeiten, da unser großer Kaiser Wilhelm I . noch lebte,
chervorzuheben, ist für uns beide natürlich ein besonderer
>Vorzug und gern sage ich: ich möchte das , was er er¬
wünscht und geschaffen hat, erhalten in der ganzen Be¬
deutung des Wortes , das da heißt : nationale Interessen:
denn die nationalen Interessen waren es, die Kaiser
Wilhelm I . hochgchalten hat. Was alles erreicht wurde,
war aber nur möglich durch gemeinsame Mitarbeit und
gemeinsames Entgegenkommen. Der Großherzog wies
dann auf die getreue Unterstützung des Landes bei dem,
jwas er geleistet habe, hin und ermahnte zum weiteren
.einmütigen Zusammengehen. Der Großherzog schloß
jutit einem dreimaligen Hoch ans das Deutsche Reich. —
jUm 6% Uhr schloß das Huldigungsfest . Um %7 Uhr
trat das großherzogliche Paar auf den Balkon der Staöt-
Ihalle hinaus , wo e§ durch ein prächtiges Feuerwerk auf
dem Neckar überrascht wurde . Um %8 Uhr erfolgte die.
Pückkehr nach Karlsruhe.
i- - -- ~—

Ale Revolution in Rußland.
M , Petersburg , 25. September . Dimitri Schipow,

der frühere Präsident des Verbandes vom 17. Oktober,
meldet seinen Austritt aus dem Verbände an. Er be¬
gründet diesen Schritt damit, seine politischen Ansichten
seien denjenigen des Kabinetts Stolypin entgegenge¬
setzt. Der Nachfolger Schipows, Alexander Gutschkow,
erklärt sich dagegen in einem offenen Brief definitiv für
|&a§ Kabinett Stolypin , billigt auch die Einführung der
Feldgerichte.
\ wb . Petersburg, 25. September. (Petersburger
Telegr .-Agcntur .) Der unbekannt gebliebene Mann,
der sich für einen Bauern Wasiliew ausgcgeben und der
am 15. Juli im Peterhofcr Park den General Koslow
tötete, den er für den General Trepow hielt, wurde
zum Tode durch den Strang verurteilt,
i M . Petersburg , 26. September . „Rußkoje Slowo"
meldet, daß im Gouvernement Wiatka  in etwa 70
Dörfern die Bauern gemeutert haben, wobei mehrere
Polizeibeamte getötet wurden.

bi . Petersburg , 26. September . Stolypin erklärte
dem Vertreter eines hiesigen Blattes , die im Auslande
verbreiteten Gerüchte über eine Palastverschwörung
seien vollständig aus der Luft gegriffen.

Der „Strana " zufolge soll derzeit bei Hofe die
Stimmung für die Einführung eines konstitutionellen
Regimes täglich günstiger sein. Der Einfluß des
finnländischen Gouverneurs Gerarö sei in einfluß¬
reichen Volkskrcisen außerordentlich gestiegen. Dem-

dringen durch in der Schilderung der Mutter , die als
überzeugte Frauenrechtlerin ihre Kinder nach modernen
Prinzipien erzogen hat und ebenso ehrlich und aufrichtig
ist in ihren Bestrebungen für die Rechte des Weibes,
wie der Mann in seiner „altmodischen Weltanschauung".
Den geistreichen Chorus bei diesen Familienszenen bildet
ein Zahnarzt , in dessen Operationszimmer der erste Akt
fpielt . Das ist so ein rechter Mann nach dem Herzen
Shaws , eine kluge, kräftige und verwegene Persönlich¬
keit, ein „Teufelskerl ", der sich die Liebe der ältesten
Tochter Gloria erringt und in der Emanzipierten den
herrischen Stolz nieöcrzwingt und die verborgenen weib¬
lichen Gefühle erweckt. Echt dichterisch ist das feinfühlige
^Verstehen, mit dem Shaw den entgegengesetzten Welt¬
anschauungen seiner Personen nachgeht und die Äuße¬
rungen einer jeden als notwendig und richtig verstehen
läßt . Sic alle, die da im harten Kampfe der Meinungen
gegeneinanderstehen, haben recht und einigen sich beide
schließlich in einer ziemlich unmotiviert und rasch herbei-
gefnhrten Harmonie . Während der erste Akt in Tempo
und Gliederung eine Meisterleistung ist, verzetteln die
beiden folgenden Akte die Stimmung in langen Dialogen
und der Schlußakt endet in einer grotesken Gerichts¬
szene. Die Ausführung mar ganz vorzüglich: besonders
das Gcschwisterpaar Phil und Dolly waren in Stephanie
Krttz und Alfred Abel vorzüglich verkörpert . Dr . P . L.

» Die internationale Krebsfarschungskonferenz in
Heidelberg wurde gestern in Anwesenheit des Eroß-
herzogspaares , der Minister und des Prorektors , deut¬
scher ' und auswärtiger Forscher eröffnet. Professor
Leyden gab einen Überblick über die Entwickelung der
Krebsforschung. Czerny-Berlin begrüßte das Grotz-
herzogspaar und sprach von den speziellen Aufgaben des
neuen Krebsinstituts . Der Großherzog dankte in
längerer Rede. Dann folgten Begrüßungsansprachen.
Professor Uhlenhut sprach als Vertreter des deutschen
Reiches, insbesondere des Reichskanzlers . Zum Schluß
gab Professor Meyer , der Generalsekretär , einen kurzen
Geschäftsbericht über die Konferenz. Fast alle Kultur¬
länder haben Vertreter geschickt, auch aus Asien und

selben Blatte zufolge gehen der Regierung von allen
Seiten des Landes Mitteilungen über die zunehmende
Verbreitung der konservativen Ideen zu. Hierdurch
wurde das Ministerium in dem Gedanken bestärkt, daß
die Oppositionellen bei den kommenden Wahlen eine
starke Niederlage erleiden werden.

Auf dem Nikolai-Bahnhose wurde gestern eine
Person verhaftet , in deren Besitz mehrere Bomben ge¬
funden wurden.

In der Komajastraße in Odessa  wurde neuer¬
dings ein Beamter der russischen Damvfschissahrts-Gc-
sellschast aus offener Straße von Räubern angegriffen,
getötet und beraubt . Die Räuber entkamen.

Nach Depeschen aus Baku  spielten sich dort schreck¬
liche Ereignisse ab. Man hört Infanterie -Salven und
eine lebhafte Kanonade. Die Revolutionäre haben
Barrikaden errichtet, und man befürchtet den Ansbruch
eines Pogroms . In der Stadt herrscht Panik : die Zahl
der Opfer ist unbekannt.

wb. Lodz, 25. September . Von einem betrunkenen
Dragoner wurden heute vier Personen , darunter drei
Kinder, erschossen.

■wb. Riga , 26. September . Gestern abend wurde in
der Waisenstraße eine Bombe in einen Straßenbahn¬
wagen geworfen. Auf den Wagen wurden außerdem
Flintenschüsse abgegeben. Ein Fahrgast wurde getötet:
ein Schaffner, ein Unteroffizier und zwei Fahrgäste
wurden schwer verletzt.

wb. Helsirrgsors, 25. September . Das Kriegsgericht
in Sveaborg fällte heute das Urteil über die Meuterei
in der Minenkompagnie in Sveabvrg . Von 174 Ange¬
klagten wurden 4 zum Tode durch Erschießen verurteilt.

bä. London, 25. September . Der „Central News"
wird aus New Aork telegraphiert , die Post habe gestern
in Philadelphia eine Höllenmaschine gefunden, die sich
in einem an Jakob Schiff an der Börse in New Aork
adressierten Paket befand. Mau glaubt , daß sie von
russischen Revolutionären gekommen sei, weil Schiff
bei der Emission der russischen Anleihe während des
japanischen Krieges behülflich war.

K-
Ein Dementi . Ein höchst eigenartiges Dementi

liegt uns vor : In der Nr . 77 der Zeitung „Perrlow"
wird mitgeteilt , daß der Stationsbeamte Bjelintin von
einem patrouillierenden Soldaten des Jsmailvurschen
Regiments ermordet wurde. Der „Russische Invalid ",
das offizielle Organ der russischen Armee, widerlegt die
Nachricht sonderbarer Weise folgendermaßen : „Diese
Mitteilung ist falsch und seitens Bjclintins sind keiner¬
lei Beschwerden ■eingegangen." — Unserer Meinung
nach leicht begreiflich!
,—- ■ min - i «irwp—■ i ——. .

Ausland.
Gsterreich-Urrgsttt.

Im Befinden des Kaisers hat sich keine Änderung be¬
merkbar gemacht, weder in gutem, noch in schlechtem
Sinne . Die Berkältung dauert an und der Patient
hustet ziemlich häufig . Bei der herrfchenden anormalen
rauhen Witterung kann der Kaiser bis auf weiteres feine
geheizten Zimmer nicht verlassen, doch arbeitet er wie
sonst.

Wien,  26 . September . Wie jetzt bekannt wird , ist
am Tage , bevor der Erzherzog - Thronfolger sich zu den
dalmatischen Manövern begab, aus dem Eisenbahnkörper
der Südbahn in der Nähe von Pola eine Dynamit-
bombe  entdeckt worden. Drei verdächtige Italiener
wurden verhaftet.

Nach einer Meldung der „Zeit " soll der Rücktritt
des Botschafters in Berlin , v. Szögyeny-Marich, be¬
schlossene Sache sein. Er werde in nächster Zeit schon
Berlin verlassen. Der Rücktritt des Barons Aehrenthal
in Petersburg wird vom „Pester Lloyd" dementiert.

Afrika sind solche erschienen. Ministerien , Ärzte¬
kammern, ärztliche Vereine sind durch Abgesandte ver¬
treten, auf 800 Einladungen sind nur 50 Absagen er¬
folgt. Gegen XWz  Uhr war die Sitzung zu Ende. Nach
einer kurzen Frühstückspause begann die erste wissen¬
schaftliche Sitzung der Konferenz.

Kurze MMeUrrngerr.
Merkwürdige Bismarcksworte . „Corrrere öella

Sera " veröffentlicht interessante Erinnerungen des
ungarischen Generals Stefan Türr , der als Ver¬
trauensmann Viktor Emanucls in den 60er und 70er
Jahren eine bedeutende Rolle spielte. 1867 sah Türr
Bismarck, der ihm sagte: „Wenn Österreich einen in¬
telligenten Staatsmann hätte, würde es Trient und
Südtirol an Italien abtreten . Nun , das wird dereinst
Deutschland besorgen." — „Und Triest ?" fragte Türr . —
„Triest", erwiderte Bismarck, „ist eine andere Sache,
Triest wird der Hafen Deutschlands im Adriatischen
Meer sein."

„DaS Herz von Donglas ." Friedrich Hegars erstes
großes Männerchorwerk mit Orchester „Das Herz von
Douglas ", welches im Dezember vorigen Jahres der
Wiener Männergesangverein zum ersten Male auf-
führte, wird in diesem Jahre von einer sehr großen
Anzahl) der bedeutendsten Männergesangvereine Deutsch¬
lands , Österreichs und der Schweiz zum Teil wieder¬
holt zur Ausführung gelangen und hierbei öfters von
dem Komponisten selbst geleitet werden.

Zu Rostands „Chrono de Bcrgerac " ist sveben von
Joh . Wagenaar -Utrecht eine Ouvertüre erschienen, wo¬
von außer einer Reihe von Aufführungen in hollän¬
dischen Städten solchen. a. in Hamburg (Max Fiedler ),
Magdeburg (Krug-Walösce), Gotenburg (H. Hammer),
München (Kaim-Orchester), Cincinnati (van der Stucken)
usw. bevvrstehen,

„Mirandolina ", komische Oper in drei Akten, Musik
von Bernhard Scholz, Dichtung (eine freie Bearbeitung
von Goldonis Lustspiel „La loeandiera") von Theobald
Rehbaum, ist am Hoftheater zu Darmstaöt in Vorbe¬
reitung . Das Werk erlebt dort seine Erstaufführung.

Italien.
Rom,  26 . September . Wie hier verlautet , dürfte

die Neubesetzung der Botschafterposten in Konstantinopel,
London und Tokio auch eine Änderung in der Besetzung
des Botschafterpostens in Berlin zur Folge haben.
„Giornale d'Jtalia " nennt als wahrscheinlichen Nach¬
folger des Grasen Lanza den Botschafter in London,
Bensa.

In Intra am Lago Maggiore wurde vorgestern die
Arbeit in den Baumwollspinnereien durch zugereiste
Arbeiterinnen teilweise ausgenommen. Infolgedessen
brachen Unruhen aus , in deren Verlaufe Steinwürse
gegen das Fabrikgebäude und Zusammenstöße zwischen
den Ausständigen und den Soldaten erfolgten . Zahl - ,
reiche Verwundungen wurden auf seiten der Soldaten:
festgestellt. Neuerliche Erklärung des Generalstreiks
steht bevor, und die Bewegung zugunsten der zehn¬
stündigen Arbeitszeit droht sich in ganz Oberitalien aus-
zudehnen. Vorgestern haben sich die Weberetarberter von
Monza dieser Agitation angeschlossen.

Fra « .streich.
Im Alter von 78 Jahren ist aus Schloß Mont Justin

bei Veseul der Herzog Fitz James gestorben. Er war
das Haupt der orleanistischen Aristokratie in Frankreich.

Japan.
Dem „Daily Telegraph " wird aus Tokio  berich-

tct, daß die antijapanische Stimmung in China so stark
geworden sei, daß leitende Tokioer Blätter deutliche
Winke geben, was geschehen würde, falls China nicht
versöhnlicher würde. China legt fast jedem Schritt , den
Japan in der Mandschurei unternahm , Schwierigkeiten
in den Weg.

Schweif.
Die diplomatische Konferenz für Internationalen

Arbeiterschutz in Bern hielt gestern vormittag eine Voll-
und eine Ausschußsitzung ab. Nachmittags berieten die
verschiedenen Delegationen untereinander . Damit
schlossen die eigentlichen Arbeiten der Konferenz. Heute
wird die Schlußsitzung abgehalten , am Donnerstag das
Schlußprotokoll unterzeichnet werden.

Rnmimierr.
In der Sektionssitzung des in Bukarest tagenden

Kongresses der Vereinigung zum Schutze des literari¬
schen und künstlerischen Eigentums wurde ein Abände¬
rungsantrag zur Berner Konvention , nach welchem die
vertragsschließenden Länder sich verpflichten, auch den
der Konvention nicht beigetretenen Ländern Reziprozi-,
tat zu gewähren, wenn in deren Gesetzen eine Reziprozi-
tätsrlausel festgelegt ist, einer Kommission überwiesen.
In der Schlußsitzung des Kongresses verliest Präsident
Maillard eine vom Kongreß beschlossene Resolution , in
welcher es heißt : Der Kongreß beschließt, einen Frage¬
bogen abzufassen, um die Beschwerden der niederländi¬
schen Schriftsteller wegen Nachdrucks kennen zu lernen.
Der) Kongreß stimmte ferner der Revision der Berner
Konvention , namentlich der Artikel 2 und 14, zu. Der
Kongreß wurde daraus geschlossen.

Tür stet.
Aus Konstantinopel,  22 . September , schreibt

uns unser Korrespondent : Es bestätigt sich vollkommen,
daß, wie ich Ihnen vor einigen Tagen berichtete, alle
geflissentlich verbreiteten Meldungen über eine Besse¬
rung des Gesundheitszustandes des Sultans oder gar
seine fast vollständige Wiederherstellung den Tatsachen
nicht entsprechen. Wie ich aus absolut . zuverlässiger
Quells erfahre , haben dis jüngsten ärztlichen Unter¬
suchungen zu einer äußerst beunruhigenden Diagnose
geführt . Der Su ltan leid et in der Tat an
Nierenkrebs,  und ein solcher kann nicht operiert
werden. Ein derartiges Leiden endet gewöhnlich in
weniger als Jahresfrist mit dein Tode.

Der Forscher Wellmann ist vorgestern abend in
Paris cingetrofsen. Er erklärte , daß er seinen Plan»
den Nordpol iui Ballvn zu erreichen, keineswegs aus-
gegeben habe und daß er die ihm bis zur Abreise noch
bleibende Zeit benützen werde, um weitere Verbesse¬
rungen an seinem Luftschiff vorzunehmen.

Georg Schumann hat ein neues Quintett für
Klavier und Streichinstrumente geschrieben, welches am
80. Oktober er. im Gewandhaus zu Leipzig seine Ur--
aufführnng erleben wird.

Nom BüchrEsÄ.
* „Zwei La nüsmänninne  n." Briefwechsel

zwischen Luise Gräfin von Schönfcld-Neumann und
Hermine Billinger . (Verlag Karl Konegen, Wien.) —
Sensationelle Enthüllungen sucht man in dem Brief¬
wechsel zwischen den beiden Karlsruherinnen , der be¬
kannten Erzählerin Hermine Billinger und Luise
Neumann , dem einst durch ganz Deutschland so berühm¬
ten ersten „Lorlc" der Birch-Pfeiffer , vergebens . Zeit¬
gemäß ist die Veröffentlichung dieses Briefwechsels also
nicht in unseren Tagen , wo man bei solchen Gelegen¬
heiten mindestens etwas von den Geheimnissen berühm¬
ter Ehebetten zu erfahren hofft. Aber es sind ja auch
zwei Unzeitgemäße, die die Briefe schreiben. Zwei alt¬
modische, unmoderne Frauen , die aus dem Gefühl der
Wahlverwandtschaft, eines gemeinsamen liebenswür¬
digen, daseinsbehaglichen Optimismus heraus ihre
Empfindungen und Gedanken anstauschen. Die Jüngere,
Hermine Billinger , erzählt der Älteren von ihren
Arbeiten und ihren beginnenden Erfolgen , Luise Nen-
mann dankt mit AltersweiSheiten und Erinnerungen
aus jenen Glanztagen , da sie auf allen Bühnen bejubelt
wurde. Hier und da taucht unter den gemeinsamen
Bekannten ein berühmter Name auf. Und die beiden
schwärmen dann zusammen, was doch wahrlich heute zu
den seltensten und interessantesten Erscheinungen gehört.
Das Ganze ein freundliches Denkmal nicht nur für die
liebenswürdige Luise Neumann , sondern für ein
ganzes Geschlecht, das heute fast ausgestorben ist. J . E,
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NerettrigSs StK-rLs«.
Peinliches Aufsehen erregt die Weigerung des kom¬

mandierenden Miliz -Obersten Anderson in Atlanta , dre
jihm angebotene Unterstützung des 17. Regiments der
Mundes -Armee zur Herstellung der Ordnung anzu-
lnehmen. Die Rassen-Tumulte dauern noch an . Neger¬
banden habe:: dre Vorstadt Pittsburg angegriffen.
! N e w 3) o r £, 26. September . In Atlanta und Um¬
gebung dauert der Rafsenkrieg fort . Gestern wurden
zwei Neger, die einen Weißen Knaben erschossen hatten,
gelyncht und drei Weiße von Negern getötet. Infolge
der Ermordung eines Polizisten durch Neger entwickelte
-sich eine reguläre Schlacht zwischen Negern , Polizei und
iSoldaten . Die ganze Neger-Niederlassung war auf den
kKampf mit den Weißen vorbereitet . Die Weißen waren
durch die wilden Gerüchte alarmiert , daß die Neger
Atlanta in Brand stecken und die Feuerwehr töten
würden . Hunderte von Weißen verließen ihre
Wohnungen , aus Angst, ermordet zu werden, und ver¬
brachten die Nacht in den überfüllten Hotels.
- Aus Atlanta (Georgia ) wird telegraphiert : Auf
eine Abteilung , bestehend aus einem Offizier der Graf-
fchaftspolizei, zehn Konstablern und zehn Deputierten,
wurde gestern aus einem Hinterhalt bei der Macdnough-
Avenue gefeuert, als sie nach einem Neger-Lehrinstitut in
Düd -Atlanta marschierten, wo die Neger sich konzen-
irreren sollen. Der Offizier wurde getötet, und vier
seiner Leute wurden verwundet und werden vermißt.
Die Polizei erwiderte das Feuer der Neger und behaup¬
tet, mehrere getötet zu haben. (L.-A.)

Krrka.
Havanna,  25 . September . Nach einer längeren

Konferenz, welche zwischen den kubanischen Insurgenten
und den amerikanischen Emissären stattgefunden , erklär¬
ten die Rebellenführer , daß eine . Einigung tatsächlich
unter den Friedensvermittlern erfolgt ist und daß die
Vermittler noch im Laufe des heutigen Tages die end-
Igültigen Bedingungen , unter welchen die Rebellen die
Waffen zu strecken entschlossen sind, erhalten werden.
sZayas hat infolgedessen an die Hauptrebellenführer tele¬
graphische Instruktionen gesandt des Inhaltes , daß die
Aussichten auf Friedcnsschluß günstige seien.

N e w I o r f-, 26. September . In den Friedens¬
verhandlungen ist durch Palmas Opposition ein Still¬
stand eingetreten . Taft hatte heute den Abschluß er¬
wartet . Der deutsche Generalkonsul in New Orleans.
Freiherr v. Nordenflycht, der den abwesenden deutschen
Gesandten in Havanna vertritt , hat nach einer Meldung
von dort dem amerikanischen Gesandten Morgan milge¬
teilt , daß unter den deutschen Geschäftsleuten in Havanna
der einmütige Wunsch herrscht, die. Union möge Schritte
tun , um Eigentum und Interessen der Ausländer zu
schützen, selbst wenn dadurch die Annexion der Insel not¬
wendig werden sollte. — Die Rüstungen der Ver¬
einigten Staaten dauern fort und deuten auf die Ab¬
sicht hin, nach den Wahlen eine energische Aktion einzu¬
leiten . Es sollen sofort tausend Mann Marine -Infan¬
terie . der atlantischen Küste zufammengezogen werden,
um nach Havanna .geschickt zu werden. Zwei Linien¬
schiffe werden heute nach Kuba abgchen und sollen alle
irgendwie entbehrlichen Seesoldaten der atlantischen
Flotte mitnehmen.

Präsident Roosevelt richtete an den Präsidenten
Palma ein Telegramm , in welchem er unter Berufung
auf Palmas Patriotismus in diesen dringt , die der
kubanischen Regierung gestellten Bedingungen anzu-
nehmen, weil nur dadurch die Ruhe wiederhergestellt
werden könne. Taft und Bacon richteten an das Kabinett
und an den Präsidenten Palma ein Schreiben, in .welchem
sie Palma um sein Mitwirken für die Beilegung der
Streitigkeiten auf Grund der gestellten Bedingungen
auffordern und gleichfalls an Palmas Patriotismus
appellieren.

Kriegssekretär Taft ordnete an, daß dreißig Mann
von dem amerikanischen Kanonenboot „Marietta " nach
Sagua -la Grande (Provinz Santa Clara ) geschickt wer¬
den, um die Maschinenwerkstätten der kubanischen Zen¬
traleisenbahn , die Eigentum einer englischen Gesellschaft
sind, zu bewachen. Taft und Bacon erklärten bei einem
Interview , daß sie mit den kleinlichen Mitteln der Re¬
gierung und dem Verhalten der kubanischen Behörden
höchst unzufrieden wären . Taft sagte, wir versuchen
immer noch ein Arrangement zustande zu bringen ; aber
chir können nicht sagen, daß wir große Hoffnung auf
einen Erfolg hätten . Die Lage ist außerordentlich un¬
angenehm. Die Verfassung der Streitkräfte der Rebellen,
die zurzeit nur noch gesetzliche Banden und die jeden
Augenblick zu rauben und zu plündern anfangen können,
kann eine Intervention erforderlich machen. Die Situa¬
tion scheint die Anwendung von Gewalt nötig zu machen.
.Es ist vereinbart worden, daß Palma Präsident bleibt;
über er hörte auf die Einflüsterungen schlechter Rat¬
geber, die wenig glücklich waren . Taft und Bacon billi¬
gen die Bedingungen der Rebellen, welche der kubanischen
Regierung unterbreitet wurden ; aber Palmas Minister
wollten sie ablehnen. Man erwartet , daß Palma zurück¬
treten wird.

Aus Washington,  25 . September , wird ge¬
meldet : .Es werden die größten Anstrengungen gemacht,
hie amerikanische Marine -Infanterie in den kubanischen
Gewässern zu verstärken. Es sollen sofort 1000 Mann
Marine -Infanterie an der atlantischen Küste zusammen-
gezogen werden, um n«ch Havanna geschickt zu werden.
Die Linienschiffe „Indiana " und „Kentucky" sollen
morgen früh von Provincetvwn mit dem Kriegsschiff
„Massachusetts" nach Kuba abgehen und alle irgend wie
von der nordatlantischen Flotte entbehrlichen Seesoldaten
dorthin mitnehmen.

Airstvakiorr.
Das Bundesrepräsentantenhaus beschloß mit 17 gegen

16 Stimmen , eine Vorzugsbehandlung nur solchen eng¬
lischen Waren zuteil werden zu lassen, die auf englischen
Schiffen mit weißer Bemannung nach Australien gebracht
werden. Die Regierung hatte diesen Beschluß be¬
kämpft. 1

ANS Stadt rmd ZKNd.
Wiesbaden , 26. September,

Propagandaschrift für Wiesbaden.
Das städtische Preisausschreiben für eine Wiesbade¬

ner Reklmnefchrist ist, theoretisch genommen, eine aner¬
kennenswerte und recht energische Tat , praktisch bewer¬
tet aber nur ein Erzeugnis vom grünen Tische aus . Die
Propagandaschrift wird ein ziemlich dickes Corpus wer¬
den. Damit ist ihr Schicksal besiegelt: s i e w i r °4 n i cht
gelesen!  Unsere heutige Zeit , überhaupt dic Xxeisc,
aus die cs hier ankommt, haben keine Neigung daznsüich
über Bäöerreisen aus dickbäuchigenBänöenRat zu holen.
Sie benützen hierfür bequemere Quellen . Dazu muß der
ärztliche Autor eine stark fouilletonistische Schreibweise
haben, wenn er angesichts der vorzüglichen Reklamen,
die andere Orte zu arrangieren verstanden haben, über¬
haupt Eindruck machen will — ein Wunsch, der so bald
nicht Erfüllung finden dürfte . Ferner kommen die Bcr-
sandschwierigkeiten für ein umfangreiches Buchwerk hin¬
zu, und nicht zuletzt ein Umstand, welcher der Feind jeder
Dauerreklame ist: die Unmöglichkeit, das eine  starre
Buchwerk ständig, aus Jahre hinaus , als etwas Neues,
Apartes , Zugkräftiges unter die Leute zu bringen . Es
wird zuletzt eine „gute alte Firma ", die einschläft, wenn
sie nicht jedes neue Jahr neue Anstrengungen macht. Im
Magistrat fehlt es an Geschäftsleuten. Die Buroautüch-
tigkeit allein macht es nicht; die modernen Rathäuser
sollen kaufmännischen Geist atmen . Wie hätte sich die
Propagandafrage wohl gestaltet, wenn man einen Fach¬
mann zugezogen hatte ? Hier eine knapp skizzierte Ant¬
wort:

Man hätte dem Herrn die Ausgabe gestellt, die
Frage planmäßig zu bearbeiten . Er hätte nach Kauf-
mannsart die „Ware" der „Konkurrenz " gemustert, die
Reklameschriften der Verkehrsvereine , Kurverwaltungen,
Sommerfrischen, und sich gefragt : Wie machst du nun
das alles , weil dir die größeren Mittel einer reichen
und vornehmen Kirrstadt zu Gebote stehen, viel besser,
viel packender, viel neuartiger , viel zugkräftiger?

j überall braucht er Anregungen nur aufzunehmen und
in ein neues Gewand zu bringen . Namentlich die
Arbeiten des Vereins der Ostseebüder und des Göttinger
und Harzburger Verkehrsvereins geben Material ganz
vorbildlicher Art . Nicht eine dicke, schwerwisscuschaftlichc
Knrbibel,  sondern eine leichtflatternde Schar von
F ln g schr i f t che n in glänzend und verschieden aus-
gestatteter Broschürenform, unterstützt durch eine wirk- !
sam abgefaßte I n s e r a t s e r i e in den ersten Tages¬
blättern und durch gewandt geschriebene „W a s ch-
»eitel"  für die Presse wären das Resultat . Den
Jahreszeiten und sonstigen Gelegenheiten (Quartals-
Wechsel, Pensionierungstermine ) entsprechend ergeben
sich etwa folgende Themata und Broschürentitel (vcrgl.
Göttinger Muster !) :

Plaudereien ans einem alten Römerbaö.
Vom Römerbad zur Weltkurstadt
Wiesbadener Kurleben.
Wiesbadens Hellsa ktvr.cn.

/Die heißen Taunusquellen.
Wiesbaden als Rnhewohnsitz.
Wiesbaden als Wintcrkurort.
Wiesbadener Herbstkuren.
Die Wiesbadener Traubenkur
Die Stadt der milden Winter.
Bad Wiesbaden im Symmergewand.
Frühlingsfaison in Bad Wiesbaden.
Das sind 12 Themata , die 12mal im Jahre motivierte

Veranlassung geben, sich teils in der Presse,  teils
durch direkte Zusendung an die Kurknndschaft  in
angenehmste Erinnerung zu bringen . Einzelne Themata!
können von Jahr zu Jahr durch neue Gedanken aus --
gewechselt werden, die herumhängen wie Brombeeren,
wenn man nur Anstalten trifft , sic an der richtigen
Stelle zu pflücken. Die planmäßige Propaganda bei der
Kurkundschaft ist eine Spczialausgabe . Wie der Kauf¬
mann für seine neuen Katalogänsgaben genaue Versand¬
listen aufstellt (vgl. Rud. Hertzog, Wertheim, Jordan ),
so würde auch der Wiesbadener „Propagandachef" zu
verfahren haben, zumal er das Listematerial in den,
K n r l r st e n der anderen Bäder  gebrauchsfertig
vorfindet . Es gehen noch viel zu viel L c n t e j
an Wiesbaden v o rüber , ü i e b e i u n s ein - *
kehren müssen , wenn d a S « e n c Kur h a u s j
sich rentieren soll. ä

Selbstredend kommt für die spezifisch ärztlichen/
Schristchen die Mitarbeit der hiesigen Ärzte in Betracht,
die populär zu schreiben wissen und die bei diesen kleinen -
Abhandlungen weit angemessener honoriert werden
können, als das bei der ausgeschriebenen Propaganda -;
schrift der Fall ist. Die Gesamtkosten für diese hier tut/
im Umriß angeöentete Propaganda sind nicht größer als
der Gesamtbetrag des u. E. vorbeitresfendcn Preisaus¬
schreibens, dessen Mißerfolg nur verstärkt werden würde,
wollte man zu der spezifisch ärztlichen noch, wie angeregt,
eine „ähnliche, aber populäre " Propagandaschrift schaffen.
Da die relativ ungünstigen Bedingungen des Ausschrci-
bcns die hiesige Ärztewclt kaum zu einer allgemeinen
Beteiligung veranlassen werden, dürste eine weitere
Prüfung der PropaganLafragc wohl angezeigt sein. A. M.

— .Persoaal -Rachrichien. HDer aiMnblicklich auf Urlaub in
Wiesbaden sich aufhaltende Kais. Gesandte für Chile, Herr von
Reichenau,  folgte heute einer Einladung des Herrn Reichs¬
kanzlers Fürsten v. Bülow  zum Frühstück im Hamburger
Schloß. — Dem Chefarzt der Wilhelms-Anstalt hrerselbst, Obor-
stabA- und Garnison-Arzt Dr . Hube  r , ist Las Prädikat
„Professor" beigelegt worden.

— Bürgermeisterwahl in Sounenberg . Gestern
abend fand im. Saale zum „Nassauer Hof" in Sonnen¬
berg eine öffentliche Versammlung statt, ans deren
Tagesordnung als einziger Punkt „Die Bürgermeister¬
wahl" stand. Im Verlause derselben wurden in ein¬
gehender Weise die seitherigen Vorgänge in obiger An¬
gelegenheit geschildert und besonders die Nichtbestätigung
des Herrn Christ bedauert . Es wurde betont, daß, wenn
ein anderer Sonnenberger gewählt würde, es ihm

wahrscheinlich ebenso ginge wie Herrn Christ, die Stelle
des Bürgermeisters ; aber von einem Manne eingenom¬
men werden müsse) der mit der Bürgerschaft Hand in
Hand ginge, was in den letzten Jahren nicht der Fall
gewesen sei. Sodann wurde die Frage aufgeworfen, was
nun im Falle Christ zu geschehen habe. Darauf wurde
der Antrag gestellt, den Beschwerdeweg einzuschlagen
und die Versammlnng nahm einstimmig folgende Reso¬
lution an : „Die stark besuchte Bürgerversammlung am
25. September 1906 spricht den Mitgliedern des Gc-
meinderats und der Gemeindevertretung ihren Dank
aus . Sie billigt ausdrücklich die Wahl des Herrn
Architekten Karl Christ zum Bürgermeister von Sonnen-
berg uird sieht in ihm den geeigneten, fähigen Mann , das
Gemeinwesen in langersehnter Ruhe und Ordnung ztl
gedeihlicher Entwicklung zu fördern . Sie erkennt die
Weigerung des Herrn Christ zur Ablegung eines sein
Ansehen schädigenden und in unserem Kreise noch nie
verlangten und geleisteten Examens als vollständig be¬
rechtigt an . 'L-ie fordert die Wahlkörperschaft auf , an
zuständiger Stelle gegen die Ablehnung der Bestätigung
durch den König!. Landrat und Kreisausschuß begründete
Beschwerde zu erheben und das durch die Lanidgemcindc-
ordnung garantierte Selbstverwaltnngs - und Bestim¬
mungsrecht der Gemeinde energisch zn wahren ". Der
Besuch der Versammlung war ein guter und deren Ver¬
lauf sachlich und ruhig.

* Die „Leitung über Wiesbaden". Bet seiner An¬
wesenheit in Wiesbaden sprach sich Minister Breitcn-
bach. auch über die besonders von Mainz angesochtcnejLeitung der Rheingauzüge über Wiesbaden aus. Wir

j können den Wiesbadenern aus authentischer Quelle Mit¬
teilen , daß die geplante, schöne und für uns höchst wich¬
tige Einrichtung , wie gestern schon kurz mitgeteilt , unter
allen Umständen dnrchgesührt wird, da eine Querung
der Geleise bei Curve im Interesse der Sicherheit der
Züge direkt untunlich erscheine. Der kleine Zeitverlust
wegen der Umleitung über Wiesbaden soll durch ver¬
mehrte Schnelligkeit wieder beigebracht werden und be¬
trägt überhaupt nur 2 oder 3 Minuten . Und in bezug
auf die Tarifierung will der Herr Minister , der sich über
unsere neue Bahnhofsanlage sehr befriedigt aussprach,
eine Ausnahme machen und bei der Fahrpreisseststcllnng
der Züge die durch dieUmleitung nachWiesbaöen bedingte
Verlängerung der Strecke außer Betracht lassen. Wir
können somit durchaus zufrieden sein und unsere
Mainzer Nachbarn werden sich nun wohl auch beruhigen.

o. Zur Steuerveranlagung . Das neue Einkommen¬
steuergesetz hat auch, worauf hiermit hingewiesen sei, be¬
züglich der Berechn n ngsart  eine wesentliche Ände¬
rung gebracht. Danach ist für die Steuerveranlagung
der Bestand der einzelnen Einkommensquellen des
Steuerpflichtigen bei Beginn des Steuerjahres , für
welches die Veranlagung erfolgt, maßgebend, und zwar
aus Kapitalvermögen , Grundvermögen , ans Handel und
Gewerbe und gewinnbringender ' Beschäftigung. Ände¬
rungen , welche in dem bei der Veranlagung vorausge¬
setzten Bestände der Einkommensquellen bis zum "Be¬
ginne des .Stenerjahr .es eintreten , bei der Veranlagung
aber nicht berücksichtigt sind, können im Rechtsmittelweg-:
geltend gemacht werden. Der Veranlagung wird fortan
n i cht m ch r der Durchschnitt der drei  l e tz-
t c n S t e n c r j a h r c zugrunde gelegt, sondern als
steuerpflichtiges Einkommen gilt das Ergebnis , welches
die Einkommensquellen in dem dem Steuerjahi
unmittelbar v o r a n g eg a n g e n e n Kalen-
ö erja  h r geliefert Haben, bei der Veranlagung für 1907
also das Ergebnis des Kalenderjahres vom 1. Januar

. bis 31. Dezember 1906. Wenn ein Ergebnis des Vor¬
jahres nicht vorliegt , so ist der mutmaßliche Jahrcsertrag
maßgebend. Der Z e i t r a u m , innerhalb dessen die
S t cn e r e r k l ä r u n g c n a b z u geben sin  d, ist
ein- für allemal auf die Zeit vom 4. b i s e i n s chl. 2 0,
Jan u a r mit der Maßgabe festgesetzt, daß in denjenigen
Jahren , in welchen.der 20. Januar auf einen Sonn - oder
allgemeinen Feiertag fällt, die Frist nicht mit dem 20.,
sondern erst mit öcnt 21. Januar endet.

o. Gastrvirte-BcrbarrS Raffan und am Rhein . Die
mehrfach erwähnten Differenzen innerhalb des Wirte-
Verbandes , die an eine von dem im vorigen Jahre in
Biebrich abgehaltenen Verbandstag an der Geschäfts¬
führung des damaligen ' Vorstandes geübten Kritik an¬
knüpfen, sind auch auf das persönliche.Gebiet übertragen
worden. Dies zeigte eine Klage, die der Wirt August
Köhler hier gegen seinen Kollegen Paul I . hier wegen
Beleidigung angestrengt hat, und vorgestern vor dem
Schöffengericht  zur Verhandlung gelangte. Diese
endete mit der Verurteilung des Beklagten zu 30 M.
Geldstrafe und in die Kosten des Verfahrens ; auch wurde
dem Kläger die Befugnis zugesprochcn, den entscheiden¬
den Teil des Urteils in dem Bcrussorgan , dem „Deut¬
schen Gastwirt ", aus Kosten des Beklagten zu. veröffent¬
lichen.

o. Der Kanalbcm in der Wilhelmstraße nimmt seinen
programmgemäßen Fortgang . Der Kanal ist zugcwölbt
bis zur Luisensträße und die Kanalgrube bis zur Hälfte
der Strecke zugeschüttet, was bis Ende dieser oder Anfang
nächster Woche bei dieser ganzen Strecke der Fall sein
wird . Wenn dann die Straßenbahnverwaltung gleich
die Ncuvcrlcgnttg der Schienen besorgt, könnte dieser
Straßcnteil in nächster Zeit wieder dem Verkehr über¬
geben werden. Die weitere Ausschachtung der Ricscn-
grube ist fertig bis über die Hälfte der Strecke Luisen-
und Friedrichstraße ; gegenwärtig wird dort die Betonie¬
rung hergestellt und dann das Mauerwcrk in Angriff
genommen. Der Bau wird in der bisherigen Weise bis
zur Kreuzung der Friedrich - und Wilhelmstraße fort¬
gesetzt; hier erfährt er wegen des in der Fricörichstraße
liegenden und die Wilhelmstrsße kreuzenden Faulbach-
kanals eine Unterbrechung, da dessen normale Wasser ln
den neben dem Bachkanal zu erbauenden neuen Schmutz-
wasserkanal geleitet werden, was mit großen Schwierig¬
keiten verknüpft ist-und ein komplizierteres Bauwerk er¬
forderlich macht. Der große . Bachkanal wird bis zur
Höhe des „Promenadehotels " weitergeführt und hier mit
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dem in den Anlagen liegenden alten Bachkanal in Ver¬
bindung gebracht. Die Arbeiten zu dieser Einführung
werden gleichzeitig mit denjenigen der Einführung des
Faulbachkanals ausgesührt . Sofern die Witterung gün¬
stig ist, wird der Bau des Bachkanals voraussichtlich
Ende November beendet sein. Der S chm u tzw a s s e r -
kanal  wird auf der ganzen Länge der Wilhelmstratze,
von der Rheinstraße bis zur Dhcaterkolonuade auf der
östlichen und von da bis zur Taunusstraße auf der west¬
lichen Seite gebaut. Er ist am Ausgange des Taunus¬
bahnhofes, bis wohin er durch das ganze Bahnhofsge-
ländc hindurch fertig ist, bereits in Angriff genommen.
Er wird wie der Bachkanal streckenweise gebaut und soll
bis 15. man  n . I . vollendet sein. Dieser Kanalbau
nimmt weniger Raum in Anspruch und wird daher auch
den gewöhnlichen Verkehr der „Elektrischen" nicht beein¬
trächtigen.

o.  Walderholungsstätte . Die erste Betricbsperiode
der für die hiesigen Krankenkassen im Stadtwald „Kohl-
Heck" errichteten „Walderholungsstätte " neigt sich ihrem
Ende zu. Der geschäftsführende Ausschuß hielt gestern
abend eine Sitzung ab, in welcher über die Ergebnisse
berichtet und beschlossen wurde, mit Rücksicht auf die er¬
hebliche Abkühlung der Temperatur den Betrieb nicht
tibcr die anfänglich festgesetzte Zeit hinaus zu verlän¬
gern, sondern am Sonntag , den 80. September , zu
schließen. Die Bedenken, daß die Frequenz zu wünschen
übrig lassen Und die Lebensfähigkeit in Frage gestellt
werden könnte, wurden durch die Tatsachen gründlich
widerlegt. Von der Einrichtung wurde gern Gebrauch
gemacht, so daß die Anstalt wiederholt mit der höchsten
zulässigen Zahl von 40 Patienten besetzt war . Und der
Erfolg der Pflege kann, soweit es sich bisher übersehen
ließ, als ein sehr guter bezeichnet werden,' es wurden
nach dreiwöchigem Aufenthalt Gewichtszunahmen bis
zu 11 Pfund festgestellt, ein Beweis , daß es an kräftiger
und ausreichender Ernährung nicht gefehlt hat. Deren
Beschaffung kostet jedoch Geld, und da der Verpflegungs¬
satz im Interesse der Kranken möglichst niedrig gehalten
wurde, die sonstigen Beiträge aber nicht in dem Matze
eingegangen sind, wie man erhoffte, so ist das finanzielle
Resultat nicht so günstig. Dazu kommt, daß die Verwal¬
tung '̂ genötigt war , das Inventar , wie Liegcstühle und
Decken, zu ergänzen und dafür rund 300 M. zu veraus¬
gaben. Für Lebensmittel wurden je nach der Frequenz
800 bis 1000 M. für den Monat ausgcgcben und die
Kosten für den einzelnen Patienten stellten sich auf 1 M.
18 Pf . bis 1 M. 81 Pf ., am billigsten dann , wenn die Zahl
der Patienten am größten war . Um nun den bisherigen
Pflegesatz von 1 M. für Patient und Tag nicht unwesent¬
lich in die Höhe schrauben und die Lebensfähigkeit der
Anstalt, die sich in den ersten Monaten des Betriebs schon
als wirksamer Heilfaktor bewährt hat, nicht in Frage
stellen zu müssen, hofft die Verwaltung »daß sie doch noch
die Unterstützung interessierter und wohltätiger Kreise
finden wird , die einen dauernden Bestand garantiert.
Der Ausschuß beschäftigte sich außerdem mit mehreren
internen Verwaltungsangelcgcnheitcn und beschloßu. a.,
in der nächsten Zeit die nähere Umgebung der . Er¬
holungsstätte in einen ordnungsgemäßen und freund¬
licheren Zustand zu versetzen und die zur Sicherung des
Hauses und des Inventars während des Winters erfor¬
derlichen Maßnahmen zu treffen.

— Nachtfröste. In der Nacht zum Dienstag fiel im
Aartal öaS Thermometer auf 2 Grad unter Null . Viele
Feld- und Gartenfrüchtc sind erfroren . Auch im Lahntal
traten leichte Nachtfröste ein. — Das ist ein bißchen früh
für unsere Gegend und es hat den Anschein, als ob die
Wetterpropheten recht behalten sollten, welche uns einen
frühen und strengen Winter voransfagten . In Wies¬
baden selbst war der Wärmemesser in den letzten Tagen
mitunter ebenfalls fast aus den Nullpunkt gefallen.

— Turnerisches . Die zweite Krcisoortnrncr-
stunde  fand in Butzbach am 23. September statt. Die
Mitglieder des geschäftsfüh-rcndan und Turnausschusscs,
sowie die Gauturnwarte von 21 Turngauen des Mittel¬
cheinkreises versammelten sich in der städtischen Turn¬
halle zu Butzbach. Pollcr -Malstatt zeigte in schnlgc-
mätzer Weise den turnerischen Takt- und Laufschritt, als¬
dann die einfachen Reihungen : Vor -, Neben- und Hin-
terreihen . Anschließend wurde eine Gruppe von Stab-
Übungen in Verbindung von Bein - und Rumpftättg-
keitcn, Marsch und Sprung entwickelt, die ganze Gruppe
auch mit Musikbegleitung durchgetnrnt . Alsdann folg¬
ten die Erklärungen der Grundbegriffe Reihe, Rotte,
Stirn - und Flankenreihe , Säule ufw. Der Übungsstoff
für eine Frauenturnstunde , den der 1. Kreisvertrcter
Schmuck vorführtc , bestand in Reihungen und Kreisen in
Paaren mit Hopscrfchrittcn als Zwischcnübung. Als
Musterriegc turnten dann die Turnerinnen , Hintcr-
sprüngc am Barren mit vvrgclegtcm Schwungbrett , und
zwar : 1. Außenquerfitze vor und hinter der Hand:
2. Außcuquersitzwcchsel,' 8. Kehre und Wende ohne und
mit Drehungen . Lohfink-Hanau entwickelte als Grunö-
übungen am Längspfcrd : 1. Sprünge zum Stütz:
2. Sprünge zum Sitz : 3. Sprünge auf das Pferd zum
Aufknien und Aufhocken und 4. Fechtfprünge. Ihnen
schlossen sich noch an die Grundübungcn im Schraubcn-
aussitzcn. ' Die Tnrncr des Turnvereins Butzbach führ¬
ten als Musterriegen drei verschiedene Beispiele für das
Bercinswetturnen an Seitpferd und Barren vor . Den
Schluß machten vier der für das Deutsche Turnfest in
Frankfurt seitens des Mittclrheinkrcises zur allgemei¬
nen Vorführung vorgesehenen Keulenübungen , geleitet
von Kreisturnwart Volzc. Die geschäftlichenVerhand¬
lungen betrafen außer der Besprechung des dnrchgenom-
menen Übungsstoffes die weitere Ausgestaltung des
Turnbetricbes im Mittelrheinkreis . _Hierzu diente ein
kleiner Vortrag von Professor Wämser über das Wett¬
turnen der Schweizer im Vergleich zu dem unserigcn.
Nach Schilderung der Art desselben, seiner Unterschiede
und Vorzüge, kommt er zu dem Ergebnis , daß unser
Turnbetrieb sicherlich große Vorteile daraus ziehen
würde, wenn unsere Wetturnordnnng im Sinne der cid-
gcnösfifchen weiter ansgebildet würde. Schatt, der das
Turnen der Schweizer in früherer Zeit persönlich
kennen gelernt hat, spricht sich in ähnlichem Sinne aus.
Die gegebenen Anregungen sollen in weitere Erwägung
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gezogen werden. Engel -Wiesbaden gibt Aufklärungen
über die Turnsprache, die sich möglichster Kürze befleißi¬
gen soll. — Die am Abend vorher stattgehabte Sitzung
des geschäftssüyrenöen Ausschusses beschäftigte sich mit
der geplanten Gründung einer Kreiszeitung . Nach den
Ausführungen des Kreisvertreters läßt sich der Beschluß
des letzten Kreistnrntäges nicht eher ausführen , als bis
die nötigen Mittel bewilligt sind. Dem nächsten Kreis-
turntag soll hierüber genaue Vorlage gemacht werden.
Außerdem wurden , verschiedene Verwaltungsangelegcn-
hciten erledigt.

— Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden veröffent¬
licht in dieser Nummer des „Tagblatts " ihr Winter¬
programm für 1906/07. Dem Vorstände ist es gelungen,
eine Reihe hervorragender auswärtiger Kräfte zu Vor¬
trägen zu gewinnen . Als erster wird der Urenkel unseres
großen Schiller, der Freiherr Alexander v. Gleichen-
Rntzwurm,  über ein ethisch-ästhetisches Thema : „Die
Lebenskunst im 18. Jahrhundert " sprechen (10. Oktober).
Ihm folgt am 6. November der berühmte Dichter-
Komponist August^LI u n g e r t , der die erste Hälfte
seiner gewaltigen Musiktetralogie „Die deutsche Odyssee"
(„Kirke" und „Nausikaa") in Wort und Ton interpre¬
tieren wird . Am 1. Dezember 1906 wird Freiherr Karl
von Perfall,  Romandichter und Redakteur der
„Cölnischen Zeitung ", ein Bild des Charakters und
Schaffens des großen nordischen Dichters Henrik Ibsen
entrollen . Am 9. Januar 1907 wird der liebenswürdige
und formenbeherrschendc Lyriker Rudolf P r e s b e r,
ein Sohn unserer Nachbarstaöt Frankfurt , aus seinen
eigenen Dichtungen vortragen . Am 6. Februar spricht
Herr Johannes Buschmann  über den berühmten
Flamen Maurice Maeterlinck. Am 6. Mürz folgt der
rheinisch-fröhliche „vielgesnngene" Dichter Hans Eschel¬
bach,  öer gleichfalls aus dem reichen Schatze seiner
Schöpfungen zum besten gibt. Am 10. April macht
August Bungert (siehe oben) den Beschluß mit öer
zweiten Hälfte öer „Odyssee" („Odysseus' Heimkehr" und
„Odysseus' Tod"). Also sieben Vorträge , von denen
man sich reichen literarischen Genuß versprechen darf.
— Neben diesen Veranstaltungen einher gehen die be¬
liebten Familienabende , an denen kleinere Deklamatio¬
nen und Rezitationen Mit musikalischen Intermezzi ab¬
wechseln. Es sind acht solcher Abende (bis Ende April)
in Aussicht genommen, und neben den bewährten Kräften
des Hof- und des Residenz-Theaters und aus der Mit¬
gliedschaft ist eine ganze Reihe neuer gewonnen, so daß
an Abwechslung kein Mangel sein wird . Auch die Pro¬
gramme der einzelnen Abende werden möglichst viel¬
seitig gestaltet werden. 'Für den Mai sind zwei festliche
Veranstaltungen : Stiftungsfest und Ausflug vor¬
gesehen. — Die Vorträge finden in öer neu ausgestalteten
schönen Aula des Reform-Realgymnasiums , Oranien-
straße 7, die gesellige Vereinigung nach den Vorträgen
und die Familienabende im „Kaisersaale", Dotzheimer-
stratze 18, statt. Anmeldungen zum Beitritt zur Lite¬
rarischen Gesellschaft nimmt öer 2. Schriftführer Dr.
Georg K n a u e r , Wilhelmstraße 16, jederzeit entgegen.

— Gouvernementsgericht in Mainz . Der Trompeter-
Unteroffizier Wendlin Pnlch von der 1. Batterie des
Feldartillerie -Rcgiments Nr . 47, gebürtig aus Geisen¬
heim,  hatte sich ans Urlaub zu Hause befunden. In der
Pfeifferschen Heckenwirtschaft soll nun der Metzgerburschc
Friedrich Gnttermann den Unteroffizier mit den
Schimpfwörter! „Spinner " usw. beleidigt haben, wofür
ihm Pnlch beim Verlassen der Wirtschaft mit einem
Spazicrstockdrei Schläge auf Kopf und Schulter versetzte,
ohne daß G. sich dagegen zur Wehr setzte. Als auf die
Anzeige Gnttermanns die Sache beim Regiment bekannt
wurde, stellte Pnlch gegen G. Strafantrag wegen Be¬
leidigung und falscher Anschuldigung, und zwar letztere,
um beim Regiment straffrei auszugehen . Pnlch wurde
nun vom Gericht der 22. Division wegen gefährlicher
Körperverletzung und falscher Anschuldigung angeklagt
und im Rechtshilfewege öem Gouvernementsgericht zur
Aburteilung überwiesen. Der Angeklagte will unüber¬
legt gehandelt haben. Das Gericht verurteilte ihn wegen
einfacher Körperverletzung zu 10 M. Geldstrafe und
wegen der wissentlich falschen Anschuldigung zur
Mindeststrafe von 1 Monat Gefängnis . Gnttermann
wurde die Urteilspublikationsbefugnis zugesprochen. Er
selbst wird sich noch wegen Beleidigung zu verantworten
haben.

— Das verschwundene Gewehr. Im August 1904
vermißte in Biebrich öer Sergeant Karl Klaas  von
der 1. Kompagnie öer Unteroffizierschule sein Dicnst-
gewchr. Dem Hauptmann und Chef der 1. Kompagnie
war die Geschichte recht ärgerlich und er gab dem Ser¬
geanten 4 Tage Urlaub mit der Weisung, das Gewehr
zur Stelle zu schaffen. Der Feldwebel P e m p e l aber
gab dem Sergeanten 16 M. Vorschuß, aus daß er sich aus
die Suche mache nach der verschwundenen Knarre . Nach¬
dem er in einem Wiesbadener Wasfenladen vergeblich
nach einem Jnfantcricgewchr , Modell 88, Ausschau ge¬
halten, machte er sich aus den Wog nach Mainz , wo er zu¬
fällig mit einem Artilleriefeldwcbel , einem Oberseuer-
wcrkcr, zusammenkam. Der lud ihn ein, nach ein paar
Tagen wiederzukommen: vielleicht lasse sich Rat schaffen.
Als Sergeant Klaas wiederkam, verkaufte ihm der Feld¬
webel ein Gewehr, Modell 88, für 35 M. Es trug zwar
den Stempel vom 88. Regiment , aber Klaas fragte nicht
lange : er war froh, daß er ein Gewehr hatte. „Das Ge¬
wehr zur Stelle !" meldete er seinem Hauptmann . „Hm,
hat wohl oben in der verlorenen Ecke im Offizicrs-
korriöor gestanden?" meinte dieser. Der Sergeant be¬
jahte die Frage . Unter der Hand ließ er einen neuen
Stempel an das Gewehr machen und es würde bald kein
Huhn und kein Hahn mehr danach gekräht haben, wenn
nicht der Sergeant Moritz Steinmann von der 2. Kom¬
pagnie gewesen wäre. Der hatte einen Rochus ans den
Vater und die Mutter der 1. Kompagnie, weil er sie im
Verdacht hatte, daß sic beim Kommandeur öer Schule,
Major v. Horn, gegen seine Beförderung zum Vizefcld-
wcbe! gearbeitet hätten. Wiederholt meldete er seinem
Hauptmann , daß sich unter den Gewehren der 1. Kom¬
pagnie ein fremdes befände. Sein Hauptmann machte
auch dem Hauptmann v. Stockhausen Mitteilung von
der Meldung , ohne daß dies irgend einen Erfolg gehabt
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hätte. Da richtete Steinmann im Oktober 1905 eine Be¬
schwerde an den Major v. Horn, in der er den Haupt¬
mann v. Stockhausen der Unterdrückung einer dienst¬
lichen Meldung bezichtigte und ihm vorwars , schon längst
gewußt zu haben, daß sich unter den Gewehren seiner
Kompagnie ein fremdes befinde. Er berief sich dabei ans
den Sergeanten Klaas , der verschiedenen Kameraden'
erzählt Hatte, er habe im Einverständnis mit seinem'
Hauptmann ein Gewehr gekauft: unter Androhung von
Strafe habe der Vorgesetzte gesagt: „Schaffen Sie „ein" '
Gewehr zur Stelle !" Auch der Feldwebel Pempel habe
es gewußt und ihm zu dein Ankäufe 15 M. Vorschuß ge-'
geben. Die Anzeige Steinmanns hatte nun den Erfolg,
daß gegen Klaas wegen dienstlich falscher Meldung (daß
das Gewehr im Offizierskorridor gestanden habe) und
wegen Beleidigung des inzwischen zum Major beim
80. Regiment beförderten Herrn o. Stockhausen Anklage
erhoben wurde. Vor dem Kriegsgericht der 21. Division
beschworen der Hanptmann und der Feldwebel das
Gegenteil von dem, was Klaas erzählt hatte, und dieser
wurde öer Anklage gemäß verurteilt , und zwar zu zehn
Tagen Mittelarrest . Auf das Zeugnis des Sergeanten
Steinmann wurde verzichtet. Vor dem Oberkriegsgericht,
an das öer Angeklagte und der Gerichtsherr , letzterer,
weil ihm die Strafe zu gering war , Berufung eingelegt
hatten, blieb Klaas , der inzwischen zur Halbinvaliden-
abteilung des Gardekorps versetzt worden ist, bei seinen
Behauptungen . Dann vernahm das Gericht den Ser¬
geanten Steinmann , und zwar unterAusschlutzderÖfscnt-
lichkeit. Das Urteil lautete nach der „Volksst." auf
Freisprechung des Angeklagten.

— Die Leiche im Koffer. Endlich scheint sich daS
mysteriöse Dunkel , das über die Sensationsassärc bis
jetzt verbreitet war , ein wenig aufhellen zu wollen. Bei
der Sezierung der Leiche öer Frau Vogel aus Wil-
dungeu  haben sich nämlich Daten ergeben, die init
großer Wahrscheinlichkeit auf einen Mord schließen
lassen. Es ist sestgestellt worden, daß der Ermordeten
die Zunge aus dem Munde gehangen hat, wodurch ein
sicheres Zeichen für erfolgte Strangulation gegeben ist.
Die Leiche ist öer obersten Mcdizinalbehörde ausgehän-
öigt worden, die ihr Gutachten über üic vorhandenen
Strangulationsmerkmale abgeben soll.

— Vcrnnglnikt . In M o m b a ch fand ein 10jäh-
riger Knabe eine Glaspatrone , die er durch Aufschlagen
mit einem Stein zum Explodieren bringen wollte. Das
gelang ihm auch, ein Stück flog ihm aber^dabei ins Ge¬
sicht und schlug ihm einen Angaupfel aus.

o. Die Sanitätswachc wurde gestern nachmittag gegen
6 Uhr nach der Ecke der Blücher- und Scharnhorststraße
gerufen, woselbst der an dem dortigen Kanalbau beschäf¬
tigte 20jährige Maurer Heinrich Weber  bei dem
Transporte eines Wagens durch den Anprall öer Deichsel
gegen den rechnen Oberschenkel eine Quetschung erlitten
hatte, die seine Überführung in das städtische Kranken¬
haus notwendig machte. — Gegen Mitternacht war der
48 Jahre alte taubstumme Karl H o s m a n n ans Dort¬
mund ans dem Taunnsbahnhose von so heftigen
Krämpfen befallen worden, daß er durch die Sanitäts¬
wache in das Krankenhaus gebracht werden mußte.

h. Frankfurt a.  M ., 26. September. Ein Schweizer  von
80 Jahren sprang nachts in denMain, um sich zu ertränken.
Er konnte aber durch Fuhrleute , die gerade vorüber fuhren, mit
zugeworfcnenPferdezügetn wieder aufSTrockenegebracht werden.
— An der oberen Friedberger Landstraße wurde bei seiner Heim¬
kehr nachts ein 22 Jahre alter Arbeiter überfallen  und
durch Hiebe und Stiche schwer verletzt. — Ein 4 Jahre
alter Knabe lief beim Spielen vor seiner Wohnung in der Lsscn-
bacher Landstraße in einen vorbeifahrendeu Wagen: er wurde
ü b e r g e f « h r e n und erlitt so schwere Verletzungen, daß er
alsbald sta r b.

st. Mainz, 25. September. E i n schwerer Unglücks-
fall  ereignete sich gestern nachmittag in der Rheinstraße: dort
werden an dem Hause 16/10 Dachdeckerarboiten vorgenommcu,
zu welchem Zweck ein Dachöeckergerüst, bestehend aus den beiden
angeschraubten Traggerüsten und dem darüber gelegten Brett
an der Dachfirst angebracht war . Von den Arbeitern unbe¬
merkt, löste sich die fcsthaltendc Schraube und die beiden auf dem
Gerüst beschäftigten verheirateten Dachdecker Joseph Schließ-
m a n n und Ferdinand W a i stürzten aus einer Höhe von
IS Mete, aus das Stratzenpslaster. Beide kamen lebensgeiälir-
lich verletzt ins Rochusspital. Schließmann hat die Wirbelsäule
gebrochen,' War erlitt Arm- und Rippenbrüche und innere Ver¬
letzungen. — Auf dem Schillervlatz überfuhr  heute nachmittag
eine Droschke einen Radfahrer  und verletzte ihn schwer. —
E i n e b l u t i g e T a t hat sich in S chw a b e n h e i m ereignet.
Der Arbeiter Jung hatte seit längerer Zeit ein Verhältnis mir
dem Dienstmädchen der Witwe Schmahl, das das Mädchen in
letzter Zeit zu lösen suchte. Hierüber geriet Jung in furchtbare
Erregung . Er schlich sich in einen Schuppen des Schmahlschen
Anwesens und lauerte dort, mit Lebensmitteln reichlich versehen,
auf das Mädchen. Mit einem Dolch und einem gelaü'.ncn
Revolver hatte er fiel), bewaffnet. Als gestern morgen um 7 Uhr
das Mädchen ahnungslos den Stall betrat, stürzte sich Jung auf
sie und stach auf sie los. Es entspann sich ein furchtbarer Kamp,:
daS Mädchen erhielt acht Dolchstiche in den Kopf, in die Hände
und in die Brust. Dann schlug ihr der Rasende ein Veil über
den Kopf, so baß sie bewußtlos zusammensank. Er hielt sie wohl
für tot und jagte sich jetzt selbst eine Revolverlugel in den Kopf,
die seinen Tod nach einigen Stunden herbciführte. Das Mäd¬
chen hat inzwischen das Bewußtsein wieder erlangt : seine Bev-
lctzungen sind sehr schwer, jedoch nicht lebensgefährlich.

st Darmsiadt, 26. September. Das Schwurgericht verurteilte
gestern abend den Schleifer Adam-S t e t n m e tz zu Pfungstadt
wegen des im März ü. I . an der Witwe Rothschild verübten
Raubmordes, wobei ihm 27 M. und einige Wertsachen in die
Hände sielen, zum Tode. — Steinmetz hatte die scheußliche Tat
vollbracht, um von dem geraubten Gelde seiner Geliebten «in
Geschenk kaufen zu können.

Schwurgerichtssitzung vom 26. September.
Meineid und Berleitnng znm Meineid.

In öer heutigen Sitzung des Schwurgerichts stehen
zwei Fälle zur Verhandlung . Der Gerichtshof wird ge¬
bildet aus Herrn Lanögerichtsdirektor Travers (Vor¬
sitzender) und den Herren Landgerichtsräten Schwarz
und Stammler (Beisitzer ). Die Staatsanwaltschaft
wird von Herrn Assessorv. Bitterfeld  vertreten . —
Zuerst wird gegen die Arbeiterin Luise I ö cke l und den
Kolporteur Wilhelm Groß  wegen Meineids und Ver¬
leitung zum Meineid verhandelt . Verteidiger sind die
Zerren Rechtsanwälte Dr . Sto '>r »uii Kühne . Die
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Angeklagte Jöckel ist 1879 zu Osfenbach geboren, ledig
und einmal wegen Diebstahls mit wenigen Tagen Ge¬
fängnis vorbestraft : sie wohnte bis zu ihrer am 1. Juni
d. I . erfolgten Verhaftung in Wiesbaden . Der Ange¬
klagte Kolporteur Groß ist 1862 zu Neuhof geboren, ist
mehrmaks vorbestraft, unter anderem wegen Urkunden¬
fälschung und Entführung einer Minderjährigen , und
hat zuletzt in Frankfurt a. M. gewohnt. Der Eröffnungs¬
beschlutz legt den Angeklagten zur Last: der Jöckel: am
24. Januar und 16. Mai 1903 vor der Strafkammer zu
Wiesbaden einen vor ihrer Vernehmung geleisteten Eid
wissentlich durch ein falsches Zeugnis verletzt zu haben,
während die Angabe der Wahrheit gegen sie selbst eine
Verfolgung wegen eines Verbrechens oder Vergehens
nach sich ziehen konnte: dem Groß : die Jöckel vorsätzlich
zu diesem Meineid bestimmt zu haben. — Der Angeklagte
Groß ist jetzt von seiner Frau geschieden: zur Zeit der
Straftaten lebte er bereits von ihr getrennt . Damals
hatte er eine kleine Wohnung aus der Schönen Aussicht
Hierselbst inne , die er mit der Angeklagten Jöckel teilte.
Im Frühjahr 1902 war er auf der Suche nach einer neuen
Wohnung : er mietete provisorisch bei einer Haus¬
besitzerin in der Wellritzstratzc und schickte, als die Ver¬
mieterin die Überlassung der Wohnung davon abhängig
machte, daß die Frau des Angeklagten den Mietvertrag
mit unterschreibe, die Jöckel mit dem Vertrag zu der
Vermieterin . Der Vertrag war mit Wilhelm Groß
und Elise Groß unterschrieben. Die Jöckel stellte sich
der Vermieterin als Frau Groß vor . Das Mietsver¬
hältnis wurde - «getreten , aber es währte nicht lange.
Die wirkliche Frau Elise Groß erschien eines Tages
bei der Vermieterin und klärte sie über den Schwindel
auf, dem sie zum Opfer gefallen war . Die Folge war
eine gegen den Groß gerichtete Anklage wegen Urkunden¬
fälschung. In der Hauptverhandlung vom 24. Januar
1808 trat die Jöckel als Zeugin auf und erklärte , als
sie den Eid geleistet hatte und aus ihr Recht zur Zeug-
uisverweigerung auf verfängliche Fragen hingewiesen
worden war , sie wisse bestimmt, daß die Unterschrift
der Frau Groß nicht unter dem Vertrag gestanden habe,
als sie denselben zu der Vermieterin gebracht habe.
Die Verhandlung wurde damals vertagt und in dem
neuen Termin , der am 16. Mai 1903 stattfand, wieder¬
holte die Jöckel ihre Aussage unter Berufung auf den
früher geleisteten Eid . Der Angeklagte Groß wurde
trotzdem zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Nun
hat aber die Angeklagte Jöckel den Vertrag einer Frau
Thiel gezeigt, bevor sie ihn zu der Vermieterin brachte:
diese sowohl wie die Vermieterin bekunden aufs be¬
stimmteste, daß der Vertrag damals schon mit dem
Namen Elise Groß unterzeichnet gewesen sei. Auch
will Frau Thiel vor der ersten Gerichtsverhandlung
vom 24. Januar 1903 gehört haben, wie der Angeklagte
Groß zur Jöckel sagte, sie solle vor Gericht nur aus-
sagen, daß die fragliche Unterschrift nicht unter dem
Vertrag gestanden habe, als sie ihn zu der Vermieterin
brachte, dann könne man ihm nichts wollen. Die Jöckel
legte früher ein Geständnis ab und beschuldigte den
Groß ebenfalls, daß er sie zu dem Meineid angestiftet
habe. Bei ihrem Geständnis blieb sie bis heute, dagegen
widerrief sie später vor dem Untersuchungsrichter ihre
gegen den Mitangeklagten gerichtete Beschuldigung,
während sie heute sagt, sie wolle bezüglich des Groß
überhaupt nichts mehr aussagen , weder etwas für ihn
noch gegen ihn . Der Angeklagte Groß leugnet . Es
sind 8 Zeugen geladen. Die Angeklagten wurden von
den Geschworenen schuldig gesprochen und vom Gerichts¬
hof verurteilt , und zwar Groß zu 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus,  dauernder Unfähigkeit zur Eides¬
leistung und 6 Jahren Ehrverlust , die Jöckel zu neun
Monaten Gefängnis , wovon 2 als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt gelten.

* Majestäts -Beleidigung . Der frühere „Borwärts "-
Nedakteur Eitzner  wurde wegen Majestäts -Belei¬
digung, begangen in einem Lichterfclder Vortrag , an¬
geklagt.

* Breslau , 26. September . In dem Prozesse wegen
Beteiligung an den Ruhestörungen auf dem
S t r i c ga u e r Platze  am 19. April wurde das Urteil
gefällt. Wegen Gewcrbevergehens (Koalitionszwang ),
Beleidigung , Widerstandes gegen die Staatsgewalt und
Anslaufes wurden 88 Angeklagte verurteilt : 2 zu 6
Monaten , einer zu 6 Monaten , 4 zu 8 Monaten , 9 zu
2 Monaten Gefängnis : die übrigen zu kleineren
Strafen.

KpseL. .
ll . K . Rheim- und Taurmsklrrb Wiesbaden. Im Anschluß an

die Vorberatung znr 10. Hauptwanöcruiig wird der 1. Vorsitzende
des Klubs, Herr G. Vietor, am kommenden Donnerstag über
die Verhandlungen des V e r b a n b s t a g e s deutscher
Toursstenvercin«, welche vom 1. bis 3. September in Dürzbnrg
stattfanben und denen er als Delegierter für Wiesbaden bei¬
wohnte, Bericht  erstatten . Auch wird Herr Bergmann über
seine Reiseerlebnisseim Spessart vortragen,- hierauf werden be¬
sonders die Teilnehmer der Rhönwanderung, welche dieser Reise
voranging, aufmerksam gemacht.

UeemrschLes.
* Bom verschwundenen und rviedergeftrnderre« Abbs.

Die Ironie des Schicksals will, daß zu gleicher Zeit , da
man in Chatenay ans Initiative des Bischofs von
Chartres einen TraueMWesdienst für den verschwunde¬
nen Abbs feiert , die Brüsseler Polizei die Anwesenheit
desselben feststellt. Er hatte, wie matt der „Franks . Ztg."
aus Brüssel schreibt, eure Wohnung gemietet und seine
Begleiterin , die Lehrerin Marie Frsmeanx , als seine
Frau ausgegeben . Er gab sich als einen Herrn Dreconrt
aus Paris aus und behauptete, Reisender eines Pariser
ModewarenHauses zu sein. Da das Ehepaar keinerlei
Anstalten machte, sich auf dem Polizeibureau cinsckreiben
zu lassen, benachrichtigtedie Vermieterin die Polizei und
dieser gestand dann der Mann , daß er der Abbs Delarue
von Chatenay sei, aber unter seinem angenommenen
Namen weiter leben möchte, was die Polizei nicht be¬

willigen konnte. Einem Interviewer des „Etoile Belge"
teilt der Abbs, ein kleiner, sanfter und sehr ängstlicher
Mann , der sich Bart und Schnurrbart wachsen ließ, mit,
daß er seine Freundin seit drei Jahren kenne, und daß
ihre Lage ihnen zur Qual geworden sei. Deshalb hätten
sie schon lange beschlossen, zu fliehen. Am 24. Juli habe
er Chatenay verlassen, in Paris die Soutane ausgezogen
und dann sei er in Zivilkleidern einige Zeit nach allen
Setten , besonders im Osten Frankreichs gereist, „überall
sprach man von meinem Verschwinden. In den Hotels
verschlang man die Berichte der Zeitungen und man saß
mir gegenüber, ohne mich zu erkennen, obwohl mein
Bild in allen Zeitungen zu sehen war . Nachdem ich so
einige Zeit , jedoch ohne große Kosten verbrachte, denn
meine Mittel waren sehr beschränkt, kam ich vor etwa
einem Monat in Brüssel an ." Delarue sagte ferner aus,
seine letzten 100 Frank angebrochen zu haben und er
fürchtet jetzt, da er erkannt sei, sein Brot nicht mehr so
gut verdienen zu können, als solange er es als Hand-
lungsreisender tun konnte. Alle Gerüchte von der Erb¬
schaft eines Generals , dem Diebstahl von Gemälden usw.
seien natürlich Erfindungen . Nach den Aussagen des
Interviewers trägt Delarue vollkommen die Züge des
vermißten Abbs von Ehatenay , dessen Portrait in allen
Zeitungen veröffentlicht war . Eine wertere Nachricht
besagt: Abbs Delarue von Chatenay, dessen Identität
durch seine vorgelegten Papiere genügend nachgewiesen
ist, verließ Dienstagvormittag mit seiner Gefährtin von
neuem sein Domizil , ohne seinen jetzigen Aufenthalt an-
zugeben. Vermutlich wollte er sich dem Ansturm der
Journalisten entziehen, die speziell von einer Reihe
Pariser Blätter nach Brüssel entsandt worden sind.
Neuerdings verlautet , daß eine dritte Person Sem
Liebespaar zur Flucht verhalf und eine weitere in
Ehatenay von seinen Plänen unterrichtet war.

* Verschwundene Sängerin . Bei der Wiener Polizei
wurde die Anzeige erstattet, daß eine junge Wiener
Sängerin namens Stephanie Rosenstiel verschwunden
ist. Die Dame, eine auffallend schöne Blondine von
21 Jahren , reiste im Mai vorigen Jahres nach Leipzig,
um dort in einem Varists in Engagement zu treten.
Seit dieser Zeit ist sie aber verschwunden. In ihrer
Begleitung befand sich ein Russe namens Schweinitz,
welcher sich als ihr Bräutigam bezeichnete, obwohl er
verheiratet war und seine Frau in Berlin znrückgr-
lassen hatte.

Kleine CheorMr.
Dem Richter entzogen. In Hasenfelde bei Fürsten¬

walde tötete sich mittels eines Rasiermessers der sljüh-
rige Arbeiter Gersdorf , welcher unter dem Verdacht
stand, ein 17jcihriges Mädchen in einen Teich gestoßen zu
haben, um sich der Alimentationspflicht zu entzichen
und ein anderes Mädchen zum Meineide verleitet zu
haben.

Verschwnndenes Kind. Die 9jährige Tochter des
Apothekers Schellenberg und seine geschiedene Ehefrau,
jetzige Frau Stelkens aus Aldenhoven, die in einem
Pensionat in Jülich untergebracht war , ist seit dem 29.
März aus der Anstalt verschwunden. Der Vater setzt
eine Belohnung von 1000M. für die Ausfindigmachung
seines Kindes aus.

Explodierter Motorzng . Der zwischen Zimmanö-
Ujfalu und Ujszent-Unna in Ungarn verkehrende
Schnellmotorzug ist . infolge Explosion des Benzin¬
motors ganz abgebrannt . Drei Waggons wurden ver¬
nichtet. Zwei Bahnbeöicnstete wurden verletzt. Die
Passagiere konnten sich retten.

AbgestÄrzte Bergführer . Aus Innsbruck wird
depeschiert, daß der Bergführer Angelo Montan im
Nebel von dem Monte Batellau abgestürzt und zer¬
schmettert aufgefunüen worden ist.

Lebendig verbrannt . Beim Brande eines Hauses
im Eifeldorf Arloff kam eine Mutter mit ihrem 8jäh-
rigen Knaben ums Leben. Ein anderes Kind erlitt
schwere Brandwunderl.

1009 Mark zu verdienen. Auf die Ergreifung der
Münzräuber sind von der Behörde 1000 Mark Beloh¬
nung und 5 Prozent des wieder beigebrachten Geldes
ausgesetzt worden.

Selbstmord eines Pfarrers . Der Hauptpfarrer der
Baseler St . Leonhards -Gemeinde, Vränzlein , hat sich in
den Rhein gestürzt und ist ertrunken . Infolge eines
Augenleidens zeigte er in jüngster Zeit Spuren von
Trübsinn.

Zetzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Athen, 26. September . Prinz Georg  hat gestern

abend Kanea an Bord des „Psara " verlassen. Bewaff¬
nete Kretenser versuchten die Abfahrt des Prinzen zu
verhindern.  Die internationalen Truppen inter¬
venierten und gaben Schüsse  ab , welche von den Kre-
tensern erwidert wurden . Zwei Kretenser wurden ge¬
tötet , mehrere verwundet . Die Bevölkerung begrüßte
den Prinzen mit Zurufen.

Tanger , 26. September . Der angesehene, unter fran¬
zösischem Schuhe stehende Eingeborene Elksar ist gerötet
worden : seine Herden sind geraubt worden. El Makri
und El Bemis , die vom Sultan abgesandt worden sind,
um mit den Gesandten die Anwendung der Bestim¬
mungen der Konferenz von Algeciras zu beraten , wer¬
den morgen in Tanger Eintreffen.. Die Gesundheit
.Raisulis ist wiederhergestellt.

New Dort , 26. Sept . (Reuter .) Im Zusmnmen-
hang mrt den Unruhen auf Kuba wurde anfänglich der
Befehl erteilt , 1000 Mann Marineinfanterie zu mobi¬
lisieren. Nachdem aber Taft gemeldet hatte , er hege
wenig Hoffnung auf gütliche Beilegung der Streitig¬
keiten, wurde der Befehl erteilt , noch 500 Mann mehr
bercitzustellen. Außerdem sollen gegen 2000 Matrosen
entsandt werden, und wenn die Schiffe, welche in dieser
Woche segeln sollen, Havanna erreicht haben, wird ein
Landungskorps von über 7000 Mann zur Verfügung
stehen.

Havanna , 26. September . In der Umgebung
Palmas wird zugegeben, daß eine Intervention
der Vereinigten Staaten b e v o r st e h e. Eapote habe
Anweisung erhalten , dem Kriegssekretär Taft  offiziell
mitzuteilen , daß die Gemäßigten die angebotenen Be¬
dingungen zurückweisen.

Depeschenbureau Herolö.
Posen, 26. September . Der Schulstreik in der

Stadt Posen ist nunmehr in fast sämtlichen Volks¬
schulen und sogar in der höheren Mittelschule erklärtworden.

Paris , 26. September . „Echo de Paris " berichtet
aus Biarritz , der Zar und die Zarin  würden
im Monat Oktober nach Biarritz kommen und dort
einen Aufenthalt von zwei Monaten nehmen. Das
Zarenpaar werde im Palasthotel absteigen, wo bereits
zahlreiche Gemächer bestellt seien. Eine Bestätigung
der Meldung bleibt abznwarten.

Großfürst Alexander Alcxanörowitsch
ist in Paris eingetroffen, um einen längeren Aufenthalt
zu nehmen. Man glaubt , daß gegen ihn der Anschlag
seitens der vorgestern verhafteten jungen Russin ge¬
plant war , die den Auftrag erhalten hatte, das vom
revolutionären Komitee gegen den Großfürsten ver¬
fügte Todesurteil zu vollziehen.

Nach Meldungen aus Luneville  ist die Unter¬
suchung in der Verrats -Affäre beendet. Es wurde
festgestellt, daß der angeklagte Kavallerist Janct nur
unwichtige Dokumente an den Agenten liefern konnte.

London, 26. September . Chamberlain  wird
auf Anraten der Ärzte sich während des Herbstes von
jeder öffentlichen Tätigkeit fernhalten 'und keinerlei
politischen VersaMmlungen beiwohnen.

Rom, 26. September . Der „Osservatore Romano"
veröffentlicht den Bericht über den ersten Kongreß der
französischen Katholiken - Liga. "Er be¬
schränkt sich darauf , hinzuzufügen , es bliebe abzuwartcn,
ob es möglich sei, ein katholisches Glaubensbekenntnis
abzulegen und gleichzeitig in offenem Ausruhr gegen
Kirche und Papst zu stehen.

Rom, 26. September . Aus Fiume wird berichtet,
daß in Baloska  neue Zusammenstöße Zwischen
Italienern und Kroaten stattgesunöen haben, bei denen
auf beiden Seiten zahlreiche Personen . verwundet
wurden.

Der Kaiö von Sissa hat eine militärische
Expedition  nach Anflus entsandt , um die Ruhe
unter den dortigen aufrührerischen Stämmen wieder
herzustellen. Der Befehlshaber hat jedoch mit seinen
Truppen größeren Schaden angerichtet als die Auf¬
rührer , weshalb er zurückberufen wurde.

New Jork , 26 September , über die Ereignisse in
Atlanta  wird noch mitgeteilt , daß eine Untersuchung
gegen Professoren und Schüler der dortigen Neger-
Universität eingeleitet worden ist, weil bei zahlreichen
Angehörigen der Universität Waffen gefunden wurden.
Die Negerviertel sind von einem starken Truppen-
Kordon umzingelt.

kl . Erfurt , 26. September . Nach beträchtlichen Unter¬
schlagungen brannte der Bauunternehmer Lehrmur
mit einer Sängerin der hiesigen Sommerbnhne durch.

wb . St . Ingbert , 26. September . (Privat -Tele-
gramm .) Gestern vormittag wurde auf dem Wege von
hier nach Ommersheim , zwischen diesem Orte und
Aßweiler, ein Mann tot ausgefunden. Zwei Meter von
der Leiche entfernt lag ein Fahrrad . Man vermutet,
daß der Verunglückte in der Nacht, indem er ohne Be¬
leuchtung fuhr , von dem Rade gestürzt  ist und sich
mehrere innere Verletzungen hierbei zugezogen hat,
denen er alsbald erlag . Der Verunglückte ist der
30jährige Palm von Boschhofen bei Homburg in der
Pfalz.

kl . Wien, 26. September . In ganz Österreich-
Ungarn ist ein rapider Wetterstnrz  eingetreien.
Die Umgebung von Wien ist mit Schnee bedeckt. Auch
aus den Alpen, dem Böhmerwald und den Karpathen
wird starker Schneefall gemeldet.

kl Toulon , 26. September . Durch Explosion
einer Melinit -Granate ist das Gebäude der Fcuer-
werkerschule vollständig zerstört worden. Nur einem
glücklichen Umstande ist es zu danken, daß niemand zu
Schaden gekommen ist.

llä. London, 26. September . Die amtliche Unter¬
suchung über die Eisenbahnkatastrophe bei
Grant Ham  ist nunmehr beendet. Die Ursache des
Unglücks konnte nicht ergründet werden, doch wird er¬
klärt , daß Heizer und.  Lokomotivführer im Augenblick
der Katastrophe bei voller Geistesgegenwart ge¬
wesen sind.

wl>. Aberdeen, 26. September . Zum 400jährigen
Jubiläum der hiesigen Universität sind Vertreter aller
Länder hier eingetroffen . Bei der gestrigen Eröffnungs¬
feier hielt Professor Daißmann -Heidelberg die Be¬
grüßungsansprache.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 26. September bis zum nächsten Abend:

Berüönerliche Winöe, vielfach heiter, trocken, Temperatur
nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

- - r--ii-iii' iinifiii- wm wiMnnmm nnm»im. . _ _ _
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für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : sLEich irt Sto &röen.
Druck und Verlag der L. Schellenbergscheu Hos-Buchdruckerei in  Wiesbaden.
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k ^ LZ ^ LZsSZ ^ ßLÄ dss Wfesftodenei 1  TagMaffs s 25 . se P t . - sos.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = Ji  20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = ji  o.80; 1 österr . kl. i. O . = Jt  2 ; J kl. ö. Whrg . — Ji  1.70; 1 österr .-tmgar . Krone — Ji  0 .85; 100 kl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; I kl. hol !. --
1 skand . Krone — jt  1.125; I alter Gold -Rubel = Ji  3 .20, 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — M 2 .16; 1 Peso — 4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 kl. süddeutsche Wlirg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.. . .— - - rxt-yyaggMM

A  1.70;

Zf.
31/21
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
«.
31/2
3V:
3V:
31/2
31/2
51/2
3V2
3.
4.
4.
31/2
3
31/2
3V2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
L.
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
3.
3. .
3,
4.
4.
31/2
21/2
3.
31/2,
3
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/5
31/2
Bl/2

Staats- Papiere,
a) Deutsche , In % .

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1001 uk . OQ»
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» * * 1892u . 94»
» » v. 19G0kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» * » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl
» E.-B.-A.uk . b . Oö^
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

» » » 1892 »
» V. 1899uk.b .l909»
» v. 1596 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente ' »
. St.-A. amrt .18S7»
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » * » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902».

Gr . Hess . St.-R. »
» * Anl . (v. 99) *
» * » (abg .) *

MCQkl.-Sctiw .C.90/94»
Sächsische Rente >
waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v .l875-80,abg . >

» 1831-83

98 .90
98 .70
86 .60
98 .90
98 .70
86 .40

102.
97 .50
97 .40

97 .50

» I8ß£>u.87» »
*188S u. 1889 *
» 1893
» 1894
, 1895
» 1900
» 1903
> 1896

Egypt . garantirte £
Japan . Anl. S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . ättß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr ,Jt\
» cons . inn .5GOOrPes.
> » 1250r »

Tamaul .(25j.mex.Z ) *
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln %

03 40
86 .30

100 .30
100 .70

93 .70

100 .30
102.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen . in o/0

3. .
8. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
10/1°
PA

3.
4. .

4.
2Ä|io

4
4.

3V2
3-/?.
3. .
4. .
4-/5
4-/s
4
4
4. .
4.
4-/2
Z. .
3. .
3. .
5. .
L. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ze/io
3-/2
3.
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3-/2
3.
i

I . Europäische

Belgische Reute Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Oriech . E.-B. stfr .90 Fr,

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 25Ö0r»

Holländ . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» * i. G . »
» » 3öj000 »
» amrt . v.89S.lTI,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr,
> » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portng . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.1410»
» » » s . in »
» * »S.III ($.) *

Rum. amort .Rte.lß92 »
» » » 1893 »
* » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vft89) Lei
» äuss . Rte. (i/s 89) »
» amort . » v.1894A
» * * » 1896 »
» » > » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
. Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » s . rnstf .9i »
» Goldanl .Em.M90 »
, » » III90 »
, » » IV 90 »
» » » VI94 »
, St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
. Conv . A. v.93stfr . »
»Goldanl . » 94 » *
» > » 96 » *
» 8t .-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1836 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb i

9 priv . stfr . v . 90 A
9 cons . » v . 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
> St.-R.v.l 897 stf. »
, Eis. Tor Gold » Ji
9 Grundtl . v . 89 »öfl.
» > 5ü0r »

97 .40 4. . Rheinpr .Ausg .20,21 JI —
33/4 do . » 22U. 23 » 100 .40

1.00 .80 3-/2 do . 10,12-16,24-27,20. 96 .80
102. 3-/2 do . Ausg . 19 uk . 09» 97.

97 .30 3-/2 do . » 2Suk.b.l916» 87 .60
8Ü .40 31/3 do . » 18 »

3. do . » 0, 11 u . 14 » 87.
3-/2 Provinz Posen » SS.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 98.
31/2 do . Lit . R (abg .) » SS.
3-/2 do . * Sv . 1886 » SS.
3-/2 do . > T » 1891 . SS.

90. 3-/2 do . . U „93, 99 » SS.
102 .30 3-/2 do . » V » 1896 » 87 .72

93 .50 3-/2 do . . \V» 1898 » SS.
3-/2 do . Str .-B. - 1899 . 97 .80
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . • . A.II,III .
3-/2 do . » 1903 » ©8.
3-/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. Augsb . v.l901uk .b.08» 101 .80
3-/2 Baa .-B.v. 9S kb. ab03 » S5 .SC-
3-/2 Bamberg , von 1904 »

101 .40 3-/2 Berlin von 1886/92 »
102 .50 4. . Bingen v. Ol uk . b .06»

68 .20 3-/2 do . » 1898 *
93 .20 3-/2 do . v. 05uk . b.1910» 84 .80
84 .40 3. . do . , 1895 .

3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
86 .30 3-/2 do . v. 188SU. 1894 »

3-/2 do . eonv .v.91L.H . *
98. 3-/2 do . » 1897 »
98. 3-/2 do . v. 02am .ab 07 »
98. 3-/2 do . v. 05 »abl910»
SS. 4. Freiburg i. B. v. 1900 » 3.01 .60
93. 3-/2 do . v. 81u .84 abg . »

3-/2 do ; von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 95 .80

SS. 4. Fuldav .01S.Iuk .b .06 »
88 .50 3-/2 do . von 1904 »

3-/2 Giessen von 1890 » 94 .30
3-/« do . » 1893 »
3-/2 do . v.l896 kb .abOl » 94 .80
3-/2 do . »1897 » . 02» 94 .80
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 94 .80

100 .40
90 .30

3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .90
3-/2 do . » 1894 »

100 .40 3-/2
3-/2

do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911» ©4.70

97 .25
SS.

3. . Kaisersl .v.97 uk. b,03 »
3-/2 Karlsruhe v .02uk.b .07«
3-/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 »

51 .90
54.
54.
91 .90

3. .
3. .

do . » 1889 »
do . » 1896 »

38 .60

3. . do . . 1897 . 87.
3-/2 Kassel (abg .) » 94 .75
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 *
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886U. 87»
3-/2 do . » 1905 .
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 95 80
3-/2 do . » 1903uk. b .08» 96 .30— 4 . . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb .ab 1904*4. .100. 4. . do . V. 1900uk.b .l910»— 3'/s do . (abg .) 1878u. 83»
3>/2 do . » L.j . v. 1884»99 .50 3-/2 do . von 1886u. 88»99 .90 3'/2 do . (abg .) L.M. v.91*
3>/2 do . von 1894 »98 .80 3‘/2 do . » 05uk .b .l915 .98 .90 4. . Mannheim von 1901»99 .10 31/a do . » 1888 »
31/2 do . » 1895» 95 25
3>/2 do . » 1898 »69 .30 31/2 do . . 1904.70 .70 4. . München v. 1900/01 » 102.13 .80 31/2 do . . 1903 » 96 .90
3-/2 do . » 1904 9
3-/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70

91 .60
93 50
91 .30

4. . Nürnberg v. 1899-01 » 101 .604. .
4. .
3-/2

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . •

103 .50
103 .30

96 .60
3. . do . . 1903 » 87 .604-/2 Offenbach »80 .90 4-/7. do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »

91 .30 4-/2 do . » 1900 *
3-/2 do . v. 1891/92abg.»60 .50 3-/2 do . von 1898 »— 3-/2 do . » 1902 .
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901» 100 .40
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .50

70 .50
64 .40
62 .70

3-/2 do . » 1902 » 96.
3-/2 do . » 1904 » 96.
4. .
3-/2

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . * 1899 »

85 .20 3-/2 Ulm, abgest . » 97.
3-/2 dt), v. 05 uk. b . 1910* 97.

96 .70
97 .80
80 .10

4. .
4. .
3-/2
3-/2

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901*
do . (abg .) »
do . von 1887 »

-

3-/2 do . » 1891(abg .)»3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 .

87 .70 3-/2 do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »I,II* 95 .50
4. . Worms von 1901 ' »
3>/2 do . » 1887/89 »

95 .40 31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1903 » 05 .70
4. . Würzburg von 1899 » 101.
31/2 do . » 1903 » 96 .40

77 .50 4. . Zweibrück , uk .b.1910» —

5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
Mt

II . Aussereuropaische.
Arg .i .O.-A.v .l887Pes . | —» » » 500 »

» » » abgest . »
» ätiss. E.-B. i. G . 90£ IM  20
» innere von 1888 Ji
9 äuss .G .-An 1.1888 £
» » » v. 1897 .46

Chile Gold -Anl. v . 89»
do . v. 06Int .-Sch.

57 .50

89 .50

92 .50
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 801896

1893
CubaSt.-A.04 stf.i.O J6
Fgvp + unificirte Fr.

> Vivüegirte

101 .50
97 .30

104.

Div. Vollber . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In »*
6. . 6. . A. Elsäss . Bänkges. 116 .80
5% 5-/2 Badische Bank R 133 .25
41/2 4-/2B. f. ind . U.S. A-D. Ji 88 .50
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ihd .»
94.

107 .40
8. . 8. . » Bod .-C.-A., W. » 159.
80*. 8« . » Handelsbanks .fi. 161.

12*5 12« » Hyp . u.Wechs . » 389.
8. . 9. . Berl . Handelsg Ji 172 .60
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. »4. . 4-/2 » » Lit . B » 169.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » i 18 .80
6-/2 6-/2 Comm . u. Disc.-B. *
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 139.
7. . 8. . » » M 139 50

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 239 .20
10. . 11. . » Asiat. B.Taels 174.
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 111 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 151 .25
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt 129.
8-/2 9.  . Diskonto -Ges , » 183 .10
7-/2 8-/2 Dresdener Bank »
5-/2 6. . » Bankver . » 111 .90
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/2 7. . “Eisenbahn-R.-Bk. » 121 .50
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 201 .50
9. . 9 do . H .-Bk. » 207 .50
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
158.

8. . 8. .
4-/2 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 95 .50
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 122.
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 128 .90
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 117.

10. . 10. do . Vereinsb . » 915
4% 5'-/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. X37 .80
6. . 6 Gest . Länderb . »
8% 83/4 do . Cred .-A. ö .fl.
4. . 4-/2 Pfalz . Bank Ji 103 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195 .50
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 154.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 114 .80

615 Reichsbank » 157 .35
6-/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 143 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197 .75
7-/4 8-/4 Sch aaffh . Bankver . » 159 .20
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .80
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 184 .50
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .40
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .70
5. . 5. . do . Landesbank » 105.
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150 .50
6. . 6. . Würzb . Volksb . *46123.

31/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3̂ ,10
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6.
4Vai

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) J 6do . » 1888 .
do . » 1895 4050r
do . » 1898

Christiania von 1894
Kopenhagen v. 1901

do . von 1886
do . » 1895

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1893 Kr . 99 . 50
do . Invest . Anl . Ji  99 .80

Zürich von 1889 Fr . 87 .90
St. E;ien .-Air . 1892 Pe . 3.01.

do . V. 1888 £ | —

Div._ v Nicht voll bezahlte
VorY.Ltzt . Bank -Aktien . In 0/0.

7. . | 8. . [Banquo Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
V-vid . Kolonial -Ges . _

Vorl .Ltzt . In o/o.
j lOstafr . Eisenb .-Ges . 1

I (Berl .) Anth . gar .^ | 98.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9. .
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5. .
13. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10. .
3-/2
5.
5.
8-/2
4. .
9. .
5. .
6. .
8. .
0. .
9. .
7.

35.
10.
10.
16.

12.
10.
12-/2

11.
6. .

13.
8.
8.
6.
6.
5. .

6. .
10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .

12-/2
9.

3-/2
7.
7.
9.

5-/2
6-/2
9.

9. .

35.
10.
10.
20.

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

12.
28.
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4-/2

12. . 112.
7. . ! 7. .

12. . >12. .
12-/2>
7. . ! 7. .

10. . 15. .
8. J

10. . 111. .
7. .
8. .>' 9. .

14. .T5 . .
7. . 7. .
4. . ! 6. .

15. .J20. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob . Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichöaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff _ »» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnbv-rg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Cliem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braitb. »
»D.Gold -,Si.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Maunii .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch .A »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-lnd .fK.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef ., Frkf. *
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
9 Badenia , Wh . »
9 Bielefeld D ., »
9 Faber u . Schl . »
> Gasm . Deutz »
, Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
9 Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaUGeb .Bing.N. »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n. »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressli .,Spirit , abg . *
Pulvert ., Pf-, 5t .I. *
Schuhf .Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

, Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

In o/fl
3 LS.
189.
170 .10
113 .60
116.
276
237.
225.
156.
201.
174 .50
155 .90
159 .50
202.

137.
88.

143 .20
176 .50
111 .2C
110 .75

93.
227.
100 .80
155.
145.
168.
130 .50
144 .50
159 .50
US.
462 .80
138.
423.
185.
260.
418 .50

95.

388 .50
156 .50
219 .50
153 .30
213 .20
IOO.
141 .10
136 .50
180.
128 25
185 .50
113.
127.
165.
119.
144,
145 .50
434 .10
183.
186.
339 .50

205 .70
405 .30
137 .50

219 . 50
220.
261 .10
105 .50
187 .80
328 .60

92.
215.
132.
183 .70
231 .60
123 .50
224.
140.
183 .50
127 .50
140.
258.
125.
113 .50
302 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . in »/».
12. . Boch . Bb. u . O . JI  1244.
6. . 6. . Buderus Eisenw. » 125 .30

10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »8. . Deutsch -Luxembg . » 217 .70
14. . Eschweiler Bergw . » 250.
0. . Friedrichsh . Brgb . * 160 .75

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 224,
9. . 'Harpener Bergb . * 213 .30

II . . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 165 .70
15. . 15. . j do . Westereg . » 229 .30
4-/2 4-/2 ! do . do . P .-A. * 105 .20
4. » 5-/2 Oberschi . Eis .-In. » 133 .25

11-/2 12. . Riebeck . Montan »
10. . V.Kön .-u.L .-H .THlr, 350.
10. . 12. . Ostr . Alp . Al. ö. fl. 304.

Zf In °/o
4.. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. Ji 70 .50
4. . do . Südwest stfr . g. » 70.
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr , »
«. . Rvbinsk stfr . gar . » 69 .SC
4. . Wiadikawkas stfr . g . »
4. . do . V. 1S98uk. OQ* —
5. . Anatolische i. G . A 103 .10
4-/2 Port . E.-B. v. S9LRg . » 101.
3. . SaionBc-Monastir » 65 .90
4. . Türk . Bagd .-B. S. I . 88 .60
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .90

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft  Rossleben 110 .200

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. «) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
9-/3
5V6
4-/3
2. .
7-/2
7-/2
3-/2
5-/2
5-/2
6. .

10.
L-/2
5. .

Ludwig5h .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

73/4'
73/4
4.
6.
5-/2

11.
7-/2

Aäg . D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
t >. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Pack . »

ln 0/0
235 .40
147 .50
139 .20

93 .50
155 .50

108.
131 .10
113 .50
135.

127 .20

6. . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.6. . 6. . do . St.-A. »5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

123/2112% Buschtehr . L-it . A. »12. . 12-/2 do . Lit . B. »
113)201-3,20Czakath -Agram » 31 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.Q .) >5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Ost .-tiug . St.-ß . Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 36 .90
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4, . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 99.
4-/2 4-/2 do . .. St.-Acf. » 113.

1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38.
5. . 5. . Sttihlw. R. Grz . »
6V5 72/s GetihardbAlin Fr. —
5. . | 6. . |Baltim. u. Ohio Doll . | —
6. .| 6. .|Penns ylv.R.R. Doll.} —
5. . 1 6 . . |Anatol . E.-B.
5. .( 6. jPrince Henri Fr . } —
9. ■} 9. . IGrazerTramwayo . fi. [175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche» In o/a.

4. Pfälzische JI 100 .60
3-/2 do . * 96 .80
3Va do . (convert .) » 96 .80
3. Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. AUg.Loc.-u.Str .-B.v.98 » 101 .50
4Vs Bad. A.-G. f. Schifft . »
4. Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. D. E.-B.-Betr .-G . S. 1« 99 .80
4. D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102 .50
4. do . v. 02 » * 07 » 100 .30
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93.

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. O . Jv —

do . do . stf. i. G. »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .10

do . do . » i. S. » 100 .10
4. . do . do . » in G. Ji 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100.
4. . Donau -Dampf.S2stf.G. A 93 .90
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 99 .20
4. . do . stfr . 111Gold » 100,40
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 99 .80
5. . Fünflrirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 90 .75
4. . do . do . stfr . i. S. » 98 .90
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr. 99 70
4. .1 do . Schics . Centr . » 99 .50
4. . öst . Lokb . stf. i. G . A —
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » ,v105 .30
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 89 .80
3-/2 do . do. v. l903Lit .C. » 92.
s . . do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl. 106.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .50
Z-/2 do . do . V. 1903L. A. » 92.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.f!. 106.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 91 .60
31/2 do . do . V.1903L.B. » 91 .80
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A
4. .
26/10 do . do . Fr. 67 .80
26/10 do . E. v. 1871 i . G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 109 .50
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl. 106.
4. . do . Sisb . v.83stf . i.G. M 100 .10
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr. 89 .25
3. . do . IX. Em. stf. i. G . » 86,30
3 .. do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 87 .50
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Jt
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100.
5. . Prag -Dux . stf. >. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 79 .60
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. » 77.
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .40
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 74 .50
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .80
4. . do . Salzkg . stf. i. G . A 100 .40
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. —
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —
2Vio
4.

24/10
4.
4.
4.

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . F.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

70 .20

72 .40
101 .30
100,80
101 .70

71 .40
114 .10

102 .20
99 .70

100 .80

104 .30

69 .30
69 .50
69 .60

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2
4.
31/2
4.
4,
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4
31/2
3-/2
3»/2
4,
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
8-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V<
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4,
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Allg. R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nfirnb .»
do . do . S.21 ulc.1910»
do . do . Ser . 16n . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.!0,10auk .l913»
do . > 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

^do . » 8 »
"D. Hyp .-B. Berl . 8 .10 »

* do . do . do . »
Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . dö . S.20nk .1915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser .40 u.41*
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 9
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 5.401 470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . 9

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »

10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,Cöln S. 8 »

do . do . 8 . 4 »
Württ . H.-B.Em.b.92 .
do . do . »

do.
do.
do.

In % .
99.

101.
97.

100 .50
101.

96 .90
102 .20

97 .20
101 .50
102 .70

96 .80
96 .90

101 .20
100 .20
100 .20

96 .80
86 .80
99 .50
93 .50

100 .10
100 .10
100 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .80

96 .20
96 .20

100 .60
SS.

101 .10
99.

100 .70
102 .30
101 .20
100 .80

©5.80
97.
98 .80

109.
100 .40
100 .80
101 .40
100 .80
101 .80

99 .40
97.
97.
99.

100 .50
101.
101 .50

94 .30
95.
95 .50

100.
100.
IOI 10
101 .80

95.
95.
95.
96.

100 .60
101.
101 .20

95 .50
101 .40

96 .80
100 .10
100 .60

94.
100.
101 .10
101 .30
102 .30

94 .40
94 .30

97 .60
100.

94.
101 .30
100 .30
100 .80
IOI.
101 .50

98 .40
SS.
94.
96.
SS.
96.

100 .20
100 20
101 .75

95 .30
96 .50

100 .10
100 .40
100 .80
101 .70

93 .60
95 .40

100 .80
96 .90

102 .30
95 .80

100.
97.

Zf.Anienk . Eisenb .-Bond «*
4* .
3-/2'
6. .
5*.
4“ .
4* .
3* .
5*.
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do Incom e-Bonsd

98 .80
85 .40

103 .10
74 .80

1GS
100 .20

SS.

93 .50
32 .10

Diverse Obligationen.

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H .-B.8 .1-5^
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S .4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Q u. R »
do . Lit . I »

P,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T *
O »

do.
do.
do.
do.
do.

07 .80
97 .90
97 .90
©7.90
97 .80
97 .SO
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . J6
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . *
4 . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainz r .103»
4»/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Wergcr »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4 . Cemcntw . Heidclbg . »
4-/2 Ch . B A.- u . Sodaf . *
4% Blei- u .Silb.-H ., Brb . *
4-/2 Fabr . Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do , Kalle Sc Co. H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4- /2 Hl , Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . tEl . Dtsch . UeLerseeg . •
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin *
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rclcz. 102 »
4-/2 El .Werk Iiomb .v.d .H. *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4Va do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . öo . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr .D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Oew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges. *
4. . ©elfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . ao . »
4-/2 Zelist .WaldhofMannh .»

In 0/0.
87 .80

98 .25
100 .20
102.

103.
102 .90
104 .50
100 .10

99.
99.

iel
102.
104 . 10
104 .70
104 .30
104.
104.

101 .10

100.
96.

101 .50
IGO.

96.

104 .50

67 .50
67 .40

103.
102 .50

104.
105 .50
102 .10

SS.
103 .60
100 .80

96.
100 .70
100 .40
100 .10
100 .50
101 .50
103 .90
101 .20
101.
102 .75

103.
103 .50
102 .50
100 .30
104.

Zf. Verzinsl. Lose. ino/#.
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . 8elg .Cr .-C0m. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln-Minden er Thlr . 138 .25
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65,40
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 139,50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 158 .40
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 340.
5. . do . v . 1866a. Kr . » 250.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mb

Ansb .-Gunzenh , fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 2tz
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 18 24.
Meininger 8. fl. 7 39.
Neuchatei Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Sahn-Rerff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 145 .20
Ungl Staats!, ö. fl. 100 363.
V«netianer Le 30 31 .50

Getdsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al inarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amen Kan. Noten

(Doll. 5—1WO) p . D.
Amerikan . Noten
(Do« . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p . lOGFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . lOOFr^
Hol!. Noten p . 100 fl:
Ital . Noten p . 500 Le,
Oest .-U. N„ p . 100 Kr.
Russ'.Not .Gr-.p .1ÖGR,
do . (l u .3R4p .10M .'

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen i . Gold,

Brief.
20 .40
16 .24

2800
2804
96.

Geld.
20 .36
16 .20

iS!
4 .183/4

215.
2790

94.

-4 .193 u

4 .19
81.
20 .43
81 .15

163 .80
S1 .5Ö
85 .25

ei .ts

Reichsbank -Diskonto 5 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . « • • • •

Wechsel . in M*fk.
Karze Siebt. 2%—3 Monster

. fl. 100

. Fr . IOO
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 109

. Er. 100

. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

168 .90
80 .95
81 .15
20 .43

4 .21
81 .15
81 .10

85 .05

— 4-/2%
—
— S%
— 4'%
— 5%

— 3?%
— ■4 -/2 %
— S%

— 4%



SpezIalM
fioapletfe

MckeseinrlcktANses
in Jid«r Preislage.

Kequemker£ Bksaf
in Defonöerer KMer-MtMmg,

Alle von der diesjährigen Mode bevorzugten Genres

llluftrkrte üatafog
wM KoltrssnlLWr

gratis.

sind in grösster Auswahl in den apartesten Farben
Stellungen, Dessins und Geweben auf Lager.

Leleybsn 213.

47 M 'ÄgM 47.iorgeeröcke, iatinees,
Kostümerecke, Unterröcke,
Blusen, Pelzboas
unerreichter Auswahl sehr preiswürdig.

Seite 8. Mittwoch, 26 . September 1906. MissbadsWer Tagdlskt. AL end-AusgaL e, 1. Blatt. Ao . 149.

ödes
Stalin

Walvamstratze 10, 2. Et«,
Sämtliche Nenhsiten

der Herbst- und Winter-Saison sind eingeiroffen.
Schöne Auswahl zu den bekannt billigen Preisen.
Getragene Hüte werden für 80 Pfg. modernisiert.

Sdiiihhaiis„Mercedes“,
SauerweinL Kirch,

Marktstr , 32 (Ilotel Einhorn ) .
EüriftZmmg 2 5t. September.

Schntaans„Mercedes“,
Sauerwein& Kirch,

Marktstr . 3I (Hotel Einhorn ).
JEröETmisäng ' SS®, leplember.

Wegen Ersparnis der hohen Ladenmiete

Billigste BezugsqneAe
in

SßleiH5fciin» rl!» !!,
Zuglampen, Ampel«, Lyren, sowie Schreib-
nnd Nachttischlampen jeder Art für Gas und
ielektrisches Licht, ferner Badewannen , GaS-
Dadsöfeu, Gaskoch- und Keizapparate zu

enorm billigen Preisen.
Murr evfte  AcrövrKcrte.

Kvößtes Lagert.

Jnftallatiousgeschäft,
Telephon 3467,

Bärenstraße7, Entresol
(nahe der Langgasse).

«l«H* Laden. Lager im Entresol.

Von jetzt ab stets frisch eintreffend;

Kieler Bücklinge,
Sprotten,
Flundern,

la Rauchaale,
la Raucher-Lachs,
Sa Astrachan-Kaviar,
Bismarckheringe , Bollmöpse,
Delikatessheringe i. Tomaten -.
Wein -, Bouillon - u. Senfsauce,
3f ronenhnmmer , mar .Heringe,
Bratheringe , russ . Sardinen,
Anchovis , Neunaugen , Appetit-
Sild , Gabelbissen , Lachs , Aal
u. Heringe in Gelee, Gel¬
sardinen , Nordsee - Krabben,

Matjes -Heringe , Sardellen,

feine Fieisclt- MWnrstwaren,
iE- e.  aEpiiscIe Käseb. u.

empfiehlt 2289

J . £ . KM.
Kirchgasse 52 .
Telephon 114.

Mlsverkauf
der noch vorhandenen Reifeloffer uud SchiffS-
?of?ee bis zum 1. Oktober. Neste Gelegenheit,
nur gut und billig zu kaufen. Kirchgaffe 7,  imKein Laden.

Wegen Umzug
,b. zu verk. : 1 gebr. engl.Kummet mit Zugsträngcr
2 Kopfgestelleu. s. v. Geschirrteile, 1 gebr Damen
;futtel, 1 Reitzaum, 1 Fellschaukelpferd, Peitschen
Zager-Rucksäcke, Reisekosfcr rc. .ber

.U° ILammert , Sattler, Kirchgasse 7.

r 5ür den Umzug und j
| yerbstputz! I
| AM Gisemvaren, <
I Bürsten- n. Wesenwaren, i
% Kaus- und Küchengeräte\
% empfiehlt in bester Ware billigst. ^

ksrmWl Weygandt, \
Ellenhogengasse 4 . 2452 «

Marienbader
Studolfsqnelle.

Stärkstes natürliches Gichtwasser, gegen
Gicht, harnsaure Diathese, Blasenleiden etc.

Beste Hülfe bei veralteten Leiden. F54S
Marienbader Mineralwasser-Versendung.

Depot: ff1. Wirtli , "Wiesbden.

SeknMians„Mercedes“,
Sauerwein& Kirch,

Marktstr . 32 (Hotel  Einhorn ).
ErölFraung ' 3 1i.  SSrnfeisiJ -Pr.

Beachten Sie die Preise der in meinem Schaufenster
ausgestellten Jackenkleider. 2464

Metzer Dombau-Lose.
Gültig für 2 Ziehungen.

Vi 8.os S er ‘,5rf , : .' I,o « TI'vVU.
nach auswärts Porto uud beide Listen 45 Pfg.

extra , 2467
noch zu haben bei

MSrc ^ s -sasse SS.
We :iIri -sstr . 'S.

Meiner werten Kundschaft, sowie dem
verehrten Publikum die erg. Mitteilung,daß ich mein ESerm «clt « eicter-
feescliärtVon Häfnergasse 5 nach

Mar.

JIUUIJ Z.U

J. Stassen,

I
I
I
i ither A

rlmH ?

arktstrasse 8,
Ecke Mauergasse,

verlegt habe und bitte, das mir sei
geschenkte Vertrauen auch nach do
folgen zu lassen. Gleichzeitig empfehle
ich mich für die bevorstehende Saison
zur Anfertigung etejfsmtcr Sferreia-
Garderoben unter Garantie für tadel¬
losen Sitz bei mäßigen **reis '-n . ■

Reparaturen in kürzester Zeit.
Robert Doppelstein,Schneidcrmeistor,

Marktstraße 8, Ecke Mauergasse.

4
I

1
i
Offen ii. Kochherde
wegen Umzug zu bedeutend heravgesesi'ers
Preisen zu verkaufen.

Willi . 6 'nvs ' rzi '!" :!. Elsenwarenhandlung,
25 « auggafic 25.

Me Kr berliner MlOuv -UatzHe
für Damen.

Nach dem besten und bewährtesten SystemI . Chronscs;.

Kehr-Institut: Dotzhermerstraste 84, 1.
Beginn der Zeichen- und Zufchneidekurfe am 1. und 15. jeden Monats.

__ Anmeldungen täglich.

Die Iiervorragendsten
Neuheiten

in

(naben'
«ater

unübertroffene Auswahl
dauerhafter Qualitäten

empfiehlt 2483

xii 'billigsten Preisen

L | lnf ‘iifk,
•ifihlgasse 11- 13,

StrniBfwaren- n,Tritotaganlians.
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übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung, so-vrie größerer
Einzelsendungen (Porzellan, Glas, Haus¬
rat , Bilder, Spiegel, Figuren, Lüstres,
Kunstsachen, Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.).
Icilihiateu

für Pianos, Hunde und Fahrräder.
Bureau : 2193

ISSiemsirasse 2S,
neben der Hauptpost.

©0 © Q © © 0000 © © 00 © © © © 00©

„Unbezahlbar . "
Heuie. nachdem meine Frau ihre Hühneraugen

radikal ausgerottet und zwar einzig allein durch
Ihr ausgezeichnetesDrittel Siegels Hühncr-
arrgen-Pomade , übersende ich Ihnen mit bestem
Dank 2 ML für im Dezember 1001 erhaltene
2 Dosen. 2301

Eigentlich hatte ich die Absicht, gar kein Geld
einzusenden, denn das Mittel ist eben unbezahlbar.

Nixdorf , den 12. Februar 1608.
Mit aller Hochachtung

E*ssmlc<e«iiiis , Bergstraße 35/36.
h Dose1 Mk. in der Part .-Hnndlg. m tzof-

sriseurW . Sv»lzi»ach , Bärenstra-e 4._

Bmetibatiier
für Erwachsene und Kinder,

bewährte Konstruktionen, selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Auch ISxtra -Anfferiäjguns nach
SS» ss,sowie r» cligemässi sAn¬
legen durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätte im Hause.
Weibliche, aufmerksame Bedienung

ff*. a . m «>ss 92048
Taunusstr. 2. Telephon 227.

Hundekuchen,
stets frisch, in bester Ware liefert zu Fabrik¬

preisen die Niederlage 2378
Seyb,

Rheinstratze 82. Rheingauerstratze 10.
Telephon 613.

Prima Zwetstt en billig zu verk.
Eifert , Bahiihofstraße 6, Hth . 2.

Empfehle
stets tViseli:

Feinste Zervelatwurst
per Pfund Mk. 1.60,

gekochten Schinken,
rohen westph. Schinken,

Lachsschinken,
Braunschw. Zervelatwurst,

Trüffelleherwurst,
Sardellenleberwurst,

Thüringer Leberwurst,
Braunschw. Mettwurst,

do. Botwurst,
do. Zungenwurst,

echte Frankfurter Würstchen,
Chalottenleberwurst.
Astrachan Kaviar,

geräuch. Lachs,
Kieler Sprotten,

do. Bücklinge,
feinste Bisraarckheringe,

Appetit Syld,
Delikatess -Ostseeheringe

in verschiedenen Saucen.

ÄchtuilgsOHNarkt!
Der „Landwirtschaftliche Bezirksverein für den Stadt- und Landkreis Wiesbaden'

veranstaltet am
Donnerstag, den4. n. Freitag, den Z. Oktoberd. I .,

im Gartensaale des „FricdrichsHof ", Friedrichstraße 3S , hier,

einen großen Obstmarkt.
Große Mengen Tafel - und Wirtschaftsobst werden direkt
vom Züchter ausgedoten , daher denkbar niederste Preise und
nur gute haltbare Ware.

Beste BezZZgsftneKe von Dbst aller Art
für Haushaltungen , Pensionen , Hotels nnd Obst-Großhandlungen.

Der Markt beginnt an beiden Tagen vormittags9Vs Uhr u. schließt abends6 Uhr.

Friedrich Groil
Kolonialwaren — Delikatessen,

Goethestrasse US , Ecke jtdolfsallee.
Telephon 505. 2141

M101ÖEI
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Biireau in Mainz u
Fachmännische ,gewissenhafteAusarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte. — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

ttunst-u. kunstgewerbliche Arbeiten
eigener Amsührung

wegen Abreise zu verkaufen : Wandbehänge , sehr elegante Kissen,
Malereien , Majoliken , Knpferarbeiten n. s. w. 7029

Zu besehen bis zum 30 . Sept ., täglich von N—13 n. von 3 —7 Uhr.
S.  Lntllofi , Künstlerin,

Kleine Wilbelmftraße 7, in der Pension Marga.

Otto Wenzel, !->>>.- Jean Heidecker,
Kohlen - Handlung,

Kontor : Kirchgasse 39 — Telephon No . 3317
empfiehlt

aus dem Ruhrbecken von nur erstklassigen Zechen alle
Sorten Kohlen , Koks und Briketts

von der

Yeremigungs -Gresellschaft für Steinkohlenbau
im Wurmrevier Biolilsclieid.

Ia Anthracit -Würfelkohlen in diversen Korngrössen
für Dauerbrandöfen,

Ia Eibriketts,
von CSwt’obo „ Maria“

Ia Salon -Würfelkohlen , halbfett, nicht russend, nicht backend,
vorzügliches Heizmaterial für Wurmbacher Oefen, 2313

Ia gew . mel . Kohlen , halbfett, für Küchenbrand.
Beste Aufbereitung ! — Prompte u. reelle Bedienung!

Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!

Mittwoch.
26* September 1968.

54 . Jahrgang.

Ofenschirme,
Kchlenkasten,
Knhlensülleru. -Eimer-
alle Jeuergeräte

in großer Auswahl
zu biNigstcu Preisen.

Hermann Weygandt,
Gllenöogengasse4,2451

Eisenwaren , Hans - u . Kstchengeräte.

Jeinste

Mann schweig.Zervelatwurst,
Hothaer Zervelatwurst,
Wraunschweiger Mettwurst,
Wraun schweiger Leöerwurst,
Kausmacher Leöerwurst,
Zungenblutwurst,
Frankfurter Würstchen,
Lachsschinken,
Ochsenzungen in Dosen, 2466
Gorned beef in Dosen

empfiehlt in bester Qualität

M, H. ELinnenkoitip
15 Gllenbogengasse 15.

_ Kernsprecher 04.__

Johns Sshßrnstein-
u. Uentilationsaufsats

ist das beste JWttcl gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Torzugltcber Ventilator*

CD §

Feinste

Kur« und Tafel-Trauben
per Pfund

3b» 35 und 40 Pf.
Zitronen

per Wlk6. 7. 8.9 und 10 U.
x%t on  1 Hornung&Co..

3 Häsnergaffe 3.

Telephon
392.

Neue Bismarckheringe,
„ Rollmöpse,
„ Sardinen,

Echte Frankfurter Würstchen,
Nene Kaiserlinsen.

MnriKstr. 3. J . Koch . Tel. 1929.

Herren-«. Knaben-
Anzüge, Paletots. Joppen, Sackos, Hosen und
Westen, Schulhosen staunend bill., schwarze Anzüge.

Seltene Gelegenheit.
Ncugasse 22, 1 Stiege . Kein Lade«.

Uerlagswerke,
Broschüren,

Kataloge,
sowie alle

rucksachen
für den Geschäft«-,
Vereins- u. Vrivat-
dedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

EMZAkzelvcrgkrKClk.
Knchdrncherei,

36 Marktstrasse 26
Telefon 689.

2244



Billig, absolut sauber u. bequem. Für alle Oefan u. Herde,

Keine Schlacken , Kein Grus.

eiclimpige Sitze. — Stundenlang anhaltende Wt,
(2 Briketts kalten im Herd vom Abend bis zun» Morgen Glut.)

ScSicmung des * Siefen und Koch § eschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Man verlange nur diese Marke.

fcllflw . ellimg 1,
am Westbahnhof . Bureau Emsersfr . 28 . Tel 059,

von meinen wieder täglich umherfahrenden Wagen erhältlich
pro Zentner Mk. I.— frei in die Etage.

Seite 10. Mittwoch, 26 . September 1006. WresLss « « UagNE. ALend-Ausgabe, 2. Blatt» No. 410.

IS. Knaus & C®
(Inh. Hermann Kubasch),

Tel . 3579 EEEEEEE  Ganggasse 16

Wenn die Abende Inger werden, so vertreibt man sieh am besten die Zeit
mit einem anregenden

Gegr , 1824
empfiehlt zu aiviUera ÜPi-efgej » sein

«MW für Aipmlässr , itiscte Bi « ta . Instrniente.
fc -£
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„Fnr -BiLo " -Eoxxelfocusgläser und Kombinationen aller Kümmern
sofort lieferbar.

wmmm _ _ _ . . . . . WW8MWRWBWM

-e mais»  y*
Für Zentralfenernngen aller Systeme offerieren wir von

erstblassisen • Werken des /Rheinisch - Westfälischen
Köhlen -Syndikats , wie:

Consoiidation Sdmlke, Centrum, üarpener Bergban Akt-fies.,
Gelsenkirehener Bergwerks-Akt. -Ges., rer. Constantia, „Ilibernia“

Stinnes’sehen Zechen, Zollverein, Victor und Lothringen,

Bestell, gehroclieiiei! KoksI iini
in den Körnungen 60/100, 60/90, 50/90, 40/70, 40/60 u. 30/55 mm.

Gesiebtenn. gebrochenen KoksIn. i
Körnung 55/90 u. 30/55 mm,

in .unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung
®u billigsten Freisen.

Kii -feiiaftÄM i.
Manptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Zweigstellen: Filerestrasse 17, Eilenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,
üoritzstrasss 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28^
Helenenstrasse 27, Feldstrasse S8, Luxemburgstrasse 8!

Fernsprecher : 545 , 775  ti . 2Z52.
22«'

Die in Berlin seit 53 Jahren erscheinende

Bank- und Handels-Zeitung
ist die einzige

MM "" Special - Zeiimtg
für Getreide und Mehl,
„ Spiritus,
„ Vieh und Wolle,
„ ZrMer und alle anderen

Produkte der Landwirtschaft.
Sie bringt ans allen Teilen Deutschlands ausführliche und erschöpfende Driginal-

Dcpeschen und Korrespondenzen und genaue zuverlässige und neue Nachrichten über de»
Getreide-, Spiritus-, Mehl-, Zucker-, Woll-, Oel-, Kartoffel-, SSrlaaten-, Hopfen-, Petroleum-Markt
sowl- eine Reihe wissenswerter und praktisch ausnutzbarcr Nachrichten aus dein Bank- und Produkten-handelIverkehr.

.F 'iüKe Zeitung Deutschlands, die Original - Depeschen von Getreide-Märkten,
wl.e_Odessa, Riga, London, Pest, Wien, Newyark, Chicago, Toledo, Paris n. s.w., sowie von allen
groLcren Wochcn-Märkteu de« Inlandes veröffentlicht.

Ihre Preisnotierun gen von der Vevk iucr Frühbörse sind mastgebend.
AuAfÄHMcherKurFz t̂t el der Fondsbörse.

Wöchentlich als Gratis-Bcilage für die Abonnenten'*
„Landwirtschaftlicher Anzeiger " ,

anerkannt.eines der hervorragendsten landwirtschaftlichen Fachblätter, dessen Mitarbeiter auf den
emzelnen Gebieten der Landwirtschaft und Volkswirtschaft Autoritäten sind.

Wöchentlich Pie Berlosungslistedes „Deutschen Reichs- und Staats -Anzeigers".
Die Bank- und Handels-Zeitung ist ein treuer undzuverlässiger Ratgeber und unentbehrlicher

.Wegweiser iw Produkten und Geschäftsverkehr.
chSmtÜche Änfrasen der Abonnenten werden entweder direkt oder im !

.«asten beantwortet; ebenso sind wir erdötig,' gegen eine kleine Expeditions-Gebühr unseren
Abonnenten per Depesche Nlittcilung von größercnPreisschwankiingcnim In - und Auslände zu machen

Der Abonnementspreis der„Bank- und Handels-Zeitung" mit allen Beilagen beträgt
. vierteljährlich 5 Mark.

Bestellungen nehmen sämtliche Postämter an.
Anzeigen 8V Pf . die Peritzcile.

Expedition der Bank - und Handels -Zeitung,
Berlin sw «, Königgrätzrrstraße 08.

Probe -Nummern gratis und franko.

>egem Umzug
nach meinen neuen Geschäftsräume « verkaufe zu jedem anuepütbaren Gebots r

«Mtliche rn meinem Möbellager vorhandenen Möbel , Betten , Poltzerwarsn und dergleichen

NGßeLhMAMg A . Fiiiii ’s GsiögMs 1 Z.

ik öder u iel.
Sie finden solche in grösster Auswahl und stets das Ufeneste bei

fi Scl § ¥eiizer , Hoflieferant,
ältestes u. grösstes Spielwarengeschäft Wiesbadens

JSlleitfeogesägasse 1 H.
Gegründet 1859. Prämiiert 1896. 2456

ISkilcfiett , Wssetten,
Poriierezl-GarmtttreK tat Holz und Messing,

TürschSKer, ErkerplstteV, SPieZsL Alid Spiegelglas.
Größte Auswahl . Billigste Preise . 2405

IF> ° BSappler , Michelsberg 3G » Telephon 2297.

Aingfreil Wing 'srei!

tkohlen - UonsM I . Geirtz,
Dm MHrMrGv 7 , HekepHon 2667,

empfiehlt alle Sorten

Kohle», Koks , MrikeLts u. Wrennholz
z« billigsten Preisen

bei Ls Qualität und sorgfältigster Bedienung.

JMntri ' liisverkatif
des ®

Schuhwarenlagers EL ©lalj , Wiesbaden
BalaiaS * © fstras !S © 3.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide Fabrikate in

Seliil » waren
zu anssetrgswSMieh KZksLWZktZtM ArsiZM

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C . « rodt.



Vorzüglichstes Jnfertionsorgcm

Weitaus verbreitetfte aller Leipziger
Blages - Zeitungen und eine der ver¬

breitetsten Zeitungen Oeutschiands
Vorzüglich»nterr ., gern gelesenes Morgendlatt :: Mitarbeiter
an allen größeren Plätzen veutschlands und des Nuslandes ::
Zahlreiche eigene vepsschen :: Überaus reichhaltiger Inhalt
:: Sefielnb geschriebene Ceitartihel :: Interessante Romane ::
tägliches Seuilleton 6ute pheater - und Muslk-kritlken

Ueber 88,000  Abonnenten
ca . 63,000 Abonnenten in Leipzig und über
25,000 auswärts in ca. 2800 postortsn Deutsch¬
lands und des Auslandes :: Seit 2 fahren
( ein Zuwachs von ca. 12,000 Abonnenten A

täglich auskührlicher Kurszettel der Leipziger,
v :: :: Berliner und Dresdner Börse :: ::
M . Rustährlicher valksrvlrtschattiicher jßaär

teil : : eltekten -Veriasungs- jgmßr JB
»k liste :: Kursberichte von

." Üak Nevs-Vark, Srankturt , jßaßr >
n. London, Wien,

X Balle etc. JfeäKr *>

Abonnementspreis:
vierteljäl)rl. CD. 3.60
probenummern wie auch
Kostenanschläge durch die
Kaupt-Lzped. petersstein-
weg lg gratis und tranko

No. 449. Abend -AusgaSs , 2 . Matt. Miesbadetter TaglrLaLL» Mittwoch , 26 . September 4996. Seite 11.

tfttflitr Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen -Vereins , Neugasse 9,

empftehit sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe , Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt.

Suppen - Anstalt des Frauen -Vereins,
Steingasse 9, bleibt vom 1 . Juli bis
1 . Oktober geschlossen. _ F 209

Betete ~
BSeistsche

exk!. Flasche.
Rotwein,rheinhess. . Fl. 50b. 13 Fl . 45
1903r Ingelheimer

(eig. Kelterung) . „ 60 „ 55
1904r Ins'eiheimar

(eig. Kelterung) . , 70 „ 65
Affenthaler , . . , JO „ 65
Ahrbleichort . . . „ 80 „ 75
Oberingelkeimer . . „ 80 „ 75

do. Spätrot „ 1.— „ 95
do. Auslese „ 1.20 „ 1.15

Assmannshäuper. . „ 1.40 „ 1.30
do. Spätrot „ 1.80 „ 1.70

Italienische
Italia , guter Tischw. Fl . 55 b. 13 FL 50
Barletta . „ 65 „ 60
Falerno . „ 65 „ 60
Dienstbachs Brindisi,
unübertr. Spezialm. „ 75 „ 70

Capri . „ 80 „ 75
Vesuvio . „ 90 „ 85

Spanische
Vino Bspagnola . . Fl . 60 b. 13 Fl. 55
Alicante . 70 „ 65
Span. Burgunder,
ganz vorz. alt .Wein „ 80 „ 75

ASjjeriscIi-
Algier, extra . . .Fl.  70 b. 13 Fl. 65
Algier,extra superior „ 80 „ 75

F > M . Diensthach , .
Elisiimrchring 29 . 2471

TZÖ

Me Sette« Geflügel
stets vorrätig.r.«.»^ dan, maTm2885.

Tellmer|ÜlMjenI
empfiehlt 2440 1

friedrieh Groll, 1
Gocthestraße13, Ecke Adolfsallce.

ZlveWen
heute außergewöhnlich billig

W Pfund 55  Pf .,
19© Pfund 5 Mk ..

bei Mehrabnahmc noch billiger»

J. W. IIoniiBor,
Telephon 1301. Manritiusstr . 1»

Jftc. Uersm fettfitttiEü
per Pfund 85 Pf .,

Uemitl lüfcl- jitpftl
als Goldparmäne , Borsdorfer,

Edelchöhmer rc.,
ZtalieZrer Weintrauben

empfiehlt stets frisch eintresfcnd

Detikateffcn,
Telephon 705. Nerostr. 26.

süßen Apfelmost
täglich frisch.

JüVits Sfenriefi»
O stweintelterei , 2326

Blü cherstr. 24 . TelKphsu 1914.
Vr « Ä- " //Fi * ** Per St . 4, 5 u. 8 N,

leck- Ulpl per St . 2 Pf ., « St . 10Pst,
uffchlag -^ ^ ^ per Schoppen 40 Pf.

empfiehlt
jr . H « riiRng & 4 Häfner gassc 8.

Neue WälmWe
per Pfo . 40 Pf » 7019

Moritzstr. 3, «s . Koch . . Telephon 1929.

Versteigerung.
Im Auftrag der Firma Semnann . Mnrktstraste 6, am Markt, versteigere ich nach-

verzeichüete Gegenstände:
100 Pfd . belfere Schaf - rr. Strickwolle , L0!> Stück Unterhofen , Jacken und
Strümpfe . 300 Stuck Mütze » , Kapuzen u . Tücher , 2000 Meter Spitzen « .
Besätze . 20 Dtzs . Leinen - n . Papier -Kragen , Verschiedene angestaubte Hand¬
arbeiten , fertig «Nh zum Besticken.

Sämtliche Sachen werden nach jedem annehmbaren Gebot zugeschlagen.
Die Versteigerung findet Donnerstag , den 27. , Freitag / de» 28 . n « Samstag,

den 29 . Sept «,von vormittags 9 - 1 Uhr u . nachmittags von 8 - 6 Uhr , Marktstr . 6 statt.
Auktionator.

MM Pfund.
Billig.

506© Pfund.
Billig.

(̂ xo ^ ex  Wcrssenfarrg
feinster Vamberger Spiegel°Aarpsen, sowie

Rhernkarpfen und Rheinhechie.
Leberrdfr. Bamberger SpiegeLkarpsett(garantiert

reinschmecke,rd ) 80
LehenDfr. Rheiukarpfen 80  Pf»
Rheinhechie8GPf»- alle Größen.

Zn obigen Preisen nur heute Donnerstag und Freitag.
Kl. Rhetnzander 80  Pf ., große 1.20 —'1.50,

rotfteischiger Salm im Ausschnitt pro Pfund 2 Akk.
Heilbutt tut Ausschnitt I Mk . 2 &, Schollen 70 Pf ., Blaufelchen 1.40,

Makrelen 80 Pf ., Merlans » O, Rougets 80.
Prima groste Schellfische 40 —20 Pf ., kleine Schellfische 25  Pf .,

Kabeljau , ganze Fische 35 Pf ., im Ausschnitt SO Pf ., Seelachs
im Ausschnitt 35 Pf ., Backfische ohne Gräten 25  Pf.

Allerfeinste Angelschellfische 60 Pf ., Angel -Kabeljau im Ausschnitt
KO Pf . Täglich frische Sendungen feinster Kieler Bücklinge,
geräucherte Aale re.

Best§LttNgen für Freitag bitte möglichst
fchstt DmmersLag.

Zu gleichen Preisen auch in meinem Zweiggeschäft , lisisers
Fisch hatte , Adolfstraße . 2488

36 Webergasse 36.Carl KreM©!.
Reparatur - Werkstatt». 2192

MMNNIM
in großer Auswahl

empfiehlt billigst
3347

KlllI?MM.
Wellritzstr. « .

Konkurrenzlos
billige Bezugsquelle vonIJl&resio

Otto ESaramSuaclt,
62 Kirchgasse 62, I . Etage.

Kein Laden.
Reparatur -Werkstatte.

zrühmsrgenr
ist jede Haut weiß, zart und geschmeidig, sowie
jeder Teint rosig und blendend schön, wenn man sichAbendŝ
mit Bergmanns Aseptin -Cream von 1»« -. -
mann & t Kadclenl , einreibt, k Fl . 1.—
n. 1.75 Mk. bei Carl Germania-
Drvgerie, Wilhelm Haciicnheimer.

oooooooooQOOOO

0 Fledermaus - tzS Sturm -Laterne«, s
0 beste , sturmfickere Laterne aemvsteMt biütnft 2450 ¥

0 Hermann Weygandt , 0
Ellenvogengast « 4, "^ 8? Hs ^

cooo©
Eksenwarm- Handlung.

OOOOOOO Z
«T $ ^
SS *t
9k

SS n.  >

nebst sämtl . Stahlwarep »offerierem. Lager in:
Kraut- nnd Kübenhobel,

Mefsorputz- nnd Fleischmaschinen.
1*1». lirärner , Metzgergasse 27. Teleph. 2079.

g^ “ Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blerwend weiß.

Echt h Flacon 60 Pf., Doppelflacon 1 Mk.,
in Apotheker Tri » »»» Wlora -Drogerie,

Große Burgfiraße 5.

Am1. Mdkt
Beginn

«euer Harfe.
Handels -, Sprach-

u . Schreiblehranstalt,
21, D . Dotzheimerstr. 21 . P.
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Veranstaltungen im II. Vereinsjahre 1906/07.
I ® OeflTentllche Vertrag © ( 7 ) .

Am 10. OktoberrlJ906: Alexander Frhr. von Gleichen-Russwurm: „Die liebens-
KUU81 18 . Jahrhunderts nach Atefe© Öaliani .“

Am 7. -November 1906: August Bungert : „Bie deutsche Odyssee “ (Dichtung
und Komposition des Redners), I. Teil : Kirke u. II . Teil : Kausikaa. 8

Am 1. Dezember 1906: Kar! Frhr . von Perfaü : „Henrik Ibsen .“
a « ST " 1^°7: Dr' Rudo,f Presber: „Vortrag eigener Dichtungen .“
Am b. h ebruar 1907: Johannes Buschmann: „Maurice Maeterlinck .“
Am 6. März 1907: Hans Eschelbach: „Vortrag eigener Dichtungen .“
Am 10. April 1907: August Bungert: „Die deutsche Odyssee, “ III. Teil:

Odysseus Heimkehr u. IV* Teil: Odysseus Tod.
Die Vorträge finden in der Aula des Reform -Realgymnasiums,

Oramenstrasse / jedesmal abends 8 Uhr, statt. — Preise für Nichtmitglieder:
Reservierter Platz 3 Mk I. Platz 2 Mk., II . Platz 1 Mk., Schülerplatz 50 Pf.

m" + Buchhandlungen von Bornemann, Jurany L Mensel,
Moritzu. Munzel, Hortershauser, Roemer und Staadt, sowie abends an der Kasse!

II . Ander © Veranstaltungen (9 ) .
(Kur für Mitglieder, deren Angehörige und Gäste.)

:a)'~Familien -Ahende mit Deklamationen und musikalischen Darbietungen
literarischen Besprechungen u. s. w. am 23. Oktober, 20. November 1906'
22- Januar , 19. Februar, 19. März, 23. April und 9. Mai 1907-

b) W eihnachtsfeier am 18. Dezember 1906 und Maifest oder Aushusram 26. Mai 1907. Ä
(Aenderung in den Tagen bleibt Vorbehalten.)

Diese Veranstaltungen (ausser Fest bezw. Ausflug) finden im Vereinslokal
„Mafsersaal “, Dotzheimerstrasse 15, statt.
I Mitglieder (Eintrittsgeld 3 Mk., Jahresbeitrag für eine Familie von
3 Personen 8 Mk., für jede weitere Person 2 Mk., Einzelmitglieder 6 Mk.) haben
freiem Zutritt zu allen Veranstaltungen. Mitgliedsanmeldungen nimmt der
2. Schriftführer, Dr. G. Knauer, Wilhelmstrasse 16, jederzeit entgegen. E 446
_ __ _ Der Vorstand.

Schlangenbad.
Sonntag , den 30 . September:

gj : Nirehweih -Jestp :g|
Wozu frenndlichst einladet

Oarl Bremser , Restaurateur.

Gegründet 1838.
Einladung zum Abonnement

auf das

Gegründet 1858.

Cajfeler Tageblatt nnd Anzeiger.
Wß °" 53 . Jahrgang,

Netteste, umfangreichste und gelesensteder in Cassel heransgegebenenZeitungen. Erscheint
zwei Mal täglich

DO’fltlflQQ ’Tl  SlC Kostenlose Probelieferung

ber täglich IWQltUäl  erscheinenden

Münchener

üllgemeinen 3eitung
mit täglicher»Mfjenfcfjaftlfcljer Beilage«

wöchentlicher UnterJ)a!tungs=Beilage»Der Sonntag«
2mal wöchentlich erscheinendem

»SrundstücK- und f)ypotljeken=Anzeiger«
* « Bestes Famiiienblatt » o

wirksamstem Insertion5organ.

Tlbonnementspreis bei allen deutschen Postämtern monatlich
1.50 « . •

Seschäst5stel!e: ooooooo
München , Bagerstraße 57.

0

X fftgfrde Noblen Vs
von de» allerbesten Rnhr-Nnftkohlen, Körn. L, LLn. III , beftmelierte
Kohlen, belg. Anthraeitkohlen, Körn. LL, Briketts und Anzündeholz

liefert prompt und billig

E » tWälrairtrafee 17.
Lager am Bahnhof Dotzheimerstr. Telephon 2604.

Niemand versäume einen Bersnch zn machen.

I
| j WSKMWSA fe © BSUSSB

für Wirctertocdarf , gesunde, helle, schmutzfreie, garantiert gntkoohende
. Speisekartoffeln liefert frei Haus

O- Fn M - Schwanke iHadif .,
P er  Zentner 43 Soli vraibacUerslr . # 8 . — Teleplton 414.

Zwetschem! Zßvetschen!
strotze schöne Einmachzwetsche« . heute ein Waggoueingetroffen. ' ^

10 Pfund 70 PU Zentner6 Mk. 50 Pf. =
Ott « KnUeihaeii , ®ch walba rij erst ras ;e 71»

MM- Telephon 2734. -Ml

m einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen,
Kursberichten re. bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche Verlosunqslisten
der prcutzlschen Klaffen-Lotterie, sowie sämtlicher estaatspapiere. Die Morgen-Ausaabs bringt
wre bisher in ausführlichster Weise politische , lokale und provinzielle Artikel und
Berichte , ferner ein sorgfältig ausgewähltes Roman -Feuillcton in täglichen großenBeil " ~Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und
bildenden Kunst , sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet

-Einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit Langem eine änsehniiche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in .Cassel, sowie durch die Post 3 Mark vierteljährlich.
finden durch das „ Casseler Tageblatt und Anzeiger " der

. , großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung und
wird das Blatt daher von dm Behörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder Somitaqsnninmer „ Die Blander»
stube " , ein durch seinen feuillctonistischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltunq«blatt:
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan , sowie ein
vollständiges Eisenbabn -Fahrplaubnch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruckausgeführten Wandkalender.

Hiesig billig l — 2 Waggons iiocliieiuei'raazösisciie

Tafeltrauben
per Pfd . IO JPf . , 10 Pfd . 1 .90 Mk.

SST “■Gebr. Hattemer, Schiersteinerstr.
Adolfstrasse 3.

Amberger
Emaille -Kochgeschirre * #

empfiehlt unter Garantie billigst h

Irr «anz Mößner -,

m
Wellritzstratze 6. 2348 mm

Das natürlichste u. sicherste Mittel gegen
Stnylverstopsung ist unbestritten

IsstJffW

Grahambrot
(preisgekrönt auf der Bäckerci-Ausstellung Mann¬
heim 1904). Aus gewaschenem Weizen nach streng
hygienischen Grundsätzen hergestellt. Absolut
rein , wohlschmeckend und leicht verdaulich.
Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetiker.
Aerztlich empfohlen ! Zu haben in den meisten
besseren Delikatessen- und Kolonialw.- Geschäften.

Grahanchmrs MissvadeW»
Zietenring 8.

Erste und einzige Schrotbrotb ackeret mit eigener
Müllerei. Elektr. Betrieb.

ZWchchW
treffen täglich Waggons, prima Ware, ein und

empfehle solche billigst.W » Wek ?,
Westendstraße 1. Telephon 2532.

Aepf., Birn . Psd. 8 n. 10 Ps. Steing . 12, Ir.

TegW ifer» taioli.
(Eigene Kelterei . )

M .im o1 LLZLMBy
Hellmundstras- c 6. Burg RhciuselS.

laufen| le?nr fluppielt
Kl ein - MseiWaren.
SSSLSKA. BarrL Ls.

Wir verabreichen vor wie Rsch
nur 2429

Wbuss gif « WliNnWß.

Muhislimi-Cetil-AMclhiil
nur noch einige Tage

ll MleNhsgengaffs 6.
Für Militär.

Ein Posten Zugstiefel in Boxkalf-, Chevreanx-
und Wichsleder, in bekannt guten Qualitäten,
kaufen Sie  billig Nengaste 22 , 1 Stiege.

Kelter - Aepfel,
frische, rheinische, liefert sos. 3i » ei », Erbach a. Rh.

Borzügl . Kartoffeln (Magn. bau.), Malter
5.50, bei Mehrabnahme bill. Dotzheimerstr. 24, 1.

WeinfLGr,
frisch geleert, in je der Größe zn vk. Albrechtstr. 32.

Ladentheke, Regal, Nähmaschine, fast neu,
sofort zn verkaufen wegen Ausgabe des Geschäfts.
Webergasse 16, Stickereigeschäft.

Alle fjrreiflefkr
werden auSgebügclt , gereinigt und an §-
gcbcffsrt . Neues Futter in Röcke 8 bis
10 Mk . , in Nebcrzieher 18 bis 14 Mk.,
Sanim et kragen ans Ueverzieher 3 u. 4 Mk.
Umändern , sowie Ncuanfertige » v. Herren-

Neidern.
MU- Langgaffe 24, Htft . 1. "HM

> FH ^ ^ y - 4
'Damen -Stie ?cl 2 .00 bis 2.20 Mk.,
Herreu -Stiefel 2.70 bis 3.00 Btt.

Alle. Reparaturen gut und billig in 1—2 Stunden.

Pius Scluieider , m>

Zum AMMg.
Scitelte Geicgeuye r:

Zirka 100 Fenster Gardinen, Stores n -
Vitragen und Spachtel sehr billig ad-e^ b.n
Faulbrunnenstraße 9. Laden.

M*  Kle ^nxama,
.beeidigter DUtt-Reeljar.

Friedrichstraße 48. — Fernsprecher 2952.
Bücher Abschlüsse , Bilanzen , Revi¬

sionen , Organisationen , Gutachten,
Liquidationen , Vergleiche , Vermögens-
Verwaltungen rc. Steuer -Erklärungen.

1 . Selimitt,
Damenschneider, Wanritinsstratze3.

Anfertigung
englischer Kostüme , Jacketts und Mäntel»
__ MU " Zivile _
Kas An - und Weustrrcken

non Dtrürnpfen,
Socken » Mcinlüngen rc. wird am besten besorgt
in der seit 25 Jahren betr. Maschinenstrickerei
rchü ’ier , Mauergaffe 14.

Manicnre de Paris,
ferei *-1 Volhmer,

Taunusstraße 12, 2, Eingang Pealgasse.
in und außer dem Hause.

On parle frangais . EngSisn spoken.
9—1 und 3 —7.

(TStÄft « SHrtt für vornehme Damen in
vNl « allen Franen -Angelegen-

stctten. Offerten u. »ll. ssu an den Tagbl.-Äerl.
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Hochschnlkurse in Wiesbaden.
Vier l r©Firll ^ e über„Nietzsches Entwicklung, Lehre und

Bedeutung für das Kulturleben der Gegenwart“.
E0j . Mich . BSiiriiinohi , Dozent an der Humboldt-Akademie zu Berlin, wird am

B., S . . S und « . » klober , abrml * 8 dir , im Wahlsaale des Rathauses über obigei
™He  n einr Kellie vun Boriritgen halten.

'i > der * i»i4rif4sliarte »s für alle 4 Vorträge 4 Alk., für 'Einzelvorträge 1.50 Mk.
Die Karten sind erhältlich in den Buchhandlungen von B' eller & SSeeErs , Webergasse,

EEömcr , Langgasse, und den Zigarrengeschäften von August Enge !, Ecke Rhein- undWilhelmstraße und Taunussl raße.

Wichtig für Hotelbesitzer unv KonbitorcieN!
Eiilmach -Bfrrsiche,

prima feste, weißfleifchige. leicht vom Kern lösliche Ware, treffen täglich frisch gepflückt bei
Heutiger Preis Mk. Id.— per Zentner franko Haus.

AmMe ilijt- miü Gemffe-GrchhMlmg PlcsUaticti,
_ _ _ __ Dotchetmcrstraße 55, — Tele » hon 769.

uns em.

Ehlingen -. Slitls -, Saienleiden
wirklich gute Dauererfolge,

auch in veralteten Fällen.
W 8c1iEiu ;>fen . JEi-Eriilti «lagen,

prompter Erfolg!
Nebnlor -Inhalatorium , Taunusstr. 57.

8—1 v., 3—6 n. Prospekte.
Grauer Militär -Mantel , f. Einjährigen, l Maschinen -Näharbeit zu übernehmen ges.

fall neu, billig abzugebcn Oranicnstr. 19. >Tauiiusstraße 47, H. P.
1

S .§© und erhalten
Pariser Wochenblatt

Alle Diejenigen, welche sich mit dem Studium der französischen Sprache be¬
schäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels, Lese¬
zirkel u. s. w., sollten eg nicht versäumen, Eces der t*o «t ein Abonnement aut die in
weiten Kreisen bestens eingeführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erschei¬
nende politische Tageszeitung

LÄ GAZETTE OE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ)

zu bestellen.
Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr mur 3flt.

deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage das illustrierte
„I . e Volcur lilüstre“

vollständig kostenfrei
geliefert.

In seiner Broschüre „ SLefoendige (Hraminafili , Schulmelhode für die
lebenden Sprachen“ (Separat-Abdruck aus der Zeitschrift „Der Unterricht“), Potsdam 1902.
A. stein, .8. 30, äussert sich Professor K. Mäuaser -Mnnnheira folgendermassen:

„Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch die Zeitung . .
Französische Zeitungen, die in Deutschland erscheinen, wie z. B. die „Gazette
de Lorraine“ (Journal de Metz) eignen sieh nach unserer Erfahrung ganz
besonders hierzu, sie sind aktueller als französische Zeitungen aus Frankreich,
und zwar weil sie deutsche Dinge französisch besprechen.“

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern auf Wunsch gratis zur
Verfügung. Man verlange solche von der Geschäftsstelle der

Crazette de ELorraii ' e ( Journal de Metz)
ln Metz.

Fi *emdeii "VePzeichniSB
Kuranstalt Dr. Abend. Steward, Rent., Melbourne.
Astoria-Hctel. Asch, Frl., Berlin.
Bellevue. Jungnickel, Ger.-Assessor m. Fr., Altona. — Günther,

Oberleut., Metz. — Shattuck, Frl., Neenah. — Pockrasoif,
Direktor, Petersburg. — Meurin, Industrieller , Andernach.

Hotel Ringel. Ewald, Fr., Meiderich.
Schwarzer Bock. Poßlawski, Reichsbankdirektor m. Fr.,

Krefeld. — Simon, Gutsbes. m. Fr., Roscheiderhof. — von
Brun, Fr. m. T„ Thorn. — v. Braunschweig, Eszell., General
der Inf., Danzig, — v. Broesigke, Fr. Rent., Thorn.

Zwei Böcke. Kohl, Fr. Rent., Solingen. — v. Amö, Fr. Rent.,
Burg b. Magdeburg. — Osterhorn, Rektor m. T., Bramsche.
—- Gerdes, Lehrer, Bramsche.

Hotel Buchmann. Borchers, Hannover.
Hotel und Badhaus Sonünenial. Johanny, Rent., Honnef. —

v. Graberg, Leut ., Berlin. — Ehnets, Komm.-Rat, Glauchau.
•— Aders, Rent. m. Fr., Elberfeld. — v. Kotze, Haupim.,
Berlin. — Stender, Hotelbes., Essen. — May, ApoLheksr,
Essen. — v. Rudwitzki, Leut ., Berlin. — Beckmann, Dr.
med., Essen.

Dahlheim. Steinbotf, Leut., Metz. — v. Frankenberg, Gutsbes.,
Frankfurt . — Oertling, Ingen, m. S., Berlin. — Schelimann,
Leut., Metz.

Darmsiädter Hof. Dupö, Kfm. m. Fr., Paris. — Heß, Kfm.,
Dresden. — Meyer, Leut., Müchingen. — Dorst, Kfm.,
Speier. — Vogel, Gießen. — Beuth , Kfm., Berlin. — Wegefl,
Kfm., Offenbach. — Jonscher , Kfm., Brasilien. — Rudloph,
Ingen., Dresden. — Schnaaenberg, Kfm. m. Fr., Dortmund.

Deutsches Haus. Reicbmann, Kfm. in. Fr., Mannheim. — Vor¬
berg, Kfm., Frankfurt . Sommer, Kfm. m. Fr., Augsburg.
— Baum, Kfm., Frankfurt . •— Blum, Kfm. m. Fr., Worms
— Steinemann , Kfm. m. Fr., Hamburg. — Grämlich, Fr!.,
Rosdorf. — Steiner, Mügeburg. — Prager, Kfm., Frankfurt.
— Lange, Frl ., Frankfurt . — Schüler, Kfm., Frankfurt.

Dietenmühle. Vonwiller, Stud. med., St. Gallen. — von dem
Knesebeck, Oberst, Lan'gfuhr.

Einhorn. Günther, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kretzer, Haiger¬
seelbach. — Frantz , Frl., Steinbach. — Berger, Kfm., Frank¬
furt. — Meyer, Kfm., Cöln. — Walter, Kfm., Pforzheim. —
Lenzen, Kfm. m. Fr., Detmold. — Müller, Direktor, Dr.,
Oberstem. — Müller, Kfm., Pirmasens . — Richter, Pfarrer
m. Fr., Langen-Boordorf. — Levy, Oberlehrer, Coblenz. —
Sieratzky, Kfm., Berlin.

Eisenhahn-Hotel. Gumpel, Journalist, London. — Haber, Ing.,
Frankfurt . — Knüpfer, Kfm., Pößneck. — Hey, Bensheim.er
Hof. — Hevl, Bensheimer Hof. — Schneider, Kfm., Herford.
— Anstadt, m. Fr., St. Ingbert. — Sander, 2 Frl., Landstuhl.
•— Leberwust , Kfm. m. Fr., Gera. — Werner, Kfm., Ham¬
burg. -— Kraemer, Kfm., Wien. — Daum, Kfm., Miltonboig.

Englischer Hof. Chofzen, Kfm., Bingen. — Groß, Kfm. m. Fr.,
Kalisch. — Hellendall, Kfm., M.-Gladbach. — Wrozlawski,
Kfm., Lublin . — Hoffmann, Buchdruckereibes. m. Fr ., Gör¬
litz. — de Icaza, Fr . Rent. m. Bed., Paris . — Hantzsch,
Kfm., Sebnitz. — Schabascheff, m. Fr., Interlaken . — Biela-
jew, Kfm. m. F., Lodz.

Erbprinz. Stamm, Kfm., Obertiefenbach. — Maus, Stuttgart. —
Abel, Obertiefenbach. — Wagner, Bürgermeister, Obertiefen¬
bach. — Heinz, Lehrer, Grossenstadt. -— Apel, Förster,
Lüdersdorf. — .Steinbach, Kfm. m. Fr ., Krefeld. — Koch,
Ivfm., Mayen. -— Rüppel, Kfm., Karlsruhe.

Europäischer Hof. Hammen, Fr., Kaiserslautern . — Machen¬
baum, Rent. m. Fr., Warschau . — Meyer, Kfm., Mannheim.
— Poller, Frl., Frankfurt . — Dähler, Kfm., Barmen. —
Kämmer, Hotelbes. m. Fr., Jena. — Petersen, Fr ., Glücksdorf.
— Schmidt, Fr. Dr. med., Glücksberg. -— Weller, Fr ., Düssel¬
dorf. •— Thielmann, Hagen i. W. — Angenert, Berg-Ingen.,
Gelsenkirchen. — Trautz , Stadtbau-Ingen., Mainz. — Lourie,
Ingen., Pinsle. — Jakubowiz, Dr. m. T., Warschau . — Nüren-
berg, m. F., Warschau . — Pickel, Kfm., Hamburg. — Wild,
Kfm., Cöln.

Hotei Für3l:onhof. Dicker, Fabrikbes. m. Fr ., Halle. — Neu¬
mann, Kfm., Berlin. — Heike. Kfm. m. Fr., Basel.

Hole! Fuhr . Faber, Fr. m. T., Cöln. — Arntz, Oberingen., Ober¬
ursel . _ Wild, Frl., Oberstem. — Ferwin, Fr . m. S„ Hilden.
— Metz, Fr ., Frankfurt . — Reinwald, Fr . m. T„ Brückenau.
— Vikstein, Offiz., München. — Ovirnitz, Frl ., Diez. —
Neuengut, Frl., Düsseldorf. — Lohe, Offiz., München. —
Sinn, Offiz., München. — Kiefer, Direktor, Goslar. — Kirnl,
Fabkribes., Rieckingen.

Hotel Gambrinus. Mügge, Hannover. —- Champion, Kfm.,
Düsseldorf. — Schubert , Zittau. — IClosse, Geisenheim. —
Eisbein, Lehrer, Frankfurt . — Hahn, Kfm., Mandern. —
Müller, Bad Ems.

Grüner Wald. Dippert, Kfm., Essen. — Bonnigshaus, Ingen.,
Wadohl. — Marcus, Kfm., Berlin. — Ronsdorf, Kfm., Cöln.
— Mosbach, Kfm., Hamburg. — Fiebert, Kfm., Coblenz. —
Hach, Kunsthändler , München. — Jacob, Kfm., Berlin. —
Lippert, Kunsthändler , Berlin. — Ulrich, Kfm., Berlin. —
Lehnhardt , Boslum. — Bennert , Direktor, St. Moritz. —
Markwardt, Kfm., Lahr . — Schlüttig, Kfm., Annabcrg. —
Becker, Wengeroda. — Hansen, Kfm., Aachen. ■— Hansen,
Frl., Aachen. — Lezanne , Komponist, Igstadt. — Oltmann,
Kfm., Antwerpen. — Mengelbier, Kfm., Neuwied. — Marcus,

Kfm., Cöln. — Warmbach, Fahr., Erkelenz. — Klaffke, Fahr .,
Barmen . — Middelmann, Fahr., Offenbach. — Wannschofi,
Fahr., Hameln. — Bunker, Fahr ., Pöneberg. — Winnichs,
Bremerhaven. -— Bielung, Kfm., Bremerhaven . ■— Me,
Fahr ., Lohe:Dahlbruch. — Stauf, Fahr ., Siegen. — Becker,
Fahr., Hilgenbach. — Grün, Kfm., Berlin. — Schulz, Vor¬
steher m. Fr., Saarbrücken. — Leipen, Kfm., Wien. —
Schlenefeld, Kfm., Swinemünde. — Streuber , Fahr ., Ratcnau.
— Conrad, Fahr ., Fachingen. — Schieber, Fahr ., Bopfnngen.
— Lewy, Dr., Breslau. — Nachtigall, Fahr ., Schköien. —
Schönart, Fahr., Styrum. — Ewald, Fahr ., Cöln. — Arnold,
Fahr ., Lüdenscheid. — Dreyfus, Fahr., Karlsruhe. :— Feist,
Fahr ., Solingen. •— Baums, Fahr., Weilburg.

Halm. Jauns , Gutsbes., Baasdorf.
Happel. Dingen, Kfm., Hanau. — Elben, .Kfm. m. Fr ., Stutt¬

gart. — Kuhn, Kfm., Elberfeld. — Herd, Kfm., Ludwigshafen.
— Heim, Kfm., Karlsruhe . — Roleoski, Leipzig. — Kummer,
Kfm., Leipzig. — Kurtz, Kfm., Leipzig.

Hotel Prinz Heinrich. Nonun, Apotheker m. Fr., Frankfurt.
— Stöckerhof, Kfm., Witten.

Hotel Holienzoilern. de Leroff, Fr. m. Kindern u. Beck, Peters¬
burg. ■— Wagner, Fr . u. Frl., Chemnitz. — Seiberling,
Rechtsanw. m. T. u. Gesellschaftsdame, Petersburg . —
Wagner, Dr. ehern., Leipzig.

Vier Jahreszeiten, v. Bendorp, Offiz., Darmstadt . — Baron
Maydell, Oberst u. Baronin, Petersburg. — Gramer, Frank¬
furt . — Reineke, Rent., Skierniewice.

Hotel Imperial. Hertz, Fr . Rent., Düsseldorf. — Roden, Amis-
ger.-Rat, Dr., Frankfurt . — Goppel, Solingen. — v. Haustein,
Offiz., Torgau. — Lowitz, m. F., London. — Flinsch, Fr.
Rent., Darmstadt. — Flinsch, Stud., Darmstadt.

Kaiserbad. Coqui, Fr . Amtsger.-Rat, Goslar. — Straehetin-
Gruner, Fr . m. 2 Kindern u. Bed., Basel. — Salomon, Frl.
m. Bed., Stockholm. — Lewinski, m. Fr ., Warschau . — von
Buchha, Offiz, m. Fr., Hannover. — Schreiber, Haupim.,
Posen. — Bübsam, Kfm., Fulda. — Michelsohn, Libau.

Kaiserhof. Funk, Frl. Rent., Königsberg. — Murreil, Kfm.,
London. — Wigan, Rent. m. Fr. u. Bed., London. — Bala-
chowsky, Fr. Rent., Kiew. — Kohts, Kfm., London. —
Boehm, Oberleut. m. F. u. Bed., Cassel. — Heyneman, Kfm.,
Bradford. — Obolesky, Fürst u. Fürstin m. Bed., Rußland.

Kölnischer Hof. Hauser, Schramberg. — Sandkuhl , Bürger¬
meister, Kirchberg.

Kranz. Ruhland , Fahr., Berlin.
Kronprinz. Dolkin, Fr ., Moskau. — Pier, Fr . m. T., Warschau.

— Weinermann , Fr ., Kowno. •— Goldberg, Fr., Warschau.
Kehler . Löx, Leut., Eyleim. — Dahlheim, Bochum.
Hotel Meier. Vogder, Direktor, Berlin.
Minerva. Stakman, Lancester.
Metropole und Monopol. Kirch, Fr., Frankfurt. — Caspaii,

Kfm., Berlin. — Eisenstadt, Berlin. — Bochaussen, Mülheim
a. Ruhr . — Vinnich, Kfm., Cöln. — v. Palubicki, Fr .,
Düsseldorf. — Khaznach, Direktor, Düsseldorf. — Sorgen¬
frey, m. Fr., Hamburg. — Williand, Fr. Dr., Heidelberg. —>
Graf v. Ranzow, Korv.-Kapitän a. D. m. Gräfin, Charlolten-
burg. — Plate, m. Fr., London. — Eschbaum, Fabrikbes. m.
Fr., Bonn. — Hemptenmacher, Dr. med. m. Fr., Stettin. —
Landsberg, Offenbach. — v. Hundelshausen, Cassel. —
Leipziger, Kfm., Berlin. — Rosenau, Cöln. — Arnaud, Dr.,
Darmstadt . — Starke, m. Fr., Leipzig. — Hammerstein,
Fahr . m. F., Ohligs. — Eschborn, Bonn. — Scharffetter,
Manchester. — Iviagges, m. Fr., Kabel. — Fürst Wolansky,
Petersburg. — Schwarzschild, Frankfurt , — Scheitlin, m.
Pr., Zürich. — Hildebrandt, Fr ., Frankfurt.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Delius, Geh. Rat m. Fr., Aachen.
— Wangemann, Dr., Berlin. — van Lennep, m. Fr., Holland.
— Schmalz, Prof. u. Stadtbaurat m. Fr., Brandenburg. —
Frank Shumann , Rent. m. F„ Kurier u. Bed., Philadelphia.
— Lieftinck van Leouven, Rent. m. Fr., Holland. —
Schultze , Rent., Petersburg. — Cherrier , Fr ., Paris. —
Gareier, Fr. m. F., Paris. — Dentz, m. Automobilführer,
Amsterdam. — Küster, Rent., Charlottenburg. — Becker-
Kelsterbach, Dr. m. Fr. u. Automobilführer, Rheinland. —
Schmiedel!, Rent. m. F. u. Bed., London. — Welkining, Pr.
m. T. u. Bed., Hannover. — Rönneberg, Fr. Rent., Paus . ---
v. Andreae, Bankier m. F., Hannover . — Kowarsky, Reut,
m. F., Kiest. — Kehl, Oberst z. D. m. Fr., Berlin. — Marcus-;,
Bankdirektor m. Fr., Berlin. — Vörnig, Offiz., Süd West-
Afrika.

National. Haenich, Fr . Dr. m. Kind u. Bed., Berlin. — Simon,
Direktor, Berlin. — Frey, Kfm., Venezuela. — Baron May¬
dell, Oberst u. Baronin, Petersburg. — Rösicke, Fr. m. T.,
Nürnberg. — Miche, Luxemburg . — Nagel, Kfm. m. Sohn,
Cöln. — Reith, Leut., Offenbach. — Kranz, Dr. med. m. Fr.,
Homburg v. d. H. — Daumiller, Oberförster, Stockach.

Hotel Nizza. Steffen-Trümpler, Fr ., Zürich. — Meyer Steffen,
Fr., Zürich. — Kieserling, Baumeister, Altona. — Steffen,
Frl., Zürich.

Nonnanhof. Riege, Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Quiehl, Ivfm.,
Nürnberg. — Scherz, Kfm. m. Fr., Wesel. — Urne, Kfm. m.
Fr., Duisburg. — Ohle, Buchdruckereibes., Neunkirchen. -—
Römmisch, Lehrer, Schmitthausen . — Henselder, Fr. He lei¬
des., Coblenz. — Ihne, Kfm. m. Fr ., Duisburg,

Oranien. Bould, Fr., London. — Clarke, London.
Palast-Hotel. Schering, Rent. m. F., Berlin. — Oppenheimer,

Rent., Mannheim. — Tillmann, Ivfm., Remscheid. — Groerie-
wald, Fr ., Dresden. — Oppenheimer, Ivfm., London. •— Dictz,
Ivfm., Cöln. — Gunzenhäuser, Fr., Frankfurt . — Kalk, Fr .,
Cassel. — Kraft, Rent., Berlin. -— v. Oetvos, , Baronesse,
Budapest. — van Lanchot, Rent. m. F., Ilerzogenbusch. -—
van Lanchot, jun ., Herzogenbusch. — Ehret , Kommerzien¬
rat , Glauchau. — Anders, Rent. m. Fr ., Elberseld.

Hotel du Parc u. Bristol, de Knyper, Mainz. — Kutscher,
Rittergutsbes., Wobesde. — zur Nedden, Reg.-Präs . m. Fr.,
Coblenz. — Kutscher, Fr. Rittergutsbes., Wobesde.

Pariser Hof. Mathesius, Fr., Berlin. — Lindner, Kfm., Witten¬
berg. .— Dörr, Rent., Heiligenwald. — Berlage, Kfm., Golscn-
kirchen. ■— Kesseler, Major a. D. m. Fr., Brüssel.

Petersburg, v. Dinine, Fr. Hofrat jn. T., Charkow. — Mohr,
Frl . Rent., Kiel. — Zeging, Rent., Kiel. — Pychlau , Fr . Rem.,
Berlin. — Bottmund, Fr . Rent. Dr. m. Sohn, Frankfurt . -
Schmittberger, Rechtsanw., München. — Baumann, Kfm.,
Frankfurt . — Beeck, Fr. Rent., Cöln. — Laurentz , Rent.
m. Farn., Riga.

Pfälzer Hof. Schede, Kfm., Wetzlar. — Knöpfe!, Kgl. Scminsr-
lehrer, Frankenberg i. H. — Brinkmann, Architekt,
Cbarlottenburg. — Cordt, Juwelier, Berlin. — Henckel, Ge¬
richts -Aktuar, Berlin. — Deinhardt, Kfm. m. Fr., Braun¬
schweig.. — Keul, Fachbach . — Kutschat, Frl., Fulda. —■
Wohlgemuth, Frl ., Fulda . — Köhler, Kfm., Marburg. —
Köhler, Kgl. Beamter, Marburg. — Bauer , Hamm a. d. Sieg.
— Schulten, Oberhausen.

Promenade-Hotel. En gell, Frl., Berlin. — Engeil, Kfm., Berlin.
— Litwin, Kfm., Lodz. — Gutenäcker, Inspektor in. Fr .,
München. — Maquilotto, Buenos-Aires. — Pozzo, Bucnos-
Aires.

Zur guten Quölle. Bennefeld, Kfm., Bremen. — Schnake, Post¬
verwalter m. Fr., Dissen. •— Sassnitz, Ivfm., Potsdam. —.
Stamm, Kfm., Weilburg. — v. Schirp, m. Fr., Cassel. —
Köllig, Goldhausen. — Rehleisen, Schauspieler, Ludwigs¬
burg.

Hotel Quisisana. Walther, Univ.-Prof., Dr., m. Fr., Jena. —■
Krausse, Stud. phil ., Frankfurt . — v. Dinin, Fr . Hofrat m. T.,
Charkow. — Grotowski, Rent. m. Fr ., Warschau . — Lieber!,
Fr . Rent. m. Kindern, Moskau. — Przewski, Fabrikbes. m.
F. —Kohn, Rent. m. Fr., Lodz. — v. Mülmann, Rent.,
Brüssel. -— v. Mülmann, Rent., Königsberg. — Samter,
Prof. m. Fr., Königsberg. — Siebenborn, Fr . Rent., Cöln.
— Kieperl, Rittergutsbes., Marienfelde. — van Hoffe, Cöln.

Reichsposf. v. Kamp, Sterkrade. — Wiese, Frl., Berlin. —
Sellerie, Sekretär m. Fr., Freiburg. — Werner, Dr., Magde¬
burg. ■— Halstenbach, Ivfm., Norköping. — Fürst , m. Fr.,
Berlin. — Andresen, m. Fr., Flensburg. — Neugröschle,
Kfm., Wien. — Gerberding, Ingen, m. Fr., Genua. —
Conrad, m. Fr., Weveling. — Schacht, Ingen, m. Fr., Mainz.

Rheinganer Hof. Bliss, Zahnarzt, Sommerloch. — Gclhard,
Kfm. m. Fr., Coblenz. — Rübsamen, Kfm., Siegen. —
Hanniel, Rentmeister , Stromberg.

Rhein-Hotel. Kopp, Fahr., Dr., Leipzig. — Levy, Ivfm., Cöln.
— Lucan, Bankdirektor, Düsseldorf. — Ensinger, Hasloeb.
— Love, Dr. med., Schottland. — Stevenson, Dr. med. m.
T., England. — Yeritz, Rent. m. F., England. — Färguharson,
Ivfm., England. — Mason, Rent. m. Fr., England. — Carlos,
m. Schwester, England. — Ball, Ivfm. m. Fr ., London. —
McKoid, Kfm., Schottland. — Jacobson, Fabrikdirektor,
Leopoldstädt. -— Anmann, Ff. Rent. m. F„ Haag. — Sand¬
mann, Kfm. m. Fr ., Mülheim a. R.

Hotel Ries. Müller, Frl., Elberfeld. — Caspari, Frl., Cronen¬
berg. — Bitter, Fabr ., Schmallenberg.

Ritters Hotel u. Pension. Görensen, Fabr., Aarluis. — Tummet,
m. Fr., Duisburg.

Römerbad. Mayer, Oerlinghausen. — Ililmers, m. T., Krum¬
messe. — Scheffel, Frl., Cöln.

Hotel Rose. Prinz, m. Fr., Wettin. — Ilokasow, Ingen., Mos¬
kau. — Wadsworth, m. Fr., Detroit. — Kaufmann, Fr.;
Frankfurt . — Lee, Frl., Detroit. — Kaufmann, Frl., Frank¬
furt . — v. Hildebrandt, m. Fr ., Holstein. — Schnelle, Direkt.,
Plauen . — Kaesen, W., Frl., Cöln. — Kaesen, A., Frl. m.
Bed., Cöln. ■— Weber-Hauser, Luzern . — v. Hinckeldey,
Hauptm. a. D., Naumburg. — van Sillevoldt, m. Fr., Rotter¬
dam. — Susemihl, Frl ., Holstein. — Mylie, Dr. med., Lon¬
don. •— Katenest, m. Fr. u. Bed., Paris . — Klein, m. Fr.,
Düsseldorf. — v. Freund , Budapest. — Kiesekamp, Amts¬
richter, Duisburg. — Riedel, Direktor, Hamburg. — Chabot,
m. Fr., Rotterdam. — Stephen-Ribes, m. F. u. Bed., Paris.
— Stanope, Honble., Fr., London. —• Dogorouki, Prinz und
Prinzessin m. Bed., Petersburg. — Hauser, Hotelbes. m. Fr.,
Luzern. — Baron v. Mutzenbecher, Kgl. Ministerresident m.
Bed., Berlin.

Goldenes RoB. Pilzweger, Frl., Frankfurt. — Schuldiener,
Kfm., Warschau.

Hotel Royal. Josupeit, Leut., Saarlouis. — v. Baerle, Offiz.;
Cöln. — Sachs, Frl., Berlin. -— Lehmkuhl, Frl ., Dortmund.
>— Rahmede, Fr., Lüdenscheid. — Rost, Oberst m. Fr., Giei-
witz. — Jung, Fr ., Salzburg.

Sanatorium Dr. Schütz. Ornstcin, Fr., Wien
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Mtiiheitett ffir Kerbst und Winter.
ßeliwaize Jacketts HBd Paletots, Cheviof,Eskimo,Seiden-Astrachan,Velours du Nord etc.
Farbige Jacketts and Paletots, zm™, cover-coat,EsMmo,««•**,uam.ete. ,. :
Havelocks , schwarz und farbig Eskimo, Cover. Coat, Cheviot, Homespun . .

Farbige Kragen und Umhängc, H„m,.Pun,^ ■* . et«. »»gewebtem^
Schwarze Kragen und Umhänge, . . . . . .
Reise- nild RegenmällteJ, Cheviot,Küper,Loden etc. in reicher Auswahl. . . ; . . , ,
Abend- und Theaternintel, Veienr,,Tuch,Foule etc. in den neuesten Formen
Wollene Jacken-Kostilme, geschmackvollste und eleganteste Ausführung in den neuesten Stoffen
Taillen- nnd Blnsen-KIeider, Tuch, «. aPart.nNeuheiten. . .
Kleider-RScke, fussfrel und lang,neueste Fassons,Cheviot,Wollsatm,Tuch,Seide,Sammete. . -

8.? 9.? 12?, 18? bis 120 Mk.
7? , 9? , 12.? 17? hs  95 Mk.

19? , 28.? 21? bi, 48 Mk.
8? , 19.? 18? Ws 50 Mk.

8? , 0? , 11.? 18? 90 Mk.
9.? 14.? 18.? 22? 75 Mk.

18? , 21? , 23? 250 Mk.
20.? 23.? 28? 175 Mk.
28?, 35.? 48? bi, 250 Mk.

5.? 8? b, 90 Mi

Samen Kleiderstoffe.
Einfarbige Cheviotsn. Eamritgaruistpffe,

ganz wollene Qualitäten, in neuen
Bindungen, grosse Sortimente, neue AA J äst llf r
Saisonfarben per Meter efv I L bis 4 . MÜL

lene wollene Blusenstoffe,
Streifen, Karos, neue Brocke und A£ Bf G Zst MIL
Fantasiemuster per Meter e/fl I 1. bis Ö) ° i’lfi.

Karierte.nnd gestreifte Cheviots,
praktische Qualitäten für Kinder-Kleider, t 00 J 50 Mir
Blusen etc. per Meter 1® bis iflK.

#

J

Kostiimstoffe mit angewebtem Futter,
schwere Qualitäten, in Streifen nnd Karos, für

eite 130 cm,
per Meter

Einfarbige und melierte Tuche,
1Melange
per Meter

Gemusterte Kammgarn- n. Zwirnstoffe
für Jackenkleider etc., feine Streifen u. Karos L) öö /S 50 Mir
mit Zwirneffekten per Meter u»  bis T? IflK.

fussfreie Röcke ,Jackenkleider etc., Breite 130 cm, g 25 , | | 00 | | | r

grosse Sortimente neuer Farben und Melangen | 75 _ ^ Fst j| | |^

Letzte Neuheiten in Seidenstoffenu. Biusen-Sammeten.
2447
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 26. September.
Abonnements-Konzerts

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Maritana“ . . W. Wallace.

Sarabande aus der H-moll-
Sonate . . Bach-Rehbaum.

2. Yalse aus „Bornröschen“ P. Tschaikowsky.
8. Ouvertüre zu „Coriolan“ . . L. v. Beethoven.
4. a) Es blinkt der Tau, Lied . A.Rubinstein
5. b) Ivuyawiak, polnischer

National-Tanz . . . . H. Wieniawsky.
6. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . D. F. Auber.
7. Zug der Frauen zum Münster

aus „Lohengrin“ . R. Wagner.
8. Phantasie über das Lied ,,S’

kommt ein Vogel geflogen“ . 8. Ochs.
Das Lied, Bach, Haydn, Mozart, Strauß,
Verdi, Gounod, Wagner, Beethoven, Mendels¬
sohn, Schumann, Brahms, Meyerbeer, Militär-
Marsch.

Abends 8 Uhr:
1, Ouvertüre zu „Robespierre“
2. Entr ’acto und Quartett aus

„Martha“ .
8. Ungarische Tänze Nr. 6 und 6
|4. Ouvertüre „Leonore Nr. 3“ L.
6. Andante religioso.

Violin-Solo : Herr IConzertm. A. v. d. Voort.
6. Grosses Duett aus „Der Trouba¬

dour“ . G. Verdi.
Trompete-Solo: Herr E. Schwiegk.
Posaune-Solo: Herr Fr . Richter.

7. Blumengeflüster . _. F. v. Blon.
B. Hochzeitsmarsch aus „Ein
! Sommernachtstraum“ . . . F. Mendelssohn.

H. Litolff.
F. v. Flotow.
J . Brahms,
v. Beethoven.
F. Thomd.

iüolicH Kle clegnnte WM'MWe
phcr Art . sowie Schürzen gut u. billig Taufen, so
machen Sie einen Versuch in der Wiesbadener
Wäschesabrik, Faulbrnnnenstraße 9, Laden . Der
ileinflc Einkauf wird Sie von meiner Leistungs-

i» Ihrer Zufriedenheit überzeugen.

KsHleukaften,
S:“S I

sowie sämtliche Feuergeräte
empfiehlt billigst 2496

Fsrasiz FSiSssneB°s
WMAtzstraste 6.

Mercedes
besteu. beliebteste

8-Pf.-Zigarre
Httgusf Sigel,

Hoflieferant , :
Wiesbaden, Taunusstr . 12- 14.

Filiale I:
Rheinstrasse 15.

Filiale II:
Friedrichstr .2

Zwetschen!
(trofee reife Frucht , werden morgen auf
Markt am Wienebäuscheu verkauft.

dem

Grafeiisteiner
Acpfcl,

prima echte Grafensteiuer,
per Pfv . 40 Pf . , 10 Pfd . 3.8V Mk.»

bei Mehrnbnahme billiger.

f . Kirchgässner , Hoflieferant,
Langgaffe 4L. — Telephon 948.

Simslias ®>¥Stera - Bali
su Seliiepsfeln a « Rhein

am Donaierstag , den 11 . Oktober cp . , in den neuerbauten Sälen zu den

„Drei Kronen “.
Anfang laaeköiittags 4 Ulsr . Hochachtungsvoll®sts Komitee.

Für  rituelle Speisen ist bestens gesorgt.

"AM ZWi - delstand
Zwetfcheu 10 Pfv. «« Pf..
im Zentner billiger . Meinhard.

schlassofa . Stimm . Eichenh .-Sockcl,Schaukel
sessel, 3 bess. Rohrst , bi ll. Kircha. 86, 2. Röthewt.

in Eichen, schon gearbeit ., zu
verk aufen Röderstr . 19, Wk st.

Umzugshalber Vertiko spottbillig zu verk.
Rheingaucrstraßc 6, Frontsp.

Kleider- u. Küchenschrnnke, Vertiko, Nacht- u.
Wascht., St .. Wascht .. Fedcrk. Adlerstr . 49,2 . H. P.

Kmpiene KüdeilkiiliAMW
für Kolonialwarcngeschäft wegen Aufgabe des
Geschäfts f. 500 Mk.. sowie eine fast neue Nattonal-
Reg .-Kontroll -Kasse (Anschaffungspreis 800 Mk.)
für 450 sofortzu verk. Näh, im Laden Yorkitr. 19.

Gut erhaltener

amcrik. Oscu, Daiicrbrcmcr,
vreiswert abzugeben Viktoriastraße 23. 7048

leiste MMMM
billig zu verkaufen Erbackerstr . 3, Part.

"Gtpsfig . m. rep., ger. nsw .. Marmor und
Alabaster üsw. gekitt. Dotzheimerstr . 6 b. chill.

Achtel zweites Parkett gesucht,
B oderD. "lSübrnstratze ö, 2 links.

Jedermann
der seiner Anzeige eine
iuteustve Verbreitung
im Stadt - und Landbezirk
Mannheim , sowie in einem
großen Teil von Südwcst-
deutschland geben will.Mrim
in der wöchentlich sechsmal,
im zwanzigsten Jahr¬
gang ersäieinendcn

der eine volkstümliche , jeden
Werktag erscheinende, sorg¬
fältig redigierte , reichhaltige
Tageszeitung mit der
Gratisbeilage,,Wirtschaft !.
Mitteilungen " lesen will,abonnJcre
für vierteljährlich nur
Mk. 1.05 (am Postschalter
abgebott ) auf dir

Badisch-Wh . Volks-Zeitung
— Mannheim . —

Volksparteiliches Organ.
Offizielles Verbandsblatt der Hirsch-Duncker'schen Gewerkvereine
für Baden , Hessen, Pfalz , Württemberg , Elsaß - Lothringen.

Probenummern auf Wunsch gratis.

MW «!
Große dunkle reife Einmach»

zwetschen 10 Pfd . 70 Pf ., Zlr . 6.50.
W . Miillvi »,

Nerostraße 23. Telephon 2730.
swelschen!

Stroh Zentner Mk. 1.00 Weilstraße 18.

Kolonial- und Delikatessen-
Gesehäft

zu kaufen gesucht. Offerten u, «T* 1411
an den Tagbl. -Verlag.

Sebr. gut erh. Möbelftütke,
owie ganze Wohnungö -Einrichtnngen bis zu

20 Zimmern , sowie
komplette CMM-NMW

in jeder Höhe, Pianos , Kaffenschränke, kom¬
plette Laden -Giurichtungen , übernimmt gegen
anständige sofortige Barzahlung die Möbel-
handlnng von

,8 ITnnr,
Goldgasse 12 Telephon 2737.

gs®r Vom1. Oktober ab bedeutend ver¬
größert indenjehr vcguemenhellcn unterenu . oberen
Räumlichkeiten Bleichstrahe IS >Weißes Röß 'l).
Abteil , für ne ue Möbel . Abteil , für gcbr. Möbel.

Bitte ansschneide« l
Lumpen , Papier . Flaschen , Eisen rc. kauft n.

holt pktl. ab iE . Kipper . Oranien str. 54, Hth . 2 I.

50,000 MITFä«
auszuleihen , auch geteilt . Offerten
unter „ Sr--, «*• v . sso “ postlagernd
Berliner Hof

32,000 Mk.
auszuleihen . Offerten
Tagbl .-Verlag erbeten.

auch ge
1. 10. 06

unter W . 187 an den

Musik,
Duett , Mandoline u. Guitarre , für eine erstklassige
Ameriean Bar per sofort gesucht. Zu erfragen
§ . Mainz , Ertalstr. 1. lNo.882) F 41

Niederwaldstr . 7 2 Zimmer, Küche, Stb. 1 St .,
per 1. Okt. an ruh . Leute zu vm.  Näh . Laden.

^erderstraße "8, Part. r.. ein schönes möbl.
Zimmer sofort oder 1. Oktober zu verm.

Srdanstratze 14 , 3 r ., ein möbl. Zimmer , sep.
Eingang , z. 1. Okt. billig zu verm.

Ein gr. g . mbl . Zim . bei Slt . Dame abzug.
Hestmnndstr. 2, 2, nächst Dotzheimerstr.

möblierteSchön
Näh.

. „ känsärde
öellritzstraße 48, Butter-

zu vermieten.
u. Eiergeschüst.

Sleltere Dame sucht bei guter Familie
8 unmöblierte Zimmer mit Zubehör und
Frühstück. Nähe der NikolaSstraße bevor¬
zugt. Schriftl . Offerten unter C . US an
den Tagbl .-Verlag.

LehrMädchen
gesucht Schuhladen
Marktstraße 82.

Best . Mädchen f. alle
sofort od. 1. Okt . ges.

TRllse $m \tx\ w

,-ansarb . in kl.
äedcrwaldstr . 4,_ ___

öaush.
6. l.

jederfür 1—2 Tage
_ , Woche gesucht.
Restaurant Göbcl , Friedri chstr. 23.

MouatSsran ' sofort gesucht von V-9—11 Uhr.
Schulz, Luxemburgstraße4, 1._ 7065

(» REIMER
Entstaubung

ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle. §>

Kirchgasse 38. DWWW
Telef . 747.

DDA fTi

Die beiden j. Herren , welche den sch. Pelz
Sonntag abend in der Wilhelmstr . aufgeh., werden
gebeten, denselben Nikolasstr . 5, 1. Et ., abzugeben.

Verloren .
Portemonnaie mit 40 Mk. in Gold u. mehreren
Schluss. Weg W -llrihstr ., H-llmundstr o Bleich-
straßc . Redlicher Finder gute Belohnung.
Näh . Emserstraße 2, Part , links.

' Verloren
Aufschrift Ursi. Abz. gca. Bel . Nikolasstr . 26, 2.

Verloren ein Portemonnaie mit Inhalt.
Abzngeben Goldenes Kreuz , Zi mmer Nr . 26.

DM " Kl . violette Tasche verloren . Abzug.
g. Belohn . Elisabethenstraße 6._ _ __ _

Ein schw. Täschchen mit Portern ., Jnb . 2 Mk.,
grauer Handschuh gef. Abz. Weilstr . 6, Vdh . D . l.

Entlaufe«
mit braunen

hörend . Dem
ein HühnerhNttb . Grautiger,
Vlatten , auf den Namen „Tiras " .
Wicderbringer gute Belohnung . Vor Ankauf nnrd
aewarnt . Oberförster S» r . Rilo » ! m Eltville»

Schäferhund entlaufen . Vor
gy— w  Ankauf w. g.. da Kcnuzelchen.

Abz. g. Bel . Scblacdthau sstraße 9.
Entlaufen junger Jagd-

I « Hund »braun mit wetgenFlecken,
auf „Treu " borend , Marke 1391. Gegen gute Ve-
lobnung abzugeben Alwinenstraße 6. _

Zwecks Heirat
wünscht Fräulein , 25 I ., -v., angenehm. Aeußcre,
geb., tüdstig im Haush ., die Bekanntschaft eines
stattl . Herrn in aeftdjerter Stellmia zu machen.
Gest. Offert , mit Bild u . M > « Tagbl .-Hanpt-
Agentur , Wilhelmstr . 6. Anonym zwecklos. 70o4

FamUirn nd,richten
AusdetrMirsba - enrrZivikstimdsrrgistern.
Geboren . 21. Sept .: dem Kellner Edmund Held

e. S .. Johannes Thilo t dem Bertlfsfeuerwehr-
mann Wilhelm Fey c. T ., Anna Mar,a Marga¬
reta 22 . Sept . : dem Herrnschnetder ^ ynuus
Rüppel e. T ., Emma . 24. Sept .: dem Masseur
Peter Puderbach e. S .. Johann Walter.

Gestorben . 23. Sept . : Anastasia , geb. Zolotarew,
Ehefrau des Staatsrats Nicolai Petroff von
Chrustschow ans Moskau , 65 I . 24. Sept . -
Zimniermann Philipp Rock aus Bierstadt . 58 J . >
Privatier Franz Becker, 74 I ; Joseß S . des
Steinhaucrgehilfen Karl Schäfer , 1 M . : stadt-
Aufseher a. D . Wilhelm Horn . / I I . Barbara,
!eb. Mainz , Witwe des Landwirts Rudolf Ltn-
ard aus Bad Kissingen, 62 I.

WW- Slrveiterinneu für dauernd gesucht.
_ Strohhlttfenfobrik , Weilstraße 18.

Tüchtige « Verkäufe « für verschiedene
Artikel zum Besuch der Stadtkundschaft
gesucht. Hohe Provision . Bei zufriedenst.
Leistungen später feste Anstellung . Schriftl.
Off . unter SS- US an den Tagbl .-Verlag.

Tapezirrcr,
Tin KueMUsücht Hellmuiidstratze 26, 3 St.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste
sprechen wir unfern innigsten
Dank aus. Besonders den Herren
Beamten, sowie dem gesamten
Personal der Wiesbadener
Straßenbahn.

Kath. Kachz Mwe.,
und Kirrdrv.

Tages- u. Abend-Krrrse
im Zuschneiden u . Kleidermachcn.

Frau >. Seit *, Lehr-Fnstttut,
Maltritiusstr . 3,2 ._

MKMk MstzlÄkMlk
von Irl . ® teisi 9

Luiserrplatz 1« , 2. Etage»
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämtl . Damen - u. Kindergard . „ Berliner,
Wiener , Engl , und Pariser Sdpiitt . Grimdliche
Ausbild . f. Schneid , li. Tirektr . Aufnahme , tagl.
Kostüme werden zugcschnitten und eingerichtet

Taillen und Rockjch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne  Ständer , anck nach Maß , zu Fabrikp reisen.

und Wohnung per 1 Oktober zu
verm. N Nerostraß e 18,  1.

Wcstendstr. 3 St  SS
_Heurer , Luiscn straße 31, 1.  _ 2661
Raueuthäi «rst«" L0, Hochp. r., srdl. m. M. s. b.

f
Gestern nachmittag2 Uhr entschlief nach langem, schwerem Leiden meine

liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutterund Großmutter,

Fra» Maria Hesse,
im Alter von 66 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Wie trarrerride« HrntsrNiebrurtr.

Mrrsfladrir , den 26. September 1906.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag Uhr vom Trauerhause,

Weilstraße 20, die feierlichen Exequien Freitag vormittag71/* Uhr in der
Maria-Hilfkirche statt.



Mf . AG°

verlosimgsliste fles Wiesbadener Ta
__ (Nachdruck verboten .!

I n hal  t.
1) Alzey er Stadt -Obligationen

von 1883 und 1889.
2) Antwerpener 2^L 100 Fr .-Lose

von 1887.
3) Argentinische 44£ innere Gold-

Anleihe von 1888.
4) Braunschweig - Hannoversche

Hypothekenbank , 3iX Pfandbr.
6) Hessische Staats -Schuldverschr.
6) Kaiser Ferdinands - Nordbaiin,

4% Prior .-Aul . von 1888 und 1904.
7) Limburger Stadt - Obligationen.
8) Lütticher 2% 100 Fr .-Lose v. 1905.
9) Metallurgische Ges., Akt .-Ges. in

Frankfurt a.M.;4* Obi.Serie Lu .IL
10) Ostender 25 Fr .-Lose von 1868.
11) Ottomanische 4L Staats -Anleihe

von 1903.
12) Russische 4%  Gold - Anleihen.
13) Starnberg - Penzberg - Peißen¬

berger Eisenbahn -Anlehen.
14) Wiesbadener 3H (früher 4« )

Stadt -Anleihe von 1879.
16) Wiesbadener Sk% (früher 4U

Stadt -Anleihe von 1880.
16) Wormser Stadt - Schuldverschr.

_ ||M|. u,laa mimi,„

0 Älzeyer 3T/2°/o Stadt -Obi.
von 1883 und 1889.

Verlosung am 31. August 1906.
Zahlbar am 1. Februar 1907.

Anleihe von 1883.
Lit . A. ä 500 Jt  95 136 143.
Lit . B. ä 200 Jt  23 79 128 161.

Anleihe von 1889.
Lit .C. k 500,42; 60 178 212 227 242.
Lit.  I). ä 200 Jt  59 73 121 148 184.

2) Antwerpener
W/o 100 Fr.-Lose von 1887.
116.Verlosung am 10.September 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Serien:

546 2125 2132 3060 3438
3738 4496 5493 6699 7868
[10257 10268 11661 13288 13862
13805 14429 17199 17278 17967
17870 19193 20885 25801 26118
29475 29486 31923 82885 33503
36278 37044 41544 43006 43148
45820 47252 47656 48451 48805
50003 52972 54985 57229 57485
58220 58647 59793 60060 61324
62224 63020 63075 63055 64116
64S05 65707 67355 68043 68576
70148 71678.

Prämien:
Serie 546 Nr . 21, 2132 16,

10268 16, 13288 3 (600) 20,
14429 23, 17279 8 21, 17970 10,
19193 22, 26118 15, 33503 4,
43148 14 17 (260), 4 5820 16
(10,000 ) 18, 48451 22 (260),
58647 16, 60060 20, 61324 2
j(1000) 22, 63655 3, 64118 16,
95707 4, 68576 4.

Die Nummern , welchen kein Be¬
frag in ( ) beigefügt ist , sind mit
150 Fr ., alle übrigen in .obigen Serien
enthaltenen Nrn .mit 110 Fr .gezogen.

3) Argentinische 4j/2% innere
Gold-Anleihe von 1883.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 4. September 1906,
entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. September 1899.

Zahlbar am 1. März 1907.
Serie A. k 100 $ Gold. 69 82 87

jl36 163 286 327 368 462 620 777 817
|*079 174 374 442 601 709 757 770 776
f®4 971 2021 064 283 384 449 608 698
758 3295 383 603 613 739 844 894 966
892 4063 097 123 142 160 666 809 941
,5133 168 187 382 414 570 662 717 976
«189 335 364 464 633 800 7135 146
S51 270 323 392 499 544 550 764 841
1880 923 8011 032 061 189 198 290 482
,742 748 812 9140 670 619 721 821 981
10017 134 260 623 618 692 739 767
11126 693 763 787 900 995 12001 153
305 348 475 639 609 691 823 834 949
13072 109 301 336 407 614 728 871
884 14014 030 036 082 088 337 353
430 661 663 576 682 907 15080 146
308 362 374 404 474 719 734 782 839
16036 285 465 687 666 829 17145 498
500 702 18081 403 585 719 18072 134
214 372 635 649 20310 362 643 797
860 918 21004 066 145 245 319 383
458 534 677 671 777 795 805 938
22040 109 325 544 592 785 791 793
817 981 23030 100 666 676 809 825
866 931 938 24175 255 369 360 785
834 924 25130 316 324 486 503 575
612 620 745 801 959 20298 301 380
409 468 487 609 635 943 27104 163
176 206 257 328 616 779 28040 867
480 608 513 562 666 703 748 833 842
983 28034 172 196 352 512 755 767
832 884 926 930 30186 204 738 813
815 873 31085 242 299 368 443 471
577 774 962 322X5 229 548 780 810
884 916 33263 320 383 771 813 906
994 34022 486 618 576 694 35041 046
061 223 283 269 642 874 38280 304
390 607 842 967 916 37162 2P 316
429 629 747 977 38219 355 721 840
882 39276 371 373 498 40084 100 116
269 291 373 390 663 727 768 793 902
950 41066 180 456 468 643 673 868
42002 043 202 318 369 635 637 43334
379 496 806 914 919 44066 135 225
1264 371 601 779 892 924 983 45054
268 456 614 651 690 730 941 46193
555 563 666 629 642 665 743 992
47002 105 285 383 620.

Serie B. ä 500 $Gold . 47818 48088
190 252 323 461 488 649 897 40052
114 176 357 540 584 855 874 50766
51004 009 058 086 133 269 867 418
477 490 555 609 667 703 818 830 988
995 997 52095 152 204 275 352 395

478 480 499 681 846 862 53100 110
165 643 784 789 934 54220 342 411
452 606 666 843 886 993 55107 153
264 676 584 664 846 58091 169 279
323 636 745 843 844 905 964 986
57071 109 146 166 340 406 521 703
58045 113 162 228 604 646 557 614
632 666 809 867 979 50044 175 218
257 395 642 648 761 790 831 60039
313 380 415 452 582 61105 140 274
295 376 614 733 62533 676 882 911
916 937 63128 135 206 302 348 626
661 671 64044 203 341 465 634 787
806 842 65228 293 326 608 785 66001
663 718 721 773 917 975 67013 020
069 170 292 350 396.

Serie 0. ä 1000 $ Gold. 87978
68098 286 643 621 663 729 863 872
977 60234 254 258 343 489 588 606
706 724 808 940 70033 485 611 691
787 799 808 813 839 945 71030 133
443 654 852 72133 222 381 412 681 627.

4) Braunschweig-
Hassnoversche Hypotheken¬
bank, 3 ’/2°/o  Pfandbriefe.

Verlosung am 8. September 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

Serie 2 vom 1. Januar 1878.
Lit . A. ä 3000 Jt 16 62 65 261

267 295 346.
Lit . B. k 1500 Jt  470 541 672

607 657 690 746 846 866 928.
Lit . C. ä 300 Jt.  1009 024 050

094 225 240 264 433 439 562 604 621
632 634 770 886 897 961 993 2079 163
258 372 427 617 561 731 923 3041 110
116 179 266 290 369 370 398 446 465
475 662 626 628 741 817 928 952 977.

Serie 8 vom 1. Januar 1873.
Lit . A, a 300 44Jt  64 133 180 220

97Q OQQ 97C
Lit . B. k 1500 Jt.  457 461 588

665 674 675 819 822 964 986.
Lit . C. k 300 Jt  1036 112 121

219 284 625 620 649 696 816 884 894
929 936 954 988 2017 092 117 126 184
214 252 253 255 273 343 366 397 399
465 598 672 873 911 972 3012 119 220
228 349 393 409 463 705 765 776 959.

Serie 5 vom 1. Januar 1874.
ä 300 Jt  99 173 461 528 529 590

593 760 784 807 904 910 928 935 975
997 1060 089 103 222 226 274 306 375
686 719 758 758 821 834 842 958 982
997 3022 178 186 209 254 314 421 444
698 620 622 672 774 815 984 3068 096
099 102 127 173 214 427 462 605 633
763 862 917 933 4082 110 141 207 249
301 435 463 665 684 646 652 669 699
725 733 830 883 989 5077 178 223 252
426 637 799 802 908 6038 068 187 403
460 622 628 853 915 7003 036 042 054
136 137 239 262 314 391 399 634 567
668 685 701 752 765 789 796 872 928
966 8074 085 147 339 439 454 491 607
693 703 716 767 816 832 973 9001 054
193 279 320 346 388 418 433 463 647
614 617 669 740 760 763 920 960
969 972.

Serie 8 vom 1. Januar 1878.
Lit . A. ä 5000 Jt  70 120 198.
Lit . B. k 1000 Jt  209 380 434

456 478 665 669 628 679 680 687 704
711 835 884 999 1154 203 282 404 405
671 587 591 649 905 2095 166 169 284
307 499 621 663 683.

Lit . C. a 500 Jt  2734 742 748
763 850 924 8076 218 276 322 349 562
570 640 658 746 803 892 921 928 931
979 992 4004 006 066 259 272 857 372
427 433 491 691 636 645 866 5018 047
149 186 357 438.

Lit . D. k 200 Jt.  5709 712 721
728 768 774 805 837 864 893 6099 139
188 212 338 375 408 416 772 796 855
7001 010 074 116 130 308 377 392 397
412 429 608 628 789 8282 368 632 568
620 623 626 694 816 823 882 976 981
9099 120 244 297 329 349 392 413 426
437 638 675 732 743 797 800 823 860
860 10062 147 169 401 437 445 662 628.

Serie 19 vom 1. Januar 1895.
Lit . A. k 5000 Jt  220 424.
Lit . B. k 1000 Jt  1694 4023 452

835-987 5107 118 212 6087 908 7106
561 598 667 810 8234 288 469 9116
500 511 538 678 822 10215 231 239
282 703 764 954 11141 190 207 605 568.

Lit, C. k 500 Jt  12825 13064 134
170 344 382 726 898 14386 842 10356
648 779 17112 297 646 867.

Lit . D. a 200 Jt  18476 672 19182
290 332 663 708 960.

Lit . E. ä 300 Jt.  21461 22007 246
330 340 360 578 838 23134 319 338
24416 25482 585 2 (5007 279 333 406.

5) Hessische Staatssehuid-
verschreibungen.

Verlosung am 1. September 1906.
Zahlbar am 31. Dezember 1906.

Staatsrenten - Obligationen.
Anleihe von 1879.

Lit, A. k 1000 Jt  1965 - 970
2079—084 097—102 611. 516 669—
664 3327—332.

Lit . B. k 500 Jt.  833 - 844.
Anleihe von 1881.

k 2000 Jt ' 26 —27 247—249 445
—447 448—450.

ä 1000 Jt  1195 —200 682—685.
ä 200 Jt:  474 .1—770 5131- 160.

6) Kaiser Ferdinands-
Nordbahn, 4°/0 Prioritäts-

Anlehen von 1888 und !9Ö4.
Verlosung am 1. September 1906.

Zahlbar am 1. Dezember 1906.
Aniehen von 1888 (10.Verlosung).

Serie 252 402 492 609 551 616 841
871. 924 975 995, jede Serie ent¬
haltend Nr. 1 ä 6000 Fl ., Nr . 2—14
ä 1000 Fl . und Nr . 15—24 ä 200 Fl.
Anlehen von 1004 (3. Verlosung).

Serie 110 128 138 155 355 434 618
634 550 6*5 849 888 910 976, jede

Serie enthaltend Nr . 1 ä 10,000 Kr .,
Nr . 2- 21 k 2000 Kr ., Nr . 22—29
k 1000 Kr . und Nr . 30—39 k 200  Kr.

7) Limburger Stadt -Obi,
Verlosung am 4. Dezember 1905

und 10. September 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

1887er Anleihe von 170,000 M
Lit . A. 14.
Lit . B. 76 175.
Lit . C. 208 209 249 273 281 298

314 337.
1870er Anleihe von 600,000 Jt.

Lit . A. 1 4 66 179 186.
Lit . B. 460 628 642.
Lit . C. 669 588 697 703 754 777

1078 135 157 226 400 409.

8) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose
von 1305.

8. Verlosung am 15. September 1906.
Zahlbar am 1. Juni 1907.

Serien:
3273 7772 10221 11203 12978

14841 18845.
Prämien:

Serie 3273 Nr . 9 12 (250), 7772
2 4 19, 10221 5 18 19 22 (150)
25 (600), 11203 12 13 17, 1297 8 2
12 20, 14841 6 13 (20,000 ) 22 (200)
23 25 (200), 18845 6 10 21 22 (160).

DieNummern,welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-

- haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

9) Metallurgische Gesellsch .,
Akt.-Ges. in Frankfurt a . M.,
4 % Obligationen Serie I. u. II.

Verlosung am 6. September 1906.
Zahlbar mit 102% am 2. Januar 1907.

I . Serie.
3 7 8 10 15 32 48 92 93 99 113

126 144 146 162 163 167 198 202 205
235 247 262 272 306 309 316 320 378
389 393 406 426 453 498 515 624 647
649 564 684 610 624 642 645 647 649
664 675 676 706 717 727 789 791 816
846 850 854 859 863 909 969 973 974
988 1022 024 031 032 048 049 054 079
108 130 136 177 258 272 318 331 367
363 385 445 464 468 474 482 510 622
558 673 615 663 669 678 682 684 689
712 740 745 747 778 779 788 796 797
801 829 844 861 869 876 879 903 906
914 940 943 986 998 2006 018 030 032
074 079 084 087 094 123 201 235 247
269 260 275 281 291 315 343 350 360
369 394 420 421 428 442 448 491 605
616 525 544 665 667 678 601 618 635
645 646 647 669 666 670 672 676 682
684 687 696 697 710 763 779 788 794
802 812 818 828 829 832 850 864 881
892 908 920 925 933 935 941 945 994.

II . Serie.
3057 085 092 105 107 166 164 187

190 210 228 236 250 254 258 276 279
284 286 294 296 314 368 386 405 422
426 461 455 463 470 497 498 611 613
624 644 666 660 602 607 621 640 646
655 664 666 697 698 707 709 720 767
777 778 789 794 806 826 846 866 888
922 935 972 986 999 4004 050 081 089
096 098 101 103 131 169 170 181 195.

10) Ostender 25 Fr.- Lose
von 1858.

96. Verlosung am 1. September 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
SO Fr . gezogen.

246 270 316 317 506 543 577 615
677 690 705 802 874 936 950 1047 116
208 261 388 536 582 631 688 725 (100)
803 823 849 868 909 993 2043 265 381
405 466 483 490 491 526 (100) 669 792
3025 125 271 276 280 347 447 616 672
681 686 719 764 (100) 791 854 894
4094 109 178 199 278 302 315 328 486
604 511 618 630 (100) 680 728 (100)
789 816 948 5112 138 195 202 318 431
458 505 515 6168 322 351 443 579 649
678 813 835 896 7003 (100) 071 122
160 164 218 219 278 822 327 493 611
616 (100) 670 675 8060 100 124 174
184 228 370 465 612 520 548 604 649
732 770 824 909 9061 188 160 220 285
333 478 585 668 808 843 869 10010
048 061 083 109 276 (100) 379 692 681
730 768 887 918 963 11130 177 205
860 669 676 707 713 12086 114 164
172 238 418 600 686 709 738 785 875
916 13047 073 171 230 387 624 528
728 853 946 14056 109 149 (100) 284
420 496 560 607 632 636 804 834 892
980 15186 188 860 518 720 969 975
18093 202 426 660 555 662 606 695
822 839 843 846 (100) 866 17111 224
373 408 410 448 491 507 765 848 852
882 937 18234 277 283 316 323 439
674 711 785 866 901 919 985 19004
339 376 403 620 628 659 662 (100) 698
745 881 918 936 960 20056 102 291
338 343 461 699 636 672 (100) 694 789
823 834 835 958 998 21003 021 123
214. 349 360 388 443 482 523 626 635
(100) 651 683 718 810 996 22193 203
278 806 310 400 403 422 664 602 844
961 23167 (100) 169 204 412 469 908
949 965 971 24035 036 088 314 47t
480 742 815 25051 062 090 107 132
317 318 847 555 663 (100) 762 989 992
20063 324 495 723 749 786 (3000)
804 812 827 828 864 867 27076 343
446 486 (100) 619 529 620 622 802 906
975 28002 188 277 329 439 451 472
477 662 625 741 743 834 935 29079
168 323 352 381 386 409 430 449 697
608 687 688 723 768 806 30017 068
181 218 229 268 283 364 433 622 640
545 567 663 (100) 965 980 31037 099
103 116 218 281 371 385 431 470 638
789 840 922 32290 333 334 376 383
412 456 515 524 630 677 680 699 745

761776 780 789 801 803 852 968 33017
137 260 424 447 465 669 665 739 802
841 854 989 (100) 34048 087 099 163
186 199 210 279 440 448 467 604 667
682 610 618 771 (100) 891 35076 092
095 112 163 210 264 277 291 371 378
495 656 606 608 668 717 760 820 987
36066 110 346 477 632 718 724 37115
143 409 488 (100) 664 644 849 868
38141 165 327 483 646 759 933 39202
267 487 629 660 653 593 763 806 912.

IS) Ottomanische 4% Staats-
Anieihe von IB83.

7. Verlosung am 1. September 1906.
Zahlbar am 1. November 1906.
ä 500 Fr . = 408 Jt  1146 677 2106

271 276 680 3241 262 654 559 659 719
961 968 4021 064 264 376 5359 7125
200 223 224 460 8168 10177 12110
13416 733 14497 657 689 615 687 762
15135 294 16745 865 912 17016 053
284 318 347 378 572 823 949 18031
045 085 112 145 205 243 262 474 480
24013 361 435 25077 392 27208 577
752 888 28004 254 508 559 29032 102
158 233 411 417 477 588 665 884 940
30672 31317 336 33227 34035 092 106
201 406 634 779 876 927 953 35138
182 285 408 450 752 803 978 30027
116 132 147 154 421 733 809 37220
447 531 563 903 995 38555 788 920
983 39055 323 689 691 749 954 40494
498 613 670 821 881 41447 801 827
834 870 900 923 957 44152 231 377 445
457 598 877 47960 48614 869 51741
52741 53377 512 595 54216 232 256
376 55613 654 708 883 943 57507.

ä 2500 Fr . = 2040c « 80166—170
61131—135 361—365 851—856 63246
—250 336—340 481—485 65241—246
66386—390 681—685 69021—025
70746—760 71621—625 72011—015
606—510 73416—420 421—426 74931
—935 75791—795 76001—005 681—
686 761—765 986—990 80671—675
82336—340 85046- 050 86276—280
91621—625 951—965 92246 —260
93946 - 950 94346—860 96181—185
98551—555._

12) Russische 4 % Goid-Anl.
Verlosung am

19. August/l . September 1906.
Zahlbar am

18. November/1 . Dezember 1906.
I . Emission von 1880.

ä 125 Rubel . 2161—175 14726—
760 15901—925 35276—300 84951—
976 90801—826 111028 —060 115001
—025 127626 —560 143876—900
153401 —426 167401 —426 188361—
375191451 —476195901 —925 213001
—025 233901 —925 259001 —026
278501 —525 292776 —800 309801
—825 3 20626—650 3 59301—325
378276 —300 396476 - 600 407976
—408000 901- 925 414101 —125
427651 —675 430751 —775 434526
—550 441751 —775 471926 —960
49 2401—426 506351—375 52 1976
-522000 527176 - 200 543401 —425
599161 —175 604801 —825 607301
—325 644751 —776 667101 —125
668801 —825 « 72176—200 677201
—225 826—850 693601 —626 702776
—800 740876 —900 742776 —800
799261 —276 805526 —560.

k 625 Rubel . 828601 —625 847601
—625 849301 —325 864676 —700
873101 —125 887161 —175 896476
—600 912176 —200.

k 3125 Rubel . 986826 — 850
975226 —250 978201 —225 876—900
982726 —760.

II . Emission von 1890.
5 125 Rubel . 18476—600 76676

—600 87951—975 133701 —725
160451 —476 161726 —750 170201
—225 174851 —876 176961 —975
181661 —676 201676 —600 225301
—326 231751 —776 235261 —275
246876 —900 251476 —600.

k 625 Rubel . 278476 —500 289776
—800 308401 —425 309001 —025
316776 —800 323161 —175 344126
—150 317676 —700 418876 —900
440826 —850 455926 —960 487076
—100 488901 —926 502261 —276
523776 —800 528901 —926 533801
—826 537726 - 760 547326 - 350
568926 —950 580961 —976 590926
—960 593651 —676 634761 —775
644751 —775 647261 —275 657476
—600.

k 3125 Rubel . 676901 — 925
684201 —225 700201 —225 710726
—750 714601 —526.

III . Emission von 1890.
ä 125 Rubel . 626—560 62626—

660 68876 - 900 78526- 560 103426
—460 108176 —200 111851 —876
168126 — 160 185976 — 186000
197051 —075 203301 —326 229276
—300 232901 —925 250701 —725
277801 —825 294261 —275.

ä 625 Rubel . 309051 —075 3 72851
—875 373261 —275 388226 - 250
390126 —160 414176 - 200 425201
—225 435801 —825 439426 —460.

ä 3125 Rubel . 447976 —448000
45 7851—876 459926 —950 480376
—400 514751 —776 527001 —026
531151 —176 539176 - 200 555501
—626 577076 —100 578476 - 500
592826 —850.

IV . Emission von 1890.
5 125Rubel . 601—626 10551—675.
ä 625 Rubel . 19829—853 36429

—463 37229 —263 47354—378.
k 3125 Rubel . 62504 —528 704

—728 63104 —128 66979 - 67003
68654—678 70 004—028 71279 - 303.

13) Starnberg -Penzberg-
Psißenberger Eisenbahn -Änl.
42.Verlosung am 16. September 1906.

Zahlbar am 16. Dezember 1906.
14 93 97 128 156 219 240 282 292

294 309 352 375 881 474 499 648 570
601 656 683 707 734 739 766 780 781
784 857 926 944 953 957 997 1009 025
031 035 043 050 077 078 092 184 194
195 201 228 231 254 261 281 284 350
364 379 382 390 391 435 476 480 600
636 654 659 601 603 610 630 703 727
756 757 790 818 856 872 913 969 2028
060 166 189 202 264 261 312 379 386
397 467 623 532 664 693 601 622 673
687 696 702 706 714 823 838 931 989
3012 026 046 080 100 113 144 179 189
209 274 277 394 403 411 470 489 493
642 727 832 833 866 900 929 978 4104
124 164 274 298 306 312 328 360 388
408 480 487 523 652 672 706 768 799
833 901 947 985 989 5077 166 178 206
208 234 246 299 315 331 346 681 683
610 613 698 716 730 731 831 846 874
894 901 902 905 918 923 6003 014 023
131 200 239 249 305 306 369 407 429
489 633 658 669 896 905 914 928 7002
009 065 160 182 192 198 323 341 343
363 379 446 506 672 693 620 647

’ 648  66k.

14) Wiesbadener
37z % (früher 4 1/2°/0) Stadt-

Anleihe von 1879.
23. Verlosung am 4. September 1996.

Zahlbar am 1. Januar 1907.
Buchst . G. k 200 Jt  11 69 65 73

99 109 132 141 148 187 245.
Buchst . H. k 500 Jt  12 28 82 118

126 148 165 217 237 250 319 346 349
357 415 448 465 490 619 628 637 660
676 585 631 634 663 661 714 730 759
761 804 814 818 821 844 876 894 906
961 968.

Buchst . J . k 1000 Jt  27 64 97
127 179 250 308 335 339 360 371 387
392 416 436 450 473 494 608 634 676
692 617 643 667 699 716 780 789 802
865 884 968 983 1014 046 100 108 147
194 242 279 315 383 395 437 470 614
628 546 671 574 694 697 613 653 665
669 696 763 796 816 885 890 911 915
977 991 2009 018 037 046 120 158 18g
220 223 229 232 286 808 329 356 372
382 392 416 441 443 472 603 634 651
666 674 608 617 636 644 647 712 740
764 775 778 794 805 816 818 846 850
853 862 866 884 965 974.

Buchst . K. k 2000 Jt.  7 16 36 41
72 81 106 122 127 169 191 201 268
281 289 311 341 377 444 464 495 503
611 620 636.

15) Wiesbadener
3 ’/2 °/o (früher 4 % ) Stadt-

Anleihe von 1880.
27. Verlosung am 4. September 1906.

Zahlbar am 1. Februar 1907.
Buchst . L. ä 200 Jt 20  28 75 126

177 206 213 215 253 283 286 305 345
378 402 464 475 601 606 667 670 674
607 615 625 696 741 764 791 793 813
842 938 989 1034 076 104 142 162 189
267 286 306 335 369 384 410 461 470
479 540 660 662 589 609 632 600 664
686 715 730 751 794 829 851 809 887
909 921.

Buchst . M. a 500 Jt. 15 28 38 66
68 86 88 108 130 182 145 173 188
238 248 254 297 326 335 361 355 380
389 449 466 476 477 643 670 693 631
636 649 685 674 693 708 714 724 778
816 827 844 897 907 966 983 988 1018
046 066 067 129 164 179 213 229 241
246 269 282 322 335 363 398.

Buchst . N. k 1000 Jt  21 40 84
99 152 220 232 294 300 312 380 424
446 474 491 648 550 560 672 578 605
610 630 652 666 661 703 705 722 728
761 766 770 786 797 812 836 907
909 947.

Buchst . 0 . k 21000 Jt. 6 21 26
37 62 84.__

>6) Wormser
Stadt -Schuldverschreibungen.

Verlosung am 29. August 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

Lit . R. ä200c « 3 16 170 221 265
266 277 307 323 329 341 346 676 607
672 851 873 948.

Lit . 8. ä 500 Jt-, 40 78 79 84 113
139 140 208 386 618 654 665.

Lit . T. ä 1000 Jt.  69 93 131 133 187
189 236 264 281 314 370 664 708 743.

Lit . U. k 500 Jt.  25 65 78 91 132
137 164 171 174 180 190 217 256 258
266 276 366 378 462 459 646 681 688
704 742 999 1034 160 291 368 674
720 762 921 936 942.

Lit . V. a 1000 Jt.  132 138 163 288
325 326 388 390 402 410 474 639 713
717 833 871 963 970.

Lit . Y. ä 1000 Jt.  229 339 444 680
701 733 879 884 943 944 945 979.

Lit . Z. 5500 c« 100 129 220 372 397.
Lit . A. k 1000 JL  63 100 181 397.
Lit . B. ä 500 Jt 4 27 46 64.
Lit . C. k 1000 Jt.  22 684 686 686

688 692 693 694 696 696 966 119Ö 203
204 261 252 354 355.

Lit . D. (Anlehen v. 1896) 5 500 Jt
2 7 11 72 74 390 394 395 399 400 1028.

Lit . L. (Serie I) 5 2000 Jt  141
143 144 300 650.

Lit . L. (Serie II ) ä 1000 M. 651
660 792 795 863 878 1237 238 243 301
667 668 678 853 879 881 2079 164 349.

Lit . L. (Serie III ) ä 500 Jt.  2605
846 847 848 904 905 3268 282 283
647 649 650.

Lit . D. (alt von 1871) 5 171 .43 Jt,
4 1.8 23 66 73 12l 154 167 162 165
173 174 187 190 196.

Lit . E. ä 34 2.86 Jt.  11 62 66 68
87 126 128 133.

Lit . F. 5 857 .14 M.  15 24 28 93
108 125 126 133 167 170.

Lit . G. ä 1714,28 c« 23 44 46 47 95,
Lit . N. k 1000 Jt  8 37 1.14 115

123 126 126 127 129 166 211 219 226
229 240 242 243 244 W 20« 276.
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